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Der Balfantrubel. 

Größter Teil des montenegrinifhen Heers 
jteht von Sfutari wea. 
Wien, 28. April. 

hierher gemeldet: 

Kronprinz Danilo und feine Trup— 
pen find von Skutari weg nah Nor: 
den zu marfchirt. Nur 5 Batterien 
montenearinijcher Artillerie find noch 
in der Stadt gelaſſen worden. 

Wien, 28. April. In öſterreichiſch— 
ungariſchen Regierungskreiſen wird 
die erwähnte Kunde, daß der größte 
Zeil der montenearintichen Iruppen 
von Skfutari norbwärt3 gezogen fei, 
als gleichbedeutend mit der Räumung 
der Feitung angejehen, wie fie bon ben 
Großmäcdhten verlanat wurde. 

(Einer Londoner Meldung zufolge 
mollte Deiterreih noch bi3 Mittmod, 
fpäteitens Donnerftag eine Antwort 
an die Großmächte auf feine Note ab- 
warten und dann, wenn diefe nichts 
täten, auf eigene Hand gegen Monte: 
nearo vorgehen; eö wurde bom ruſſi— 
ſchen Botſchafter vor zu haſtigem Vor— 
gehen gewarnt, ehe die Mächte ihren 
friedlichen Druck erſchöpft hätten.) 

Neuer „Imperator‘:iinfall. 
Probefabrten auf unbeftimmte Zeit ver- 

ſchoben. 

Kuxhaven, 28. April. Die weiteren 
Probefahrten des neuen Hamburg: 
Ameritanifchen Riefendampfers „sms 
perator“ find auf unbeitimmte Zeit 
verfchoben worden. nu 

Bei einer geitrigen Schnelligfeitz- 
probefahrt wirrden Teile einer Turbine 
glühendheiß, ſodaß es notwendig 
wurde, die ganze Turbine abzunehmen. 

Indeß hofft die Geſellſchaft, am 15. 
Mai die Probefahrten wieder aufneh— 
men zu fünnen. 

Unterwaflernotgloden: 

Eine Wenerung des Morddentfchen Lloyd. 
— Zum Rüftungsffandal: — Generals» 
feldmarfhall feiert oojähriges Dien ſt⸗ 
jubiläum. 

(Spezialtabeldebeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 28. April. Die Leitung 

des „Norddeutſchen Lloyds“ hat feit 

einiger Zeit Verfuhe mit Nofunter- 
waſſer-Glocken angeitellt. Diefe find 
io erfolgreich geweien, daß die große 

Schiffahrtsgeſellſchaft den Beſchluß ge— 

faßt hat, die Apparate ſo ſchnell, wie 

nur möglich, in die Dampfer auf der 

New Yorker Linie einbauen zu laſſen. 
Die Firma Krupp wartet bezüglich 

des Rüſtungsſtandals noch mit einer 

weiteren Erklärung auf, welche im 

„Lokal-Anzeiger“ veröffentlicht wird. 

Sie macht Mitteilungen über die Ver— 

hältniſſe ihres BerlinerVertreters, wel— 

cher von Liebfnecht als derjenige Mit- 
telömann bezeichnet tmurde, der mit 

Krupp’ichen Beitechungsfonds fich die 

Bearbeitung von Beamten im Kriegs- 

miniitertum und den verjchiedeniten 

Milttärperfonen habe angelegen jein 

laſſen. 

Nach der Behauptung der Firma er— 
ledigte dieſer Vertreter den geſammten, 
auch den geheimen Briefwechſel. Die 
Geheimberich!e aber, welche inländiſche 
Bewaffnungsfragen, beſonders das 
kleine Geſchäft, betreffen, ſeien der 
Firma in Eſſen auch ohne ihren Berli— 
ner Vertreter zugänglich, und ihre 
Wichtigkeit ſei nur gering. Wie wenig 
dieſer Vertreter ausrichten könne, er— 
helle am beſten aus der Tatſache, daß 
er nur 3000 Mark an Funktions- und 
Ortszulage erhalte. 

Sodann wird die Verſicherung ge— 
geben, daß Direktor v. Dewitz in Eſſen 
unberechtigter Weiſe angegriffen wor— 
den ſei. Die Behauptung, daß er die 
Fäden unlauterer Machenſchaften in 
der Hand halte, ſei unbegründet. Auch 
ſei die Meldung, daß er in Haft ge— 
nommen worden, unrichtig. Mit Nach— 
druck wird betont, daß Herr v. Dewitz 
keine Geheimfonds beſeſſen, und der 
Unterſuchungsrichter keine Beſchlag— 
nahme vorgenommen habe. 

Generalfeldmarſchall Graf Gottlieb 
v. Haeſeler beging die Feier ſeines 60— 
jährigen Militärdienſtjubiläums. Aus 
dem Anlaß ging dem Jubilar vom 
Kaiſer eine Glückwunſchdepeſche zu, 
welche in die wärmſten Worte gekleidet 
war. Auch die ſämmtlichen Bundes— 
fürſten gratulirten. Beſondere Freude 
bereitete dem „rafen ein Glüdmunid- 
telegramm vom Kaiferfönig Franz 


[a7 


Amtlih mird 


Joſeph. 

Die Ausſtellung der Sezeſſion iſt 
eröffnet worden. Präſident Caſſirer 
beklagte ſich in der Feſtrede über die 
Abweſenheit von Schöpfungen aus 
dem Auguſtus'ſchen Zeitalter. Beſon— 
ders bedauerte er den Umſtand, daß 
die ſezeſſioniſtiſche Anteilnahme an 
der Ausſtellung zu Ehren des 25jäh— 
rigen Regierungsjubiläums des Kai— 
ſers unmöglich gemacht worden ſei. 
ſKohleuſtreit wächſt. 


Jetzt ſchon 545,.000 Mann am Ausſtandl 

Beuthen, Schleſien, 28. April. Der 
Kohlengräberſtreit in Preußiſchſchle— 
ſien verbreitet ſich raſch weiter. 


Bis jetzt haben im Ganzen 54,000. 


Mann die Arbeit eingeſtellt; und es 
wäre nicht zu verwundern, wenn 
ſchließlich die Geſammtzahl wirtlich 


auf 100,000 m 


— 


Es attentätert! 

Anonyme Anzeige von ernem Anfchlag 
auf den dentfchen Kaifer! — Bomben- 
wurf in Sranzöftfchdina. 

Berlin, 28. April. Der Bolizeibe- 
börde in Berlin ging eine anonyme 
Warnung aus dem Auslande zu, daß 
ein Attentat auf das Leben des Kai- 
jers Wilhelm während feines Beſuches 
in Karlärube, Baden, unternommen 
werden foll. 

Daher wurden die Polizeibehörden 
in Karlsruhe, fewie diejenigen in 
Yranffurt (mo der Kaifer auf der 
Rücdktehr von den NReichslanden zuerft 
eintreffen wird) fofort in Kenntnik ge- 
jeßt; und es wurden die ftrengiten 
Vorfihtsmaßnahmen getroffen. 

Hanoi, Franzöfifch-ndochina, 28. 
April. Stüde einer Bombe, welche 
ein eingeborener Anhänger des anna- 
mitifchen Thronprätendenten ſchleu— 
derte, fuhren in eine große Gruppe 
franzöſiſcher Offiziere, Regierungs— 
beamte und ausländiſcher Bewohner 
hinein, welche alle auf der Terraſſe 
des bedeutendſten Cafés dahier ſaßen. 

Hauptmann Mongrand vom 9. Ko— 
lonialinfanterieregiment und Haupt— 
mann Chapuis von den Annamitſchen 
Schützen wurden getötet! Noch 8 an— 
dere Perſonen wurden verwundet. 

Man fand keine Spur von den At— 
tentätern, — aber noch mehr Bomben 
wurden an verſchiedenen Plätzen ge— 
funden! 


Vom Reich der Lüfie. 


Villaconblay, Frankreich, 28. April. 
Zwei Flieger ſtiegen vom Aerodrom 
dahier auf, um nach Warſchau, Ruſ— 
ſiſchvolen zu fliegen, im Wettbewerb 
um den Pommery'ſchen 81500-Pokal. 
Dieſer Wettbewerb iſt alle 6 Monate 
von Neuem offen; und den Preis er— 
hält Derjenige, welcher den längſten 
Flug in gerader Linie zwiſchen Son— 
nenaufgang und Sonnenuntergang 
desſelben Tages macht. 

Edmund Demars, der Schweizer 
Flieger, ſtieg Morgens um 4:39 Uhr 
auf; eine Minute ſpäter folgte der 
franzöſiſche Flieger Leon Letort. 

Beide wollen ihren Weg über Berlin 
nehmen. 

Manöver in Lothringen. 

Berlin, 28. April. Die vereinigten 
Garnilonen von Met und Grapeloite 
hielten bei günjtigem Wetter große 
Mandverübungen vor dem Haifer ab. 
Eine „rote“ Bartei hatte eine befeftiate 
Stellung bejegt, und eine „blaue“ Par- 
tet rüdte gegen fie vor. Auch nahmen 
ein Zeppelinfreuzer und mehrere andere 
lugfahrzeuge an den Manöpern teil, 
die vom Kailer um Mittag abgebro- 
chen wurden. 

Diejen Manövern wird in militäri- 
Ichen Kreifen gerade zur Jehtzeit große 
Bedeutung beigelegt. 


Kindesmörderin fam frei. | 


Ghicagd, Montag, den 28. Aprii 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Kongreh. 
Miffiffippier hält 
Kriegsrede,. 


Waſhington, D. K., 28. April. Der 
Abg. Siffon von Miffiffippi Ieiflete 
fih heute tim Haus eine fäbelraffelnde 
Rede gegen Japan. \ 

Er unterftüßte lebhaft die in de 
falifornifchen Legislatur fchmwebende 
Ausländerbill und fagte, folche Gefete 
follten von jedem einzelnen Staat der 
Union erlaffen iverden. 

„Wenn mir entweder Ariea haben, 
oder uns folcher Unbill unterwerfen 
follen,“ rief er im Hinblid auf bie 


eine anti-fapanijche 


Proteite Japans aus, „dann bin ich 


für Krieg!“ 

Wafhington, D.K., 28. April. Das 
Abgeordnetenhaus debattirte auch heute 
den ganzen Tag die neue Zolltarifbill 
— bon 11 Uhr Vormittags an — um 
am Abend die Generaldebatte zum Ab- 
Ihluß zu bringen. 

Ada. Rainey Sprach eneraifch zuaun- 
ften der Vorlage, Ada. Panne (einer 
der Väter des jebt beftehenden Zoll: 
tarifs) ebenso energisch dagegen. 


Die Streifwirren. 


Haywood wird auf's Ileue verhaftet. 


Paterfon, N. 53., 28. April. Wil: 
ham D. Haymwood, der Tyührer ber 
„Induſtrial Worker of the World“, 
wurde zu Paffaic in Haft genommen, 
als er bereits auf dem Wege von New 
Hort hierher war, um fich auf eine An- 


flage, die ihn befchuldigt, die ftreiten= | 


den Seidenmweber zu Gemalttätigfeiten 
aufgereizt zu haben, freimillig zu 
ftellen. 

10,000 Streiter waren hier am 
Bahnhofe verfammelt, um Haymood 
bei der Antunft zu begrüßen und ihm 
dag Geleite nach dem Gefängnif zu 
geben. Der Sheriff fürchtete einen 
tramall, wenn e8 dazu füme; daher 
fuhr er bis nach Paffaic entgegen, nahm 
Haymood aus dem Zuge und fuhr in 
einem Automsbil mit ihm hierher. 

Haymood leijtete feinen Widerftand, 
und er und feine freunde hatten Jchon 
alle Vorbereitungen für die Bürg- 
Ichaftsitellung getroffen. 

14 Streifer wurden im Laufe des 
Vormittags wegen Pojtenftehens ver- 
haftet. 

Mit Haymwood waren auf dem Zuae 
Elizabeth Gurley Flynn und Carlo 
Ireichla, welche Haymood in der Lei- 
tung de3 Gtreif3 unterftüßt hatten. 
Beide find unter Bürafchaft, die am 
Samdtag geleiftet wurde, Auf freiem 
Fuße. 

Die Verteidigung Haymwoods foll im 
Namen der, verfaffungsmäßig garan- 
tirten Rede: und Berfammlunaäfrei- 
beit geführt werben, und es wird bal- 
dige Freilaffung erwartet. 

Opfer von Haien! 

New Vork, 28. April. Einen gräß- 
lihen Tod fand der Leichtmatrofe 
Mar Faehrmann auf der (Hamburg- 
Amerifaniichen) Dampfjaht „Viktoria 


Berlin, 28. April. Die Feldarbei- | Luife“, die bon ihrer Kreuzfahrt nac) 


terin Romwagel, welche im legten Jahre | MWeftindien wieder hier eintraf. 


ihr neugeborenes Kind auf freiem Trels | 
de zerjtüidelte und unmittelbar darauf 
ihre Arbeit wieder aufnahm, ilt vom 
Schmwuraericht troß ihres Geitändnif- 
je8 freigeijprochen worden. 

Die Geichmworenen famen zu der 
Ueberzeuguna, daß bei der Berfon eine 
vorübergehende Störung eintrat, mel- 
che ihre Gehirntätigteit beeinflußte und 
ihr die Größe ihres Verbrechens nicht 
zur vollen Erfenntnif fommen ließ. 


ee 


Anland, 


Anerfennung verzögert fid. 
Onkel Sam und die Chinejifche Republif, 

— Man will den Wirrwarr in Pefing 

nicht noch verfchlimmern. 

Wafhinaton, D. K., 28. April. Die 
neuelten politifchen Entwidelungen in 
China haben es unmahrjcheinlich ge= 
macht, dah die Ver. Staaten die EChi- 
neſiſche Republik unverzüglich aner— 
kennen werden (wie es urſprünglich für | 
heute in Ausficht genommen war.) Res 
gierungsbeamte dahier glauben, die | 
Bermwidelungen, wie fie in Peking in- 
folge der Unterzeichnung der 125 Mil: 
lionendollarsanleihe der Fünfmächte- 
banfiers und infolge der Reibung ziv!- 
fhen Präſ. Juanichifat und feinen 
Kabinet einerjeits, und der mächtigen 
radifalen Partei derRationalverfamm- 
fung andererjeit3 entitanden find und 
fogar eine neue Empörung möglich er=. 
Icheinen laffen, jollten nicht durch eine 
amtliche Anerfennung noch vermwidelter 
gejtaltet werden. 

Die Anerkennung follte erfolgen, fo- 
bald die neue hinefifche Regierung und 
die Nationalverfammlung fi voll: 
ftändig organifirt haben würden. Dies 
ift aber — entaegen manchen Nachrich— 
ten vom Samätag — noch nicht voll- 
ftändig gefchehen; das Abgeordneten: 
haus kam infolge des heftigen Partei- 
fampfe& noch nicht dazu, einen Vor- 
figer zu mählen. 

Man glaubt hier, daß auch die fünf 
Nationen, denen jene Anleihebantiers 
angehören, mit der Anerkennung noch 
zurüdhalten werden, — troßdem ber 
Abſchluß diefer Anleihe zu einer der 
Bedingungen der Anerkennung gemacht 
morden war. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VYort: Kuxsf von Libau: La⸗ Touraine, 
Rochambeau und Hudſon von Hapre; Minne⸗ 
wasfa von Londan; Carmania von Liperpoot; 
——— von Glasgow. 


enge De —** er Aa 
Genua nah (Dienitag_am- E 
. Boiladelphia: Mongolian von: Glasgow, 


Er 
wurde von Haien in die Tiefe der 
Meeresivelt gezogen! 

„Bittoria Zuije“ hatte am 22. 3. M. 
auf der Heimfahrt nad "New Mort 
Kingiton verlaffen und dampfte bei 
pratvollem Wetter in der Nähe der 
tubaniſchen Küſte dahin, als Faehr— 
mann, der auf dem Bootsdeck beſchäf— 
tigt war, über Bord fiel. Eine ganze 
Anzahl Paſſagiere und Mannſchaften 
ſah ihn fallen, und Rettungsringe flo— 
gen ihm im nächſten Augenblick von 
allen Seiten zu. Er bekam einen davon 
auch richtig zu faſſen und ſteckte gerade 
den rechten Arm hindurch, als er mit 
einem markerſchütternden Schrei unter 
der Oberfläche des Waſſers ver— 
ſchwand. 

Innerhalb weniger Minuten befand 
ſich ein Rettungsboot auf dem Waſſer, 
dem ſofort noch ein zweites folgte; doch 
war von dem Unglücklichen trotz zwei— 
ſtündiger Suche nichts mehr zu entde— 
cken. Er iſt ohne Zweifel einem der 
zahlreichen, das Schiff umſchwimmen— 
den Haifiſche zum Opfer gefallen, die 
ſich, als die Boote herunter gelaſſen 
wurden, deutlich an der Waſſerfläche 
zeigten; und der Dampfer „Vikttoria 
Luiſe“ mußte, nachdem ſich alles Su— 
chen vergeblich erwieſen hatte, ſeinen 
Weg fortſetzen. 

Die Mutter des Verunglückten iſt 
eine Wittwe, welche in Altona bei 
Hamburg wohnt. 


Wilſons Friedenshoffnungen. 


Waſhington, D. K., 28. April. Prä— 
ſident Wilſon hat große Hoffnungen 
auf den Erfolg der Friedens- und Ab— 
rüſtungspläne des Staatsſekretärs 
Bryan. Er fühlt, daß Vorſchläge, über 
welche anfänglich eine Einigung unter 
den Nationen unmöglich erſchien, 
durchgeſetzt werden können, weil, wie 
er glaubt, das Temperament der öf— 
fentlichen Meinung der ganzen Kul— 
turwelt entſchieden für die Förderung 
des Friedens iſt. 

Herr Wilſon teilte auch mit, daß er 
bereits günſtige Urteile über den Plan 
bon Mitgliedern des Diplomati— 
ſchen Korps erhalten habe, und 
daß die Anregung allenthalben günſtig 
aufgenommen worden ſei. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Quebet: Teutonic bon Liverpool. 

London: Winneapoli$ von Nem Work; A 
cania von Portland, Wie. 

Slasgow: Kaledonia von New Port. 

Liverpool: Eoritcan von ARanade. . 
— Mauretania, von Nem Dorf nad 


Sembampien, Diajeffic von Rem Int 
Tinmeuth;  Preioria, don Nem dort. 
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erreicht feinen 


Dürfen Kontratte niht abbreden. 

Einhaltsbefehl gegen 182 Feuerverſiche⸗ 
rungsgefeßfchaften in Mifionri. 
Nefferfon Eity, Mo., 28. April. Das 


Staatsobergericht von Miffouri erließ 


einen Ginheitsbefehl, weldger 182 
euerbertficherungs = Gejelifchaften, die 
wegen der „feindlichen“ Gejeßaebung 
aus diefem Staate weq wollen, unter- 
fagt, die jeht zu Kraft beftehenden 
Kontrafte für abgebrochen zu erklären. 
Dod wird den Gefellichaften nicht un 
terfaat, das Ausjchreiben neuen Ber: 
fiherungsaefchäftes in diefem Gtaate 
einzuftellen. 
Siaatsfetretär trifft ein. 

Sacramento, Kal, den 28. April. 
Staatsfetretär Bryan, melcher im 
Auftrage des Präfidenten Wilfon we- 
gen der japanifch » falifornifchen 
Streitfrage riach der Pazifitfüfte ge- 
fommen ilt, traf hier ein. 

Er hatte zunädft ein Zujammen= 
treffen mit Goup. Yohnjon, und dann 
tief diefer die beiden Häufer der Fali- 
forntfchen Zegislatur zu gemeinschaft: 
licher Erefutivfigung zufammen. 


Bahnunglüd. 

Baldwin, Wis, 28. April. Ein 
Zug, welcher von Minneapolis nad) 
Ehicago beitimmt mar, auf der 
Minnefotazmweigitrede der Chicago & 
Northmeitern Bahn, rannte nächt- 
licherweile hier in einen Ertragüterzug 
hinein. &3 wurden 2 PBerjonen: ge: 
tötet, nämlih: €. R. Shute (Xofomo- 
tipführer des Paflagierzuges) und N. 
X Benfon (Gepädmeilter des Palla- 
gierzuges). Außerdem murde ein 
Dutend Perjonen verlegt, am jchmer- 
ften 2. Bage (Heizer des Paflagier- 
zuges). Verwirrung Hinfichtlich der 
erteilten Befehle joll den Zufammen- 
ſtoß verurſacht haben. 

Quincy, Maſſ., 28. April. 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
Perſonenzügen der New York, New 
Haven & Hartford Bahn unmeit der 
Station Braintree wurden viele Ber- 
onen verleßt. Eines der Kupees ftürzte 
über den Bahndamm. 


Bei 


Lokalbericht. 


Harriſon vollendet Botſchaft. 


Ald. Stanley Kunz ſtellt Enthüllungen 
über angebliche Korruption in Nusſicht. 

Mayor Harriſon legte heute die letzte 
Hand an ſeine Jahresbotſchaft, die er 
dem Stadtrat heute Abend zuſtellen 
wird. Sie iſt das längſte Schriftſtück, 
das der Mayor dem Stadtrat je über— 
mittelt hat. In ihr behandelt er wich— 
tige Fragen, wie die der Verſchmelzung 
der Verkehrsgeſellſchaften, der Revi— 
ſion der Raten für Telephone und elek— 
triſches Licht und des Hafenbaus, für 


| 
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Das Beulah Heim. 


mn 


Zeugimmnen entwerfen trübe Bilder 
von den Zuitänden in der Anitalt. 


Frühere Patientin vernommen. 


Mußte foitenlofe Behandlung mit neun: 
monatiger fchwerer Arbeit bezahlen. — 
Abgeordneter Lloyd tadelt Kirchen und 
Geiſtlichkeit. 


— — 


Wenig erfreuliche Schilderungen 
der Zuftände im Beulah Home und 
Maternity Hofpital, 2148 N. Clart 
Straße, entwarfen im der heutigen 
Sitzung des Hausausfhufles unter 
dem VBorfi des Abgeordneten Tho- 
mas Gurran, der mit einer Unter- 
fuhung der MWöchnerinnenheime be: 
traut ift, die Zahnärztin Dr. M. B. 
Meinbera, die früher die Infaffen des 
Heims behandelt hat, und eine frühere 
Anfaffin der Anftalt. Der Leiter der 
Anftalt, D. H. Richards, der im Lauf 
der letten Woche vom Ausſchuß ver— 
nommen worden ift, hatte auf dem 
Zeugenftand erklärt, die Anjtalt, de- 
ren Leiter er jei, fei ein wohltätiges 
Unternehmen, das nicht betrieben 
werde, um einen Gewinn abzumerfen, 
und hatte fih im Laufe feiner Ver: 
nehmung allerlei Seitenhiebe auf an- 
dere Möchnerinnenheime geletitet. 

Die beiden heute bernommenen 
Zeuginnen entiwarfen ein ganz ande- 
res Bild von der Anftalt. Die Zahn: 
ärztin Dr. Weinberg, die früger Die 
Infaffen des Beulah Heims behandelt 
bat, erflärte, Nichards betreibe Die 
Anftalt in feinem eigenen ntereffe, 
um Geld zu machen, und jammle 
außerdem Beiträge von mildtätig ge- 
finnten Leuten. Während er mit jei- 
ner Familie in Hülle und Fülle und 
in Qurus lebe, erhielten die Inſaſſin— 
nen Nahrung, die für einen Hund 
nicht qut genug fei. Außerdem müß- 
ten fie fchmere förperliche Arbeiten 
verrichten, bis zu ihrer jchmweren 
Stunde. Von Wohltätigfeit und un- 
entgeltlicher Behandlung der Injaflin- 
nen des Heim fönne feine Rede jein, 
da fie Monate lang für ihre Behand- 
fung und Betöftigung arbeiten müß- 
ten. 

Patientin jchildert BehlahFeim. 


Die Angaben der Zahnärztin mur- 
den von der jechzehnjährigen Zeugin J. 
E., die vor einem Jahr in der Anftalt 
einem Kind das Leben gab, beftätigt. 
Mit Tränen im Nuge fihilderte das 
Ihmädhliche junge Mädchen, wie Jie 
babe viele Wochen lang por der Geburt 
ihres Kindes täglich neun, zehn und 


welche der Stadtrat eine Löfung zu | elf Stunden fchver arbeiten müjfen. 


finden jucht. 
nicht verlefen. 

Ad. Stanley Kunz fündigte heute 
an, daß er in der Stadtratäfigung 
Enthüllungen über angebliche Forrup- 
tion in Verbindung mit Straßenbahn- 
fragen in den legten fünf oder zehn 
Jahren machen werde. Er erklärte, er 
werde beweifen, daß mehr als eine 
Million ausgegeben worden fei, um 
die Straßenbahnordinangen vom Jahr 
1907 zur Annahme zu bringen. Er 
behauptete ferner, Bemeife dafür zu 
haben, daß eine der Straßenbahnge- 
jeljchaften Rabatte in der Höhe von 
$700,000 erhalten habe. Er lieh fich 
nicht über Einzelheiten aus, mies viel: 
mehr auf ein Schriftftüd hin, das alle 
diefe Angaben enthalte. E3 merde im 
Lauf des Tages im Kreidgericht einge- 
reicht werden. 


— —— 


Poliziſten als Wirtſchaftsbeſitzer. 


Unbekannte appellirt an Stadtrichter, 


das Kofal fliegen zu laffen. 

Stadtrichter John Mahoney, der 
fih über die Zuftände im Bezirf der 
Mache an der Desplaines Straße in fo 
Icharfer Weile ausgefprochen hat, er> 
hielt beute ein Schreiben, in dem er- 
flärt wird, zwei Poliziften feien Be- 
figer einer Wirtichaft auf der Weit: 
feite, in der die ganze Nacht Glücks— 
fpiele geduldet würden und Frauen 
mit Männern zechten 

Man vermutet in der Schreibertn 
des Briefes eine Frau. Sie appellirt 
an den Richter, das Lokal zu fchließen. 
„Wir haben die Angelegenheit der Be- 
zirfamahe in Lammdale gemeldet,“ 
erklärt die Schreiberin, „aber der a- 
pitän will die Schererei vermeiden. 

„Dienftfreie PBoliziften und Poliziften 
im Dienft fröhnen in dem Lofal die 
ganze Naht dem Glüdzfpiel. Eine 
große Anzahl Frauen verkehrt in dem 
Lofal und trintt mit den Poliziften 
und anderen verheirateten Männern.” 

——_ 

* Die hiefige Polizei wurde telegra- 
phifch erfucht, einer Frau Stillman, 
die an der Elli3 Une. wohnen foll, mit- 
zuteilen, daß ihr Bruder John Gonley, 
ber ein Mitglied des Zirkus Ringling 
Brothers war, in Clarfaburg, W. Ba., 
bon einem Yuge überfahren und’getötet 
‚worden jei. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
437 
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Er wird die Botjchaft | 


Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 


Arbeit jucht, wer etmas zu verkaufen, 
zu vertaufeh oder zu vermieten hat, 
Hined durch die „Kleinen 
ji, " 


2er“. 
I a 


Sie habe Fuhböden geicheuert umo 
Mittags mehr als fünfzig Mädchen 
bedienen müjjen. Am Qage vor der 
Geburt ihres Kindes habe ſie das 
ganze vier Stocdmerfe hohe Treppen: 
haus, die Kapelle und den Speijelaal 
jcheuern müjfen. Als jie die Verwal- 
terin auf ihren Zuftand aufmerffam 
aemacht habe, jei ihr bedeutet worden, 
fie würde auf die Straße gelegt iwer- 
den, wenn fie nicht arbeite. Ein be- 
zeichnendes Licht auf den Leiter der 
Anstalt, Richards, warf die Ausfage 
der Zeugin, daß diefer die immer der 
Mädchen betreten habe, ohne anzuflo: 
pfen, und einmal in ihr Zimmer ge- 
fömmen jei, ald fie ein Bad genommen 
habe. Dabei beitand der würdige Herr 
aber darauf, daß die Infaffinnen ber 
Anstalt dreimal täglih dem Gottes- 
dienst in der Kapelle beimohnten und 
Abends oft bi3 zehn und elf Uhr auf: 
bleiben mußten, wenn er und ihm 
gleihgefinnte Seelen ihnen moralische 
Borlefungen Gielten. Die Zeugin gab 
an, daß Infaffinnen, die foftenfrei be- 
handelt wurden, neun Monate in der 
Anftalt verbleiben und die Stoften ihres 
Aufenthalts abarbeiten mußten. Ber- 
ließen fie die AUnftalt vorher, fo muß: 
ten fie für die Behandlung bezahlen. 
Richards habe ihr nahegeleat, fich als 
Amme für $3 die Woche zu verdingen, 
um ihn zu bezahlen, doch habe fie da3 
Anerbieten abaelehnt, da fie zu 
ſchwächlich geweſen ſei. Die Beköſti— 
gung war nach Angabe der Zeugin 
völlig unzureichend. Die Inſaſſinnen 
ſeien ſtets halb verhungert geweſen. 
Abgeordneter tadelt Kirche. 


W. S. Reynolds, Superintendent 
der Illinois Childrens Home and Aid 
Society, welche Kinder bei Familien 
unterbringt, machte Mitteilungen über 
die Kinder, welche ſeine Geſellſchaft 
verſorgt. Er gab eine Liſte der Coun— 
ties im Staat, welche der Geſellſchaft 
Kinder überweiſen, und der Beträge, 
welche ſie dafür bezahlen. Der Abge— 
ordnete Lloyd nahm ihn ſcharf ins 
Gebet über die Beziehungen ſeiner Ge— 
ſellſchaft zu den Geſellſchaften ähn— 
licher Art in 26 anderen Staaten, die 
zur National Childrens Home and 
Aid Society gehören. Er erklärte, die 
Bundesverwaltung ſollte den ganzen 
Verband unterſuchen. Der Zeuge ſtellte 
m Abrede, daß die verſchiedenen ſtaat⸗ 
lichen Geſellſchaften Hand in Hand ar— 
beiten. Der Abgeordnete Lloyd tadelte, 
die Geſellſchaft gehe zu geſchäftlich vor. 
Auf Gefühle nehme fie gar feine Rüd- 
fit. „Eine der wichtigften Erſchei— 
nungen, ‚melde bie, engen: ſo⸗ 
weit ergeben hat,“ ertlärte der Abge⸗ 
ordnete, aſt die ig⸗ 


Kirhe u Geil" Ci 
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veröffentlicht heute) & 
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gegenüber der Wohlfahrt der Kinder 
zeigen.“ Die frage, ob der Staat 
nicht die Funktionen der Gejellichaft, 
die auf Gefühle feine Rüdkfichten neh: 
me, ebenfoqut verrichten könne, ftellte 
der Zeuge in Abrede. Er mies bar- 
aufhin, daß der Staat Maffachufett3, 
in dem die Kinderfürjforge am höcb- 
ften entiwictelt fei, dies tue, aber einen 
Teil der Kinder Privatunternehmun- 
gen zur Fürforge üterlaffe. 

—— 2— ï — 


Eine Sackgaſſe. 


Verkehrsausſchuß des Stadtrats ſcheint in 
eine ſolche geraten zu ſein. 

Der Verkehrsausſchuß des Stadt— 
rats trat heute Vormittag wieder zu— 
ſammen, um fortzufahren mit der Er— 
wägung des Planes zur Verſchmelzung 
der Verkehrsgeſellſchaften. Aber er iſt 
damit nicht weit gekommen. Es wur— 
de darauf aufmerkſam gemacht, daß 
der Plan in ſeiner jetzigen Faſſung 
vorſieht, es ſolle dem zu bildenden 
Verkehrsſyndikat eine Betriebsgerecht— 
ſame auf zwanzigjährige Dauer erteilt 
werden; daß dieſe Gerechtſame aber 
nach Ablauf der zwanzig Jahre auf 
weitere zwanzig Jahre und nach dieſen 
zweiten zwanzig Jahren wieder auf 
zwanzig Jahre erneuert werden ſolle, 
falls am Schlußtermin die Stadt, 
oder eine von ihr zu lizenſirende neue 
Geſellſchaft außerſtande ſein ſollie, den 
für die Anlagen feſtgeſetzten Kaufpreis 
zu zahlen. 

Ald. Bergen beantragte, aus dem 
Entwurf alles zu ftreichen, was dem 
Synditat eine Betriebsgerechtfame 
über die Dauer von zwanzig Jahren 
hinaus fichern könnte. - Vertreter des 
Syndikats wandten dagegen ein, daß 
diefe Bedingung es unmöglich machen 
mwürbe, den Plan auszuführen. \n= 
nerhalb von zwanzig Jahren würde 
das Syndifat unmöglich den Verbind- 
lichteiten gerecht werden können, welche 
es würde übernehmen müjfen. Es 
würde alfo die erforderlichen Darlehen 
nicht erhalten fünnen, da esedafür 
feine ausreichende Sicherheit zu bieten 
bermöchte. Erlöfche nah Ablauf von 
zwanzig Jahren die Betriebsgerecht- 
jame unbedingt, jo würden die Anla- 
gen alddann nur wert fein, was fie in 
der "Geftalt on altem Eifen bringen 
würden. 

E83 wurde indejfen zur Abjtimmung 
über den Antrag Bergens gejchritten. 
Die AUldermen Mayer, Richert, Carr 
und McDonald ftimmten dafür, Ald. 
Long gab feine Stimme dagegen ab. 


—— — 


Autodampfſpritze und Kraftwagen 


eines Arztes zuſammengeſtoßen. 


Weſſen Schuld? — 


Dirt Zimmermann gerädert. 


eu 


“ 
N 


Stel. Rofe’XKilep unter Kraftwagen jene ® 


malmt, zwei Arbeiter unter Eifenbahne ” 


* zügen. —Unbefannte Mannesleihe aus 


dem See gezogen. — Seemann ertrunfen, | 


A 


Br 


Aus dem Sprigenhaufe ar der Sure 
ti8 Str. und dem Wafhington Blond.) 


faufte geftern Abend um fedh& Uhr, 
einer Feuermeldung von der Adams 
und Halfted Str. Folge leiftend, Die! 


Rraftivagendampfiprige und hinein im! 


den gerade vorbeifahrenden Krafiwar) = 


gen von Dr. Leonhard E. Schulze, 136 
©. Hamlin Ave. Der Arzt und bie 
ihn begleitende Frl. Maud Murphy, 
3025 W. Yadfon Blod., wurden durch 
die Scherben des Schußglafes geichnit- 
ten, und acht Feuerwehrleute, barun- 
ter Hauptmann Wm. Koepfe und ber 
Lenter de3 Wagens, George perfon, 
erlitten Quetfch- und andere Wunden, 
Beide Gefährte wurden befehäbigt. Der 
Arzt verficherte, daß die Lölchtrupp 

fein Warnungsfignal gegeben habe. 
Daß Niemand getötet wurde, ift ei 

wahres Wunbder, 


Diele Opfer des Derkehrs. 


Frank 9. Zimmermann, Befiger der 
Wirtfhaft 125 Nord Dearborn Str., 
wurde geftern an der Sunfet Une, Im 
Winnetka von einem in üblicher Rich=! 
tung fahrenden Zuge der Chicago-Milz' 
waufeer eleftriichen Bahn überfahren! 
und getötet. Die Leiche murde nad! 
dem Beftattunasgeichäft 1573 Maple! 


Ane., Epanfton, gebracht und die Fası 


milie .de8 Verftorbenen, 1240 Hood. 
Uve., Edgewater, benachrichtigt. 

Auf dem Geleife der Michigan Jens 
tralbahn in Calumet Grove fand ber 
Stredenarbeiter Yohn Patton gejternt 
die zerjtümmelte Leihe von John 


' Watinlaft aus Hammond, Jnd. Man 


Soweit war man gefommen, ala Ald. 


Healy die weitere Abjtimmung unter- 
brah mit einem Antrag auf Berta- 
gung. AUld. Bloc wollte ihn veranlal- 
jen, diefen Antrag zurüdzuziehen, 
hatte aber damit feinen Erfolg. Für 
die Vertagung, bis zum Mittwoch, 
ftimmten Mayer, Long, Elancy, Healy, 


vermutet einen Unfall. 

In der Nähe des Bahnhofs an Park 
Rom wurde der 40 Jahre alte John 
Koneſtky, 1637 Weſt 19. Straße, von 
einem Zuge-der Illinois Zentralbahn 
ſchwer verletzt. 
im Countyhoſpital. 

Der Schneider David Tulloc, 584 
N. Clark Str., wurde von einem Stra— 
ßenbahnwagen, vor dem er vor dem 
Hauſe 
Abend über das Geleiſe zu gehen ver— 
ſuchte, zur Seite geſchleudert, brach 
das Schlüſſelbein und den Schädel. 


Capitain, Lipps, Trigg, Filher, Long | Der 26jährige Mann ringt im St. Lus 


und Donahoe—10; dagegen Richert, | tashofpital mit dem Tode. 


Carr, McDonald, Beraen und Hazen. 

E3 Sieht jet aus, als ob die Ber: 
Ichmelzunasfrage während der gegen- 
wärtigen Sigung der Legislatur nicht 
mehr vor diefe werde gebracht werden 
fönnen. 


—o — 


In Anflagezuitand veriekt. 


Die Bundesarogaefhworenen unterbreiten 
ihren Schlugbericht. 

Die Bundesgroßgefchtworenen, die 
heute ihren Schlußbericyt unterbreite- 
ten, haben gleichzeitig Dr. Wm. T. 
Kirby und. Gattin wegen angeblicher 
Vorenthaltung von $20,000, die zu 
den Beitünden der verfrachten Ban ge- 
hören, deren Leiter Dr. Kirby früher 
war, in Antlagezuftand verfeht. 

Die Anklage bejagt, daß Dr. Kirby 
und Gattin noch im Befit des von der 
Stodman’s Truft and Gapina?- 
und der Glapic-American-Bant ge- 
zogenen Geldes find und fich meigern, 
eö der Mafleverwalterin, der Gentral 
Truſt Company, auszuhändigen. 

Dr. Kirby wird bezichtigt, vorjäg- 
Ih und in betrügnerifcher AUbficht die 
Ablieferung des Geldes unterlaffen zu 
haben. Seine rau wird der Beihilfe 
beſchuldigt. 


Japaner begeht Selbſtmord. 


Der Beweggrund zur Verzweiflungstat 
unbekannt. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
2310 Calumet Ave. hat geſtern Nach— 
mittag der 20jährige Japaner Lar Kie 
Kim ſich erſchoſſen. Als ſeine Zim— 
merwirtin, Frau A. N. Fulton, die 
den Schuß gehört hatte, in das Gemach 
geſtürzt kam, lag er, aus der Schuß— 
wunde in der rechten Schläfe blutend, 
ſterbend auf dem Fußboden. Schon 
nach wenigen Minuten verſchied er. 
Was ihn in den Tod getrieben hat, 
konnte nicht ermittelt werden. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 124 Oſt 22. Straße. 


— —— 


Das Wetter, 

Chicago und Umgegenb: Heute Abend Tlar 
und fühl; während der Naht wabricheintich 
yroft; morgen flar, bet Ianafam zunehmender 
Luftmärme. Nord- und Norboitwind. 

Illinois: Heute Abend Har; leichter Froit in 
den nördlichen und mittleren ebietäteilen; 
morgen flar, bei zunehmender Yuftiwärme. 

Indiana: Heute Abend und morgen flar; mor- 
sen nn ee ne 

Kiedermidigan: Hente Abend umd morgen i 
Allgemeinen far; während ber Rat wahr, 
sten —J te Abend U di 

onlin: Heute Abend Mar und falt; mor 
a an le —— 
n cago Stellt fir Zentperaturitand 
von gehen Abend bis heute Mittan wie folgt: 
Ahenda 3. Uhr 46 Grad, Rachts 12 Uhr 44 Gran, 
horaens 8 pr 40 Grad, Mittags 12 Uhr 44 
heute: 6:59, e 
409 * 


er. 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
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Auf dem Heimmege bon einem Bes 
juch bei Freunden, 2033 Orhard Str., 
wurde die 2Bjährige Frl. Rofe Riley, 
606 Webfter Str., Xoliet, an der Weit 
Adams und Süd Halfted Str. gefterit 


Abend von dem Kraftwagen des Faz’ : 


brifvertreterg Noble 2. Biddle, 4547 
Sheridan Road, überfahren und je 
ichwer verlegt, daß fie bald darauf im 
JefferſonParkhoſpital verſchied. Biddle 
wurde verhaftet. 


An der Nord 40. Ave. und W. Ohis 


Straße ſtießen geſtern Abend das Mo— 2 


torfahrrad der Eheleute Sidney und 


Roje Arbuchnot, 553 Monticello Aoe., 


und ein Straßenbahnwagen zujfam- 
men, ald Arbuchnot einem anderen 
Straßenbahnmwagen ausmidh. Er und 
feine Gattin wurden zehn Fu weit 
aefchleudert und fchmer verlekt. 


Der Tod im Wafler. 
An der Wilfon Ave. mwurbe die Leiche 


eines etwa 35 Jahre alten unbefannten * 


Mannes geitern aus dem Fluß gezogen. 
Beim Seilausmwerfen am Landungs= 


plag an der 14. Str. fiel geftern Abend 2 


der 27 Nahre alte Seemann James 


Robertjon aus Union City, Pa., vom 2 


dem gerade einlaufendenDampfer „Sa= 
cramento“ in den Fluß und ertranf. 

Am Fuß der Nord Wabafh Anenue’ 
fiel geitern der 27jährige Arbeiter‘ 
George Kleujon in 
wurde gerettet, ebenfalld der 29Yjährige 


Barbier Fran! Rubio, 1125 Nemberth, 


Aoe., welcher an der 12. Straße, wor 


die Brüde gerade aufgedreht war, in 


Waffer aefallen war, 
Erlitt Schnittwunden. 


in einem überfüllten LoganSquares y 


Zuge der Metropolitanhohbahn verlof” 


geitern Abend die 17jährigee Eiiie 
Fluga, Nr. 1517 Emma Straße, als 
der Zug eine Jcharfe Kurve nahm, das 
Gleihgewicht und flog mit den Armen 
durh ein gefchloffenes Fenfter. Die‘ 


Verunglücte, die fchmere Schnittmun«” | 


den erlitten bat, fand Aufnahme im 
Eountyhofpital. Be 


Saufte auf's Pflafter. 


Beim Abiteigen von einer Elektri« 


ſchen kam heute früh der 3Sjährige E, 
Kled aus Albany, N. Y., der hier be 
fuchaweife bei Freunden meilt, an DE 
67. Straße und Stony Yaland Une, 
zu Fall. Der Verunglüdte, der Q 
legungen am Rüden jomie Quetfo 
gen und Schrammen erlitt, liegt 
im Hode Part Notfallhofpital da 

t. a 


#2 


714 ©. Clarf Straße geitern 


Der Verunalückte liegt. 


Die; 3 
Yrau dürfte fchmwerlich dabonfommen,. 


den Fluß und” 2 





en — 


Doppelte 


mit jedem Einkauf in diefem 
Laden am Dienftag 


Spezielle Derkäufe bringen 


extra 


Werte 


in jedes Departement 


Rothschild 2 Company 


State Street=Jackson Boulevard to Van Buren. 


Eine Stunde zu Ipat. 


(18. Fortfegung.) 

E83 mar an einem mechlelvollen 
Apriltage gegen Abend. Graue Re- 
geniolfen hingen jchmwer herab, jo daß 
die Dämmerung früher als jonjt an= 
brach. In SKerfaus Zimmer war es 
faft - bunfel, und noch hatte er den 
Diener abgemwiefen, als der bie Kerzen 
hatte anzünden wollen. Er liebte die 
Schlummerſtunde, dieſes Ausruhen, 
nachdem der Dienſt ihn faſt den ganzen 
Tag in Anſpruch genommen hatte. Er 
holte feine Geige und ließ den Bogen 
über die Saiten gleiten. E53 mar bie 
alte, liebe Weile, die er jo oft von 
Bärbhens Stimme aehürt hatte: 
„Stiles Glüd, ehr’ zurüd!” mur- 
melte er. 

Da unterbrad; ibn ein Klopfen. 
Ungebuldig jtand er auf. 
Diener hatte er meggeichidt, 

mußte er felbjt die Tür öffnen. 

Ein Mann ftand draußen. Die 
Duntelheit machte es unmöglich, unter 
dem breitfrempigen Hute die Züge zu 
erfennen. „Wer jeid Ihr?“ fragte er 
etwas furz angebunden. 

„Bärbchehs Vater.“ 

Bruno zudte zufammen, alö ob ihn 
ein Schlag getroffen hätte. „Ach habe 
nicht verftanden, wer Ahr feid,” brachte 
er mühbjam hervor. 


Den 
run 


„Der Herr Leutnant müflen mid | 
ja tennen. ch bin der Peter Ridart, | 
der Vater vom Bärbehen, die jeht ein | 


feines Fräulein geworden ijt.“ 

Bernahm Bruno wirklich, mas der 
Mann fagte, der da vor ihm jtand? 
&3 braufte vor feinen Ohren, und ein 
Schwindel fam über ihn. Die Kehle 
war ihm mie zugejchnürt, jo daß er 
fein Wort jprechen konnte. 

Er verfuchte, Feuer zu Schlagen und 
eine Kerze anzuiteden. Sie leuchtete 
nur jhmad, genügte aber, um Ridarts 
wibrige Züge erfennen zu laflert, diejes 


Geficht, das Kertau vom erften Tage | 


an verhaßt gewejen war. 
SHerausfordernd jah Ridart 
Leutnant v. Kerfau an. „Der Freund 


bom Herın Leutnant, der Herr d. | 


GSieräbed, jhieft mich her, damit ich 
über das Bärbihen Auskunft gebe.“ 
„sh verlange den Taufichein von 
Barbara vd. Bonjou und den Tauf- 
fein ihrer Eltern,“ jagte Bruno und 


Ihnen das reichlich erfegen.“ 

Ridart zudte die Achieln. „Ach 
habe mein Lebtag nicht? dagegen ge- 
babt, mir ein Stüd Geld zu verdienen, 
aber wa3 nicht geht, das geht nicht. 
Bärbehen —“ 

St nicht Khre Tochter, das Steht 
feft!“ donnerte Kerfau, der die Faſ— 
fung verloren hatte. 

Statt aller Antwort 30g der Mann 

mei Papiere aus der Tafche und hielt 
he ihm hin. Bruno griff danadı, las 
und ftöhnte laut auf. E3 mar ber 
Sraufhein von Barbara Mendelom 
mit Peter Ridart und der Tauffchein 
bon Barbara Ridart. Die Hand de 
jungen Offizier, die das unfe- 
lige Papier hielt, zitterte. „Herr v. 
Siersbed hat mit Xhnen berhandelt?“ 
fragte er endlich tonlo2. 

„Rein, mit mir hat er nicht gerebet, 
ih war dazumal nicht zuhaufe,” er- 
zählte Ridart und miegte fich dabei von 
einem Fuße auf den andern; „aber mit 
meiner rau, und die hat mir alles 
beitelt. Er kann alleweil nicht felber 
fommen, darum follte ich mich auf- 
machen und alles auseinanderjeten.“ 

„Aber was in aller Welt follte die 
franzöfifche Unterfchrift auf dem Bilde 
bedeuten?“ fuhr Bruno heftig auf. 
Eein ganzes Innere lehnte fich in ver- 
ämweifeltem Kampfe dagegen auf, diefen 
Mann als Bärbihens Vater anzuer- 
lennen. 

Nidart fuhr mit der Hand durch 
ſein Haar. Aufs Franzöſiſche verſtehe 
ich mich nicht, habe auch gar nicht ge— 
wußt, daß da was ſtand auf dem 
Bilde. Aber der Freund vom Herrn 
Leulnant hat es der Frau gezeigt, und 
überjebt, und nun kann ich mich auch 

Befinnen, weshalb der Herr v. Bonjou 


TORIA firsäugingeund Kinder. 
ie Ihr Immer Gekauft Habt 


lan den Tiic. 


den 


| fchrieben. 
| und beforate ihn felbit zur Poſt. 
fügte finfter hinzu: „Wenn Sie Mühe 
und Koiten dur das Herbeilchaffen | 
ber Bapiere haben jollten, jo werde ich | 





das darauf gefchrieben hat. Er mohnte 
dazumal in unjerem Haufe und wurde 
trant. Da hat ihn die Barbara, meine 
Frau, gepfleat, und mie es beffer mit 
ihm geworben war, hat er fie gezeichnet. 
Er mollte e3 feiner Frau jchiden, die 


noch in Frankreich war, damit die jähe, | 
iwie feine treue Pflegerin ausjah. Ehe | 


e2 aber noch dazu fam, befam der Bon= 
jou einen Blutfturz und ftaro. Das 
Bild Haben wir behalten; wir mußten 
nicht, wo wir e3 hinjäpiden follten, und 
meil e3 das Bild meiner Frau mar, 
tonnte auch wohl feiner dazu fauer 
jehen.“ 

Auch der Iette Strohhalm verjant 
für Bruno in dem Strudel der Wogen, 
die über feinem Haupte zufammen= 
fchlugen. Er ftarrte finfter. vor fich 
nieder, und Ridart beobachtete ihn ver= 
ftohlen. Endlich hob Bruno den Kopf. 
„Sie fünnen gehen; ih — meiß ge- 


I nug.” 


Gefchmeidig wie ein Aal glittRidart 
„Seitatten der Herr 
Zeutnant meine Papiere,“ und er griff 
nah den Blättern und jtedte fie in 
feine Tafhe. Bruno jah nicht und 
hörte nicht, mag um ihn ber vorging. 
Schattenaleih war Ridart mit einem 
ftummen Gruß verfchmunden, und 
Kerfau mar allein zurüdgeblieben, 
alfein mit feinem GSchmerze, der ihn 
oepadt hatte. Nmmer jpäter wurde es, 
und immer tiefer brannte das Licht. 
Endlih raffte er fi auf, griff nad 
Iinte und Feder und fchrieb: 
„Hundchen, ‚ich bleib’ Dein, Du 
bleibft mein. ©o haft Du fehon als 
Kind gejagt, und Du darfjt Dir 
felbjt nicht untreu werden. ch bin 
es, der Dich haben will aud als 
Peter Ridarts Tochter. Was gilt 
mir Deine Herkunft im Vergleiche zu 
Deinem geliebten Gelbit? Schreibe, 
dab Du Dein voreiliges Gelübde zu=- 
rüdnimmft, und daß auch Bärbinen 
Ridart meine geliebte Braut Sein 
will. Ein Wort, Kind, hörft Du, 
nur ein Wort! Dein Ja wird mir 
Kraft geben, gegen eine Welt zu 
fämpfen. Dein Schweigen würde 
mich rettungslos 
jagen. Hunden, wenn ich fein 
autes Wort von Dir zu hören be= 
fomme, dann ftehe ich nicht mehr ein 
für das, mas ich tue. Dein für 
immer. Brung.“ 
In Fieberglut waren die Zeilen ge: 
Haltig Schloß er den Brief 


II. Kapitel. 
„Mein lieber Sohn, fprich m!t einem 
Arzte; Du bift franf,“ fo bat Frau vd. 


| Kerfau, als Bruno am nädjlten Tage 
| in ihr Zimmer trat. 


„Nicht im Geringjten,“ wehrte diefer 
zerjtreut; „nur vom Dienfte ermübdet.” 

Eochen erhob fi, griff nach einem 
Becher und brachte ihn mit Wein ge- 
füllt. „ZIrinten Sie, Vetter, das wird 
Eie Stärken.” 

„Auf hr Wohl, Epchen! 

Ihnen immer das Glüd laden!“ Er 
nahm den Becher und leerte ihn auf 
einen Zug, dann befchattete- er feine 
Augen mit der Hand. 
„Das Scharfe Sonnenlicht blendet,“ 
meinte Eochen und ließ die Fenſtervor— 
hänge herab. Dümmerlicht herrichte 
nun im Zimmer. 

Bruno nahm die Hand von ben 
Auaen; er atmete freier; in biefem 
Halbdunkel fonnte man ihm doch nicht 
die Gedanten von der Stirn Tejen. 
„Das tut wohl,“ fagte er. „Ich dante 
Ihnen, Evchen.“ 

Sie trat an ihn heran und wehrte 
dem Seidenſpitz, der ſich in den Kopf 
geſetzt hatte, Brunos Fußſpitze anzu— 
greifen. 

„Sie verſtehen, Wünſche zu erfüllen, 
noch ehe ſie ausgeſprochen werden,“ 
ſagte Bruno lächelnd. 

„Ich weiß noch mehr, was Ihnen 
gut tun würde. Ganz ſtill ſitzen, gar 
nicht ſprechen und nur zuhören, was 
wir uns erzählen.“ Sie beugte ſich ein 
wenig zu ihm nieder, und er ſah trotz 
des Dämmerlichtes den Glanz ihrer 
Augen. 

„Sie find eine liebe kleine Pflege— 
rin,“ antwortete er; „Sie haben ®er- 
fändnif für die Launen eines Ueber: 
müdeten.“ 

Das heiße Rot, das ihr in das Ge—⸗ 


— — — 


Trägt die 


in Berzmeiflung | 


Möchte. 


ficht ftieg, bemerkte er nicht; auch ent- 
ging ihm ber gzößte Zeil der Dinge, 
die Eochen und feine Mutter ihm er- 
zählten. Nur einzelne Worte jchlugen 
wie "aus meiter ferne an fein Ohr. 

„Majeftät — huldvoll — zu einem 

fleinen Abendfefte befoßlen — entzüdt 

bon dem Eindrude — nie mehr weg⸗ 
laſſen.“ 

Kerkau bemühte ſich nicht, die Worte 
zu verbinden. Nur einmal wurde er 
aufmerkſamer. Die Mutter ſprach 
vom Könige; ſie ſagte, er wollte Evchen 
nicht wieder nach Wolkental zurück— 
lehren laſſen, ſondern ſie für einen ſei— 
ner größten und ſchönſten Offiziere 
hier behalten. Das ſollte ein ſtattliches 
Paar abgeben, an dem er immer ſeine 
Luſt haben könnte. 

Bruno erinnerte ſich, daß Majeſtät 
vor einigen Tagen auch zu ihm ge— 
äußert hatte: „Die ſchöne Kerkau iſt 
ja jo hoch gewachſen, daß fie bei ben 
Grenadieren eintreten fünnte; bie 
müffen mir hier verheiraten; fie gibt 
eine Staatäfrau für einen Offizier 
ab.“ 

Er hatte auf die Frage des Königs: 
„Was jagen Sie dazu, Kerlau?“ ges 
antwortet, daß fich bei dem jchönen 
Mädchen wohl viele Tyreier einftellen 
würden, und daß fich jeder alüdlich 
preifen fönnte, deffen Werbung Erfolg 
hätte. In dem ficheren Befike Bärb- 
chens — mie-er damal3 mwähnte — 
hatte ihn die immer meiter gehende 
Liebhaberei des Königs, große und 
Ihön gemachjene Menjchen zu ver— 
heiraten, nur eradtt, jegt berührte ihn 
die Bemerkung feiner Mutter peinlich, 
umfomehr, meil er zu  bemerfen 
alaubte, daß ihr Blick Fragend und for- 
Ihend auf ihm rubte. 

Er jtand auf. „Ihr. müßt mich ent- 
ſchuldigen, ich bin ein fchlechter Gefell- 
ichafter,” fagte er. „Mir geht in diefer 
erniten Zeit viel durch den Kopf, da 
tauge ich nicht zur Unterhaltung.” 

Ueber Evchens Geſicht alitt ein 
Schatten. „Verſtehen wir denn nicht 
das Pflegen?“ fragte ſie bekümmert. 
„Ich meinte doch, es gut zu machen.“ 

Er nahm ihre Hand und ſtreichelte 
fie. „Evchen, Sie haben mir mohl- 
aetan; aber wenn man fic) elend fühlt, 
jolf man das mit fi abmaden und 
nicht anderen zur Laft fallen.” 

Frau d. Kerfau fchlang den Arm um 
feinen Hals. „Vergikt Du denn, daß 
das Mutterherz Dir jahrelang die 
Stätte war, mo Du jede, aud) die 
kleinſte Laſt abſchütteln konnteſt?“ 


Bruno küßte ſchweigend ihre Hand. 
O, warum konnte die Gütige, die ihn 
ſonſt immer verſtand, in dieſem einen 
Punkte nicht mit ihm fühlen? Das 
war ein Stachel mehr in dem bittern 
Weh, das ihn jetzt quälte. Er fand 
keine Antwort, die er der Mutter hätte 
geben können, und ablehnend wies er 
auf Evchen. „Wenn Jugend und 
| Schönheit zugegen find, foll man nicht 
von Laften fprechen.“ Und indem er 
| fich zu einem heiteren Tone zivang, 
fügte er Hinzu: „Sie müflen mir 
Ichließlich noch dankbar fein, daß Sie 
mich in diefer griesgrämigen Gtim- 
mung gejehen haben. Was hebt im 
Gegenfag zu meiner Unausftehlichkeit 
die Liebenswürdigfeit Xhrer Bewun- 
derer und Bewerber. E3 hebt fich ab, 
wie das Licht von der Finfterniß.” 
Eochens lichtblaue Augen fahen ihn 
| borwurfäpoll an. „Schelten Sie nicht 
die Nacht, die hat ihre Sterne. ” Se 
dunkler es iſt, deſto heller leuchten die 
Himmelslichter.“ 

Er fuhr mit der Hand über die 
Augen, und das ſcharfe Ohr des Mäd— 
chens hörte den Seufzer, der ihm ent— 
ſchlüpfte. 

„Armer, lieber Vetter!“ ſagte ſie 
weich, „was gäbe ich darum, daß Sie 
wieder friſch und fröhlich würden!“ 

Er richtete ſich auf. „Dank, Evchen, 
Dank. Auch die Nacht hat ihre Sterne, 
und Khre Freundlichkeit ift mir ein 
folcher Stern gemefen.“ Er füßte zum 
eritenmal ihre Hand. 





Wieder war eine Woche angftvollen 
Harrens vergangen. Bärbehen ließ 
nicht3 von fich hören, und jeder Tag 
fteigerte die Dual des Wartens. Bruno 
hatte einen zmeiten Brief gelanbt, der 
ebenfalls unbeantwortet blieb, und 
verzweifelt mußte er fich eingeftehen, 
daß da3 aeliebte Mädchen fich endail- 
tig von ihm losgejagt hatte und ihm 
die Bitterfeit des Scheidens nicht nod) 
durh ein Abſchiedswort vermehren 
wollte. Im. Schweigen war ja eine 
genügende Antwort. Xhn felbft hielten 
Dienftpflichten unmeigerlih in Berlin 
feit, font wäre er gern nach Wentrup 
geeilt. 

Da fam am 24. April eine auf» 
regende Nachriht. Der König von 
Schweden war auf der Inſel Uſedom 
gelandet und Hatte fih nad furzem 
Kampfe der dort angelegten preußi- 
ihen Schanzen bemädtiat. Die qe= 
fangene Befatung wollte er zwar dem 
König zufenden, erklärte aber, daß bie 
Inſel Ujedom nicht zu ven von Preus 
ben fequeitrirten Landftreden gehörte 
und daß er fie in Befiß genommen 
hätte, weil er fie al3 Sammelplaß fei- 
ner Truppen braudte. . 

Das Gerücht durchlief die Stabt, 
und jeder fnüpfte daran feine eigenen 
Mutmaßungen. Die meiften waren 
überzeugt, dat der König dieſen Ueber— 
griff des Schweden einer Kriegderflä- 
tung gleihadhten würde. 

Kerlau fam aus dem VBorzimmer 
Seiner Majeftät; er trug den Kopf 
höher al3 in den legten Tagen, und 
feine Augen blickten wieder heller. Nach 
der Qual ber legten Wochen war für 
ihn diefer Ruf zum Kampfe ein Auf 
atmen. Das Klirren der Waffen und 
die Todesgefahr follten ihm helfen, 
das heike Weh feiner Bruft zu betäu- 
ben. 


(Hortfegung folgt.) 
— Gloffe. — Wenn zwei eine An- 


RE a ha 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


— 


Die Bruthenne, 


Die Bedeutung einer guten Bruthenne, 
— Karakter und Eigenfhaften einer 
guten Bruthenne,.— Der Gefundheits- 
zuftand, — Das Setzen, — Die Raffe, 


Ale Hoffnung des Züchters ift auf 
die jeßige Zeit gefegt; denn von ihr 
hängt das Ergebniß des ganzen Nah- 
red ab. Nicht. jede Henne, die” jich 
brütluftig zeigt, ift auch eine qute, 
brauchbare Glucke. Bon einer idealen 
Bruthenne verlangen wir, daß fie mit 
Gefhid und Geduld ihre Mutter: 
pflichten erfüllt. Wenn auch in der 
ftetigen Entwidlung der Geflügel: 
zucht die Brutmafchine mehr und mehr 
in den Vordergrund gejtellt wird, jo 
bleibt doch die aroße Zahl der fleinen 
Züchter und Liebhaber bei dem alten 
Spitem der Bruthennen. 


Karafter und Eigenfhaften der Bruthenne. 


Bevor wir einer Glude die oft jehr 
teuer erftandenen Bruteier anper: 
trauen, überzeugen mir ung erit von 
ihrem Charatter und den Eigenjchaf- 
ten, andernfall3 wären Zeit und Geld 
vergeblich geopfert. Im allgemeinen 
find die leichteren Raffen nicht als 
Brüterinnen zu empfehlen, aanz abge: 
fehen davon, daß fie mit dem Brüten 
erit in vorgerüdter Jahreszeit begin- 
nen. Uber auch bei den fehweren Raf- 
fen finden wir oft recht ungeeignete 
Tiere. Sole, die beim Deffnen des 
Brutkaſtens diefen fluchtartig verlaſ— 
fen oder mindeftens fi) von den 
Eiern erheben, taugen nicht als 
Gluden. Eine Brüterin darf beim 
Herannahen des Menfchen das Neit 
nieht verlaffen, im Gegenteil foll fie 
verfuchen, irgendmwelche Eingriffe zu 
verteidigen, da& Gefieder jträuben und 
feft fiten bleiben. Dennoh muß fie 
e3 fich aefallen laffen, wenn man mit 
der Hand in das Neft faffen mill, ein 
Heiner Schnabelhieb ift ungefährlich 
und beftätigt höchitens die quten 
Eigenichaften de3 Tieres. Nah ber 
Brutzeit muß die Glude den fleinen 
Nachkommen eine aute Mutter fein, 
fie muß ihre Schüßlinge pflegen und 
befhügen; auch Dies tun nicht alle 
Hennen. 

E3 fann dem Züchter doch nicht 
gleich fein, wenn das teure Küdenfut- 
ter von der Gluce verzehrt wird, über- 
haupt als Lederbiffen für fich bean- 
fprucht wird, oder menn die Glude 
beim Kragen und Scharren die fleinen 
Tierchen von fich wegfchleudert. Wie 
mande Glude läßt ihre Schüglinge im 
Stich, eilt mit Riefenfchritten davon, 
während die Hleinen Beinchen noch 
nicht folgen können. AU dies find un- 
erwünfchte Kigenfchaften, wodurch To 
mandes junge Leben gefährdet wird, 
das vielleicht zu den beiten Hoffnungen 
berechtigte. 

Der Gefundheitszuftand der Glude, 

Auch auf ihren Gefundheitszuftand 
muß eine Glude, bevor fie gefegt wird, 
unterfucht werden. Sehr häufig find 
Kaltbeine nur bei näherer Betrachtung 
erfennbar; fie werden durch Einreiben 
mit fettigen Stoffen befeitigt. E3 wäre 
aber falfch, eine fo behandelte Henne 
zu fegen; denn das et mürbe bie 
Voren der Eier verjtopfen und das 
Ergebniß ungünflig beeinfluffen. Auch 
darauf ift zu achten, daß die Hennem 
vom Ungeziefer befreit werben, indem 
man fie tüchtiq mit perfiihem nief- 
tenpulver einpudert. Die Milben und 
Flöhe find imftande, die Hennen vom 
Neſte zu treiben; darum follte auch die 
Glude täalih ein Staubbad nehmen 
fönnen. 

Das Seten der Glude. 

Am beiten jet man die Glude am 
Abend, indem man die untergelegten 
Borzellaneier entfernt und dafür bie 
zur Brut beitimmten unterlegt; Die 


Eine Dofis vertreibt 
Anverdaulichkeil. 


Sodbrennen, Gas, Unverdanlichleit 
und alle Magenbeſchwerden 
bejeitigt mit „Papes 
Diapepfin‘‘. 


Ihr wollt fein langjam wirkendes 
Mittel, wenn Euer Magen verdorben 
iſt — oder ein unſicheres — oder ein 
ſchädliches — Euer Magen iſt zu koſt⸗ 
bar; Ihr müßt ihn nicht mit ſcharfen 
Droguen ſchädigen. 

Pape's Diapepſin iſt bekannt wegen 
der Schnelligkeit; mit welcher es Linde⸗ 
rung ſchafft; wegen ſeiner Harmloſig— 
feit; megen feiner nie verſagenden 
Wirkung, kranke, jaure, gafige Magen 
zu requliten. Seine Millionen -von 
Heilungen von Unverdaulichkeit, Dys⸗ 
pepſie, Gaſtritis und anderen Magen— 
leiden haben es in der ganzen Welt 
bekannt gemacht. 

Haltet dieſen perfekten Magendoktor 
im Hauſe — haltet ihn bereit — holt 
Euch einẽe Jroße fünfzig Cents-Schach⸗ 
tel von irgend einer Apotheke, und 
dann, wenn Jemand etwas eſſen ſollte, 
was ihm nicht bekommt, wenn, was ſie 
eſſen, wie Blei im Magen liegt, gährt 
und ſauert und Gas bildet, Kopfweh, 
Schwindel und Uebelleit verurſacht, 
Aufſtoßen von Säuren und unverdau⸗ 
ten Speifen — bedenkt, ſobald Pape's 
Diapepſin mit dem Magen in Berülh⸗ 
rung kommt, alle ſolche Beſchwerden 
aufhören. Seine Schnelligkeit, Sicher⸗ 
heit und Lei 
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Dienstag, Für Auswahl von Dielen Män- 
ner:, Damen: und Kinder: Schuhen und 
niedrigen Schuhen, wert bis zu 83. 


Männerihuhe in Patent Golt. 

Männerihuhe in Aalbleder. | 

Männer-Orfords, in allen Le 
der · Arten. 


Manner⸗Hausſlippers. 
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Henne bringt fie mit dem Schnabel 
Ihon an die richtige Stelle. 


Die Rajfe. 


Unter den Orpingtons, Wyandottes, 
Plymouth-Rods uf. finden wir ge= 
eignete Brüterinnen; fie find jedenfalls 
den leichten Raffen, wie Leahorns, vor- 
zuziehen. Sehr gute, wohl die beiten 
Gluden geben die Seidenhühner ab; jie 
find allerdings flein, aber vorzüglich 
in der Führung. Kreuzungen von flei- 
nen WHandottes- oder Orpingtonhen- 
nen mit einem Geidenhahn find als 
Sluden jehr gefucht; denn ihnen moh- 
nen alle diejenigen Eigenfchaften inne, 
die wir bon einer wirklich guten Brut- 
benne verlangen. Wird auch einmal 
für eine qute Glude ein etwas höherer 
Preis bezahlt, jo fommt dies jchon bei 
einer Brut wieder heraus. Denn mas 
nüßt mir eine fchlechte Brüterin und 
Mutter, welche die ganze Brut oder die 
Kücden in, Gefahr bringt. Um ein 
günftiges Refultat zu erzielen, ift e3 
fehr empfehlenämwert, die Bruthenne 
genau zu prüfen und zu beobachten; 
nie aber follte blindlings jeder brüt- 
luftigen Henne unfere ganze Hoffnung 
anvertraut werben. 


F. F. Matenaers. 
— — — — 
Turnbezirt Indiana. 


Hielt geftern hier feine jährlihe Tag» 
faung ab. 

In der Nordfeite Turnhalle fand 
gejtern die 42. jährliche Zagfagung 
des Zurnbezirts Indiana fiatt, mel- 
chem befanntlich auch zwei Chicagoer 
Vereine, die Chicago Turngemeinde 
und der Zentral Qurnverein, angeglie- 
dert find. 

Der Bezirkäfprecher, Turner Adolf 
Roggen, eröffnete die Sigung. Zum 
zeitweiligen Vorfigenden murbe dar- 
auf Turner Wdolf Georg vom ber 
QTurngemeinde, zum  zeitmeiligen 
Schriftführer der Zurner Heinrich 
Steihmann vom Sozialen QTurnver- 
ein in Indianapolis gemählt. Der 
Ausihuß für Beglaubigungsfchreiben 
berichtete, daß alle Bezirkävereine, 
neun im ganzen, vertreien wären, und 
zwar durch) 51 Delegaten; ala Vertre: 
ter des Vororts waren Sprecher Rog- 
gen, Schriftwart Mar Stern, Schaf: 
meifter Wild. Barth und QTurnwart 
Henry Meyer zur Stelle. 

Zu dauernden Beamten der Tag- 
fagung wurden darauf gewählt: Adolf 
Georg, 1. Sprecher; Ernft Feder jr. 
von South Bend, 2. Sprecher; Hein: 
ri Steichmann, 1. Schriftwart; Ber: 
nard De Vry von Evandpille, zweiter 
Schriftwart. 

Es wurde hierauf zur Organiſirung 
der ſtehenden Ausſchüſſe geſchritten, 
denen Vorſitzer gegeben wurden wie 
folgt: Rubrizirung, Chas. Eichin; 
Bundesangelegenheiten, Heinr. Steich— 
mann; Bezirksangelegenheiten, yon 
Koelling; Geiftige Beitrebungen, Ber: 
nard De Bry; Körperliches Turnen, 
Emil Rath von Yndianapolis; Rei: 
fion, Hugo Karn von Epanspille. 

Die Tagfagung nahm Beranlaf- 
fung, den ammejenden Zurner Her: 
mann Hanftein von der Chicago Zurn- 
gemeinde zu feinem 70. Geburtstag zu 
beglüdwünfchen und ihn zum Ehren- 
Be aten zu mwählen, Mit herz 


be in Batent Colt. 
Anabenihuhe in Velour Galf. 
Mäpddenihune in weißem Gan- | 


“ 26 Zoll breit. Seiden- 
Boplin, mit einem | 6b 


Santa Glaud Seife, 


Magnerer Frühitüdiped, Pfd...18S%e 
Teer Ieland Cardinen, Bichfe..de 
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was aber nicht ſe 


| Mäpsenihube in Belour Galf. 

Mädchenichuhe, miedrige, in 

| mattem Kalbleder. 

| Damenjchuhe, weiße Canvas, 
zum Anöpfen. 


—— — weiße Can- 
vas, zum Knöpfen. | 
| Tamen » Dxrfords, neue Bud | 


Damen » 


Damen-Bunps, in Gunmetal. 

Tamenihube, fohfarbig, nie: 
drige Facons. 

Damen⸗Hausſlippers, in Ju⸗ 
liet · Facon. 

Oxrfords, in Dongo—⸗ 

gola⸗Leder. 

Tamen » Sandalen, in 
römischer Yacon. 

DTamenidune, 


in ib 


..ä und Patent Gott. 


mn 


nn 
Sommer : Hleideriteffe und Seide: 


Sciden - 
ine — der fehr bes 
liebte vaube Eifelt — 
in allen neueſt. Schat— 
au baben, 


Ra⸗ 
lene Storm Serge, ge— 
feuchtet und eingegan- 
gen, alle Schattir., - 
auch ſchwarz u. cream, 
beiter 1.25 
Wert, die 89 

| Vard zu 


zöll. franzöf, 


|iwert bis 
| $1.19, 
| ver DD 


75e 


Werte, 


de" 
25. Groceries: 


veine Santa Gia- 
ra BZwetich., 5e 
ver Bid 

Kellsgas od. Waih- 
ington toaft. Gorıit 
Flates, BI... 7i%e 
Eier, direft v. der 


Farm, F 20€ 


friich 


allerbeite, ver Pfund 


23c 


Kandy, ver 


cher Georg der Tagjagung ala Gaft | 
Hierauf ließ man die Mit- | 


borjtellte. 
tagspaufe eintreten, nach deren Been- 
digung die vorliegenden Gefchäfte glatt 
erledigt murben. | 
Für das Turnlehrerſeminar in In- 
dianapolis wurden 5100 bewilligt, 
und meitere $100 für die Einrichtung 
bon VBorturnerfurfen. Den nicht im | 
Dienfte von Qurnpereinen ftehenden 
Zurnlehrern wurde die Mahnung er: 
teilt, nicht der MWerbearbeit für bie 
deutſche Turnerei zu vergeſſen. Als 
Agitationsſchrift ſoll ein vom Bundes— 
vorort herauszugebendes Korreſpon— 
denzblatt verwendet werden unter be— 
ſonderem Hinweis darauf, 
Turnvereine auch als Fortbildungs— 
ſchulen gelten können. Den Vereinen 
wurde empfohlen, dramatiſche Sektio— 


nen zu organiſiren und in den Turn— 


ſchulen auch den Geſang zu pflegen. 
Auch die Gründung von Zöglingsver— 
einen wurde befürwortet und die Ein— 
richtung von Fechtkurſen. Für das 
Jahr 1914 wurde die Abhaltung eines 
Bezirksfeſtes in Evansville beſchloſſen. 
Der Bezirksvorort ſoll für ein weite— 
res Jahr in Ft. Wayne belaſſen wer— 
den, zum Schauplatz der nächſtjährigen 
Tagſatzung wurde South Bend be— 
ſtimmt. 

Die Chicago Turngemeinde hat ſich, 
wie immer, den Delegaten zur Tag— 
ſatzung gegenüber ungemein gaſt— 
freundlich gezeigt. Sie hat ſie nicht 
nur mit Speiſe und Trank bewirtet, 
ſondern auch geiſlig erquickt, indem ſie 
ihnen am Abend den Beſuch der Vor— 
ſtellung im Deutſchen Theater vermit— 
telte. 


Opernplane. 


Das Chicagoer Unternehmen ſoll ganz 
auf eigenen Füßen ſtehen. 


Herr Charles G. Dawes hat ſich 
nach New York begeben, um dort in 
den maßgebenden Streifen befannt zu 
machen, dab das hiefige Opernunter- 
nehmen in Zufunft ganz auf eigenen 
Füßen ftehen folle. Die Nem Yorker 
Herren, welche biäher dem Direktorium 
ber hiefigen Dper angehört haben, Joll 
er durch die Nachricht erfreuen, da 
man ihrer Unterftügung hier für bie 
Zufunft entraten fönne. Ein zweiter 
Zeil der Sendung de3 Herrn Dames 
bejteht darin, den nunmehr auch zum 
gefhäftlichen Leiter der Dper auser- 
fehenen erſten Kapellmeiſter Cleofonte 
Campanini von kontraktlichen Ver— 
pflichtungen zu befreien, welche dieſer 
für den Sommer gegenüber der Ver— 
waltung des Convent Garden in New 
York eingegangen ift. 

Die Chicagoer Dperngefelfchaft, 
zur Zeit in Cincinnati, begibt fich von 
dort, über Wafhington, Baltimore 
umd Philadelphia, nach Nem York, wo 
fie ihre Spielzeit am nächften Sams- 
tag mit einer Vorftellung im Metro: 
politan Opernhaus zum Abichluß 
bringt. Mit den leitenden meiblichen 
Gejangstzäften der Oper foll Herr 
Campanint fi) wegen der Wieberan- 
ftellung bereit$ verftändigt haben, 
ebenfo mit den Herzen Dalmores und 
Amati. Befonders ift e8 ihm aber 
darum zu tun,. den ausgezeichneten 
Baritortiften Titta Ruffo zu gewinnen, 

Hein wird, da 


50 30lf br. reinmwol- | 200 Stüde 44- bis 50. 


Zaffetas, Hairline ge 
- | itreifte Serge, PBana> 
mas u. Whipcords — 


52.39 Impt wollene u Boll breite reinjei- 
Charmenfe, ein neuer | dene Melfaline in ei- 
neuen rauben Effett, | Stoff, Innenwoole für | ner_ vollitänd. Aus. 
fommt in allen Stra= | Stleitcr u. Anzüge, in |d. Straßen» u. Abend. 


u. Abendicatt., | allen neneiten Schatt., | ihattirung., befte 1.25 


fug. cur. Schin- 

fen, 40 bi$12 Bf, 

fchwer, 

2 Rd 

Feinfter granulirter Zuder (mit 50c 

Einfauf von Tee od. Nlafiee), 
Dienstan, 10 Bid. zu 

* Golden Rio Kaäffee, üfd...... 180 

2 Gentury Mehl,— Elan Breset, 


Gemiichter Gandn 
Bid 


daß bie |. 


2 Bluſch⸗Slippers für Männer und Damen, von 8330 Bis 
peziell: 12 Uhr Miltags — nur ein Paar vn einen Kunden — ein 
25c Wert, da3 Paar zu 


Muslins und Leinen: 


36 Zoll breiter gebleichter Dins« 
lin in bollen Stüden — fret 


bon Dreffing, beite 7 c 
I 
Ye) 


12%c Dualität, 
Braunes Craſh Handtuhzeug — 


ver Dard 
blaue Borte, ſchwer, 10e 


regul. 15c Wert, 

die Vard zu 

89e nebleihte Bettlaten, Si Bei 
90, aus extra fhmwerem Sheeting 


— 6 an einen Die 


Kımden, Stüc 

—1 

15e Hud_Handtüher, rote Borte, 
fhwere Qualität, i 

volle Größe, Ve 
Liköre 


Dieustag 

Sunny Brook, bottled 
in Bond, oder Old 
McBraher, die Flaſche 
verlauft 


Serges, 


BT: 


Swiſts Jerſey od. 
Jelles Goot Luck 


“ feine Nr. 


— 
1 34 Canse Club Whisten, 
6 c volle Duartflafche Br 
oder 2 Fla- 


fen jür 


Gatifornia Bor, Sher- 
rt» oder Angelica- 
Wein, unfere $1.50 
Corte, 

Sallone 


38e 


= 


> — 


N 2, REBSTDTTARDE RE 
A 


KN 


———— 


op | 


ur‘ 
an rn a ee 


Eineweilere Lifte von großen Rargains 


Derkauffür Dienftag 


Offen Montags, Donners:- 
tags u. Samitags Abends. 


75e Bilder, 38c. 
75c . eingerahmte 
Bilder (jebt uns 
fer Schaufenfter) 
haben drei@ujets 
in jedem Rahmen, 
Größe des Bildes 


\ weiße Dekoratio⸗ 
14234, 38 
Dienstag. : c 


| nen, fp. I% 


a Dienstag 
1.50 Waifts, 95c De Waaren f. 


39 Porzellan 

Salzbehälter, 22 
Reguläre 39c 
importirte Por— 
zellan Salgbe- 
hälter, blaue ır. 


Neg. 1.50 meige | Männer, Tör. 
⸗ or 8 144 
oder ſguwarze Da⸗ 366 ven * —E 
men Waiſts; von — eten „Yen 
feinen Lawns und —* für Männer, 
ichliehten Pongees, | AU —** he 
bübjch garnirt,alle a ies 
Größen, 95 NZ 
Dienstag DIE | Tiens- >C 
(Seht, unfere Seht unfere 
Schaufeniter.) Schaufenſter.) 


50e Kiſſenbe⸗ 
züge, 25c. 

Hohlgeſ. u. be— 
ſtickte Kiſſenbe— 
züge, von gutem 
Muslin, 45 bei 
36, 50c das ©t. 
ivert, ® 

Dienst. Ic 
(Seht unfere 
Schaufeniter.) 


7e Kalikoes, Mec. 
Reg. 7e Indigo 
blauer Kleider— 
kaliko od. helle 
Shirting Kali— 
koes. große Va⸗ 
ae 2* 
ſtern, Yd. 
Dienst. »t 
(Seht unfere 
Schaufeniter.) 


50€ Bag, 38e. 
50c weiße, hand» 
gehäfelte, mer» 
cerized Bags, in 
voller Größe und 
fanch giemacht — 


Diens⸗ 38c 


81 Gowns, 68e. 


Muslin Damen⸗ 
Nachtkleider, po⸗ 
fitiv $1 mt., fehr 
fanch gemadt,m. 
Spiken u.Stides 
befeßt, volle Gr., 


3 68€ 
Seht unfere 
Schaufeniter 

für 
Diendtag 


Bargain 
Bertänfe 


39e Handichube, 
für 25e. | 
Schwarze od. weiße 
12knöpfige lange 
Lisle Handſchuhe 
für Damen, gut 
gemacht, alle Gr., 
39e das Maar 
für 


EZ 
25 
Groceries. 
1Pfd. Büchſe 250 
Rumfords Bad: 


pulver und 10c 
Flaſche Vanilla — 


alles 2 
25€ 

Beites Tafelialz, 

10 Ried Sad 

zum Breife 

b * 


wert, 
Diens⸗ 
tag, zu.. 


5e Ainöpfe, 2c. 
dc KartePerlmut— 
terfnöpfe, fleine 
oder große Sorten 
1 Tubend an der 
Karte, am 
Dienstag 

für 


15c Drainers 
für 5c. 
Blau ermatillirte 
ladirtte Sinf 
Drainers — reg. 
15c wert, — am 
Dienstag 


75e Searfs, 42c. 
Reg. 7de Batten⸗ 
berg Dreffer 
Scarfs, 54 Boll 
lang, jehr bübjche 


Entmürfe,, 
Vension 42C 


Aus Philadelphia wird gemeldet, 
daß man dort bezüglich der Dper an 
neue Verbindungen bentt, und e8 vor» 
außfichtlich Herrn ı Dippel überlaffen 
werde, diefe in die Wege zu leiten. Hr. — 

merbe am freitag. zu einer - 


2.444 
— ET 





 "Botalberiht. 
Geſtrige Vereinsſeſte. 


Der „Schweizer — gibt | 
ein jehr erfolgreiches Konzert. 


Andere Frühjiahrsfonzerte. 


Sie wurden, ebenfalls mit fhönem Gelin® 
gen, von der Gejangjektion des ‚Sort: 
fchritt“ und dem öft.zung. Gefangverein 
gegeben.-, ‚Horth Ehicago‘’ıo Jahre alt. 


Der „Grütli Männerchor” 
„Schmeizerflub 
früher zwar 
marjchirten, 


und ber 
Sängerbund“, die 
gelegentlich bereinigt | 
aber von einander ge- 
trennt fangen, haben fich vor etwa 
Sabresfriftt unter dem Namen 
„Schweizer Liederfranz“ verſchmolzen 


und fingen jet mit, ftatt gegen einan= | 


der. Wie zmedmäßig das tft, hat Tich 
öffentlich ermiefen bei dem zahlreich 
befuchten Konzert, welches der „Lie- 
vderfranz“ geftern in 
Turnhalle veranjtaltete. Der nun= 
mehr annähernd fünfzig Stimmen 
ftarfe Chor des Vereins jang unter 
Meifter Gußmillerg Zeitung mit förm= 
licher Begeilterung und errang mit je- 
der Nummer ebenfo ftürmifchen mie 
wohlverdienten Beifall. Durch die | 
Beteiligung des „Schweizer Frauen 
or“ und der Turner und Turnerin⸗ 
nen des gene Helvetia” wurde 
Abwechslung in das Programm ge— 
bradht, nach deilen Abwidelung bon 
der Mufit zum Tanz aufgefpielt 


wurde, und nicht etwa vergebens. Von | 


Herrn ©. Boller, dem Präfidenten des 
„Schweizer Liederfrang“, wurde im 
Verlaufe der Feitlichkeit in einer An- 
Iprache der Befriedigung Musdrud ge- 
geben, welche in den Reihen der Sän: 


aer über die erreichte Vereinigung und | 


deren gebeihliches Wirken herricht. 
Der „Schweizer Liederfrang” halt 
feine Ginaübunagen jeden Donnerjtaa 
Abend in der Nordfeite Turnhalle ab. 
Dort tönnen Kandidaten fi zum 
Einteitt in den Verein melden. 
F. K. U. V. Fortſchritt. 
Sn der Soz — rei 
feierte _ geitern bie Geſangsſektion 
des Frauenkrankenunterſtützungsver— 
eins Fortſchritt ein mit Konzert und 
Ball verbundenes Frühlingsfeſt. Der 
Beſuch war vortrefflich, und die Gäſte 
verlebten einige wirklich ſchöne, ge— 
nußreiche Stunden. Der Feſtaus— 
ſchuß, deſſen Mitglieder aus über— 
großer Beſcheidenheit ihre Namen 
nicht genannt haben wollen, hatte ein 
ebenſo gehaltvolles, wie abwechslungs— 
reiches Programm aufgeſtellt, das ta— 
dellos abgewickelt wurde. Glanz— 
nummern waren die vom feſtgebenden 
Verein unter der Leitung ſeines vor— 
trefflichen Dirigenten Hans Bieder⸗ 
mann a capella geſungenen Frauen— 
chöre, ſowie auch ſeine übrigen Vor— 
träge mit Begleitung, die Darbietun— 
gen der Schiller Liedertafel, des So— 
zialiſtiſchen Sängerbundes, des Heine 
Männerchors und der Liedertafel 
Freiheit, die Pianoſoli des Frl. Elſe 
Benz, eine Deklamation der Frau 
Auguſte Heide und ein prächtiges 
Duett, das Frau Marie Neder, und 
Frau Ida Schulz zum Beſten gaben. 
Als Schlager erſten Ranges muß auch 
die Bühnenaufführung des heiteren 
Märchen-Enſembles „Der Jungbrun— 
nen” bezeichnet werden. In dieſer 
wirkten mit die Damen Auguſte Heide, 
Marie Neder, Sadie Hildemann, He— 
lene Abelmann, Anna Bendel und 
Bertha Neukranz. Sie entzückten 
durch ihren Humor und ihr flottes 
Spiel die Zuſchauer und riſſen ſie zu 
ſtürmiſchem Beifall hin. Ein flotter 
Ball bildete den Abſchluß der Feſtlich— 
keit, die zweifellos jedem Teilnehmer 
in angenehmſter een verblei⸗ 
ben wird. 
Oeſterreichiſch-Ungariſcher Geſangverein. 
Der Oeſterreichiſch— Ungariſche Ge— 
ſangverein hat geſtern Nachmittag und 
Abend in Folz' Halle an der North 
Ave. und Larrabee Str. ſein Früh— 
ee abgehalten, für welches 
der Dirigent, Herr 2. Amberg, ein 
recht abwechslungsreiches Programm 
aufgeſtellt hatte, deſſen Ausführung 
von vieler Mühe und ſchöner Begabung 
der Mitwirkenden Zeugniß ablegte. 
Der feſtgebende Verein ſang „Zieh mit“ 
von Angerer, „Internationale“ von 
Uthmann und andere Volkslieder, der 
ſüdungariſche Damenchor, der Arbei— 
ter⸗Männerchor und der Arbeiter-Lie— 
derkranz trugen ebenfalls Volksweiſen 
vor, Herr W. Dreppenſtaedt ein paar 
Kuplets, auch wurden ein humoriſti— 
ſches Liederſpiel, „Des alten Sängers 
Ehrentag“, durch die Liedertafel Frei— 
heit und die Herren Ch. Weyland, Al— 
bert Lehnert, E, After und Fr. Han- 
nig, und Die Sefangapoffe „Fidele 
Fechtbrüder“ durch die Herren John 
Wruska, Peter Sander, Philipp Sche- 
rer, John Jakobi, Ignaz Borſtner, 
John Reda und Bora Manoylow un— 
ter großem Beifall der Zuhörer aufge— 
führt. Den Schluß des Feſtes bildete 
ein fröhlicher Tanz. Die Anordnun— 
gen waren von den Herren Alex. 
Scherſchl, Michael Matheis, Bora 
Manoylow und Philipp Scherer ge— 
troffen worden. 
Deutſcher G. U. V. Morth Chicago“. 
Der Deutſche Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsverein „North Chicago“ hat 
in Fleiners' Halle an der Nord Halſted 
Straße geſtern ſein zehnjähriges Be— 
ſtehen gefeiert, zu dem ſich ſchon früh 
am Nachmittag die Gäſte zahlreich ein⸗ 
— hatten. Der Gemiſchte Chor 


Geſangsſektion 


Ddelia, Dirigent Hol, trug mehrere 
einer beliebtenZieber vor, der „Schlan- 


CASTORIA Für Säuglinge und Kinder, 


der Norbdjeite | 


| fen, 


—— Vollini befuftigte bie Zu | 
Iehauer mit jeinen Künften, auch tru- 
gen bewährte Vereinskräfte durch hei⸗— 
tere Vorträge zur Unterhaltung bei. 
Herr Heinrich Hollmann, der Präſident 
| des Öegenfeitigen Unterftügungsper- 
eins „North Chicago“, hielt eine kleine 
| Unfprache, in welcher er die Entmwide- 
| lung und die Vermögenslage des Ber: 
' eins fchilderie; danach hat diefer etwa 
| hundert Mitglieder und $800 Vermö- 
| gen; $4 die Woche Krantengeld werden 
bezahlt, im Sterbefall etma $100, ein 
Doller von jedem Mitglied. Der Un- 
| terhaltung folcte ein gemütlicher Ball. 
| Die Anordnungen des Treites lagen in 
| den Händen der Herren Hollmann, 
| Anton Lanahammer, Georg Laub- 
| meier, Gottlieb Klug, Jakob Lechmaul, 
Ehrift. Schönfeld, Guſtav Dietrich, 
| Satob Großer, und der Frauen Emma 
Dietrich, Emilie Klug, Chriftine den 
| wig, Paska und Feldmann. 
J Deutſcher Wittwenverein. 
| In der Schillerhalle, an Wells Str., 
nahe North Ave., gab geſtern der 
„Deutiche MWittwenverein” ein Kalito- 
ı frängchen. Der Vorkehrungsausſchuß, 
unter Leitung von Frau Emma 
ı Stamm, hatte die Beitimmung ge— 
troffen, daß jede Teilnehmerin einen 
Streifen von aleichem Stoffe wie das 
| Kleid, das fie trua, beim Eintritt an 
der Sale abzugeben hatte. Diefe 
Zeuagitreifen wurden dann an Herren 
| verteilt, um als Hals- oder Feldbin— 
den benußt zu werden und zugleich ala 
Mittel zu dienen, daß „leiches zu 
St eichem“ ſich geſelle. Das gab dann 


Unterhaltung den 
zwangloſen Ton, 
ſollte. 


geſelligen und 
den ſie erhalten 
Man amüſirte ſich vortrefflich. 
Zweig Freundſchaft. 
Mitgliedern iſt geſtern in 
Schäfers Halle, ‚5218 Süd Aſhland 
| Ane., ein neuer Zweig des deutſchame— 
| rifanifchen Unterftügungspereing „Zue 
| recht und fcheue Niemand“ gegründet 
morden. Präfident U. Hönig führte 
ı die neuen Mitglieder und die alsbald 
| auch gemählten Beamten des Zmeiges, 
de3 zweiten des Vereins, ein. Getauft 
| wurde der Zweig „Freundichaft”; in 
der nächiten Verfammlung, am 25. 
Mat, erwartet man noch viele Anmel: 
dungen. Eine gemütliche Unterhaltung 
und Ianz folgten gejtern der Abwicke— 
lung der Geſchäfte. 


— ——— 


Denkſchrift an den Präſidenten. 


Mit 35 


Oo) 


| 
| 
| 
| 
\en viel Spaß und ficherte der 
| 
| 


„Vational Bufineß League” befürwortet 
Beibehaltung tüüchtiger Konfuln. 


Die National Bufineß League of 
America hat dem Präfidenten und 
Kongreß eine Dentfchrift zugehen laf- 
in ber fie den amerikanischen 

Konfulatsdienit im Ausland als lei: 
ftungsfähia und zuberläfjig bezeich— 
net und auffordert, ihn auf der gegen= 
märtigen Höhe zu erhalten. Um die- 
jes Ziel zu erreichen, ſei zweierlei nö⸗ 
tig. Die Beamten, die ſich im Kon— 
ſulatsdienſt als leiſtungsfähig erwie— 
ſen hätten, ſollten ohne Rückſicht auf 
Parteizugehörigteit dem Dienft er: 
halten bleiben, jo lange fie den Pflich- 
ten ihrer Stellung nacdfämen und 
ihre Tätigkeit auf die Forderung ber 
Sntereflen des Landes im Ausland 
beſchränkten. Zweitens ei die An 
nahme eines Gejetes nötig, das Er- 
nennungen tim SKonjulatsdienft auf 
Bewerber bejchränte, welche dem Prä- 
fidenten von Mitgliedern des Senats 
borgefchlagen würden, die fich aber 
einer Prüfung durch eine Prüfungs- 
behörde unterzogen hätten. Ein der- 
artiges Syitem befchneide die dem 
Präfidenten und dem Genat in 
der Bundesperfafjung gemährleifteten 
Nechte nicht, Fichere aber dem Lande 
einen Konfulatsdienft, der nicht vor 
dem Wechjel in der Verwaltung ab— 
hängig fei. 


— ——— 


Nah dem Yellowitone Part, 


Eine nationale Sahrftraße von Chicago 
nach dem wejtlihen ‚Wunderland‘. 


Sm Juli fol von hier eine Schaar 
Vermeffer in Kraftwagen abfahren, 
um eine geeignete nationale Fahr: 
Itraße auszulegen, deren vorläufiges 
Ende der Yellowitone Bart merden 
fol. Für den Bau der Straße er- 
wartet man Zufhüffe von allen 
Staaten, Countie® und Städten, 
durch welche Jie gehen wird. Die Ver- 
mejjer werden von Beamten der Staa- 
ten, Städte, Handelstammern ufm. 
begleitet jein. Die geplante Route ift 
die Sheridan Road von Chicago bi 
Milmaufee, bon dort mejtlich nad 
Madifon und La’ Eroffe, dann nörd- 
ich nad Winona, Minn., ferner mweit- 
ih in der Nähe der Linie der Chi 
cago Northweſternbahn über 
Pierre, Süddakota, die „Schwarzen 
Hügel“ und nach dem Nationalpark. 
Namentlich unter den „Einödbauern“ 
in den weſtlichen Prairieſtaaten findet 
der Vorſchlag viel Anklang. Ben M. 
Wood von Rapid City, S. D. erteilt 
Kraftwagenfahrern. Handelsvereinen 
uſw., welche mitfahren wollen, alle 
Auskunft. Ueberall ſoll auf der Fahrt 
für das Unternehmen die Trommel 
gerührt werden. 


Hält die Diagnoſe für falſch. 


Der 75jährigen Frau Marie Ruſſell, 
5639 W. Superior Str., haben es zwei 
Aerzte beſcheinigt, daß fie an Hirnblu= 
tungen und fortjchreitender Lähmung 
leide. Daraufhin bat die alte Dame 
um Aufnahme ins Countyhofpital 
nahgefuht. Der unterfuchende Arzt 
diefer Anftalt aber Hat fich ver 
Diagnofe feiner beiden Kollegen nicht 
anfchließen wollen. Seines Erachtens 
erfreut Frau Ruffell fich eines höchft 
beneidenömwerten Zuftandes. Die Auf- 
nahme ins Stranfenhaus hat er ihr 
bermeigert. 


——1.:.90 —— 


Trägt die 
Unterschrift 


Fleiſchmann's He 


Haus wird wahrſcheinlich dieſe 
Woche ihr Schickſal entſcheiden. 


Ausgang iſt zweifelhaft. 


Es iſt fraglich, ob die nötige Zweidrittel⸗ 
mehrheit aufgebracht werden kann. — 
Eifer der Bewilligungsausſſchüſſe deu— 
tet baldiges Ende der Tagung an. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 27. April. Dieje 
Woche mird vorausfichtlic die Ent- 
fcheidung über die Einführung des 
Initiativſyſtems im Staat bringen, 
fomweit die Legislatur in Betracht 
kommt. Vorſitzender Charles N. 
Karch vom Rechtsausſchuß, dem das 
Haus die Initiativvorlage zugewieſen 
hat, hat eine Sitzung auf Mittwoch 
einberufen, in der vorausſichtlich 
Freunde und Feinde des Vorſchlags 
zu Wort kommen werden. Ob das 
Haus bereit iſt, die Vorlage anzuneh— 
men, darüber gehen die Anſichten aus— 
einander. Eine Zweidrittelmehrheit, 
d. h. 103 Stimmen, ſind zur Annahme 
im Haus nötig, da die Einführung der 
Neuerung die Abänderung der Staats— 
verfaſſung bedingt. Für die Annahme 
der Maßregel legt ſich Gouverneur 
Dunne ins Zeug, der ſich in ſeinem 
Programm dafür erklärt hat und ſie zu 
einem der „Iſſues“ ſeiner Kanapagne 
gemacht hat. Außerdem werden die 

Lobby“ der Arbeiterorganiſationen, 
die Initiative und Referendum League 
und andere Organiſationen dafür ein⸗ 
treten. Bekämpft wird die Vorlage 
bon der Cibil Federation von Chicago. 

Das Haus wird am Dienstag einen 
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Kauft Feine fchmusige, 
vertrocknete, Iofe Defe 


Schüst die Geiundbeit 
Eurer Kamilie 
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durch Derwendung von 


in ftaubdichten Silberumjchlägen 


Macht beftes Brot 
Macht mehr Brot 


Ein aroßes Stüc für 


> Cents 


Fragt Euren Grocer nah unierer Geichentkliite 


Taujcht Etiketten und Silberumfchläge ein 
bei Eurem Brocer, oder 
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infolge 
fhußnitglieder, die ihren Ausjchuß- 
figungen nicht beimohnen, verzögert 
worden ift. 

£egislaturmitglieder find jfeptifch. 

In den Senatsausſchüſſen werden 
im Laufe der Woche einige wichtige 
Vorlagen zur Beratung kommen. Der 
Ausſchuß für öffentliche Nutzeinrich— 
tungen beginnt am Mittwoch eine 
Reihe öffentlicher Verhandlungen über 
die Vorlagen, welche dieſe Frage be— 
handeln. Es werden jedenfalls meh— 
rere Wochen vergehen, bis alle intereſ⸗ 
irten Parteien zu Wort gekommen 
—* Im Allgemeinen geht die Anſicht 
in Legislaturkreiſen dahin, daß die 
eingebrachten Maßregeln, welche die 
Regulirung und Beaufſichtigung der 
öffentlichen Nutzeinrichtungen vorſehen, 
in dieſer Tagung nicht zur Annahme 
kommen werden. 

Wichtig für Chicago ſind zwei Vor— 
lagen, über welche Senatsausſchüſſe 
dieſe Woche zu entſcheiden haben. Die 
eine iſt die Hafenvorlage des Abgeord— 
neten B. F. Kleeman von South Chi— 
cago, die den Bau eines Hafens im 
Calumetſee vorſieht. Die andere Maß⸗ 
regel ſieht die Verſchmelzung der ver- 
ſchiedenen Parkbehörden in der Stadt 
Chicago vor. Während die erſtere be— 
reits im Haus zur Annahme gekommen 
iſt, hat die letztere in keinem der beiden 
Häuſer zur Beratung geſtanden. 

Eine gemeinſame Sitzung halten die 
Erziehungsausſchüſſe beider Häuſer 
am Dienstag Abend ab. In ihr wer— 
den die Vorlagen für Einführung ein— 
heitlicher Schulbücher und des Ge- 
werbeunterrichts beſprochen werden. 

Beide Häuſer werden im Laufe der 
Moche Kontefte erledigen. Der Haus- 
ausfhuß für Wahlen wird über ven 
Konteft gegen den Fortfchrittler Medill 
MeCormid vom 29. Senatsbezirf zu 


Die Initiativvorlage. | infotge der. Nactäffigeit der Yus- | 


entfcheiven haben, er - Senat. 
ausfichtlich über ben gegen 


Baldiges Ende erwartet. 


Als bebeutungsvoll gilt in Legis- 
laturfreifen, daß die Bewilligungs— 
ausfchüffe beider Häufer jeden Abend 
Ueberftunden machen, um die Bemilli- 
gungsvorlagen zu erledigen. Man 
fieht diefen Eifer vielfach al3 ein An 
zeichen dafür an, daß die Führer beab- 
fihtigen, die Tagung zu beenden, jo= 
bald die Bemilligungsporlagen ange- 
nommen morden find. 


Mindeftlohnvorlage. 


Die Lafterfommilfion des Senats 
oder, mie fie fich feit einiger Zeit nennt, 
die Wohlfahrtstommiffion, wird aın 
Dienstag Abend ihre Unterfuchung der 
BVerhältniffe in der Staat3hauptitadt 
fortfegen. Wie lange fie an der Arbeit 
bleiben wird, fteht noch nicht feit. . Ihre 
Mitglieder aber beabfichtigen, ohne 
Rüdfiht auf die Dauer der linter- 
fuhung eine Vorlage in der Legiälatur 
einzubringen, welche einen Mindeft- 
Iohn für weibliche Angeftellte feitfegen 
Toll, Geo. N, B. 


Die nglifhe Bühne. 


PBomer3. — Die zahlreichen Le- 
fer, welche Jeffrey Yarnol3 prächtig 
geichriebene Erzählung „Ihe Money 
Moon“ gefunden hat, werden mit Ver- 
gnügen erfahren, daß bie hübfche Ge- 
Ichichte, ein modernes Märchen, jebt 
für die Bühne bearbeitet ift. Sie fteht 
zur Zeit hier’ auf demSpielplan, Orrin 
Sohnfon mwird den amerifanifchen 
Märchenprinzen „George Bellem“ fpie- 
Ien, Marguerite Leslie die fchöne und 
ftolge junge Dame, melche ver Prinz 
bon dem bräuenden Gefpenjt der Not 
rettet. Frl. Leslie ift übrigens unge- 
achtet ihres Namen? eine GSchmwehin 
und noch gar nicht fehr lange in Ame- 
rika. 

Yllinois. — Frl. Blanche Ring 
ift fo voll fröhlicher Zuverficht auf die 
— des — 5— aan e du 


Me 


das Stüd hier am Vierten Juli gege: | 
ben mwerben fol. ' 

Garrid. — Philip Bartholo- 
maes Gefangspoffe „When Dreams 
Eome True“ fol hier nohWochen lang 
auf dem Spielplan verbleiben. Außer 
am Mittwoch und am Samödtag findet 
eine Nachmittagsporftellung jegt auch 
am Donnerstag ftatt, und zwar zu er: 
mäßigten Preijen. 

Chicago Dpera Houje — 
Für diefes Theater bricht jegt die legte 
Moche feines Beitehens an. Das Arm- 
ftrong’fche Schaufpiel „Ihe Escape”, 
mit Frl. Helen Ware in der Hauptpar- 
tie, wird bis zum Schluß auf dem 
Spielplane belaffen werben. 

PBrincep. — Aud hier ift fein 
MWechfel im Spielplan vorgenommen 
worden. Willie Collier, der beliebte 
Komiter, fährt fort, die Heiterkeit fei- 
ned PBublitum3 zu erregen in dem 
Schmwant „Never Say Die“. 

Grand Dpera Houfe — 
Noch 4 Wochen lang aedentt Geo. M. 
Eohban hier feinen Abjchied vom Pu= 
blitum fortzufegen. Gegeben wird fein 
neuefte8® Stüd „Broadway ones“. 

Eromn. — Die Gejchäftsleitung 
zeigt für diefe- Woche das eindrudvolle 
Schaufpiel „Mother“ zur Aufführung 
an. 

$mperial. — Das Luftfpiel 
„he Blindneß of Birtue” mit feiner 
höchft ernfthaften Tendenz tft auf fei- 
ner Runbdreife durch Chicago nunmehr 
bier angelangt. 

Bictoria. — Der Schuljugend 
der Nordjeite wird. e3 für diefe %e- 
tienmoche eine jehr willlommene Nad- 
richt fein, daß hier „Uncle Tom's 
Cabin“ gegeben wird. 


Vena — 

— General Rafael Reyes, früherer 
Präfident von Kolumbia, traf zu 
Buenos Aires, Ugrentinien, ein; er 
macht eine Tue * ganz Südame⸗ 
rita, um 3 
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Gür Einfendungen aus dem Teferireis !ft u 
NRedaltion nicht verantworuich. Zuſchrifte 
müſſen möglichſt llar und 8 gehalten ei 


frei bon verfönlihen Angriffen, das Papier 
Bela Ton Se ie 

de Einfenders tragen. werden berüdliätigt. 
An die Redaktion der „Abendpojt“. 

Ich as neulich in der „Abendpojt”, daß 
die Amtsräume im Sugendgericht jo 
dumpfig jeien, dak der Yugendrichter 
dort nicht mehr Gericht halten will. Jr 
Anl des Nuoendaericht3 jei der. fanitare 
Zuftand nicht bejier, die Kinder aber 
müßten halt dort verbleiben. Der Coum=. 
trat wolle zwar einen Neubau auffüh- 
ren lafjen, babe aber dazu noch nicht die ° 
nötigen Mittel. Daun las ich an amderer 
Stelle, dai; der jogenannten Wohlfahrtss 
tommiffion — zur Unterfuhung des 9: 
iters - $10,000 zur Verfügung geitellt 
worden jeien. Dazu aljo ijt Geld vor⸗ 
handen. Ach bin neugierig, was dabei _ 
herausfommen mir». 

Es würde weit weniger „Zaiter“ uw 
unterfuchen geben, wenn man die Strche 
geiwalt der Eltern erweitern würde, ebene . 
fo die der XLebrerichaft, und wenn man 
nicht fait ausſchließlich weibliche Lehrper⸗ 
fonen bejchäftigen würde. So wie es ii, 
wird jo mandjer Starren verfahren. Und’ 
dann foll_das Nugendgericht ausbelfen, 
Aber wie jteht es mit diefem? 

Ic gehöre zu der verruchten Al 
©tiefmütter. As ih einen 
machte, meine halbwüchfige Stieftochter, 
die ihre eigenen Wege gehen mollte, 
guter. Zucht zu balten, lief fie zu ® 
ältereg Schweiter. Die verwandte nr 
für fie beim Jugendgericht.. Dort ke 
ten die untertuchenden Damen dem 

enen Angaben des Mädchens. 

er Vater und die Nachbarn meine 
ftelung des Sachverhalts 
wurde vom Gerichtshof doch der 
Seite Glauben beigemefjen. Das 
Fräulein genieht jebt auf Grund Be 
Richkeripruchs volle Beweg gungs 
Die Wirkung wird nicht ul i 


Achtungsvoll, 
Frau ©, 


— Das deutihe Schiff „Gutk | m 
Dieniten der „Standard Di Co” 
2 einer Ladung Robpetroleum 

urapan, Merito, getommen, 
—* au re Ra 





denn aud; bereitö Einfprud) erhoben. 
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ÆWlaſſenpolitit. 


Wie der Hungrige die Welt anders 
amfieht, cl der Satte, jo ändern fi 
"Auch die Gefichtzpuntte einer po- 
Niſchen Partei, je nachdem fie Draußen 
ober drinnen ift. Zahrzehnte lang hat 
Die republitanifche Partei die In— 
terefienpolitif nicht nur gepredigt, ſon— 
dern auch in’s Werk geiegt. Sie hat 
Dur immer höhere Schubzölle, durch 
Land- und Gelpfchentungen, durch 
überreichliche Beroilligungen für angeb- 
fihe öffentliche Verbefferungen und 
- Benfionen die Wenigen auf Koften der 
Dielen begünitigt. Nachdem fie aber 
ihrer Sünden Lohn erhalten hat, be= 
hauptet ihr letter Vizepräfidentfchafts- 
fanbidat, Herr Nicholas Murray 
Butler, daf; fie ihre Aufgabe darin er= 
Biden muß, dasLand von der Klaffen- 
berrichaft zu erlöfen. 4 
„Das Recht des Einzelnen,“ ſagt 
“er, „auf die Ausübung derjenigen Tä- 
ftgfeiten und auf den Bejig derjenigen 
rechtmäßigen Gemwinnfte, die unter den 
Bezeichnungen „bürgerliche Freiheit“ 
und „Privateigentum” zujammenge- 
faßt werden, wird jegt in Frage ge- 
ftellt. 
macht, gewiffe Klaffen und Berufsar- 
ten wegen ihrer Zahlenftärte und ihres 
vermeintlichen Einfluffes von der ge= 
rechten und gleihmäßigen Anwendung 
der Gejete zu befreien, jelbft der Straf- 
geſetze. Klaſſengeſetzgebung, Klaſſen— 
iniereſſen, Klaſſenvorrechte werden al—⸗ 
lenthalben hervorgehoben, wenn nur 
die Klaſſe groß genug iſt, und die be— 
vorrechteten Perſonen zahlreich und 
wichtig genug ſind, um es politiſch der 
Mühe wert erſcheinen zu laſſen.“ 
Offenſichtlich will Herr Butler auf 
den Reiter“ anſpielen, der vom vori— 
gen und vom jetzigen Kongreſſe der 
vermiſchten Zivilverwilligungsbill an— 
gehängt worden iſt und die Gewerk— 
vereine ſowohl wie die Farmerver— 
bände gegen das Antitruſtgeſetz ſchüt— 
zen ſoll. Nun hat aber Präſident 
Taft ſein Veto gegen dieſen „Reiter“ 
eingelegt, und trotzdem iſt er auch vom 
republikaniſchen Senate des vorigen 
Kongreſſes mit der in ſolchen Fällen 


Es werden offen Verſuche ge⸗ 


neuen 


| 


erforberlichen Ziveidrittelmehrheit zum | 


zweiten Male gutgeheißen worden. 
Das rechtfertigt zwar nicht die Hand- 
lungsmeije der Demofraten, aber es 
zeigt doch, daß fie menigitens nicht 
„Demagogilcher” find, ala die Republi- 
faner, die Herr Butler al3 zukünftige 
Retter des Baterlandes auffpielt. 


Grundiäglidh falidh. 


Einige Ungereimtheiten der bemo- 
kratiſchen Tarifvorlage laſſen ſich da— 
mit erklären, daß die Sonderintereſſen 
und die örtlichen Vorurteile nicht im— 
mer einfach beiſeite geſchoben werden 
fünnen. Ganz unbegreiflich aber iſt 
es, wie dieſelben Staatsmänner, die 
nach ihrer eigenen Angabe die ameri— 
fanifche Induftrie zum Wettbewerbe 
nötigen wollen, damit fie gejunde und 
erftarfe, der fünftlichen Aufpäppeluhg 
Doch wieder das Wort reden fünnen. 
Die Vorlage enthält die zwar nicht 
neue, aber fjicherlich nicht freihändle= 
tifche oder demofratiiche Beltimmung, 
daß alle zollpflichtigen Waaren, die in 
amerifanifchen Schiffen au3 dem Aud- 
lande eingeführt werben, eine 3Zoll- 
bergünftigung von 5 dv. 9. genießen 
folen. Sie will alfo, mit anderen 
Worten, den amerifanifchen Rhedern 
eine „Subfidie* gewähren, indem fie 
. Ähnen einen Vorzug gegenüber allen 
ausländischen Wettbewerbern einräumt. 

Zur Hebung unferer Hochleeichiff- 
fahrt kann diefe Beitimmung nur we— 
nia beitragen, weil unferen verwöhnten 
Kapitaliften die angebotene llnter= 
ftügung viel zu gerinafügig ericheinen 
und fie jchwerlich verloden wird, ihr 
Geld auf dem Waffer anzulegen. Sie 
ift aber gemwiffermaßen ein Keil, ber 
fpäter noch weiter eingetrieben werben 
fönnte, wenn die republifaniiche oder 
die fortjchrittliche Partei an’3 Ruder 
gelangte. Haben die Demofraten 
felbft ‘eine mittelbare Prämie von 
5 db. 5. borgeichlagen, fo merben 
fie feine arundfäglichen Einwendungen 
erheben fünnen, wenn eine andere Par: 
tei diefe Belohnung auf 10 oder 25 
v. 9. erhöhen will. Denn e& wird fid) 
ja leicht „beweifen“ Iafien, daß das 
‚ Mittel nur deshalb nicht gewirkt hat, 
meil die Gabe zu jchwach mar. n 
der Zollvergünftigung bis zur „Sub- 
vention” in Geftalt von Baarzahlun= 
gen aus der Bundeskaſſe wäre auch nur 
ein Heiner Schritt. Die Dengofraten 
mürben alfo den Grund-zu einer echt 
bochzölfnerifchen Subfidienpolitit legen, 
wenn fie dieiem VBorfchlage zuftimm- 
en. Auherdem fteht er in Hlärlichem 
 Miderfpruche zu den Handeläverträgen, 
die aiijchen den Ver. Staaten und den 


meiiten anderen Nationen abgei&hloffen 


worden find. Einige Mächte haben 
Mod eine andere Beflimmung ber 
Vorlage ift im höchften Grabe an- 
Big. Der Finanzfetretär fol näm- 
ermächtigt iverden, alle Waaren 

3 ausländifchen Yabrifanten oder 

ihr ie auszufäließen, ber 
igert amerikaniſchen Kon⸗ 


zu die doch 

tt merben foll. 

rer Underbood hat allerdings die 

rilärung abgegeben, daß es ſich nicht 
darum handelt, in fremde Geſchäfts— 
geheimniſſe einzudringen, und daß die 
Befiimmung nur dann angewendet 
werben joll, wenn Grund zum ®er- 
dachte vorhanden ift, aber das ilt of: 
fenbar eine faule Ausrede. Se niebri- 
ger die Zolljäße find, defto geringer ift 
die Verfuchung, fie durch Unterwer- 
tungen zu umgehen. Sit fomit das 
Schatamt unter dem Panne-Aldrid: 
Tarife mit den „Schmugglern“ fertig 
geworden, ohne fie zur Vorlegung 
ihrer Geichäftsbücher zu zwingen, jo 
follte e8 unter einem mäßigen Tarife 
diejes Hilfsmittels erft recht entbehren 
fönnen. Da dem Abgeorbnetenhauie 
nicht aeitattet werden fol, die vom 
demofratijchen Kautus genehmigteBor- 
lageabzuändern, fo wird hoffentlich 
der Senat mindeftend dieſe beiden 
Abfchnitte ftreichen. Er follte aud) die 
gänzlich überflüffigen Zölle auf Wei- 
zen, Roggen, Gerfte und Hafer auf- 
heben, die überdies ungerecht jind, 
wenn Mehl, Malz und Hafergrüge auf 
der Freiliite ftehen jollen. 


erſchweren, 
Tarif erl 


In Miſſouri. 


den 
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mung über das Geſetz ve nehmer zu 
laffen, in der Erwartung, natürlich, 
daß diefes Referendum gegen bus 
Geiet ausfallen und fo biß zur näd: 
ften Gefeggebungstagung alles beim 
Alten bleiben wird. Hofiannah; — ftei- 
niget! Man will ein ;. 3. als große 
Errungenschaft gepriefenes Gefeg Hals 
über Kopf widerrufen, fobald fi bie 
Tolgen zeigen — oder doc von den 
Folgen geredet wird, denn noch ilt 
es feinesmwegs bombenficher, daß bie 
Verſicherungsgeſellſchaften alleſammt 
an jenen Beſchlüſſen feſthalten — die 
doch nur die ſelbſtverſtändlichen ſind 
und unter den Umſtänden erwartet 
werden mußten. 

Es wird kaum jemanden einfallen, 
zu fragen, wie das ſo kommen konnte. 
Man weiß es aus ähnlichen Erfah— 
rungen von vornherein ziemlich genau. 
Miſſouri ärgerte ſich über die Feuer— 
verſicherungsgeſellſchaften mit ihren 
Truſtraten und ſonſtigen Truſtübeln 
und ihrer im Uebrigen ſo unwirtſchaft— 
lichen wie koſtſpieligen Arbeitsweiſe 
und beſchloß, gegen ſie vorzugehen, 
(wozu es gute Gründe hatte und was 
ſein beſtes Recht war), bedachte aber 
nicht die vorausſichtlichen Folgen und 
verſäumte es, irgendwie entſprechende 
Vorkehrungen zu treffen, was doch 


Der Staat Miſſouri iſt ſchon länge-wohl unſchwer hätte geſchehen können. 


re Zeit hinter dem Feuerverſicherungs⸗ 
truft her und hat fchon verfchiedentliche 
Beitimmungen getroffen, die den 
Feuerverficherungsgefellfhaften ehr 
wenig gefielen — er ſchlug dem Faß 
den Boden aus, fozujagen, durch bie 
Annahme des jogenannten „Ort: 
Anti Truſt“-Feuerverſicherungsgeſetzes, 
das am 22. Juli dieſes Jahres in 
Kraft treten ſoll, den Feuerverſiche— 
rungsgeſellſchaften jegliches Zuſam— 
menarbeiten verbietet und ſchon die Be— 
nußung”gemeinjamer, oder „Looperati- 
ber“ und übereinftimmender Regeln: 
bücher und Ratentabellen ala Schuld- 
beweis gelten läßt. Das Gefet Ichägt 
fich felbft fehr hoch ein, fozufagen, 
denn e8 erklärt jede folche Uebertretung 
füry ein Verbrechen, jtrafbar durch) 
Auferlegung einer Geldbuße von 
35000, einer fünfjährigen Zuchthaus- 
ftrafe und die Verwirtung allen Be- 
fies der „Verbrecher“ innerhalb der 
Staatsgrenzen. 

» Die im Staate arbeitenden „rem 
den“ Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
erklären dieſes Geſetz für ganz nieder— 
trächtig, unmöglich und lächerlich. Sie 
ſagen, es beraube die Verſicherungsge— 
ſeüſchaften jeglicher Möglichkeit, ſich 
vor Schwindel und Betrug zu ſchützen, 
und — vor einander, bezw. vor unlau— 
terem Wettbewerb, der nur das augen— 
blickliche Geſchäft ſieht, ohne das Spä— 
ter in Betracht zu ziehen. Sie ſagen, 
das Feuerverſicherungsgeſchäft in Miſ— 
ſouri ſei, Dank der fortgeſetzten „Ver⸗ 
folgung“ ſeitens der Regierung, un— 
profitabel geworden, die Verluſtrate 
ſei dort auf 70 Prozent und mehr des 
Prämieneinkommens geſtiegen und das 
Orr-Geſetz ſtelle ſeinen Leitern das 
Zuchthaus in ſichere Ausſicht, denn es 
wetde unmöglich ſein, unter ihm in 
bernünftiger Weile Geſchäfte zu ma— 
chen und nicht dagegen zu verſtoßen. 
Deshalb haben alle, oder beinahe alle, 
insgefammt 175, der in Miffouri ar- 
beitenden „fremden“ Feuerverſiche— 
rungsgefellfchaften beichloffen, vom 
30. April ab ihr Geichäft in Miffouri 
zu „Juspendiren“, das heit, nach dem 
genannten Datum in Miffouri feine 
neuen Feuerverſicherungspolizen zu 
Ichreiben. 

Die nächfte Folge diefer Antündi- 
gung war, jo wird behauptet, die, daß 
das Großgefchäft überall im Lande die 
geichäftlihen Kredite feiner Miſſou— 
rier Runden bedeutend befchnitt, die 
Banken ihre Darlehen auf Waaren- 
lager und -Vorräte aller Urt entweder 
fündigten, oder doch weſentlich redu— 
zirten; die im WBerfandt befindlichen 
MWaaren von Miffourier Bahnen und 
Zagerhäufern abgelentt mwurden und 
das Geihäft im ganzen Gtaate in 
einen panifartigen Zuftand verfeßt 
wurde. Denn wenn die 175 Verfiche- 
rungägefellfchaften bei ihrem Beſchluß 
beharren mürben, dann würde e3 flär- 
ih ‚unmöglich fein, für die Waaren- 
borräte auch nur halbwegs genügende 
Berficherung zu erlangen, da die weni- 
gen, im Staate heimifchen Berfiche- 
rungsgefellichaften, die e8 darauf an- 
fommen lafjen wollen oder müffen, 
nicht im Stande fein würden, die un- 
geheure Mafle de& freigermorbenen 
Geichäfts zu übernehmen, und, wenn 
fie'8 mollten oder fünnten, ihre Ber: 
fiherung unter den Umftänden nicht 
alö gut angejehen werden fünnte. Auf 
die Erflärung der Verficherungsgejell- 
haften, das Gefchäft in Miffourt 
fuspenbiren zu wollen, antwortete ber 
Berficherunggfuperintendent des Staa= 
tes, dann merbe er die „Lizenjen“ der 
betreffenden Gefellichaften widerrufen, 
und der Generalanmwalt des Staates, 
er werde gegen die Geſellſchaften Kla— 
gen megen „Berihmwörung” anhängig 
machen und trachten, fchwere Strafur: 
teile gegen fie zu erlangen. Auf die 
Drohung des ftaatlihen Werfiche- 
rungsfuperintendenten ermwiberten die 
Gefellihaften, in dem Falle würden 
fie einfach die noch nicht verdienten 
Prämien von ihrem Miffourier Ge- 
Ihäft zurüdzahlen und alle PBolizen 
für erlofhen erflären und den Staat 
feinem Schidfal überlaffen; über bie 
Drohung de Staatdanmwalt3 lachen 
fie — oder fie behaupten menigftens, 
fih daß leiften zu können. 

So etwa ift die Lage in Miffouri. 
Der Gouverneur Major murbe be- 
fürmt, fofort, oder noch fchneller, eine 
Sondertagung der Gefeßgebung einzu- 
berufen, damit diefe das anftößige Ge- 
fe widerrufen könne; er hat fich deſſen 
aber gemweigert und erklärt, mie jene 
anderen Beamten, alles, was in feiner 
Kraft ftebt, tun zu wollen zur Auf- 
tehterhaltung und Durchführung bes 
Gefeges. Guter Rat mar und if 


faulen ! zer 
— 


Wie die Völker alter Zeiten Ausbrüche 
| 


| &3 ift die alte Unüberlegtheit, die nur 
den Augenblid in Betracht zieht und 
nicht über die Nafenfpite hinausſieht: 
Der Fortichritt in’3 Blaue hinein, der 

| die gefunde Entwidelung und wirt: 

ı lichen Fortichritt behindert und damit 
dem Lande jo ehr teuer zu jtehen 
tommt. 


gu den Sodhfluten. 


Noch haben fich die Fluten des Ohio 
und feiner Nebenflüffe nicht verlaufen, 
und fon kommen Alarmnachrichten 
aus dem Gebiet des Miffiffippi, die 
das Nahen der jedes Frühjahr eintre= 
tenden Uberfchwemmungen anfünbdi- 
gen. Es ilt, als ob die Benölte- 
rung der Kahr für Jahr gleihmäßig 
| gefäßtbeten Zanditriche fich unter eine 

Schidjalsgewalt beuge, die unabmend- 
| bar, unbetämpfbar ift, gegen die e8 fein, 
| Sträuben und fein Ausmweihen gibt. 


der Natur über fich ergehen laſſen 
mußten, meil fie nicht verftanden, ihnen 
zu begegnen, jo erbulden noch heute 
ganze Staaten die zerftörende Wut bea 
Elements, als 

Mittel und Wege 
fich zu wahren. 

Der hohe Stand der technifchen Er 
rungenichaften, an dem zu beträdt- 
lihem "Teil amerifanifche Yngenieure 
mitgearbeitet haben, follte. doch ge= 
mährleiften, Maßnahmen treffen zu 
fönnen, Gigentum und Leben beffer 
zu fchügen als es bis jegt gefchieht 
oder gejchehen tit. 

Starke Niederfhläae und das 
Schmelzwaffer des Gebirgjchnees bil: 
den die natürlichen Gründe derartiger 
Frühlingshochfluten, die ohne mejent- 
lihen Schaden für die Benölterung 
borübergehen mürden, wenn bie bor= 
handenen Sammelbeden auäreichend 
groß, die aufgeführten Schugdämme 
ftarf genug wären. 

Uber Diefe Borbeugunggmaßregeln 
find unzulänglich und mangelhaft. E8 
fehlte moH! nicht an geeigneten Inge— 
nieuren, aber an dem nötigen Gelde, e3 
fehlte nicht an Jdeen und Plänen, aber 
am ausführenden gejehlichen Körper. 
Das Kriegsamt ift nur in die Schiff: 
barkeit der Ströme  intereffirt und 
tümmert ſich wenig um Hochwaſſer 
und Dammbrüche. Die nationale Regie— 
rung genehmigt wohl Mittel, aber dieſe 
reichen entweder nicht zu oder werden 
an Bauten verſchwendet, die kaum dem 
allernotwendigſten Bedürfnis antwor⸗ 
ten. Eine Einrichtung, die ſtändig 
und amtlich die Waſſerläufe beaufſich— 
tigt, und der demzufolge Abwehrbau— 
ten zu unterſtehen hätten, iſt nicht vor— 
handen. Die Staaten, die der Lage 
der Sache nach die nächſten wären, 
energiſch für das Wohl und Wehe ihrer 
Bevölkerung zu ſorgen, ſind zum Teil 
nicht im ſtande, die ungeheuren Geld— 
mittel, die erforderlich wären, aufzu= 
bringen, zum Teil find fie nicht ge: 
neigt, mit der nationalen Regierung 
Hand in Hand zu arbeiten. 

Nach der Hochflut von Kohnstomn 
etwa vor 25 Yahren febte der amerifa- 
nifche Verband von Aipilingenieuren 
eine Kommiffion ein, die die Urſachen 
der Kataftrophe zu unterfuchen hatte. 
E3 ergab fih, daß ein Dammbrud, 
herborgerufen infolge volllommen un- 
genüigender Konftruftion, die tatfäch- 
liche Urfache darftellte. Statt nun die 
empfangene Lehre in die Tat umzu— 
jegen, ließ man e3 bei der Feitftellung 
bewenben, und e3 gefchah nichts, bei: 
fere, ausreichende Bauten zu veranlaf: 
fen und auszufübten. 

Und felbft wenn Forderungen gel: 
tend gemacht worden wären, Entwürfe 
borgelegt murben, bie Ausführung 
hätte ſicherlich am Geldpunkte ſcheitern 
müſſen, der Ingenieur wäre vom Ge: 
Thaftsmann niebergeftimmt worden. 

©o ift e8 in Anbetracht der fehlen: 
den nationalen oder ſtaatlichen Behör⸗ 
den den Städten zunächſt allein über⸗ 
laſſen, ſich zu ſchützen. Dahton, O., 
hatte noch kurz vor Eintritt der zer⸗ 
ſtörenden Flut die Pläne fertiggeſiellt, 
den Kanal des Miamifluſſes zu erwei⸗ 
tern. Columbus hat ſich nach den 
neueſten trüben Erfahrungen entſchloſ⸗ 
ſen, die tiefgelegenen Teile der Stadt 
aufzufüllen, das gefährdete Gebiet in 
Spielplätze und Parks umzuwandeln, 
die Dämme zu erhöhen und zu ver⸗ 
ſtärlen, mehr Kanäle für Ableitung 
der Fluten zu ſchaffen und den bereits 
vorhandenen eine größere Faſſungs⸗ 
möglichkeit zu verleihen. 


ob auh ihnen alle 
verſchloſſen feien, 


So anerkennenswert dieſe Arbeit |- 
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ſchwingen. Eine gründ 
des Miſſiſſippiſtromes in dieſer Hin— 
ſicht würde ein Kapital erfordern, das 
aufzubringen ſelbſt der geſammten 
Nation nicht leicht fallen würde. 

Die europäiſchen Staaten, ſpeziell 

rankreich, Deutſchland und die 

chweiz, beſitzen ſeit Jahren und 
Jahrzehnten geeignete ſtaatliche Ein— 
richtungen, die ſich mit der Reguli— 
rung der Stromläufe befaſſen und 
eine ſtändige Aufſicht ausüben. Die 
Staats- und Provinzialverwaltungen 
ſind nichts weniger als knickerig mit 
dem Bewilligen von Geldmitteln, um 
der Bevölkerung einen genügenden 
Schutz vor Hochfluten und Ueber— 
ſchwemmungen zu geben. 

Es würde nur bedeuten, einem 
lange empfundenen Mangel abhel— 
fen, wenn damit begonnen würde, im 
ganzen Lande eine einheitliche, fach— 
männiſche Beaufſichtigung der Waſ— 
ſerläufe von Regierungswegen einzu— 
richten. 


Endgiltige Form der Flugmaſchine 


Die Zeitſchrift „Annales“ hat bei 
einer Reihe der bekannteſten franzöſi— 
ſchen Flieger eine Umfrage veranſtaltet 
über das Ihema: „Sit die endgiltige 
Yorm der Flugmatchine erreicht?“ 
Wird alfo die Zutunft des Flugzeuge: 
zu einer radikalen Uenderung der bi3- 
herigen Form führen, oder wird das 
Ziel durch allmähliche, das Prinzip 
nicht berührende kleine Verbejferungen 
erreicht werden? Die Antworten der 
Befragten find recht miderfprechender 
Natur, Bleriot glaubt an eine lang- 
fame Evolution: „Es gibt in der 
Alugtunft feine radifale Ummand- 
lung, fondern allmähliche Verbefjerun: 
gen, die das Flugzeug von heute mit 
der Zeit befähigen werden, jein End- 
ziel zu erreichen.“ Der Marineleutnant 
Eonneau, der unter feinem Fliegerna= 
men Beaumont befanıt geworden it, 
neigt einer anderen Auffaffung zu: 
„Das heutige Flugzeug kenn nicht ala 
die endgiltige Form der Flugkunft an: 
gejehen werden. m Gegenteil, e3 
wird darauf anfommen, ein überlege: 
ne3 Wequivalent zu finden, um das 
Flugzeug mwirtlih für alle praftifch 
brauchbar zu machen. Heute ilt es eine 
Hilfe erften Ranges für die Armee und 
Marine. Aber der Apparat ift nod) 
heute für den, der ihn befteigt, zu ge- 
fährlih. GSelbit eine Mafchine, die 
ungzerbrechlich wäre, bedürfte zu ihrer 
Führung eines Spezialiften; und felbft 
diefe Fachleute lernen oft Befürchtun- 
gen fennen, die durch Unfälle nur allzu 
häufig gerechtfertigt werden.“ Garro3 
erwartet die Zufunft vom Motor, „die 
Ylugfunft ift, was der Motor ihr zu 
jein ermöglicht.“ Der Flieger Way: 
mann betrachtet das heutige Flugzeug 
als eine „embryonale Form“ und ilt 
überzeugt, dab „die Flugmafchine eine 
tadifale Umformung erleben wird, um 
ihren Endzmwed zu erreichen. In ihrer 
jegigen Form bietet fie fchmere Män- 
gel, die in ihrem Prinzip bejchloffen 
liegen.” Dagegen glaubt Farman an 
eine jchrittweife erfolgende Weiterent: 
mwielung der heutigen Form, die Flug- 
flächen und die Motore würden immer 
bleiben müffen: „Ich glaube an die 
Evolution und niet an die Revolu: 
tion.“ Peſſimiſtiſcher äußert fich der 
berühmte Flieger Tabuteau: „Wenn 
bie Flugfunft bei den jegigen Appara= 
ten beharrt, wird es ihr Schickſal wer— 
den, wieder zu verſchwinden, ausge— 
nommen für militäriſche Zwecke. Die 
jetzigen Apparate ſind, wenn ſie gut 
fliegen, ſehr gebrechlich, und wenn ſie 
widerſtandsfähig ſind, fliegen ſie 
ſchlecht. Immer mehr ſcheint man die 
Konſtruktion auf ſchnellfliegende Ap— 
parate zu beziehen: auf die gefährlich— 
ſten von allen. Ich glaube nicht mehr 
an die Zukunft der Flugkunſt, es ſei 
denn, ſie verbünde ſich mit Apparaten, 
die von den jetzigen ganz verſchieden 
ſind.“ Vedrines weicht einer Ant— 
wort aus, während Bregi der Mei— 
nung iſt, daß die heutige Formel end— 
giltig ſei, aber in den Einzelheiten noch 
großer Verbeſſerung bedürfe. Und der— 
ſelben Meinung iſt auch Daucourt; er 
meint, daß gewiß Formen noch verän— 
dert werden können, das Prinzip werde 
aber ſtets das gleiche bleiben. Faſt 
durchweg ſprechen ſich die franzöſiſchen 
Flieger gegen die Idee aus, Flugzeuge 
mit beweglichen Flügeln zu konſtruiren 
und auf techniſchem Wege gewiſſerma— 
Ben den Vogelflug nachahmen zu mol- 
len. „Der Apparat mit ſchlagenden 
Flügeln iſt eine Utopie“, meint Dau— 
court, „man ſoll die Natur nicht ſtla— 
viſch nachahmen wollen, denn ſie bleibt 
unnachahmlich.“ 


— Verlockend. — Heiratsvermittler 
(zum Kandidaten): -„Hier hätte ich 
noch eine: 70,000 Mark; aber fie liegt 
no in Scheidung... .” — „Uh—Sie 
meinen Frau %.—bdie Tenne ich; aber 
die hat doch, als fie vor einem Jahre 
heiratete, nur 40,000 mitbefommen!“ 
— Das ftimmt; aber 30,000 legt ber 
jegige Ehemann noch zu, wenn fich fo= 
fort ein anderer findet.“ 


2ofalberidt. 
Deutihed Theater. 


„Ein Parifer Taugenichts”. Agathe Bar- 
fescus Abfcdyied, 

„Ach ja, ich mwühte wohl mas recht 
Schönes, aber da werben Sie nicht 
wollen“, jagt der Parifer Taugenichts, 
bom General Grafen Morin gefragt, 
mas er für ihn tun könnte. 

„Run, fage ed doc, 
denn?“ jagt der Graf. - 

„Heiraten Sie meine Großmutter!” 

Das find die legten Worte des 
Stüdes und zugleich die einzigen, die 

utage noch wirden, eine bonnernde 


was ijt e3 


Gadlalbe eier geitern Abend 
er das recht gut bes 
ER ME 


möglich, die nötigen Geldmittel zu er: | Deut 
liche Regelung 


om, 30. ' 
erbaltung der deutigen Bjrhne, ber 
Berein „Deutihe Breile”, „Mur 
Hermann Sudermann. Samstag Abend 844 Ubr, 
Regie und Abichrens-Benensz tier den Charalters 
lomtiter Bitiy Diedrims:, neu: „Wis rrüh 
um Funk. 


findlih, um nicht zu fagen einfältig. 
Die Direktion jeheınt fi in Gegen- 
fägen der abfonderlidhiten Art zu ges 
fallen. Erjt ein Machwert, wmeldyes 
von dem PBublitum, für das der „PBa= 
riſer Taugenichts“ Feinerzeit gefchrie- 
ben worden ift, mit heller Entrüftung 
zurüdgemwiefen worden wäre und poli= 
zeilich hat verboten werden müflen, — 
dann ein verftaubtes Spiel von Anno 
dazumal, innerlich unwahr und äußer- 
lic) fo öde, daß man hätte einfchlafen 
fünnen. 

Das wäre auch) unfehlbar geichehen, 
mwenn die Herrfchaften auf der Bühne 
alle fo gejpielt hätten, wie Herr Son= 
nenberg, der offenbar nicht die mindefte 
Trreude an feiner Mufgabe hatte. Man 
tonn’3 ihm nicht verdenten. Aber man 
ſchlief nicht, ge verfolgte das 
Spiel, d. h. die Aufführung, mit Wohl- 
gefallen, befonder3 was die Titelrolle 
anlargte. Sclite ver „Taugenicht3” 
um Frau Böhmer: millen herborge- 
framt worden fein, um ihr noch ein= 
mal Gelegenheit zur Entfaltung ihres 
"Ialents zu geben, wozu fia im Laufe 
der Spielzeit eigentlich wenig aelom- 
men ijt, fo muß die Wahl in- diefem 
Sinne als eine "glückliche bezeichnet 
werben. Sie gab den Gomin, den Pa— 
tifer Jungen, fo droflig und mit fo ur- 
mwüchliger Schelmerei, daß man un- 
mwillfüslich intereffirt, gefeflelt und ge- 
pacdt wurde, und das will bei biejem 
Stüd etwas heifen. Lebensmwahrheit 
und Natürlichkeit, Eigenfchaften, die 
das Stüd felbft ganz vermifien läßt, 
im Spiel von Frau Böhmer famen fie 
mohltuend zum Ausbrud. Der Fünft- 
lerin, bie vorher fchon einmal in einer 
Hofenrolle, dem Piſtol in „Kean“, Vor— 
treffliches geleiſtet hat, wurde ſeitens 
des Publikums die wärmſte Anerken— 
nung zuteil. 

Unter ihren Mitſpielern boten Herr 
Diederichs als General Morin und 
Frau v. Wegern als Madame Meunier 
Gutes. Herr Marx, welchem es an 
feinerer Karakteriſirungskunſt man— 
gelt, gab den Bizot mit der gewohnten 
groben Komik; die Damen v. Jage— 
mann und Sanders hatten keine be— 
merkenswerten Aufgaben. 

Es folgte ein einaktiges Drama, 
eigentlich ein Monolog, von Konſtantin 
Raucu, „Die Statue“, in welchem 
Agathe Barſescu ſich vom hieſigen Pu— 
blikum verabſchiedete. Die Künſtlerin 
ſpielte eine Gattin und Mutter, deren 
Seele vom Schmerz über den Tod 
ihres Kindes und über die vermeintliche 
Treulofigteit des Gatten und der 
Freundin zerriffen und umnadhtet 
wird. Frau Barfescu führte den Zu- 
fchauern mit allen Mitteln ihrer aro- 
Ben KRunft ein erfchütterndes Geelen- 
gemälde vor Augen und riß fie zu ftür- 
mifchen Beifallöbezeiqungen hin. Ihre 
Mitipieler, die wenig zu tun hatten, 


maren Frl. Sanders und Herr Wolter: 


Drems. 

Heute ift das Theater gefchloffen, 
morgen wird „Das verlorene Para: 
dies” miederholt. 

Der Deutiche Landwehrverein hat 
in diefer Woche einen Galaabend. 

„Morituri, ” 


Uebermorgen, am Mittwoch Abend, 
beranftaltet der „Verein Deutjche 
Preffe“ dem Deutfchen Theater ein 
großes Benefiz und dem theaterlieben- 
den PBubliltum einen außergemöhn: 
lihen Galaabend. 

Der Verein hat in einem Rundſchrei— 
ben an Theaterfreunde auf diefe Bor- 
ftelung bereit3_ aufmerffam gemacht 
und betont, daß e3 nicht fo fehr die 
Schuld der Direktion, ala die des 
Deutfchtums felbft geweien tft, menn 
bie zweite Spielzeit die an fie gefnüpf- 
ten Erwartungen nicht alle erfüllt hat. 

Zur Aufführung an dem Galaabend 
ift angefeßt der eindrudspolle Suber- 
mannſche Einakterzyklus „Morituri“ 
CZeja“; „Fritzchen“; „Das Ewig 
Männliche“). Dem Publikum kann ſo— 
mit ein Kunſtgenuß in Ausſicht geſtellt 
werden, welcher dieſe Bezeichnung in 
Wahrheit verdient. Drei Stücke an 
einem Abend iſt an ſich ſchon etwas Un— 
gewöhnliches in Chicago, und oben: 
drein ſind die drei Sachen ganz köſtlich. 

„Morituri“, der Geſammttitel, be— 
deutet: „Die dem Tode Geweihten.“ 
Zu zeigen, wie man zu verſchiedenen 
Zeiten und in verſchiedenen Klaſſen 
ſtirbt, karakteriſtiſche Thyen und Um— 
ftände herauszugteifen, ift Gubder- 
manns Abſicht geweſen. Ein Stüd 
aus der Zeit, welche als die Ueber— 
gangsperiode vom Altertum zum 
Mittelalter betsachtet wird, „Ieja”; ein 
Stüd aus dem Roffofo des 18, Jahr: 
Hunderts, „Das Emig-Männliche”, und 
ein neuzeitliches Drama, „Fritzchen“, 
Me u rg u 

ährend „Teja“ und „Fritzchen“ 
durchaus ernſte Stücke Re ie 
„Das rvig - Männliche” geiifler- 
maßen ba& Satirfpiel, einen heiteren 
** des Ganzen. 

es zu erreichenden Zweckes en 
ſind die Eintrittspreiſe FR ben Abenb 
erhöht worden, und zwar auf: $2.00 
für Parfetifige, $1.50 für She in den 
erften beiden Reihen bed Ballons; 
$1.00 für Site in den übrigen Bal- 
fonreihen; Gallerie, 50c.; Zogen $20, 
bezw. $15. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannte 
richt, dab unfer tieber Baker * tenıige Rad 


Anton Nad / 

(geliebter Gafie der — Rofe Madle 
ebor. Mantri, Vater der berfiorbenen Anton 
Fenu Ched) 
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MARSHALL FIELD 


& COMPANY, - 


Bieten beachtenswerte | 
Eriparnifie in den 
zwei folgenden 


Weiter: Derfäufen 


Seidenfloffe Die größte Refter-Räumung, die wir jemalg 
abgehalten haben — umfajjend einfache und fanch Geis 
denftoffe in Längen für Befat, Waifts, Skirt3 und Kleis 


der. 


Rleiderfloffe Importirte weiße und farbige Wafchtoffe, 
das beite Affortiment der Saifon in wünfchensmwerten Läns 
gen, umfaffend Ratine, Kleiver-Leinen, Gingham, Boile, 


Lamn und Pique, 


Todesanzeige. 
Deutſcher Krieger⸗Verein von Chicago. 

Den Kameraden zur Nach» 

richt, daß unfer Kamerad 

Paul Grhzetta 

eitorben ift. Beerdigung fin» 
et itatt am Donnerstag, den 
1. Mai, um 1 Ubr Yadmit: 
tags, vom Trauerhaufe#1337 
Augufte Str, nad) dem Wald- 
> beim sriedhof. Die Beamten 
find erfucht pünftlih zu eriheinen, um dem ber: 
ftorbenen Kameraden die legte Ehre zu erweiſen. 


ofeph Schlenter, Bräfident. 
ilheim Schulz, Finanzſetretär. 


Todedanzeige. 


‚geben und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfer lieber Gatte, Bater, Zohn und 
Bruder 
Fred Y. Berndt Ir. 
(Bater der veritorb. Qucille, Marie ımd isred) 
im WUlter von 28 Jabren geftorben iſt. Beerdi— 
gung Dienstag, den 29. April, um 3 Uhr Nm., 
dom Trauerhaufe, 1224 €. 57. Court, Cicero, 
nah Waldheim, Die trauernden Hinterbliebenen: 
ennie Berndt gebor. Miller, Gattin. 
velyn, Tochter. 
Treb Berndt ®r. und Anna geb. Har- 
dow, Eltern. . 
George, Hertha u. Rillian, Gefchwiiter. 


Todedanzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur Nachricht, 
dab unfer lieber Sohn 
Philipp Mer 
im Alter bon 23 Jahren am 25. April 1913 nach 
langem Leiden geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 29. April, um 1 
Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 648 Auitin Yve., 


nah dem Goncordiassriedhof. Um nilles Bei— 
leid bitten: 


303 und Margarethe Med, Eltern. 
bilippine, Glifaberh, Minnie, Ma⸗ 
thilde, Julie, Rudolph und Karo» 
line, Geſchwiſter, nebſt Schwägern. 


Todesanzeige. 
Deuticher Krieger-Berein Town of Late. 
Den Beamten und Mitglie- 
⸗ dern zur Nachricht, daß Ka— 
merad 
Auauft Dies 
ge ift. Beerdigung am 
tenstag, den 29. April, Bor: 
mittags 10 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 5245 Campbell Ube,, 
.* nach dem Gbvergareen-sriedhof, 
mit der Wraıto Teunf Eifenbahn. 
Emil Reinelt, Bräfident. 
A. Engelhard, Sefretär, 


“ 


Todesanzeige, 
Teutonia Hive Nr. 48, 2. D. T. M. 
Allen Beamten und Schweitern zur Nachricht, 
daß unfere liebe Edfiweiter 
Eliſe Baeth 

am 27. April nah furzem Leiden geitorben ift 
Die Beerdigung findet ftatt am 30. Avril, um 
bald 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 3223 ©. 2eabitt 
Etr., nad Dal Ridge. Mögeıt fo viele Echweitern 
wie möglih ihr die legte Ehre neben. Mit 
Schweitergruß: 

ohanna Jepper, Commander. 

ophie Panfras, Necord Keever. 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ribt, daß meine bielgeliebte Gattin und unfere 


liebe Diutter 
Maria Nidie 
im Alter bon_52 gabren fanft fm Herrn ent« 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet itatt am 
entag, den 29. April, um 1 Ubr 30 Nadm., 

bon Greind Kapelle, 1723 Larrabee Str., nad 
ber Ct. Michaela-Hirche, von da nah dem St. 
Bonifaziuß-Gottedader, Um itille Teilnabme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

ohn NRidie, Gatte. : 

fice, Edward und Harry, Kinder, 


Todedanzeine. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab unfer bielgelichter Cohn 
Albert Ruich 

im Alter don 6 Monaten am Sonntag, den 27. 
April, fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det Statt am Piendtag, den‘ 29. April, dom 
Trauerbaufe, 5221 Sonore Etr., nah der &t. 
Auguftinusfiche und bon da nah dem ©t. Mas 
Gottesader, Die trauernden Hinterblic- 


Albert und Eva Ruf, Eltern. 
Louiſa Ruſch, Schweſter. 


Todesanzeige. 
ey und Befannten die traurige Mach- 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Fred Kehler 

im Alter don 30 Yabren nah Turzem Leiden 
geltorben fit. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wob Nachmittag um 1 Uhr bom Trauerbaufe 
3116 #illmore Str., mit Auffhen nad dem 
Bert Some Friedbof. Ilm ftilles Beileid bitten 
ie trauernden Hinterbliebenen: 

Albertina NAehler, Mutter, 

Charieh Kehler, Bruder. 


Todesanzeige. 
zu und Belannten bie traurige Nad- 
riht, dab unfer lieber Satte ifhd Paler 

Frank Kroner 
WVater des verſtorbenen Joſerb Kroner) 

am 27. April 1913 geftorben tit. Beerdigung am 
Dienstag, den 29. April 1913, dom Trauerhauſe. 
120 ®. 119. Etr., nad ber St. Nicholad-stirde, 
wo Sodamt aclebrirt wird, bon dort mit Kut- 
fhen nad dem St. Marten-Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

rau Frank Aroner, Gattin. 

aroline und John Mroner, Rinder. 


Todesanzeige. 
eg und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Eohn und Bruder 
George Moild 
peitorben ift—Beerdigung Dienstag Nachmittag 
um 1 Ubr vom Trauerbaufe, 1319 PBarrh Ave,, 
mit KRutihen nah dem Eden-Friedbof. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Yohn Moll und Gattin, Eltern. 
eter Molls, Bruder, 


Todedanzeige 
eunden und Belannten die traurige Rach— 
t, daß mein lieber Gatte und unfer lieber 
uber Großbater 
Theobore Gerlach 
plögli$ im Herrn entihlafen ift. Die Beerdi- 
* tatt 


gung am Dienstag, den 29. April, 
n Eruit 
bliebenen 


rien » 
benen: 


ri 
Bater, 


fe, ZU. Die trauernden Hinter: 
" Frau Diinna Gerlah, nebit Kindern. 


Gehtorben: Lonife Meder ® ſarb 
am Sonntag, den 27. April 1913, im Alter von 
58 Sayren. Gattin bes berftorb. Ser Meber, 

iedte Mutter bon Emma ‚ Minnie Chüsß, 

. &, Meber, Ligzie —— d. 9. Meber, 
Rofe Meber. Bee uns am Mittwoch. den 30. 
April, um 1:30 Nadm., bom Trau fe in 
Arlington Heigbt3 nah dem Friedhof a, i 


ebor. 


— 


Barmkranke 


m. 200 ©. 0b. 1,70 


Zweiter Sloor, 


— — — 2 


Todeßanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Bater, Cohn und Bruder 
Auguft Diers 

im Alter von 43 Jahren und 6 Monaten nad 
turzem Leiden felig entichlafen tft. Die Beerbi- 
gung findet jtatt vom Trauerhaufe, 5245 Camp: 
bell Abe., am Dienstag, den 29, April, um 10 
Uhr PVorm., dom Grand Trunf Babırthof nach 
dem Gvergrren- Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Thereia Diers, Gattin. 

Alice, Aarl und Gonna, Kinder, 

Anna Dierd, Mutter. 

George und Karl Dierd, Brüder, 

Frau Emma May, Echmelter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die trunrige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer 
lieber Bruder 

Charles Kern 


(Sohn de veritorbenen Jofeph Kern) im Alter 
bon 28 Jahren am 27. April Ielig im Herrn 
entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 30, April, Miorgend, vom Trauer« 
baufe, 2347 Belden Court, nad der St. Cle—⸗ 
ments-Slirhe, von da nad dem St. Bonifasiuss 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Kern gebor. Arek, Mutter, 
Zofjeph Kern Jr, Suſanna Suhder, 
Anna Gebhart und Frank Kern, 


Geihwiiter, nebit Verwandten, 
modt 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
tigt, daß mein lieber Gatte 

Baul Grmzetta 
im Alter von 67 Jabren, 2 Monaten und 15 
Zagen fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 1. Mai, Nach 
mittags 1 hr, vom Trauerbaufe, 1337 Angufita 
Etr., nah den Waldheim-Sriedhof. Um tılle 
Zeilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Baulina Gryzetta, Gattin, 
da und Alfred, Kinder. 
Lonis Troſt, Schwiegerſohn. 
Leona Sſenfferin Schwiegertochter. 


Todesanseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Dreiel 
im Alter von 74 Jabren felig im Herrn entfchla« 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
wod, den 30. April, um 1:30 Nachmittags, bon 
der Wohnung ihrer Tochter, Frau ©. Bearce, 
2137 Elybouen Upe., nah der eb. Betblehems- 
Kirche, Ede Diverfcy Court und Diverfen Blv., 
nah WWunders Yriedbof. Um jftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran &. Pearce und Frau Zabel, Tüchter, 
YHuguit, Henry und Xonis Dreiel, Söhne, 
nebft Eufeln. indi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Arnoldus Ban Staveren 
(Bazer der verftorbenen Anton und Frau Anna 
Bomwers und Albert) am 27. April im Alter von 
72 Jabren geitorden ift. Beerdigung findet ftatt 
am Mıttwod, den 30. April, um 9 Uhr Borm., 
bom Zrauerpaufe, 832 N. Windheiter Ape., nad 
der St. Bontfazius-Kirde, wo Hochamt gelabeirk 
wird, von dort nah dem St. Bonifazind-Frichs 
bof, Ditglied der Et. Bonifaziug Court Ar. 43, 
6. D. F. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Ban Staveren gebor. Sotnil, 
Gattin 


John und Frau Pfeiffer, Sinder, 
modi 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Friedericka Kittel geb. Dielman 
im Alter von 72 Jahren ſanft im Herrn ente 
ſchlafen iſt. Beerdiguüng findet ſtatt am Mittwoch, 
den 30. April, Nachm. um 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 1619 Groffing Sitr., mit Kutfhen nad 
dem Koncordiasrievbof. Um ftille Zeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert, Frank, Frau Emma Breg, Fred, 
Gharlie, Frau Hulda Vaertow und 
Frau Xizzie Soldman, Kinder, nebıt 
Verwandten, modk 


Todesanzeige. 
Genenieit. Unterftüsungs-Berein von Chicago. 
— zu Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, 
a 


Auguft Diers 
bon der 16. GSeltion geftorben ift. Die Beerbis 
gung findet ftatt am Dienstag, den 29. til, 
12 Uhr Mittags, bon 5245 ©. Campbell Une, 
mit der Grand Trunt R, N. nah dem Evers 
green Friedhof. 3 
Joſeph Sieben, Selretär, 


Bur Grinnerung 
an umfere geliebte Mutter 
Julie Krönig 


mwelde heute dor einem Jahre, am 28. April 
1912, und durch den Tod genommen wurde. 


In Jammer und in Echmers, 

Mir Sönnen c3 nicht fallen, 

Es bricht uns fait dada Hera. 

Ktein Wort von deinen Lippen, 

Kein DVlid aus deinem Aug 

Kann uns nicht mehr beglüden, 

Auf einmal var e8 aus, u 

Gıwıs no ein größer Unglüd 

Als-biefes, das ums traf, 

Dab du, geliebte Mutter, 

&o rafh murdeit hinweggerafft. 

Ab, diel zu früh derliegeit Du die lieben 
Deinen, r 

Voll Trauer und Kummer itehen wir bier 
und meinen, 

Nude in Frieden. 


Gewibmet von deinen tranernben Rinder 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Auguſt Choit 


welcher heute vor einem Jahre, am 28, Aprif 
1912, geftorben ift. . 


Ausgeduldet, ausgelitten > 
Hait du deinen rohen Schmers, 
Ausgeblutet, au tten 
at bein liebebvolles Herz. 
t und allaufrüb berlafien, 
n Liebe forgt nicht mehr, 
Dein Erlalten, dein- Erblaffen 
CSchlug und Wunden tief und fdhiner, 


—— — — — — 
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Telegraphische Nolizen. 


anlan®, 


— Neuer Bruch eines Miffilfippi- 
damme3 im oberen Zouijiana. Etwa 
20,000 Berfonen mußten fliehen, 


— Yutomobil bei Venice, Sübfali- 
fornien, durch einen eleftrifchen Zug 
angerannt; einer der Autler getötet. 


— „Sultana“-Ueberlebende feierten 
zu Knorville, Tenn., den 48. Jahrestag 
jener Schiffätataftrophe auf dem Mij- 
filfipt, ala 1200 Unionzfoldaten um= 
famen. 


— Verhandlung "des Beitechung?- 
prozeffe® gegen 7 Mitglieder der 
Staatslegislatur von Weſtvirginien 
begann heute im Kreisgericht zu Char— 
leiton. 

— 3, aus Kanada eingefchmuggelte 
Edinefen zu Mount Morris, N. D., 
in einem verjchloffenen, nach Nem York 
beftimmten Güterwagen entdedt; halb 
verhungert. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago T, 
Pittsburg 5; St. Louis 2, Cincinnati 
1. „American Zeaque* — Chicago 
0, St. Louis 3. 

— 4000 3Zimmerleute in Pitt3burg 
ftreifen am 1. Mai, menn fie feinen 
Zohn von 60 Gents pro Stunde erhal- 
ten, bei achtftündigem Arbeitstag und 
Samstagdhalbfeiertag. 

— Unter der Anklage, feinen Schwa- 
ger George Edfon erfchoffen zu haben, 
wurde zu Lawrence, Kanf., William 
Yahn verhaftet; feine Gattin und Frau 
Edjon entwaffneten ihn. 

— $200,000-FFeuer in Baltimore 
zerjtörte ein ‚Häufergeviert. Berluft 
entfällt größtenteil® auf die Bilder: 
rahmenfabrifanten ©. Effelman & 
Company. 

— In einer Bleiftiftfabrif zu At- 
Janta, Ga., fand man im Kellergefho 
die Leiche der 15jährigen Mary Pha- 
gen. unter allen Anzeichen des Mordes. 
Ein Schwarzer und ein Weiber ver- 
haftet. 

— SKriegsfetretär Garrilon erklärt 
e3 für einen Hebeljtand, daß die Streit- 
fräfte der Ver. Staaten über alle Teile 
des Landes zeritreut jeien und niemals 
Gelegenheit zu umfafjenderen militäri- 
Then Uebungen hätten, 

— Mildhüter Frant PB. Caby und 
fein Gehilfe Joſeph Milligan wurden 
bei Sufanpille, Kal., von Indianern, 
die iwegen Webertretung der Jagdver— 
ordnungen verhaftet worden maren 
(imobei ein Yndianer” getötet murbe) 
anit Biichfen, die ihnen entriffen iwur- 
den, niedergefnallt und jehr jchwer 
verlegt. Ein Aufgebot verfolgt jebt 
die Indianer, nfelhe zum Stamm der 
BPittchenreferpation gehören. 


. — Frau G. Vere Tyler in New 
York (Wittme von Dr. Tnler, Bruder 
des ehemaligen Präfidenten, erfuchte in 
einem Aufruf die Frauenjtimmrect- 
Yerinnen, bei der Parade am 3. Mai 
ſich auch durch eine Abteilung vertreten 
zu laſſen, auf deren Banner das Wort 
„Zafter“ geſchrieben ſteht. 


Eine Frau 
ſoll ſich ſchon bereit erkläüt haben, die- 


Stamps 


— Gemeinjfame Kundgebung von 
radikalen Republifanern und Vionar= 
hiiten in Liffabon von der portu= 
gtefifchen Regierung, die vorher Wind 
bon der Sache befommen hatte, zer= 
fprengt. Dabei erplodirte eine Bombe. 
150 Berbaftungen. 

— Der geftrige Gebetstag in China 
verlief in Peking recht unharmo— 
niſch, wegen Streites über die, wenige 
Stunden zuvor unterzeichnete „Fünf— 
mächteanleihe“. Kundgebung vor der 
britiſchen Bank, wo der Vizepräſident 
des Senats die Unterzeichnung für 
ungeſetzlich erklärte. Es wird für 
möglich gehalten, daß die Anleihe zu 
einer neuen revolutionären Erhebung 
führt! Die ſtärkſte politiſche Fraktion 
verſucht, Juanſchikai zu ſtürzen; dieſer 
jedoch hat vorerſt die Armee auf ſeiner 
Seite. 


Lokalbericht. 


ER Großfeuer in Gary. 


Das Calumetgebäude abgebrannt.— feuer: 
wehrmann lebensgefährlich verletzt. 


Im Keller der Bäderei von Charles 
Martin, im Galumetgebaude an der 


| 


I 


Der Sojährige Sahemam Henry Meyers 


das Opfer, 

Der SOjährige _ Fuhrmann Henri) 
Meyers, ein Angeftellter der Stayeri 
Bor Eo,, Nr. 2011 Larrabee Straße, 
hatte heute Kiften im Gebäude Nr. 24 
S. Mihigan Ave. abzuliefern. Um 
Ausfhau nach dem Fahrftuhlführer zu 
balten, öffnete er die zmweiteilige Tür 
des Fahrſtuhlſchachtes, deren obere‘ 
Hälfte, wenn man den Hebel zieht, ſich 
aufwärts, und deren untere Hälfte fich 
abwärts bemeat. 

Als er dann durch die Deffnung den 
Kopf ftedte und nach oben blidte, fam 
der von Kohn GSändftrom, Nr. 415 
Hobbie Straße, bevienteFahrftuhl hin- 
untergeihoffen, und dem Meper3 
murde der Schädel eingebrüdt und das 
Genid gebrochen. 

Die Leiche befindet fich im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 88 Oft Randolph 
Str. Sandftrom wurde verhaftet und 
in der Hauptwache bi3 zum Inqueit 
eingefperrt. 


— —— — — 


Durch Kampf zum Sieg. 


Fred Emmers junge Gattin und deren 
eifriger Anbeter, 

Der 29 Yahre alte Fred Emmer 
hatte vor vierzehn Tagen feine ſchwer 
errungene Frau, Emma mit Vorna= 
men, heimgeführt. Schon vorher Hatte 
er ihretiwegen, tie er heute Stabtrichter 
Mahonen mitteilte, fich mit einem an- 
deren Anbeter, Charles Hoetop, 16 ©; 
Eurtis Str., hauen müffen, Hoetop 
hatte aber feine Bewerbung um Emma 
auch nach der Hochzeit nicht eingeftellt 
und mar am Samjtag Morgen um bier 
Uhr mit der Geliebten von deren Gat- 
ten an der W. Monroe Str. und ©. 
Center Une. überrafcht, befchoffen und 
mit dem Revolver verfnüppelt worden, 
meshalb er Emmer einfteden ließ. Der 
Richter Tprach diefen frei und meinte, 
Hoetop habe die Prügel mohl verdient. 
Er bedaure nur, daß-SHoetop nicht ala 
Angeflagter vor ihm ftehe. Die Ehe- 
leute Emmer mohnen 220 Süd Xber- 
been Straße. 


— — ñ—— — 
Keine Beweiſe. 


Unterſuchung des „Tenderloin“ auf der 
Weſtſeite unterbleibt. 

Major Miles von der Abteilung für 
Dienſttüchtigteit der ſtädtiſchen Zivil— 
dienſtbehörde mußte heute dem Bür— 
germeiſter berichten, daß jeder Verſuch, 
von Stadtrichter Mahoney genaue An— 


gaben über Untüchtigkeit der Polizei 


| 
| 


des Bezirf3 an der Desplaines Straße 
zu erlangen, fehlaefchlagen, alfo feine 
Grundlage für eine Unterfuhung her 
ben dem Richter erhobenen Anjchuldi- 
gungen vorhanden fei. infolge deffen 


Ede des Broadway und der 8. Str. in | wird die Zipildienftlommiffion von 


Gary, nd., brach Heute früh um 6 Uhr 
Teuer aus, das eine Zeitlang die. um- 
liegenden Gejchäftägebäude bedrohte, 
jo daß auf Bürgermtifter Kinotts’ 
Bitte die Löſchmannſchaften' von Ham— 
mond und Indiana Harbor zu Hilfe | 
famen. Die vier Läden und ebenfo 
viele Wohnteile in dem zweiſtöckigen 
Gebäude wurden zerſtört und ein 
Schaden von $50,000 angerichtet. Die 
ausgebrannten Läden wurden von C. 
PB. DOrphans „Sandy Kitchen”, Nicho- 
la3 Gernerons Billardjaal, Garyanas 
Kaffe- und Teehandlung und der 
Bäderei benußt. Feuermehrmahn Mi- 
chael Rafferty wurde lebensgefährlich 
verlegt, ala auf der Fahrt zur Brand- 


| 


I 


| 


—* 


ſtätte ein Haken- und Leiterwagen, auf 


welchem er ſaß, mit einem Wagen der 
Gary Heat, Light and Power Co. zu— 
ſammenſtieß. Die gelähmte Frau Jo— 
ſeph Olſon wurde im Augenblick der 
größten Lebensgefahr von Feuerwehr— 
hauptmann Newman aus ihrer Woh— 
nung im zweiten Stockwerk des bren— 
nendes Gebäudes hinausgetragen. 
— — — — 


Durch eigene Schuld? 


Beim Verſuch, 
über die Straße zu gehen, verunglückt. 
Der 1641 Hudſon Ave. wohnende 

27 Jahre alte Otto Shea iſt heute im 

Alexianerhoſpital an Verletzungen ge— 

ſtorben, welche er am 31. März erlitt, 

als er an der Weſt Taylor und Süd 

Clark Straße von einem Straßen— 

bahnwagen überfahren wurde, vor dem 

er über die Straße zu gehen verſuchte. 

Bei einem gleichen Verſuch wurde heute 

der 26jährige Maſchiniſt George Zance. 

1203 S. Weſtern Ave. an der Ecke der 

Weſt Madiſon und Laflin Str. zur 

Seite geſchleudert und ſchwer verletzt. 

Eine Polizeiambulanz brachte ihn 

heim. Der Straßenbahnwagen wurde 

überhaupt nicht angehalten. 
——e —— 
Keiner anfrieden. 


vor Straßenbahnmwagen 


fee Banner zu tragen; und Frau Ip: ! 


ler wünfcht, daß eine tleine Armee dem | 


Banner folat. 


— Graunts 
wurde geſtern vielfach gefeiert; 
größte Feier mar, imie immer, diejenige 
in dem Geburtsjtäbtchen Galena, All. 
Dort mar Er-Senator Bailey von 
Texas der Hauptredner, — aber iele 
der alten Unionzfoldaten mollten ihn 
nicht anhören, meil er der Sohn eines 
Rebellengenerals iſt und im Bundes⸗ 
ſenat ſteis eine feindliche Haltung ge— 
genüber der Penſionsfrage eingenom⸗ 
men zu haben beſchuldigt iſt. 


Ausland. 


— Oeſterreichiſche Flottenabteilung, 
10,000 Mani ftark, ſoll ſich auf der 
Fahrt nach Montenegro befinden. 


— Effad PBafcha, welcher die türki= | 
che Garnifon von Stutari befehligte | 
und bon den Montenegrinern freien | 
Abzug erhielt, hat -fich Telber zum 
Königpon Albanien profla 


Geburtstag! 
bie | 


Geihworene fpreben $15,000 Schaden» 
erfat für Geleifehodlegung zu, 

Durh Hodlegung der Geleife der 
Burlingtonbahn wurde die Anlage der 
American Linjeed Dil Co. an der W. 
18. Str. zum Betrage von $15,000 ge= | 
Ihädigt, wie heute die Gejchioorenen, 
bor denen die Klage der Yirma auf 
$100,000 Schabenerfag gegen die 
Stadt verhandelt wurde, Richter Pam 
berichteten. Somohl die Stadt wie die 
| Firma beantragten ſofort Neuverhand— 


lung. 
— —ñ — — 


Das Raſſahfeſt. 


Im „Hebrew Inmute an der W. 
Taylor Straße wurde anläßlich des 
| Paflahfeites geftern eine Unterhaltung 
beranitaltet, bei welcher die Zurntlaf- 
ı fen ‘des Injtitut® anmutige Reigen 
| tanzten und anderweitig Proben der 
: förperlichen Ausbildung ablegten, die 
ihnen zuteil wird. Auch Gefang und 
ı Mufit gab e3, und zum Schluß wur⸗ 
ı ben lebende Bilder geftellt, für melche 
man Stoffe aus ver biblifchen Ge: 
Tchichte gewählt hatte. 
—— —ñ— — 


der ihr vom Bürgermeiſter aufgetrage— 
nen Unterſuchung des „Tenderloin“ 
auf der Weſtſeite Abſtand nehmen. 

In den letzten 69 Tagen ſind in je— 
nem Polizeibezirk, wie heute dem Bür— 
germeiſter berichtet wurde, 77 Verhaf— 
tungen wegen Tafchendiebſtahls vorge⸗ 
ñommen worden. 

— — 


War kalt und ſtarr. 


Das Opfer hat mutmaßlich Selbſtmord 
begangen. 

Auf einem Stuhl im Geſchäftszim— 
mer der Commercial Furniture Manu— 
facturing Company, Nr. 2712 Weſt 
Superior Str., ſitzend, wurde geſtern 
Morgen um hälb fieben Uhr der 55jäh- 
rige Wächter Edward Thorfen, Nr. 
2142 N. 42. Upe., erichoffen aufgefun- 
den. Die Polizei ijt nach oberfläch- 
licher Unterfuchung zu der Weberzeu= 
gung gelangt, daß der feit längerer 
Zeit leidende Mann Selbitmorb be- 
gangen bat. 

Aus. rätfelhaften Gründen hat ber 
40jährige Arbeiter John Kramezyt in 
feinem Zimmer der Herberge Nr. 2640 
MW. 18. Place fih erhängt. Die Leiche 
murbe heute Morgen um fech& Uhr von 
zwei Hausgenoffen gefunden und von 
der jofort benachrichtigten Polizei nad 
der Countymorque gejchafft. 


Derzihtete auf Borverhör, 


Wurde unter $2,500 Bürgfcaft den Groß» 
gejhworenen übermwiefen, 


George Watt, Nr. 6348 Bilhop 
©tr., der geftern früh angeblich in dem 
Augenblid verhaftet wurde, als er in 
den Laden des Juweliers 2. B. See: 
ber, Nr. 1555 W. 63. Straße, einzu= 
brechen verfuchte, murde heute beni 
Stadtrichter Gemmill vorgeführt. Er 
verzichtete auf ein Vorverhör. Boli- 
zit B. U. Matlod, der ihn feftnahm, 
gab an, daß er den Angeklagten über- 
rumpelte, nachdem bdiejer jchon eine 
Füllung der Hintertür de8 Ladens 
berausgefägt hatte. Im Befib des 
Häftlings hatte er einen Bohrer, einen 
Meikel, eine Säge und ein Stemm- 
eifen gefunden. Watt murbe unter, 
$2500 Bürgfchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. 


Die Zadnerinnen, 


Sr dem Hallenlofale Nr. 20 Meft 
Randolph Straße fanden ich geftern. 
auf einen Aufruf des Verbandes ber 


| Frauengemerkfchaften bin, einige hun- 


dert Angeftellte von Zadengejchäften an 
State Straße zufammen. Es wurde 
bon verfchiedenen Rebnern und Rebne- 
rinnen ausgeführt, daß es auch für 
diefe Angeftellten ratfam fei, fich ge- 
merkichaftlih zu organifiren. Als 
Ziele, die bon einer etimanigen Ladne- 
rinnenvereinigung zunächft mürben an= 
geitrebt werden müffen, murben Lohn- 
aufbefferung und der bienftfreie Sam3- 
tag Nachmittag bezeichnet. Eine mei- 
tere Verfammlung wurde auf den 
6. Mai anberaumt. 


— — 
— Italieniſche Regierung verbot 
Ue Volkskundgebungen zugunften 
—* und anderer an 
ten. Staliens Devölterung 


if, im Ger 


- Bie Brong 7 


Ihrr Wunſch, daß ein — 5 


ernannt werde. 


Wie ſchon berichtet, haben die Groß⸗ 
geſchworenen am Samstag dem Rich— 
ter Burke eröffnet, daß ihrer Anſicht 
nach es ſehr angebracht fein würde, für 
die Unterſuchung in der Stimm— 
maſchinenſache einen Sonderſtaatsan⸗ 
walt zu ernennen. Der Richter hat 
ihnen darauf zur Antwort gegeben, 
daß er ein Geſuch um Ernennung eines 
Sonderſtaatsanwalts nur berückſichti— 
gen könne, falls es ſcheiftlich vorliege. 
Es wurde ihm geſagt, daß eine ent— 
ſprechendeEingabe ihm zugehen würde. 

Man nahm nun an, daß die frag— 
liche Eingabe dem Richter ſchon heute, 
gleich nach Eröffnung der Sitzung, 
zugeſtellt werden würde. So eilig hat 
es aber die Grandjury nicht gehabt. 
Sie befaßte ſich zunächſt mit der Er— 
ledigung einer Anzahl von Routinege— 
ſchäften. An die Ausarbeitung des 
vom Richter für notwendig erklärten 
ſchriftlichen Geſuchs wollte man erſt 
am Nachmittag gehen. 

Dieſes Zögern gab Anlaß zu dem 
Gerücht, daß nur wenig mehr als die 
Hälfte der Großgeſchworenen die Er— 
nennung eines Sonderſtaatsanwalts 
befürworte, und daß infolge dieſer faſt 
gleichmäßigen Spaltung es am Ende 
noch fraglich ſei, ob der gefaßte Be— 
ſchluß überhaupt werde zur Ausfüh— 
rung gelangen. 

Staatsanwalt Hoyne, der auf die 
Kunde von der Haltung, welche die 
Grandjury, oder eine Mehrheit der 
Grandjury, in dieſer Frage einnimmt, 
eilends von einer Erholungsreiſe zu— 
rückgekehrt iſt, erklärt, daß er die Er— 
nennung eines Sonderſtaatsanwalts 
zu verhindern ſuchen werde. Es ſei 
dazu nicht der mindeſte Geund vor— 
handen. Die Staatsanwaltſchaft habe 
keinen Verſuch gemacht, die Unter— 
ſuchung zu verhüten oder zu behindern. 
Herr Hoyne begab ſich Mittags per— 
ſönlich in den Situngsſaal der Grand— 
jury, und zwar betrat er dieſen zu— 
gleich mit dem als Zeugen vorgelade— 
nen Herrn L. R. Winslow, dem Prä— 
ſidenten einer Fabrikgeſellſchaft, welche 
ſeinerzeit der Wahlbehörde ebenfalls 
Stimmaſchinen hat liefern wollen, die 
aber mit ihrem Angebot zurückgewie— 
ſen worden iſt. 

Herr Hoyne machte ſich im Laufe 
des Vormittags luſtig über die am 
Samstag von dem Anwalt John M. 
Harlan an Richter Burke gemachte 
Eingabe. Herr Harlan, der ſich zu die— 
ſem Zwecke für einen „Freund des Ge— 
richtshofes“ ausgab, befürwortet, daß 
der Richter die Großgeſchworenen an— 
weiſen möge, Anklage zu erheben ge— 
gen die Wahlkommiſſäre, welche den 
Lieferungskontrakt abgeſchloſſen ha— 
ben. Herr Hoyne ſagt, der „Freund 
des Gerichtshofes“ hätte eigentlich 
wiſſen ſollen, daß derartige Weiſungen 
zu erteilen der Richter nicht befugt iſt. 


Wichtige Fragen. 


Beim Jahreseſſen des Vereins der Ge— 
ſchäftslente der Nordweſtſeite erörtert. 


Der Verein der Geſchäftsleute der 
Vordweſtſeite wird am Mittwoch, 7. 
Mai, in der Nordweſthalle an der Ecke 
der W. North und Weſtern Avenue, 
Abends 64, Uhr, fein jährliches Fyeit- 
effen abhalten, zu dem auch die An= 
gehörigen aller anderen derartigen 
DVezeine in der Stadt eingeladen wor» 
den find. Bürgermeifter Hunt von 
Cincinnati wird über die von ihm voll: 
zogene Xöfung der dortigen Straßen 
bahnfrage Sprechen, Gefretär Hoofer 
bom City Club über die hiefige Ver- 
fehröfrage, Prof. Merriam über die 
geplante Verfchmelzung der Hoch- und 
Straßenbahnen, Präfident Hermann 
Zeninga bon der „Öreater Chicago 
Federation“ über die Errungenfchaften 
und Ziele diefes Bundes, Arend van 
Vliffingen über Hocdbahnfreibriefe, 
Benjamin Levering über feite Brüden, 


im Gegenfaß zu den Klapp- und Dreh: ' 


brüden, und Gefretär Deuther über 
bie Tätigfeit des feitgebenden Vereins, 


— — — 


Meldlager des ©. UN. 


Die alten Deteranen werden demnächft in 
Alton zufammentommen. 

Sn den Tagen des 20,, 21. und 22. 
Mai wird in Alton, SU., das diesjäh- 
tige Feldlager der Jllinoifer Veteranen 
der Grand Army of the Republic ab- 
gehalten werden; am 20. Mai werben 
die Ehicagoer Teilnehmer in einem 
Sonderzuge der Chicago & Altonbahn 
binfahren. Die näheren Mitteilungen 
find in einem heute an die verfchiebe- 
nen „Poften“ ergangenen ITagesbefehl 
de3 Departementbefehlähabers Thomas 
9. Gault enthalten. Das Feldlager 
mird in üblicher Weife aus Verfamm- 
lungen und Unterhaltungen, Aufs 
frifhung alter Kriegserlebniffe u. ſ. w. 


beftehen, und die Stabt Alton hat den |' 


braven Alten weitgehende — 
ſchaft angeboten. 
un nen 
— $125,000 Schaben, meiſtens auf 
die Kleiderwaarengroßhändler Skor— 
miſh & Co. 2 ge berurfachte ein 
Teuer in St. Paul, 


— 2 rauen und 3 Finder in einem 
Feuer zu San Tranzisfo umgefom- 
men, melches die hölzernen Barraden 
der linteroffiziere des 6. Infanterie— 
reoiment. zerjtörte; in den Baraden 
wohnten auch die Familien der Sol— 
daten. 


Beweis des Wertes 


de3 alterprobten, meltbefannten Haus 
mittels — Beweis für feine Macht, fchnell, 
icher und getwih Stopfiweh, den fauren Ge- 
chmad, die trüben Gedanten’ und Mat- 
tigfeit bon —5* zu heilen — findet 
man in jeder Doſis von 
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Der Barbier John Nicholas auf 
der Weitjeite ermordet. 


In NInterfuhungsbaft. 


Sein Derwandter Wm. folis der Binttat 
dringend verdächtig. — Behaupter, daf 
das Opfer von Räubern umgebradt 
worden. fei. 


Der 2Tjährige Barbier John Nicho- 
lad, Nr. 1608 W. Dipifion Straße, 
wurde gejtern zu fpäter Abenditunde 
bor der Anlage der Fulton Wartet 
Company, an N. Peoria und Yulton 
Straße, erftochen. Das Meffer hatte 
fein Herz durchbohrt. Der 22jährige 
Wm. Yotis, ein Verwandter und An- 
geftellter des Opfers, bei dem er au 
gewohnt hatte, wurde verhaftet, ald er 
vom Tatort flüchtete. Er brhauptet, 
daß, mährend er einen Auaenblid in 
die Gafjfe getreten war, fein Ber- 
wandter son zwei Räubern überfallen 
und ermordet morben fei. 

Der Wächter Charled MceE&am: 
bridge, Nr. 1116 W. Ohio Straß:, der 
in der vorerwähnten Anlage beichäf- 
iigt ift, gibt an, daß er einen gellen- 
den Hilferuf gehört habe und nach dem 
Iatorte gelaufen fei. Dort habe er 
das Opfer gefunden und Yoti? davon 
laufen eben. 

Außer diefem jungen Mann habe 
er aber fein lebendes Wefen in ber 
Nähe bemerft. 

Da des Häftling Geficht und Hände 
mit Blut befubelt waren, glaubt bie 
Polizei zu der Annahme berechtigt zu 
fein, daß er mwahrfcheinlich den Mord 
verübt habe. In feinen Tajchen fand 
man einen Zettel mit der Auffchrifte 
„Seneti3, Monroe 4377, Murder”, 


Geftörte Grabesruhe. 

Da ber erfte Inqueft über den Tod 
der am 6. April von einem bon feinem 
Eigentümer, Dr. Yofeph U. Stefanäti, 
Nr. 8408 Superior Ave, South Chi: 
cago, ſelbſt bedienten Kraftwagen 
überfahrenen 35 Jahre alten Frau 


| Mary Szemezyt, Nr. 8818 Marquette 


Une,, ergebnißlos verlief — die Aurh 
hatte fih auf feinen Wahrfpruch eini- 
gen fünnen — mird morgen Bormit- 
tag um zehn Uhr nochmals ein Lei» 
henfchaugericht zufammentreten und 
die Verhandlung aufnehmen. Zu bie- 
fem 3mede wird auf dem SHeiligen 
Kreuzfriedhof in W. Hammond , bie 
Leiche ausgegraben, aber, fobald die 
Jury fie in Augenfhein genommen ha= 
ben wird, mwieber beftattet werben. 
Wittern ein Derbrecen. 

Der 22jährige Yofeph Kerdau hatte 
borgejtern mit feiner Braut, Frl. Eli- 
fabetd HYuegel, Nr. 10117 Winfton 
Une., ein WanbdelbilbertHeater befucht 
und ihr dort ein Bündel Geldfcheine 
gezeigt. Nachdem er die Braut heims 
gebracht und fich mit ihr und ihrer 
Schmejter noch längere Zeit unterhal- 
ten hatte, verabfchiedete er ſich, nach— 
dem die Schmwefter der Braut ihn ver- 
geblich gebeten hatte, im Haufe zu 
übernachten, und trat, ein Liebchen 
fummend, den Heimmeg an. Zehn 
Minuten fpäter wurde er an Vincen— 
ne8 Road und W. 100. Straße von 
einer nordmärts fahrenden Halfted 
Str.-Eleftrifchen überfahren und auf 
der Stelle getötet. Der Motorführer 
behauptet, daß er aus dem Duntel 
jählings in den Pfad der Eleftrifchen 
getaumelt fei. Yin den Zafchen de3 
Toten, der am Abend zubor eine gol» 
dene Uhr gehabt hatte, — man einen 
Silberdollar, eine vernickelte Uhr und 
drei Ringe. In einem ſeiner Schuhe 
aber die Uhrkette. Die goldene Uhr 
und das Bündel Geldſcheine waren 
verſchwunden. 

Die Polizei vertritt nun die An— 
ſicht, daß der junge Mann betrunken 
geweſen ſei, als er in den Pfad der 
Elektriſchen taumelte, und daß ſeine 
Braut ſich betreffs der Geldſcheine 
und der goldenen Uhr geirrt haben 
müſſe. 

Frl. Huegel, ihre Angehörigen und 
die Freunde des Opfers behaupten 
dagegen, daß ein Irrtum gänzlich 
ausgeſchloſſen ſei. Es ſei auch eine 
ſtarke Zumutung anzunehmen, daß 
Kerdau in zehn Minuten ſich in einer 
Gegend, in der alle MWirtfchaften ge- 
fchloffen waren, hätte betrinfen fon- 
nen. Daher bleibe nur die Annahme 
übrig, daß er von Räubern audge- 
plündert, mahrfcheinlih durdh einen 
Hieb auf den Kopf halb betäubt und 
in diefer VBerfaffung in den Pfad der 
Elettrifchen geftoßen morden fei. Sie 
beitehen. darauf, daß der Zodedfall 
gründlich unterfucht werde. 


Wahrheit oder Dichtung? 


Nach einer Wbmefenheit von 48 
Stunden fehrte geitern Abend bie 


„elfjährige Anna Gringer, Nr. 1305 


Zarrabee Str., nad Haufe zurüd und 
erzählte eine munderfame Mär. Ih— 
ren Angaben gemäß mar fie von ben 
Geſchwiſtern Myrtle und Sunba 
Matſen, die 13 und 11 Jahre alt ſind, 
nach Stanton Park gelockt worden. 
Dort hätten ihr die „Entführer“ zer⸗ 
Iumpte Kleider gegeben, die fie anzie- 
ben mußte, und fie ‘dann gezwungen, 
auf der Norbfeite von Laden zu Laden 
zu gehen und zu beiten. Sie hätte 
an beiben Tagen je 20 Eent3 zufam- 
mengefchnorrt und auch eine Hanbooll 
Ehmaaren. Als fie am Abend des 
eriten Tages heimgehen mollte, hätten 
die „Entführer“ fie unter eine Veranda 
geftoßen und fie gezwungen, dort zu 
übernachten. Am Abend bes zmeiten 
Tages hätten fie ihr aber einen Nidel 
gegeben und fie heimgefchidt. 

Auf die Gefchiwifter Matfen, bie 
ſchon Inſaſſen des Hauſeg zum guten 
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Die wunderbaren Bargain-Merte, die (ehle 
den großen Enden mit Käufern anfüllten, 
Bienflag aufs Neue ein Nlarkes Zeugniß 


Anziehende Bienftag:Bargains in unferm Bleiderfoff-B 


24:3öll. Selde-Fou- | Whip Cord und Dia- 
lard, int einer gro |gonal Suitings, in 
Ben — neuer | allen —A Sar⸗ 
Karben u. Mufter | ben für- das Früb- 

7x, iveztell jabr, si; 8 — 
per Dard per Vard 


65€ 89c 


Handſchuhe. 
Seidene Lisle⸗Hand⸗ 
fhube für Damen, 


emacht mit amet Arir Maädchen und 


* INada, Milan oder 
———— Moden 


Permanent 
appreiirtte Threads 


| jabrenı 
I 1öc, per Yard 


— 


——— 


-10%c 


Pußwaaren- Spezialitäten f. Bienllag| „ 
Eine prädtige Sammlung bon billigen Hüten 
inder, umfaffend fchöne 
anama 

und in einer großen 


wahl bon populären Farben, 
ein wirflier tDienftag- Bargain 


e fanitäre € 


Braidd, in zehn 


Dienftag au 


10c 


Falls Ihr. auf einen wirkliden Bargain in Blei” 
7 dern, Suits und Conts gewartet habt, fo bietet ſich 
N hier am Bienftag eine Geld erfparende Gelegenheit. 


Weihe Lingerie-Kleider fiir Damen und Mäbdhen, TAimere 
Stiderei mit Spiben-Einfäsen und Belag — offerirt zum 


Preiſe von 


Damen⸗ und Mädchen⸗Kleider, Seide 
Meffaline und Eharmeufe, Daleni in 


der neuelten Mobe 
angeiet sum Breife von 


Bercale und Chambrah⸗ 
Moden und gi uren, 
bopulären Du * Hals, 
Größen 36 bis 44. zu 


Dienftag 


8.95 | 


aus» 
tleider für Damen, in attraltiven 
mit dem 


3:95 | 


Damen- und Mädchen» — in 

her Auswahl bon — 

= s. mer» nn den, 

reinwo Serg 

Eords u. Bedford a is 
Goatd für Damen und Mädchen, 
emadt au3 reinmwollener Ser: 
übich befept y- Ro neueiten 


toden, offerirt 
Preife don 


Spiken-Gardinen, Scarfs und Deken zu einer Erfparnik 


——— u. a Dreffer Ecarfs 


röße 18 bei 54 


ar 
fang, B "mit — Sri 
en Rändern, na si * großen 


1.2 


Stidereien. 
27.300. Schweiger 
Stideret Flouncing, — 
ſpeziell für Diens⸗ 


*19e 


„Armour“ Liahbt⸗ 
boufe Seife, Diens⸗ 


1.00 


ömiine 
Me Kinder, 
36-3Öliger gebleich- 
ter Muslin, feinfte 
mweidhe Appretur, ‚de 


“> en od. 


> zu für Anaben und für 
olirt und = 


Anna „entführt“ gehabt haben. Man 
mutmaßt, daß die beiden Mädchen die 
Räuber im Unterrod find, bie, viel- 
leicht unter der Leitung von Erwach⸗ 
ſenen, in letzter * eine Anzahl klei—⸗ 
ner Kinder vor Ladentüren überfallen 
und beraubt haben. 

Annas Vater Charles Gringer iſt 
der Malermeiſter, dem die einſchlägi⸗ 
gen Arbeiten im neuen Countyhoſpital 
übertragen worden ſind. 

Heimliche Säfte. 

Einbrecher fprengten geitern früh 
um drei Uhr den Gelpfchrant im Ges 
fchäftszimmer bed North End Store, 
Nr. 3317—3321 N. Clart Straße, 
und erbeuteten $158. Nachbarn, die 
die Erplofion gehört und drei Männer 
im Kraftwagen davonraſen geſehen 
haben, benachrichtigten bie Townhall⸗ 
wache. Die Polizei ließ ſich aber in 
ihrem Winterſchlaf nicht ſtören. Der 
Einbruch wurde erſt geſtern Morgen 
um acht Uhr von Samuel Moſes, dem 
Eigentümer des Ladens, entdeckt. Von 
den Tätern fehlt jede Spur. 

Während Luman R. Wing und Fa⸗ 
milie geſtern Abend bei einem Nachbar 
ſpeiſten, drangen Einbrecher in die un— 
bewacht gelaſſene Wohnung, Nr. 428 
Greenwood Avbe., Evanſton, und ſtah— 
Ien Schmud im Merte von $2000, Tas 
felfilber im Wert von $500 und $50 
in Baar. Gie entfamen unbehelligt 
mit ihrer Beute und haben fich biäher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Samdtag Abend wurbe ein Einbrud) 
in die Wohnung von Dstar L. Nie: 
mer, Nr. 4941 Wafhignton Part, ver- 
übt. Die ungebetenen, Säfte ergatter- 
ten Beute im Werte von $1500, müf- 
fen aber mohl verſcheucht worden ſein, 
denn ſie ließen in der Küche Tafelſilber 
im Werte von 81500, das ſie ſchon 
ſorgfältig eingepacktt hatten, zurück. 

3.98. Didinfon, Nr. 5410 ©. Part 
Ave., meldete der Polizei, daß er 
Samödtag Abend von Einbredhern um 
Schmud und Tafelfilber im Gefammt- 
merte von $500 beftohlen worden fei. 


Guter Fang. 


In der Wache an Chicago Ave. be⸗ 
findet ſich ein angeblicher Erzgauner, 
der 50jährige Charles W. MeNaugd- 
ton, Nr. 3155 Indiana Ave., in Haft. 
In ſeiner Wohnung hat man angeblich 
gefälſchte Aktienanteilſcheine im Nenn⸗ 
mette von $2,000,000 gefunden. Der 
Angellagte foll erft vor etwa bier 
Wochen bei einem Taufchhandel den 
Charles Yostill Nr. 4819 Winthrop 
Xpe., um $5000 geprellt und 
außerbem in ben legten fünf Yahren 
eine Menge Gaunereien verübt haben. 

Nach aufregender Hab, in deren Ver: 
lauf die Häfcher ihm ein Dußend Au- 
gen nachgefandt hatten, wurde geftern 
Abend der 2öjährige ofeph Miller, 
Nr. 919 Gault Court, verhaftet. In 
= *— — — * einem 

reuzverhör unierzogen, ſoll er ſchließ⸗ 
lich geſtanden ha —— im Bern * 
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Knopfſchuhe 
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Spitzen. 
Baumwollene Tor⸗ 
chon⸗Spitzen, Ein⸗ 
ſätze und Kanten — 
* 3 3 Boll breit, 
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au 29€ 


Alfortirte Ehofoläde | Anaben-Rappen, ein ihönes Afs 
das Pfund zu 


fortiment bon neuen 
muftern, febr fleidfam, 
—— A —XB 


ben, die noch Kniehoſen trugen, wurde 
geftern Abend ofeph Griouz, Nr, 
942 W. Yadfon Boulevard, por dem 
Haufe Nr. 116 ©. Wood Str, über: 
fallen. Einer der Schlingel fete ihm 
einen Revolver auf die Bruft und 
zwang ihn, die Arme hochzuftreden, 
der andere durchmühlte dann feine Ta 
fchen und erleichterte ihn um $21. Die 
jugendlichen Schnapphähne haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 
An W. Madiſon Str. Ogden 

Avenue wurde geſtern früh F. S 
Erickſon, Nr. 3250 Le Moyne Straße, 
bon drei halbwüchſigen, mit Revol⸗ 
vern bewaffneten Wegelagerern um 
die goldene Uhr und 810 in Baar bes 
raubt, 


und 


Auf bie Täter wird gefahns | 


bet, | 


Dorläufig Paltgeftellt. 


J. W. Harris, ein unter dem Spih- 
namen „Chicago Slim“ 
Verbrecher, der befanntlich bezichtigt 
wird, den früheren Bolizeileutnant 
Burns, al3 diefer iyn verhaften molllte, 
fhwer mißhandelt zu haben, 


befannter | 


iſt in 


Georgia mit drei Spießgeſellen wegen 


Bankraubes verhaftet, 
ſchuldig befunden worden. 


prozeſſirt/ und | 


j 


Er und feine Genoffen hatten einen 


Einbrud 
County, Gahlonega, Georgia, verübt, 


in die Bant von Lumlin : 


waren aber von einem Bürgeraufgebot ' 


verfolgt und eingefangen worden. 
Aufgeftöbert. 


Abraham VBoh aus Bloomington 


ließ geftern Abend feine ihm vor 14 


Tagen durcgebrannte Gattin Mettie 


und James Cunningham, 


in befien 


Wohnung, Nr. 111 W. Indiana Str, 


er fie aufgeftöbert hatte, unter f 
Anklage verhaften. Sein Bruber 
Henry, der im Haufe Nr. 751 LaSalle 
Une. wohnt, hatte das Paar auf ber - 
Straße gefehen und war ihm bis zur 
Wohnung gefolgt. Dann Hatte er 
Abraham, der hier die Gattin fuchte, 
in Kenntniß geſetzt. 
Auf friſcher Cat. 

In John E. Fitzbatricks MWirtfchaft, 
Nr. 300 W. Wafhington Str., über- 
tumpelfe heute früh um 5 Uhr — 
geant Dennis Dillon einen jugend⸗ 
lichen Einbrecher, * 16jährigen FI 
Burke, Nr. 1358 N. Part Abe, 
nahm den Schlingel feft. Drei 
gefellgn des Häftlings, die in ber 
Schmiere ftanden, gingen ihm, 
er ihnen ein halbes Dußend 
Bohnen nachfandte, durch db 


Blut abgezapft. 


* Tanzhalle Nr. 1431 —— 
egann und draußen auf dem 8 
fteig fortgefeßt murbe, ift 
Übend Theodor Schneider, N. 
N. * Straße, ee * 
ſert worden. Im Coun 
er Aufnahme fand, wird ein 8 
als beforgnißerregend be 
Gegner find enttommen, 


— — 
us Ar 
meßt | Bändlers Gi, 


Ri "Se, m 
b edern: [ehd, filbe 
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Ändifcier Wahr tan fam m ei 
im eine abendländifche Stadt und da 
ein anjehnlicher Auf ihm vorausging, 

ihm viel Volt zu. Er meisjagte 

den Zügen der Schrift, den Linien 

| und der Yormung der 
Mugenfterne. Seine Gabe, die Zufunft 
Dorberzufagen, fonnte man freilich jo 
Hald nicht erproben, doch verfehlte er 
faum einmal, Wejensart und Glüds- 

R —— des Befragenden, wobei er 

— allerdings wohl hüten mochte, all⸗ 

zuſehr auf Einzelnes einzugehen. Bald 


* das Gerücht von ihm bis zu den 


Höhften Ständen gedrungen, und 
manch ein vornehmer und edler Herr 
ward bleich, wenn aus dem Munde 
des Alten das Wort kam, das ihn 
mitten in ſeinem innerſten Geheim— 
niß traf. Die Beſucher fanden ihn in 
ſeiner dunklen und dürftigen Kam— 
mer, nach orientaliſcher Art mit un— 
ergeſchlagenen Beinen auf einem Pol— 
fer ſizend. Seine großen grauen 
Augen jchlug er nur auf, um Schrift, 

and oder Auge mit einem Blid zu 
berfliegen, dann fchloß er die Lider | 
‚ halb, und aus feinen mulftigen Lippen 
flofien die Worte fremdartig und ein- 
tönig. Die Frauen fehredte fein Ans | 
blid ab: e& hing ihm der graue Bart 
nur recht3 vom Kinn hernieder, die 
Dberlippe bejehte jpärlicher, grauer, 


gefräufelter Ylaum, jein Scheitel war | 


tahl, jeine Zähne ftart und weiß mie 


Megern. Am dritten Tage fchon | 


mar e3 den Bewohnern des Haufes, 
Darinnen er meilte, nur ſchwer mög: | 
‘tb, Hineinzugelangen, die Menge 
brängte jich por dem Tor vom Mor: 
gen bis zur Duntelbeit. 

Nun lebte damals in jener Stabt 
ein üngling, mit Namen Andreas, 
ein Menjch von unfertigem Charafter, | 
in fich gelehrt, fcheu und guüblerifch, | 
bebacdht, ein Bild der Welt fich zu 
ſchaffen. 
einem geringen Werk. Er wußte viel 
und ſchien oft geneigt, die Dinge des 
Lebens aus ihnen ſelbſt zu begreifen, 
doch zog ihn eine Stimme in ſeinem 
Innern zu einem Gott, wie ihn ſich 
enſt ſeine Kindheit erdacht hatte. Er 
vermochte nicht, ohne höheren Willen, 
Gerechtigkeit und bewußte Zwecke an 
die Natur zu glauben und verzehrte 
nd in innerem Zmiejpalt. Als nun 

er indifhe Wahrfager die Stadt in 
Aufruhr verjegte, fam e3 ihn an, aud 
für fi) nad) einem Bejcheide zu for= | 
fen, und er hätte es mohl getan, 
mußte er nicht den Hohn der Fyreunde 
befürchten. In einer Nacht jedoch hielt 
er fi nicht länger, 
warb zur Leidenfchaft, er verfleidete 
fih und fchlich ih durch allerlei 
dunfle Gafjen an das Haus. 

Der inder fa in feltfamer und 
pruntooller Gemandung vor dem 
Herd, der von Scheiten flammte, ob- 
wohl e3 erjt Frühherbit war. Als An- 
dreas eintrat, blidte er nach ihm Hin 
und fuhr dann fort, Reifig und Stäbe 
neben- und übereinander zu legen. 
Der Küngling trat heran, jah eine 
Meile zu, dann erhob er feine Stim- 
me und bat um Auffchluß über fein 
Geſchick. 
WXtu dort drei Goldſtücke in die 
Schale, aber vergiß nicht, ſie mit der 
Kopfſeite nach oben zu legen,“ ſagte 
der Inder. Andreas wollte tun, wie 
ihm geheißen war, da ſah er, daß eine 
Heine grüne Schlange auf der Schale 
geringelt lag. Er z30g erjchredt die 
Hand zurüd. Der Ynder ftieß einen 

bien Pfiff aus, da alitt das Tier 

tab und verjchmand irgendwo im 


me. 

„Run laß mich deine Hand fehen,“ 
fpra) er, und Andreas reichte ihm 
bie Rechte: fie mar männlich derb, aber 
nicht unedel geformt Die Augen bes 
Alten öffneten fich, und der Yüngling 
erfchrat über fo viel Glut und Gemalt 
des Blickes. Ehe er fich fahte, hub 
jener an und fprad: 

„Dir follte man nit jagen, daß 
bu ein reiches und fchönes Leben zu 
führen haft, denn e3 mwird dir auf 
lange beichieden fein. Glücklicher, dein 
od jteht in a ei Ferne. Benor du 
das achte Jahrzehnt erfüllt haft, wird 
er bir nicht begegnen. Du Töjcheft aus 
erft mit weißem Haar.“ 

Der Küngling fühlte eine heiße 
Freude durch fein Herz dringen, aber 
er bezwang fi und fragte nur, mas 
jenem ein Anzeichen für. folchen 
Spruch bedeuten fünne. 

„Die Lebenzlinie,“ ermiberte der 
“ Mahrfager. „Sieh her: von der Wur- 

zel de3 mittleren ringers geht eine 
tiefe Linie über deine ganze Hand bis 
an den Anfag des Armes, das tft die 
Lebenslinie. Weife die Iinte her!“ 
Andreas ftredte die linte Hand hin 
und fiehe: jie hatte da& aleiche Zeichen, 
„Du mirft alücdlich fein, denn du 
baft Zeit zum Glüd,“ jagte der In— 
ber. „Sehabe dich mohl und dente die- 
fer Stunde.” Und er erhob fich und 
war im Nebenraum verſchwunden. 
Als Andreas durch die nächtigen 
Gaſſen nach Hauſe ſchritt, fühlte er, 
wie die tiefe Freude, die ihn ob des 
glũctlichen Spruchs durchdrang, ſein 
anzes Weſen mit einer Kraft ſtählte, 
die ihm bislang fremd gemwejen mar. 
Er gelobte ji innerlich dem Leben zu 
und beichloß, fich ein reiches und be— 
fonderes 203 darin zu erwerben, allem 
Srübeln und Denten abzufagen, ind 
Rebendigmwirfende einzugreifen, tätig | 
fein und zu genießen. — Es ward 
auch nicht ſchwer, ſeinen Entſchluß 
auszuführen; mer ihn fannte, er- 
gg über feine Wandlung, man 
ihm entgegen, man fuchte fich 
: he bei wichtigen Entj&eidungen zu 
er ,„ und eine 
* erſchloß ſich ihm. Er ward 
Naufmann und ſeine Unternehmun- 
re lüdten, fein Wohlſtand mehrte 
fi ein Name warb angefehen, - in 
legenheiten jeıner Vaterftabt | 
He er eine geachtete Stimme, und 
3 —— an bürgerlichen Ehren, an 
zeie durch den Monarchen 
"Staat zu 


und doch undermögend zu | 


feine Begierde | 


ausſichtsvolle 


— die bi Gran 
Mädchen, muchlen ihm. mohlgeraten 


heran und all diefer guten Loſe war er 
ji in fchöner Yufriedenheit bewußt. 
Gelbjt der Neid, der andern, minder 
Slüdlichen, nicht erfpart blieb, traf 
ihn nidt. Man gönnte feiner Güte 
und edeln Art ihren Zohn dur das 
Schickſal. 
An einem Tage, als er mit ſeinem 
Sohn zur Jagd ging, fühlte er ſo 
recht, wie ihn ſeine Jugend nicht ver— 
laſſen hatte. Er ritt wie nur in jun— 
gen Tagen, er traf das Wild, ſelbſt 
den fliegenden Vogel, und er freute 
ſich, wenn rings die goldenen Jagd— 
hörner erſchollen. Tief in den Forſt 
ſprengte er ein, da ſah er ein weißes 
Reh vor ſich ſtehen, das äſte und ihn 
mit braunem Auge ruhig anſah. 
Schnell riß er die Büchſe von der 
Schulter, aber der Schuß verſagte ſich 
| ihm, einmal, zweimal, unwillig warf 
er die Waffe herum, da entlud ſie ſich 
ihm plötzlich wider Willen und Ziel, 
aufflammte es, der Knall verlärmte, 
der Rauch verzog ſich, aber das weiß⸗ 
Reh äſte weiter. Da entſetzte es ihn, 
daß er ſich haſtig zurückwandte, und 
nun erblickte er ſein eigenes Kind, blu— 
tend ins Gras hingeſtreckt. Als er ſich 
| jo weit in der Gemalt hatte, ihm den 
Herzichlag zu behorchen, war e3 fchon 
verſchieden. 

Den Andreas watf ſein Unglück 
völlig darnieder, es traf ihn ſo im 
Innerſten, daß er ſich, wie er war und 
lebte, kaum noch als ſchattenhaft em— 

pfand. Als der Trauerzug mit der 
Bahre, die man aus jungen Tannen— 

ſtämmchen gezimmert hatte, dahin— 
wallte, wußte er ſelbſt nichts von al— 
lem Geſchehenen, bis ſein Haus ihm 
| Tihtbar tmard. Der Gedanke an feine 
| Yrau, die noch nicht3 ahnte und in den 
Zimmern jingend jchalten mochte, 
ſchnitt ihm ins Herz, er faßte die 
Bahre an, umklammerte ſie, warf ſich 
auf den Leichnam und achtete nicht, 
daß Volk ſich immer dichter verſam⸗ 
melte. Man trug ihn nicht anders als 
den Toten ins Haus. 
| Ward ihm erjpart, des erften, mild 
| ausbrechenden Schmerzes der Mutter 

Zeuge zu fein, fo fchonte ihn Gott nur 

zum Gceine. Die Frau verzieh ihm 

den Tod des Kindes nie. Die erite 
| Zeit dämmerte fie in dumpfem 

Schmerze bin, al® ihr aber das 

Grauenhafte ganz bemußt, ganz Er— 
eigniß geworden mar, faßte ein Haß 
| gegen den Urheber folchen Schickſals 
in ihr Grund, und es bereitete ihr Er— 
löſung und wohl auſch Luſt, den Gat— 
ten immer wieder anzuklagen, ihn ſei— 
ner Schuld zu verſichern, ihres Un— 
heils und zerſtörten Lebens. Dieſer, 
der den herben Verluſt im tiefen Ge— 
fühl ſeiner Unſchuld überwunden 
hätte, ſah ſein Glück in ſeinem In— 
nerſten erſchüttert und verzweifelte, es 
noch erhalten zu können. Vergebens 
ſann er nach Mitteln, ſich und die un— 
glückliche Mutter von den Geſpenſtern 
jener Trauerſtunde zu befreien: ihre 
Natur verlor ſich ſo entſchieden in 
Zorn und Haß, daß auch ſein Weſen 
ſich an dieſen dämoniſchen Feuern 
entzündete. Es kam zwiſchen den Gat— 
ten zu Auftritten und Feindſeligkeiten, 
heftige ſchmähende Worte forderten 
einander heraus. Schreie brachen ſich 
Bahn, Tränen, Drohungen, und An— 
dreas legte Hand an ſein Weib. Als 
er das getan hatte, erblich ſie wie eine 
Sterbende, ſie hob die Hände gegen 
ihn, aber da ſank ſie ſchon zuſammen. 
Sie fiel in ſchwere Krankheit, litt 
mondelang, ſchien bereits geneſen, do 
eines Abends erloſch ſie und hatte ſi 
nicht mit ihrem Manne verſöhnt. 

Ihre Tochter hatte ſie betreut, und 
als die Mutter die Augen geſchloſſen 
hatte, ging jene zu ihrem Vater und 
meldete die Botſchaft. Und als An— 
dreas tränenlos verharrte, richtete ſich 
das Mädchen auf, in ihren von vielem 
Weinen glänzend gewordenen Augen 
ſtand ein ſtrenger Ausdruck, und ſie 
ſprach: „Vater, du haſt unſere Mut— 
ter in die Grube gebracht. Alle Leute 
wiſſen es, ich brauche es dir nicht zu 
ſagen. Aber verſtehe, wenn ich dich 
nun verlaſſe. Mit dir zu hauſen, wäre 
mir ſtändige Qual und vergiftete mir 
das Leben. Lebe wohl!“ Und ſo ver— 
ließ den Andreas das Letzte, was er 
liebte. 

Einſam, von Schmerz niederge— 
drückt, ohne ein Ziel im Leben, von 
allen Menſchen und ſich ſelbſt verach— 
tet, beſchloß er zu ſterben. Nicht lan— 
gen inneren Kampfes bedurfte es da— 
zu. Der Todesgedanke kam zu ihm, 
wie eben ein letzter Gaſt, ehe das 
Haus die Tore ſchließt. Was ſollte er 
noch? Zu welchem Ende ſollte er noch 
leben? Die Trümmer ſeines Glückes 
waren die Trümmer der Welt. 

Es floß vor jener Stadt ein tiefer 
Strom, in den wollte er ſich verſenken. 
Zur beginnenden Nacht trat er aus 
dem ſilbrig erglänzenden Wald von 
Erlen, Weiden und hoben Ulmen her- 
por und jah das Waffer mit jchillern- 
dem Glanze ziehen, lautlos, und ein 
Gefühl von Emigfeit ergriff ihn im 
Anbli diefer Wellen, in ihrer liner- 
Ihöpflichkeit wunderbar. Er fette fich 
auf einen Stein und fah in das lang- 
fame Wandern der Flut, und e3 war 
ihm, ala zöge e3 ihn allmählich hinab. 

Und mie er fo jaß und fann, fam 
| ihm jene Vorherfagung des Ynders in 

den Sinn, und er fagte fich mit bit- 
terem Lächeln: „Wahrlich, du Haft 
dich eined Andern bebadht, Zenter mei- 
ned Schidfal3, denn faum die Hälfte 
deifen erlebe ich, ma8 mir jener Seher 
verheißen bat. So haft du mich denn 
betrogen mie Alles, mas ich bejaß und 
moran ich glaubte. Und Tiefe mir bie 
p | Linie des Lebens aud; über den gan- 
| zen Leib und wäre mir Gmigfeit: ver- 
| fündet, auf biefer Melt wird mir 
| nicht3 dergleichen befchieden jein. Ent- 
| weder mwarjt du ein Betrüger, mein 
‘nder, oder ich habe die Macht, Schid- 
| jalöfprüche zu beugen.” 


| Und er lächelte und fagte meiter: 


— — — — 
— — — 


Da fi au 5 


Jführt, zwei ein Knabe —* 


Bei Gott, es bedürfte meines Un⸗Städte und 
faum: ich hätte es aud fonf 


a 


ed menjchlic en "x 
d Leben höhere Gemalt befigt als 
göttfiche Vorbeftimmung oder mie 
man fie immer nennen mag. Wenn ich 
fterben till, fo zerbreche ich die höchite 
Satung — wie ich fie jeßt zerbreche.“ 

Der Mond trat aus den Molten, 
die Waffer gleiften auf, es ſchimmerte 
das Laubwerk der Bäume, die ein 
Windhauch leicht aufrührte, daß ſie 
manchmal ſilbern ſich verwirrten. 
Häuſer ſtrahlten fern mit goldenen 
Lichtern, und dann und wann kam 
ein Geräuſch oder ferner Lärm. An— 
dreas erhob ſich. „Doch bevor ich 
ſterbe,“ ſprach er, „will ich noch einmal 
die Lebenslinie betrachten, ob ſie noch 
immer bis an den Arm verläuft. Denn 
von Rechts wegen müßte ſie in der 
Mitte der Handfläche ſich nun verlie— 
ren. Laß einmal ſehen!“ 

Mit einem häßlichen Lachen hob er 
ſeine Hände —einem Betenden gleich — 
ins Mondlicht. Dennoch konnte er es 
nicht wehren, daß ſeine Augen gierig 
waren, den Verlauf der Linien zu er— 
kennen. Er beugte ſich vor, brachte ſein 
Geſicht den Händen ganz nahe, er— 
bleichte, rückte nun die Hände näher 
heran, ließ ſie wieder ſinken, blieb eine 
Zeit lang ſtarr, riß die Hände ſchnell 
wieder zur Höhe, beſah ihre Innen— 
flächen, beide einzeln, lange, lange, bis 
ihm das Geſicht ſich verſchleierte und 
die Landſchaft um ihn ſchwanken 
wollte. Kein Zweifel: die Lebenslinie 
war verkürzt: ſie erloſch vor dem 
Daumenballen ſowohl auf der rechten 
als der linken Hand, und ſo ſehr er 
geneigt war, dem Mondlicht Täu— 
ſchung oder Unkraft vorzuwerfen —: 
er erkannte ſchaudernd, daß das 
Schickſal ſeinen Plan billigte, daß es 
verzichtete, den göttlichen Willen er— 
füllt zu ſehen, auf tückiſche Art dem 
menſchlichen Gegenzug beipflichtend. 
Gott gab ihn auf. Nun war er verlo— 
ren. 

Er ſaß noch immer auf dem Steine, 
und der Duft des Waſſers hauchte ihn 
feucht an. Auf einmal ſah er eine Blu— 
me zu ſeinen Füßen. Er beugte ſich, 
langte mit der Hand hin, fuhr aber 
ſogleich mit heftiger Erſchrockenheit 
zurück. Eine grüne Schlange ringelte 
ſich auf dem Sand, völlig gleich jener, 
die auf dem Teller in der Kammer 
des Wahrſagers gelegen war. Voll 
Angſt ſprang Andreas auf, lief einige 
Schritte zurück, und als er inne hielt, 
ſpürte er, wie das Herz ihm ſchlug. 

Als er ruhig geworden war, ward 
er ſich ſeiner Furcht bewußt, er höhnte 
und peinigte ſich und ſprach ſich alſo 
bitter an: „So alſo ſteht es um deinen 
Todeswillen, daß eine kleine Schlange 
dich bange machen kann? Der du ja zu 
ſterben wünſcheſt, was fürchteſt du? 
Vorhin noch gedachteſt du Schickſals— 
macht zu beugen — nun beugt dich 
Zufall. Wohlan — wenn noch ein we— 
nig Stolz und Selbſtwürde in dir 
lebt, hinab in den Fluß!“ 

Aber die Füße verſagten ihm den 
Dienſt; er ſtand und kam ſich allmäh— 
lich vor wie eingewoben in Baumrau— 
ſchen, Himmelsluſt und Waſſerton. 
Nicht anders als einer der Bäume, ei— 
nes der Gräſer, eine der Wellen fühlte 
er ſich, ſeinen Leib, ſeine Seele aber 
außer ſeiner ſelbſt und gleich dem 
Windhauch, der immer wieder wie mit 
leiſe ſchleppendem Gewand durch das 
Laub ging. So hatte er ſich nie ge— 
fühlt, ſo war er Lebens nie bewußt 
geweſen. 

Und er fragte ſich: „Warum ſoll ich 
ſterben? Warum mich auslöſchen, mich 
ſtürzen in eine ungewiſſe Nacht? Was 
iſt ſo groß, was ſo hoch, ſo heilig, daß 
ich mit dem Licht meiner Augen, dem 
Atem meiner Lungen, dem Spiegel 
meines Geiſtes dafür zahlen ſoll? Was 
zwingt mich, mich zu opfern, ohne mir 
eine Sicherheit zu geben, daß ich mehr 
als mich, dieſes ſchöne Leben, dieſes 
reiche Bewußtſein, dieſe unermeßliche 
Welt gewinnen kann? Wahrhaftig — 
ich kenne kein anderes Gut als dieſes 
Seiende und was immer auch meine 
Seele beflecken oder verdunkeln mag: 
dieſes iſt und iſt Glückes genug, ja 
nur dies ift reines Glüd. Jh lebe— 
da—ich höre mein Herz—da—ich Tehe, 
wie mein Atem aus mir aufjchmwebt 
und—o Bäume! o Himmel! o Sterne! 
o Welt!“ 

Er warf ſich ſchluchzend, hingeriſ— 
ſen, nieder, er küßte die Erde, und 
ſeine Tränen rannen ins Gras. So 
lag er und fühlte Leben an ſeines an— 
branden, und der kühle Raſen, 
feuchte Nacht ſchienen ihm wie von 
leiſen Feuern durchwaltet. „Vergan— 
genheit, ſo ſcheide ich mich von dir,“ 
ſprach er immer wieder zwiſchen Ge— 
betworten und ekſtatiſchen Ausrufen. 
„Aber ich ſterbe nicht, ich will nicht 
ſterben. Mag mich die Heimat vergeſ— 
ſen und für verſchollen erachten, die 
Welt iſt groß. Ich werde leben, wirken, 
ſein! Ich werde das Licht und die 
ſchöne Erde wieder haben!“ Er lachte 
aus der Tiefe des Herzens, breitete die 
Arme, und nach Art von Verzückten 
oder Benommenen wankte er gegen den 
Wald zu, der ihn aufnahm und bald 
umhüllte. 

Er ging in die Ferne und ſtieg in 
die Tiefe des Volkes hinab. Arbeiter 
ward er, der Maurer einer an großen 
Bauten, der Werkleute einer vor den 
Maſchinen, und die Abende und die 
Feieriage waren ſein. Er gab ſich der 
Welt hin, der Natur, den Menſchen, 
er genoß zu jeder tlaren Stunde dag 
Meien des Seienden und nie blidte er 
obne ein, wenngleich noch fo ſtilles Ge— 
fühl zum Himmel auf. Nichts trübte 
ihm den reinen LZebenzfrieden, jo gin- 
gen ihm die Yahre, jo ward er alt. 

Und aud) fein Greifentum fand ihn 
nicht anders, nicht müder. Er mar 
nicht meht am Wert, doch ftet3 im Ge» 
nuß. Er reifte. Er mollte die geliebte 
Erde erfennen, jedesihrer Glieder, jede 
ihrer jchönen Stätten, unb jeder lei- 
ne Drt jehien im von Glügjeligkeit 
erfüllt. Er fah den Ruhm in der Welt 
und die bejcheidene Landſchaft der 
Ebenen, die 


die 


Gewalt der er die be 
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— Dollar HYerkauf von hochſeinen Schuhen und Ox — 


Bargain-Baiement 
Kyrdenigen, melde den $1 Schuhverfäufen der „Sair“ in der Vergangenheit beigewohnt haben, merben bie 

MWichtigteit diefes DVerkaufes erkennen, wenn wir jagen, daß 6610 Paar hohe und niedrige Schuhe für Män- 
ner, Damen, Knaben und Mädchen morgen in unferem Bargain-Bafement zum Verkauf geboten werden. Moderne 
Yacon? in wünfchenswerten Leiften und zuperläffigen Zederforten. Gute Werte, Retail reg. zu $1.75, 82 und $2.50. 


2100 Paar $2 Männerfhuhe aus 


mattem Leder, fchöne hohe 
Zehenleifte, gute Sohlen, alle 
Größen, morgen, Paar zu... 


51 


800 Raar $2.00 ımd $3.00 Pumps, 


DOrfords und 1 


und 2 
für Damen, in mattem Leder, Tanz und 
Ratents, /alle Gröken in der Partie — 
fpeziell marfirt, daS Paar zu 


Strap Slipper3 


$1 


560 Raar $2 u. $2.50 Damenschuhe, 
in Batentleder, maltem Calf, 
Tans und Kidleder, in guten 
Faocns, das Paar 


Stickereien 


Bargain⸗Baſement 


Odds und Ends von fanch Sticke⸗ 


reien und Spitzen⸗Edges, Band und 
Te 


Einjaß, von uni. 
MWaaren, die bi3 zu 1dc die 
Nard verfauft wurden — 
ipe3., fomeit jie reichen, 
die Yard nur 


Deutihe Tor— 
chon-Spigen, 1 b. 
1% Boll breit, 3c 
—* be wert — 
peziell, 9% 
Dow. 2.. % 

Cambric Korſet 
Cover Stickerei u. 
> -— 

Zoll breit, 
—— A 
iter, 196 Werte, 
ipeziell, fpeziell, 
Yard Yard 

Fabrifmufteritreifen * 
Einfaffungen, Bändern 
6% Yard Längen, 2 bis "io 


fpesiell, die Hard zu 108, 
8c, 6e und 


Schatt. 


ſpesiell. 
Yard 


T5c 27=37Öll. | 
ings, ezadte Rär 


g ten, MuiterBoms, 
—— — zn >0L 


Sen, — 
c., Werte 

Bis 50c, 
Stüd zu. 


Kellis 
106 


Spitzen⸗ 
Allovers, 18 Zoll 
breit, in weiß und 
Cream, 50c Werte, 


46öll. Stickerei⸗ 
Stirking, in Swiß 
und Voile Ods u. 
Ends, einige leicht 
beidmuht, 75c mt., 


einen ha dereis 
5 und 


Sol bee breit, 4 c 


Muiter » Haldtradis 


1800 Paar $1.75 Schulfchuhe für Knaben, 
mattes Kalbleder, gute Lederſohlen, 
Blucher Facon, breite Zehenleiſte. Eure 
Auswahl im Baſement, das Paar zu 

750 Paar 81.50 und 82.00 Gunmetal und Pa⸗ 
tentleder Knöpfſchube für Miſſes u. Kin— 
der, breite und mittlere Zehen, Größen 
bis 2, fpeziell marfirt, das Paar 


600 Baar -$1.50 Aulietz 
Hau3-Slippers für Damen, 
biegjame Lederjohlen, Batent u. 
* Zehen, ſpez. Paar 


$15 an Serge Amzige m 8.65 


1,000 Anzü 


Bargain-Bajement 


ge für Männer umd junge Leute, aus 


reinwoll. Mijchungen, in netten Mujtern, alles neue, 


—* 


tag in Größen von 33 bis 44 
Brujtma 


und 36 bi3 46 für Sorpulente, alles bei 
nd gejchneiderte Kleidungsjtüde; in diejer 


artie jind etiva 200 reine 


MWorjted blaue 


anzüge zu finden, elegant bejest u. aut 


e 
— er Anzüge mur- 


Ag 


‚ derfauft au erden, gum Ber- 
kauf (Baſement⸗Bargain) ...... 


Hoſen für Männer u. junge 
Leute, 88.50 Werte, für... .... 


65 


1.98 | 


t, um fir $15.00 * 


Norfolk Knabenanzüge, $%4 u. $5 Werte, 2.88 


1,200 Norfolf- Anzüge für Snaben, 
) netten Belangen, 
n 


Ruffion 


21% bis 8 


ichungen und blauen Cerges; dieje 
—* find bis $5 wert — zum 
Verfauf am Dienstag 


in allen 
rößen 6 bis 16 Sabre; auch 
e für die Kleinen, in Größen von 


en, in fanch Mi- 
2.88 


1,500 Baar Aniderboders für Anaben, fanch 


Gaffimeres u. blaue Serges, gut ge— 
macht, und weit zugeſchnitten, Grö—⸗ 
Ben 5—16 Jahre, 65c wert zu 


Endgillige — von F. Siegel 


Bros. Ueberſchuß⸗ 
Lager von Co als \r 


und Suils 


Bargain-Baiement 
Died war einer unjerer größten 
A | Berlauf finder < Der Shluß-Räu- 


Nur etwa 200 Suit3 in diejem 
Sortiment übrig;; alle bilden au- 


ge ‚Werte, eine 
acon abgebildet, jpez. 
für Räumung marfirt, 


9.98 


Nur etwa 300 Eoat3 vom Lageı 
übrig, wert bi3 zu $15, eine Facon 


abgebildet — 


Räumung, Eure U 


wahl morgen zu 


Extra fpeziell, etwa 500 hoch- 


. 


us⸗ 


5.98 


ch⸗Waiſts, niederiger 


I er ei mwert 


81; 


dei 


34—44 


Dienstag nur 


fam er aud nad ndien. Er man- 
derte durch den dichten, üppig blühen- 
den Wald, und ed mard Nacht, und 
da legte er fich hin ins hohe Dichun- 
gelaras und fchlief ein. Und er 
träumte, e8 liefe ihm eime grüne 
Schlange über die Hand. Und er er- 
machte voll Angjt. Aber er fchlief mie: 
der ein und jah im Traum den Wahr- 
fager vor fich ftehen; er mar aber nicht 
gealtert, der Bart hing ihm nicht um 
vieles bleicher recht vom Finn her- 
ab, und auf der Oberlippe lagen bie 
grauen gefräufelten Haare und fein 
fahler Kopf alänzte blendend. „Un- 
dreas,“ hörte er fich gerufen. Und er 
trat zu dem Snder und der ſprach: 
„Weiſe deine Hände her!“ Da wies er 
die Hände —aber welch entſetzensvol⸗ 
fer Anblid!—fie waren glatt wie El- 
fenbein, ohne Linie und Erhebung. 
Boll Schreden fuhr er aus demSchlaf. 


Die tropifche Sonne war eine bef- 
fere Leuchte als der abendländifche 
Mond. Sie zeigte ihm die Hanbdflä- 
hen von Linien, Furden und Run 
zeln wie Netzwerk durchſchnitten, und 
er freute ſich deſſen innig, denn er 
wollte nicht ſterben: ihn dürſtete im⸗ 
mer noch nach der Welt. Und es ver— 
gnügte ihn, wie er verfolgen konnte, 
daß die Lebenslinie umbog an der 
Wurzel der Hand und aufwärts ſtieg, 
ſich veräſtelte, verzweigte und alle 
Linien in fich vereinigte, und daß ihr 
Ende nirgends zu f . war, und fo 
tte er —* —* ae 


| 


mohl ihm weiß Haar und Bart ma- 
ren. Und immer noch fand er neues 
Leben, neue Welt, neues Glüd. 


Und er fam fo meit, mo Menjchen 
nie gewejen und fam zum emigen 
Eife, mo nur der Tod gebietet, Aber 
auch bort beglüdte ihn die Welt Got- 
tes, e3 erfreute ihn das Eis in feiner 
Reinheit und inneren Farbenfülle und 
die weiße meite Landichaft und der 
überhaucdte araublaue Himmel. 

Und eine Nachts, alö da3 unge- 
beure Pfauenrad des Norblichts jich 
am Himmel auffchlug, jah er vom 
Ende der Welt her eine dunfle Geftalt 
beranfommen. Und fie glich ihm an 
Untlif und Haltung, und fie jcehritt 
gewaltig auß, aber als fie ihm nahe 
ftand, da fah er, daß ihr Blick leer und 
müde mar. Mitten in der Norbnacht 
hielten fie vor einander, zwei Emig- 
Lebende, zwei zum Ueberirbifchen Hin- 
aufgemwachfene. 


„Wer bift du?“ fragte Andreas, 
„der du mir gleicht? Wahrlich, mich 
düntt, du märejt Ahasperos, der nicht 
fterben fann.“ 

„Und mer bift. du?” fam e3 zurüd 
bon erlofhener Stimme. 

„Einer der nicht fterben will.“ 

„D, fo fei mir gefeqnet, mein Hei- 
land!” rief jener aus. „Du bift es, auf 
den ich harte, jahrtaufendelang. Ge⸗ 
weisſagt ward mir, daß mich erlöſe, 
wer nicht den Wil len zum Tode 
* ‚Sei mir “ 


Beta; ti 


25c 
Zyauskleider, MM 


und 


PBrince Albert 


1.95 Hüle zu Sät 


Mufter und Iicberfchuf;lag bereinigt 


bilden Diele wun- 
derbolle Bartie un- 


Kiele ve 


Chips, 
viele 
verſchied. 


Hüte. 
e verſchiedene 


Azure — - 
bandgemadit, 
Sarben, 


$1.95 Wert, 


men, 
ac, 
Bättermwerf, 
Arten u. 
wert 49c bis 79 
Bündel 

nur 


83c 


Sortirte Blu, Ranch Federn— 
NRojen, Lils | —fleine und große 
Smeet Pea3, | Effelte in — 
alle Stickups, fanch 
Farben. Straußen -Federn 
etc., wert 79c 
Dienstag 
für 


| 


] 


An unf. ae Hut⸗ Abteilung 
| haben wir befonders gute I, 69 
| Artitel 2 zu 
Nufterpartie bon garnirten — 
jeder Hut Facon dieſer Sai— 


ſon, nicht zwei gleich, wert 


bis 


85 und 86, für 


—— 


Bargain-⸗Baſement 


m. holl. Hals, helle 
Farben, in geſtreif⸗ 
ten, flein geblümten u. 


Nurfe geitreiiten Ber: 


cales, alle Größen, 36 | 


bi3 44, Sacon wie Ab 
biloumg, 85c Wert — 


Muslin⸗ Unterbofen | 


für Rinder bon 2 big | jranad!. 


12 Jahren, befegt mit 
Pin Tuds und hoblge- 
—— beſter 


“ farbige Catcen 
Unterröde, Emerald 
u. Cerife, 

Dienstag 

50 Wafch-Unterröde, 
bell. u. duntl. geitreift. 
Gingbam, 
Dienätag.. 


88c Princek Slips, Hals, 9 


Stirt m. Torhnoipigen bejegt 


1,200 Haus- Geile) 


100 Dußd. Cover: 
all Schürzen, Kimo 
no Aermel, Taſche 


u. Gürtel piped in 


Iontraftirenden Far» | 
ben, belle u. dunfle 
farrirte, geblümte u. 
ar Mufter — 


34c 


150 Rorfetfihüger, 
Facon, — 


binten und vorme \ 
mit Torchonfpigen 


beiegt, 
——— 
ſpegiell 

| 25c geitridte Umbrella 
Damen. Hofen, 


3, 


de 


ſpitzen⸗ 


19e 


Dienstag 


u —— 
ng Aerm., 
oc 
c F Sienstag. Gase dan 


bob. Hals, 
19c 


68€ | 


Qual,, 


A. erme u. 


25c Coderall Gret 
chenſchürzen ſ. Damen, 


blau u. weiß 16€ | 


farr. Ginabam. 


25c Allover Stiderei Braffieres, — 
fehr gute Mufter, mor ‚gen au 


50c Eoutil en 


Ahasveros, und Andreas erfchauderte; 
fie waren glatt und unbejchrieben, 
wie er e3 bon den feinen geträumt 
hatte. 

Ahasver fuhrt fort: „Du jollft dei- 
ne Hände auf die meinen legen, 
wirft du mich erlöfen.“ Da tat An- 
dreas, wie ihm geheißen war. 

Aber fiehe — kaum hatte er ejne 
Hände berührt, da wuchs die fremde | 
Geftalt hoch, grenzenlos über Himmel, | 
Erde und Eis, und mit Armen aus | 


Gute Muslin Damen 
bofen, 
20c Wert, 
Diendtag 


hohlgeſ. Ruffle, 
4c 


16€ | 


mittlere und lange Fa⸗ 
cons, mit Strumpfhaltern daran, nett be— 25 
ſetzt, Eure Auswahl morgen zu 


5c 


Meſſer, eingeritzt. Offenbar hat der 
ehemalige Veſitzer des Pfeifenkopfes 


die Schlacht bei Leipzig mitgemacht 


ſo 


und iſt dann 1814 mit der Armee der 
Verbündeten am 31. März in Paris 
eingezogen. Der 3. Mai iſt der Tag 
des Einzugs König Ludwigs XVIII. 
in Paris. Demnach hat der Pfeifen⸗ 
kopf im Beſitze eines tapferen Frei— 
heitskriegers die welthiſtoriſchen Er— 
eigniſſe der Jahre 1813 und 1814 mit⸗ 
erlebt. — Aber der Pfeifenkopf erzählt 


den Gewitterwolken hielt ſie ihn an noch von weiteren Kriegs⸗ und Ruh—⸗ 


ihrer Bruſt. Und Andreas fühlte, wie 
er ſich an ihr löſte und verging, aber 


meszeiten der deutſchen Geſchichte; 
denn auf der unteren Seite iſt ein 


auch ſie verging, ward Land, Früh- anderes Datum von ebenfalls welt— 
ling, rauſchte von Bäumen, wehie von hiſtoriſcher Bedeutung eingravirt, und 


Wind, klang von Waſſern, und An— 
ihr. 

— —— 
Die Geihichte eines Pfeifentopfes. 


Eine interefjante Reliquie aus den 
Freiheitskriegen iſt vor einigen „sah: 
ren dur Zufall in den Befit eines 
deutijhen Herrn 'aefommen. Unter 
altem Gerümpel fand er bei einem 
Handelämanne in einem Städtchen an 
der Nordjee einen Pfeifentopf aus 
Meerihaum, den er nicht weiter be- 
achtet Haben würde, wenn ihn nicht ein- 
gekritzelte Schriftzeichen zum Lefen 
veranlaßt Hätten. Er lad auf der 
Borberfeite des Kopfes: „Eintracht 


bringt Macht, darum bleibt einig ihr 


Deutfche. rn, & 18.—19. Dt. 
— Par 


zwar offenſichtlich von anderer Hand, 


dreas verſank in ſie und verſcholl in vielleicht vom Enkel jenes Freiheits— 


kämpfers, nämlich: „Königgrätz 3. 
Juli 1866.“ Auch in dieſer Schlacht 
wird der Pfeifenkopf einen tapferen 
deutſchen Krieger begleitet haben. 
„Bleibt einig ihr Deutſche“ — dieſe 
Mahnung des alten Freiheitskriegers 
mutet wie ein Vermächtniß jener gro— 
Ben Zeit an, und mit Rührung be— 
tradtet man den jchlichten Mehr: 
T&haumfopf, der uns von tapferen 
treuen Deutfchen erzählt, deren Hera 
| zenswunſch allzeit war, daß Deutſch⸗ 
land einig und ſtark werden und blei— 
ben möge! 


— ſte Zerſtreutheit. — 
for <= De bon ver de 8 


3. May — ich hab' ja 
n Schiem im 





ulm 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Dienflag, 29. Apri: Frühjahrs : Berfauf! 


Unfer Laden ift überfüllt mit zahliofen VBargains zu befriehigenden Breiien. 
— — — — — — — —— — — ———— — — — — 


Kleiderſtoff-Dept. 
86 Zoll breites ſchwarzes 
Mef sine, regul. 

28c; Yar 


24 Hol —— franzöf. 


oulard, — 58c de 


ualitãt. Vd...... 
Hauptfloor, 


Eztra fpeziche Bargains 
Everett Clafic Gingbam, 
in ben neueiten Muftern, 
—121;c Werte, 

Dard zu 9% 

Edtfarbigee Ehürzen- 
Gingbams -- 

ſpeziell zu e 

Shirtings, 
— mit hübſchem uw 
fdwarzen Drud, c 
Dualität, die Do.. 5 

Bettlaten, 81 bei 90, aute 
Eualität, — 90c > 
Werte, zu 


Kiffen- Bezüge, 36 bei 45, 
— 19 8 m 
22 DE 


au. 
Zürt, "Handtüder, große 
ſehr ſchwere Qua⸗ 


- 15cC 
Werte, äu...... —2 
Weich appretirtes Cam— 
bric, Vard breit, ira 
gute Verte zu 1286 
pc; biejer —3 — 


lauf, Vd.. 


Rafen-Mäber, 
14sÖllige 


Isebtige 
Größe für 


Große 
— 


ee —* 
mit geſchützten 


363Ölige 


“fein polirt, 
Ipes. au 


Große Polla 


meiß, fpez. au. 


Seifhmartt—4. Floor | aulär 2öc; au 
Be BG | Sale = 
— 
een... DAR 
—7 
Surbentteife... 1 192€ 


Mageres Sugar (ured 
Brealfaſt 241 c 


—— Sugar Gured 
alifornia 
Schultertt....... 131 c 
Mageres Sugar 
Rumpf 
Corued Beef... 


flafche.. 


Eureb 


1214c 


GEifenwaaren: Dept. — 
4. Floor, 


cibie Stahl » Meflern — die 
Größe füt......... 


10 &uß Garten » Reden — 
18c Werte, das 2 
Stüd 


DEREN — 


Möbel-Dept. — 3. 


fhmere 
weißer Grund knche — einſchließlich A 


Matting 


den, ipe3........ 


Biedeitals 
und Wiabagoni — mit {ch 
ren SKlauenfüßen 


Grodery- Dept. —3. Floor. 
Irüge, in blau au 


Fanch japanifhe 'Zaffen und 
und Untertaifen, 


‚Horfe Shoe“ Waffer- 


Liför- Du — 4, Floor. 


$1.25 Flaſche Old Newport 9 
Eub Wbiskey, volles 


Extra feiner Doppel Getreide, 8 
Kümmel — —— 


Clifton —— Bourbon — 
Bottled in Bond — 
ver Blaik. --.....0%% 
California Coanac 
Brandy, per Ylafche.. 
Malt Martom — ver 
1 Dug. Hlafhen.. 


Brogen:Tept. — 
Hauptfloor. 
67e 


81 Hoſtetters Ma⸗ 
Tar 


genbitter®....... +» 
25C re Kine’ 
tr B 8 
Lr ng alfan 15c 
50c Sloans —— B8320 
50c Campholin od. * 
Muſterole 31e 
Dept. für fertige Klei— 
der — 2. Floor. 
— Br oder 
oile Wailts für 
Damen, wt. 1.50... 79 
Srühjabr-Coats für Da- 
men und :Wädden, 54 
zu Längen- in fanch 
diſchungen, 228 
* iwert $10, a. 53.50 
a Damen driger 
= ſing Cacques, niedriger 
pe. Cauare Kragen,” Nähte 


Taped lurze Wer: 4ße 


mel, fpeziell. 
Lange Bedford Baby» 
Eovatd, aufs 


body» wärts on" „81.00 
6 


2.48 | Buswaaren-Dept. — 


Etrob-fFacons für Damen, 
alle Zarben — 79€ 


das Etüd.. 

Stroh⸗ Facons für ‘ 
Kinder, zu 25° 
Grocery- Dept. —4. Fl. 
Pillsbury oder Gerefota 


mit 3 Erw 


52.09 


Floor 


Netz ⸗ Hän⸗ 


in Dal 


Dot Waifer- 


.29e 


Mehl; % Fab rs; 
4 —8 31.30; 
0 1 Brund araul. 
c uder.. “ "45c 
3 Radete "Qua er — 
od. Motber Dat2.. 250e 
3 Pd. Naby Bohnen. .14c 
rg Gatfup. „Lie 
Drei 10c Padete © 
‚II — u .20c 
Büchſen Xello 
‚49c Gleaning Bomder.. 19c 
% Bd, Komney 5c 
— —— * 
Rloblihmedender © 
68c Peaberry Naffee.. 270 
* 2 Bd. für.. 
51e 5 Stüde Amber oder Ser: 
man Mottied Seife ...21e 
BTE 3 Büchjen grüne String» 
Bohnen od. Erbfen... .25€ 


Das erfte und lebte Konzert. 


— — 


Von Chriſtoph Sandrock. 


Einundzwanzig verſchiedene Ge— 
ſangsmethoden hatte ſie ausgehalten, 
und noch beſaß ſie verhältnißmäßig 
eine geſunde Stimme. Dieſe war ein— 
fach nicht umzubringen. 

Unglaubliches hatte Laura Plampe 
in den Folterkammern einzelner „Ge— 
ſangsprofeſſoren“ oder „Profeſſorin⸗ 
nen“ erdulden müſſen. Die eine Mei— 
ſterin drückte ihr einen kleinen Spie— 
gel in die rechte Hand. Dieſen mußte 
ſie vor den weitgeöffneten Mund hal— 
ten. In die Linke bekam ſie einen 
Suppenlöffel, damit mußte ſie die 
Zunge herunterdrücken und zu gleicher 
Zeit den. Brechreiz / überwinden. So 
ſollte Laura nun Tonleitern ſingen. — 
Bei einer anderen Lehrerin mußte ſie 
ein Stückchen Holz zwiſchen die Zähne 
preſſen und bei einem dritten Profeſſor 
einen großen Kork in den Mund neh— 
men. Dann wurde ſie wieder vor 
einen Spiegel geſtellt und mußte den 
Mund ſoweit wie möglich aufreißen, 
um nur mit dem Zopfchen hin und her 
zu wackeln. Dabei gab ſie Töne von 
ſich, als ob ſie dem Erſticken nahe 
wäre. Auch mit dem Atmen war das 
ſo eine Sache. Bald tat ſie, wie ein 
Bauchredner nur mit dem Zwerchfell 
Uebungen machen, bald mit der Bruſt 
Luft pumpen. Das alles gehörte zur 
„Methode“. 

Aber Laura beſaß eine robuſte Ge— 
ſundheit und ertrug alle Qualen mit 
einem freundlichen Lächeln, denn ſie 
hatte es ſich in den Kopf geſetzt: ſie 
wollte eine Künſtlerin werden! 

Auf Empfehlung einer Kollegin 
wechſelte ſie ihre Geſangsmeiſterin, da 
ſie kein Vertrauen mehr zu der Mache 
hatte. Sie wurde von der neuen Pro— 
feſſorin mit folgenden Worten be— 
grüßt: „Welcher E... hat Sie denn 
für einen Mezzo— Sopran gehalten? 
Sie jind ja eine dramatiſche Sängerin 
bon Gotted Gnaden! Sie werben jehen, 
mit meiner allein echten Methode mer- 
den Sie bald an der Kal. Hofoper in 
Berlin mit einer Bombengage engagirt 
fein — — —. 25 Marf die Lettion 
zu 15 Minuten. Einen Monat vor: 
ausbezahlen, bitte.“ Laura mußte nun 
in der neuen Stunde die Arme auf 
den Rücken legen, den Kopf zurückhal— 
ten wie ein Huhn, das Waſſer trinkt, 
und nun wurden feſte die Bruſttöne 
herausgequetſcht! Nach vierzehn 
Tagen hatte ſie trotz ihrer gewaltigen 
Geſundheit mehrere Halsärzte konſul— 
tirt. Infolgedeſſen wechſelte ſie wie— 
der, und abermals wurde ſie von der 
neuen Profeſſorin mit den bekannten 
Worten begrüßt: „Welcher E... hat 
ſie denn für eine dramatiſche Säügerin 
gehalten? Sie ſind ja eine ausgeſpro— 
chene Artiſtin! Sie werden ſehen, mit 
meiner Methode werben Sie bald cn 
der 8. 8. Hofoper in Wien ftehen! 
Ich habe dort glänzende Beziehungen, 
aber natürlich, da3 geht nur mit mei» 
ner allein echten, unverfälfchten Me- 
thode. Die Viertelftunde Toftet für Sie 
30 Mark. eben Tag eine Lektion. 
Bitte einen Monat porauszubezahlen, 
und unterfchreiben Sie den Nevers, 
vaß Sie jehd Monate bei mir ftudiren 
werben!“ 

Zaura mar fejtgenagelt, und nun 
ging e8 mit der Stimme in die Tiefe. 


Den Kopf herunter und tief Atem bo»: 


len! Ah! Wie fchön famen da die Baß- 
töne zum Vorjchein! Die reinfte Ge- 
Tangvereind-Bafftftin! Starte 
Schwellungen des Kehltopfes und 
Stimmbänderrötungen traten ein. Sie 
mußte auf* Anraten ber Werzte vier 
Monate ihre Gefangftudien unterbre- 
hen. 

Nah zahllofen ſolcher Serfahrten 
fam endlich unfere Heldin zu einem 
echten „Maiftro” Enrico Fakcetti aus 
Mailand, ‚Schwarze Loden zierten 
fein Rünftlerhaupt, und zwei feurige 
— 5* blickten — Verlieben 

— — 


Gen Sau, 


Thon! Der „Maiftro“ Eleidete fich ganz 
nad) der neuelten Mode und trug 
prachtvolle Lackſchuhe. 

„Was ſeien Sie for eine Lands— 
männin?“ fragte er unſere Heldin, als 
ſie ſchüchtern eintrat. 

„Ik bin Berlinerin, Her Profeſſor.“ 

„Maiſtro“ prego, nicht Profeſſor, 
bitte,“ verbeſſerte er Laura. „Jeder 
Schuſter nennen ſich hier Profeſſor. 
Wie eißen Sie?“ ſſ 

„Laura Plampe.“ 

„Was ſein das for eine Name?“ 
Oh Spektakel! Sie müſſen eißen für 
eine große Künſtlerin wie Sie ſind 
Signorina Ada Veloni, aber nicht 
Laura Plampe! 
Name!“ 


endpoſt. Shicas — RO 


mit dem de don Kitfehhäufern in 
Berlin WW viel Geld verdiente. Der. 
„Maiftro* apcetti überrebete Laura, 
einen Liederabend zu geben, denn er 
hatte‘ erfahren, daß ihrem Schwager 
einer der größten Weltfäle in Ber: 
In WB. gehörte. 

Yrau Vohnte freute fich fehr, ihrer 
Schmweiter in den Arrangements ihres 
Konzertes behilflich zu fein. E3 war 

nicht leicht, den großen Saal zu fül- 
len. Sie ftellte eine Lifte von benje- 
nigen Berfonen auf, die ala zahlungs= 
fähig in Betracht famen, darunter aud) 
einige, die jie zufällig in der Eleftri- 
Ihen oder Stadtbahn kennen gelernt 
hatte. Alle Lieferanten und Bereind- 
brüber ihres Mannes mußten heran. 
Da mar in erfter Linie die Loge „Zum 
feuchten Lehm“, der Kegelfiub „Alle 
Neune“, der Statflub „Nur die Rube 


i fann ed machen“, der Jagdklub „Ha— 


fenpfeffer“, der Gefangverein der Hn- 
potbefengläubiger „Edelweiß“, die Al- 
penbrüder „Kreuzberg“ und derSpree- 
mälder Yurnpereim „Sonntagdruhe”, 
Ale die Mitglieder mußten bluten. 
Laura Schmeiter lief von einem Kaf- 
feefrängchen zum andern. Gie hatte 


| fich bereits den Magen verborben von 


| jeworben“, jammerte fie. 


| alles jeht in Kientöppe! 


Das fein Tchredliche | 


Laura errötete, und fie fchamte fich | 


Ihrer Eltern. Wie fonnte auch nur ihr 
guter Vater, der ala mohlhabender Bu- 
bifer und Zerrainfpefulant ein jchö- 
ned Vermögen ermorben hatte, nur 
einen fo beleidigenden Namen : haben! 
Sie fühlte fih in ihrem Künitlerftolz 
beihämt und mußte gejtehen, dak der 
„Maiftro” recht hatte. — Ada Beloni 
— ab, mie jchon -Elingt doch das! 
Ale Leute werden gleich aufmerkfam 
auf fie werben! Sie fühlte ih 
Ihon beriihmt und verliebte fich jelbit- 
berjtändlich bi3 iiber dieDhren in ihren 
italienifhen Maiftro. Sie fonnte faum 
bor innerer Erregung einen Ton fin- 
gen. ZIroßdem brach er in Entzüden 
aus und rief: 

„Sie aben jchöne Stimme! D fehr 
Ihöne Stimme! Erinnern mich an 
große Patti! An Zeftratini! An 
Melba! 
nien. Aber Sie fünnen nicht fingen. 
premde Lehrer find alle Rindpieh! 
Nur taliener 
geben. Sie müffen meine Methode ler- 
nen. Sehen Sie, fo! — — — Bell 
canto mezja boce — piano — 
molto piano — pianiffimo. Und nun | 
30g der „Mailtro”* die Augenbrauen 
hoch, legte die rechte Hand auf feine 


Oh! An große Künftlerin- | 


fann Gefangjtunden \ 


| 
| 


Bruft, firedte die linfe Hand mit aus- | 


gefpreizten Fingern vor fich hin und | 
marlirte mit Gaumentönen bie Arie | 
„La donna e mobile” aus Rigoletto. 

„Immer fon, immer bel canto,“ 
rief er dazmifchen. 

Laura ivar aanz weg. Sie liebte ihn 
bon Herzen, mit Schmerzen, ohne alle 
Mapen, wollte ihn gar nicht laſſen! 
Blindlings unterfchrieb fie ohne meite- 
red den Revers auf ſechs Monate Un— 
terricht, täglich inkl. Sonn- und Feier— 
tage eine Lektion 50 Mark. 

„Oh, Sie werden ſehen,“ rief der 

„Maijtro“ begeiftert aus, „irnein Jahr 
werben Sie fingen an Skala in Mi- 
lano, an Große Oper in Nem York, | 
an Große Oper in London.. DO, Sie 
werden ftubiren alleBartien italtenifch, 
Sie find eine großartige Gretchen, 
Elia, Zerline. 
fagt, dat Sie feien Soubrette? Sie 
feien Nora! ‚Sigfinde! Dh, Sie 
werben fehen, ein Jahr fingen Sie an 
Stala-Theatro in Mailand!!!“ 

Laura glaubte alles aufs Wort. Sie 
Mamor, daß ber „Maiftro“ Fatzcetti die 
Wahrheit ſprach. Aus ſo einem ſchö— 
nen Munde konnten nur goldene 
Worte fließen. Sie wollte ganz ſo 
werden wie Er, ihr Ideal. Sie aß nur 
noch Maccatoni, Spargetti, Rifotto, 
Gorgonzola, Orangen und tranf Chi» 
anti dazu. Auf ihren Namen hörte fie 
nicht mehr. Sie lieh fih Vifitenfar- 
ten bruden, darauf ftand: „Ada Ve- 
loni, Cantatrice“, und ſprach nur noch 
gebrochen Deutf &. 

„Sie hat en Vogel,” fagte ihr Vater 
und lachte zu allem. Wber er war doch 
fehr ftolz auf feine fünftlerifche Tcch- 
ter. Auch ihre Mutter bildete fich nicht 
wenig ein, ba ihr Sind bald an 
einem großen Theater fingen türbe, 
E38 Tränkte fie nur, daß Laura ihren 
ſchönen Familiennamen abgelegt hatte. 

Laura ſtand ſich mit ihrer verheira⸗ 
teien Schweſter, die ſchon 


tropfen aus de 


den vielen Kuchen und den vielen Ge— 
tränken. Auch ihre Kiefermuskeln wa— 
ren ſtark geſchwollen von dem vielen 
Anbieten der Konzertkarten. Einen 
Tag vor dem Konzert lag ſie krank zu 
Bett. „Lauter Freikarten bin ik los 
„Sie jeben 
vor de Kunſt aus, 
Bei Kulecke 
am Jeſundbrunnen mußte ik ſojar 
noch det Jeld vor'n Omnibus dazu je— 
ben, damit ſe man bloß kommen.“ Ihr 
Mann hatte vierzehn Tage fein Bett 
gejehen und auch nur Freifarten un- 
tergebradht. Die Steinträger befamen 
fogar neben einem zmweiten Billet für 
die obligate Braut eine Reichsmark in 
bar, da fte ala Claqueure engagirt wa= 
ren. Lauras Vater haufirte in feiner 
Budife mit denfonzertfarten, und alle 
die Drojchfenfutfcher und Chauffeure, 
die bei ihm in der Kreide ftanden, 
fühlten fich moralifch verpflichtet, mes 
nialtens eine TFreifarte zum Stehpar- 
terre anzunehmen. Zaura felbjt ver- 
trieb die Eintrittsfarten in dem Mai- 
länder Mandoline- und Guitarreflub, 
in dem italienifchen Konverfationäner- 
ein „Adio bello Napoli”, in dem Klaf- 
jiferflub „Dante“ und in den verfchie= 
denen italieniichen Reftaurants „Al 
Verfalieri” und „zum Fiasco pronto“. 
Vorausfichtlich. war der Saal audper- 
fauft. Einige Galeriefarten erhielten 
die Maurerpoliere, die Wafchfrau und 
der Milchmann, die oben mit ben 
Steinträgern die laque bildeten. 
„Maiftro” Fabcetti lud perfönlich die 
Preffe ein. An allen Anfchlagsfäulen 
la3 man: „Lieberabend der berühmten 
italieniihen Nachtigall Signorina Ada 
Veloni, am Klavier Maijtro Yyapcetti 
di Milano.“ 

Als Laura diefe Plafate las, tlopfte 
ihr Herz vor Stolz. E3 mar ihr Klar 
geworden, daß fie ohne TFahcetti nicht 
mehr leben fonnte. Der Ronzertabend 
fam heran. Gie fühlte fich nicht wohl. 
Die vielen fauren Orangen, die fie bei 
den Verfammlungen de3 italienifchen 
„Maiftro” in den italienischen Reftau- 
tants hatte effen müflen, fomie die 
Speifen mit Del befamen ihr jchlecht. 
Als Berliner Kind war fie an ein or— 
dentliche8 Eisbein mit Sauerfohl ge: 
mwöhnt, und zum Frühftüd pflegte fie 
mehrere Rollmöpje und Knobländer 
au verzehren, anitatt der fetten Sa- 
lami. - Ihre Magenverftimmung nahm 
bedenklich zu. Qaura hatte fi) wohl 
äußerlich veritaltenifirt, doch innerlich 
ging da3 nicht To Jchnell, da blieb fie 
eine echte Berlinerin. — Die Schnei- 
derin hatte beftimmt verfprochen, da3 
neue Kleid pünktlich zu liefern, und 
nun war e3 fhon 6 Uhr, und e3 mar 
| noch nicht da. „Sch fein tuto rabiato“, 
tief Laura meinerlih. Xhre Mutter, 
Schmefter, Freundinnen und einige 
Nachbarinnen warteten alle auf die 
Konzerttoilette. Alle Frauen jchrien 
mült Durcheinander.“ 

„Wie joll det nu werden, wenn bein 
| Kleid nic fommt?“ frug Frau Bohn- 
fe, „da mußt du det orangejelbe an- 
ziehen vom Berfalieri-frängchen, det 
jieht echt italieniich aus.“ 

„Du jein tuto mato,“ antmortete 
Laura italieniih. „Das Kleid fein 
nicht defolletirio, ict will jehen dekolle— 
tirto, det macht uno grando effecto.” 

Laura war mundervoll "gewachlen. 
Sie hatte herrliche Schultern, und ihr 
Tchöner, blonder Kopf faß prächtig auf 
dem vollen Hald. Auch ihre golbblon- 
den Haare wurden allgemein bewun⸗ 
dert. 

„Ick weiß niente,“ ſagte ſie plötzlich 
um Dienftmädchen, „Zrubchen, hole 
mir bo preſto man die Xollera= 
Hausapothefe, die 


jar nifht mehr 


| fauern Appelfinen find jräßlich.“ 
OD melche Kamel at ge: | 0 


„Nanu?“ frug die Mutter erftaunt, 


‚ „lo kurz vor dem Singen noch Xollera> 


tropfen?” 
„Ach, mir 18 00ch fo ſchlecht,“ fing 


Frau Bohnke an, „ick habe mir den 


janzen Tag jebrochen; ſo ville ſelbſt— 


gebackenen Kuchen mit Bacca-Marja-— 


mehrere 


Spröpfinge hatte, fehr gut. Frau Bau- mein 
meter Shnte ih fe und Te in 


‘zum Wagen. 


tine habe id, jolange id Tebe, nach nich 
jejeffen un mohl an breißig Liter Ka— 
fao und Schokolade herunterjefpült. 
SE muß nah Kiffingen jehen.“ 

„Wenn hr fo ville von fchlecht wer: 
den quatiht, jo merbe id ooch noch 
janz dämlich!“ rief die Mutter und 
verihmwand auffällig gefchmind. 

Endlih, e3 mar fchon halb 7 Uhr, 
ba brachte die Schneiberin daB lang⸗ 
erjehnte Kleid. 

Laura jah blendend aus. Sie war 
eine echte beutfhe Schönheit und hatte 
nichts Italieniſches. 

Alle Anweſenden begleiteten Lauro 
Die Nachbarſchaft lief 
zuſammen, es war ein Händedrücken 
ohne Ende. Kaum war ſie fünf Mi- 
— * gefahren, rief Laura erfchrof- 

en: 
torno, 


\ fionspifnif zu beraten. 


perbac ! | 
"8 Habe vergefla at ale Mo un 


Laura die Treppe ne um das| - 


eflene zu holen. 

anı mach man, die Quft in ber 
Benzintifte is ooch nichts für meinen 
perborbenen Magen,“ rief Yrau 
Bohnte. 

„Ach, wenn doch man bloß erft das 
Konzert vorüber wäre,“ jeufzte die 
Mutter. „Eenmal un nich wieder!“ 

„Isa jehe ooch zehn Jahre zu früh 
a! n Kirchhof,“ Hagte Laurad Schme- 
ter. 

Endlih fam Laura mit dem Pad 
Noten und den Choleratropfent. 
„Adeſſo pronto, los!“ 

„Det ſoll niſcht Jutes bedeuten, 
wenn man umdrehen muß,“ fing die 
Mutter an. 

„SE bin janz heiferino- von lauter 
Medicino jchluden,” feufzte Laura. 

„Na, dat fehlte ooch noch!“ rief 
Frau Bohnte erregt. „KRannft du nich 
en Löffel Lebertran binunterjießen?“ 

Der „Maiftro“ mar jchon ganz ver- 
zappelt, al3 Laura erfhien. Er war 
geblendet von ihrer ftrahlenden Schön» 
beit und durchböhrte ihren munber- 
pollen Hal3 uf. mit feinen jchmarzen 
Augen. 3 Sie ſeien feenhaft ſchön!“ 
rief er. „O, ſo ſchön, Signorina! Ich 
liebe Sie io eiß mie die euer in Ve— 
ſub.“ 

Der Saal war vollſtändig beſetzt. 
Endlich betrat Laura das Podium. 
Sie wurde mit einem koloſſalen Ap— 
plaus empfangen. Die Steinträger 
arbeiteten wie Lokomobilen. Laura 
nimmt das Notenblatt zur Hand — 
plötzlich bedeckt eine Leichenbläſſe ihr 
ſchönes Antlitz. Sie ſteht da, als ob 
ſie hingerichtet werden ſollte. „Die 
ſauren Appelſinen ſind jräßlich,“ hatte 
ſie geſagt. Der „Maiſtro“ ſpielte ſchon 
Zum zweiten Male das Vorſpiel, doch 
Laura ſchwieg. Sie traute ſich nicht 
zu ſingen. Endlich faßte ſie Mut, da 
ſie von oben ſah, daß ihre Angehöri— 
gen im Parkett Blut ſchwitzten. Und 
nun ſchmetterte ſie die Töne heraus 
mit einer ſolchen Kraft, daß der Saal 
erdröhnte. Der „Maiſtro“ ſucht ver— 
gebens, mit der Begleitung zu folgen. 
Nach dem erſten Lied ergriffen die Kri— 
tiker blitzartig die Flucht, doch die 
Steinträger applaudirten wie wahn— 
ſinnig. Der äußere Erfolg war gran— 
dios. Laura wurde ſtürmiſch gerufen. 
Nach jedem Lied verſchwanden mehre— 
re Menſchen und riefen: „Adio, bella 
Ada Veloni aus Steglitz.“ Ein Mit— 
glied des Geſangvereins ſagte beim 
Weggehen: „Frei nach Schubert. Dort, 
wo du nicht biſt, da iſt das Glück!“ 
Ein Jagdklubgenoſſe brummte beim 
Verſchwinden: „Fort, ſtürzt die Ada 
in die Volksſchlucht ſamt ihrem Mai— 
ſtro.“ Noch ehe das Programm zu 
Ende war, war der Saal leer. 

„Jott ſei Dank, dat es jar is,“ 
ſeufzten die Mutter und Schweſter, die 
bis zum Schluß ausgehalten hatten. 
Herr Plampe und ſein Schwiegerſohn 
waren ſchon längſt verſchwunden. Nur 
die Steinträger auf der Galerie arbei— 
teten noch wie blödſinnig und riefen: 
„Heraus, heraus!“ Doch betonten ſie 
das „Heraus“ ſehr ſonderbar. 

„Maiſtro“ Fatzcetti war entzückt 
über Lauras Erfolg. „Ich bete Sie 
an wie eine Madonne!“ rief er wie 
mahnfinnig. „OD, Sie aben herrlich ag- 
fungen, mie eine Göttin! Publitum 
find lauter Ochfen, verftehen nir. Aber 
ich, ich verftiehen! DO jchöne Laura, 
ich liebe Sie tuto moto.” 

Laura hörte diefe Worte gerne, und 
fie wurde jchmad). 

Als fie aber in dem italienischen 
Reftaurant nah dem Konzert ein paar 
Getreuen, die nicht abgefallen waren, 
zufammenfaß, rief. fie plöglich auf aut 
berliniſch aus: 

„Nee, Kinder, det ſage ick euch, det 
mit ſo een Konzert, det kann ick nich 
mehr machen. Denn wenn jemand 
wüßte, wat ick da oben ausjeſtanden 
habe, als ick ſingen wollte un nich 
konnte, een zweetes Mal könnte ick det 
nich erleben! Un mit det Italieniſche 
jeb ick ooch uf.“ 

Us „Maiftro” Fakcetti am andern 
Morgen die vernichtenden Krititen ge- 
lefen hatte, eilte er fofort zu Vater 
Plampe und hielt um die Hand feiner 
Todter an. Laura fagte begeiftert 
„sa“, und der Alte ermiberte lachend: 
„Nehmen Se man det Meechen, die hat 
doch eenen italtenifchen Vogel; aber 
Sefangftunden bezahl id nich mehr. 
Denn vor det Yeld, wat id fchou uf de 
Straße jemorfen habe, könnte id mir 
een Nutomobil foofen. Un von ben 
Konzert bin id mein Leben lang fu 
tiert.“ 


2ofalberidt. 


— — — — 


Rutherifhe Stadtmiffisn, 


Am tommenden Donnerftag Nad;- 
mittag 215 Uhr verfammelt fich das 
Direftorium de Wohltätigkeitsver— 
eina der lutherifchen Stabtmiffion in 
Paftor Succops Schule, Hoyne Abe. 
und Cornelia Str., um Borbereitun- 
gen für dad am 28. Juni in Kolzes 
Park in Dunning ftattfindende Mif- 
Die Vertre- 
terinnen von 45 lutherifchen Fyrauen- 
vereinen find zu der Verfammlung 
eingeladen. 

— — ñ— — 
Banterotterflärung. 3 


m Entlaftung bon on [einen Verbindli eiten 
ar u en * 
MeNanaman "ana. 
go 0: Beitände, $75. 


— — —— —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Eſther gegen Hoxace G. Steadman, 
fame sraufame Dep ger „gegen Bertha 8 
man, graufame Beha 
Raufe, Chebrub lee 
Ebeb ; Maud gegen 


ing: — Si u 
lung; me 2 Carence 
——— eben 

am Harris, Sezajlen, € use 


traut» 


maıt,, 


Biere „Country Rota”, 
N “yptenn „Gaih Nots”, s2.15— 


# 


en mn 
8.: „3890 


an. ” Da 
€. 2a alle Str. 
Robier Ynagdaleng, ‚ 117 eoria tr, 


Lebne, John, 70 9. 
Xouife, J ; 1918 Ballou Str. 
“. —— J 
To, ‘ ix lace, 


n, Io 

Rucdmelter 4B. 

en ulse, Ma — 64 3; an, ginn, lace, 

Zahl, Billiam, 64 3.; 1913 Mentimortd Abe, 

Vahl rg 54 3: 2641 Ibomas Er. 

Sirlin, Deber, 62°5.; 1913 ®. Taylor Ste, 
— — 

Oeiratslisenſen. 


Folgende Heiratäligenfen wurden in ber DOf- 
fice des Kountyclerts ausgeltellt: 


ozef Laczel, Wiltorya Bislup, 50, # 
Joban Borlidh, Agnes adet, 28, 


m Bartif, Biere 24, 20. 
uff, Yeilte Ki Robinfon, 27, 25. 


Richard 9 
Ernſt Beier, Helen Ger 28. 
ames U. March, Alice MacDonald, 24, 19. 
ge Douglas, Minnie Gubler, 39, 20. 
. Grant Duncan, Verna E. Kirihner, 28, 19. 
Sofepb I. Shannon, Agnes Mejnerney, 33, 26 
oman Szoftaf, Yudwila Figura, 21, h 
Dslar Beterfon, Iennie Beterfon, 34, 25. 
ugene Martin, Gertrude Lindell, 22, 21. 
etnard BanMiynen, Bertha DeBoer, Ru 28 
Dtto J. Beyer. ——— Dlfen, .. 
Ludwit NRovedy, Roſie Brana, 24, 
grant B. Damen, Elſie M, Salauift, Ing, 22. 
tewart 9. Fiich, Biere TEE 28, 27. 
Jan Btacef, Unna Bis, 
gende Rutberford Dorotth "Tommstey 21,18 
Guftabe Heuer, Mary Brunner, 56 60. 
Untont Milcarel, Martha Vawlosti, 32, » 
Alfred Bannert en —— 27 
Be — 28. 


—— 


21 


29,24 
33, 37. 


ch 

oſeph Novak, —JJ fer a. 

lier Bebling, Minnie ur 
— unbowsfti, 2 beste, 


William E. Krumbein, Anna Gerbark, 28, 21. 

Konrad —— Annie Baclavef, 26, 24. 
ames Ward Clara Bantirnıan, 22, 22. 

OD’ elen, Mary Hhland, 28, 24. 
tehopätd, Eljie Marius, 25, 22. 
. Decatur, $rances 
arte, Edith Forbes, 2: 
Nellie Botgbt, 

Viele Stringillo, Jofie Satlcato, 25, 20. 
ames Rojentbal, Cora Lindauer, 54, 50, 
rtbur 2. Raymond, Rutb Dages, 27, 20. 

Walter Patulsli, Clara Kilpinsfa, 20, 19. 

George Bolton, Julia Lasalo, 31, 98. 

Emil Salt eiwäty, Marie —— * 32. 

Carl Guſtafſon, Gina Peterſon 

Wincenth artofif, Zofie — * 0, 23. 

Nidolas Simon Margaret, @is, 25, 20 

dolerb mia, Darhanna Studnida, 24, 22. 
tartin Hannon, Bertha Klein, 28, 2. 

Suifeppe Indeltcato,- Nicolina KiCauft, 33, 23 
attid DMeill, Hannah Snelonen. 31, 22, 
arcy M. Harris, Minnie R. u. 39, 29. 

ırfe, Marh : 24, 18. 


Same 

John Maroni, Amanda Franctetond, 
Sfaac F Bettie Mulligan, 69, 52, 
Sialmar amnes, Aita Holm, 28, 21. 
Anthony B. Sarley, Lıcea DeZuno, ‚ 24. 
Urthur — Reuter, Meta U. "Kuedne, 5, 20. 
— Blagweil, Harriei Feegate, 22. 
ihael Madci, Sophie Gozdeczla, 23, 19. 
Albert Wifersfp, Julia Arentz 24, 19, 
Sohn PB. Ecannell, Mae I. Herrid, 35, 29. 
Dimitek Ribcomaly, Hofe E. Shaber, 32, 29, 
ohn E. Happ, Lottie MeFarland, 23 25. 
iltor — Stefania Brufaf, 25, 23, 
tederid Holcomb, Lucille D. Hewett, 25, 23. 
aclav Kamba, DOttilie Kozlif, 23, 20. 
Hermann Sobel, Mathilda Rolf, 26, 20. 

arıy R. Mullen, Eatbesine Jenfeit, 2 19. 
arle Mamie, Marh TIomnfend, 4 
20 ®. Krelle, Marguerite a. Art 2. 17. 
F e Jacobs, ZJoennie Schwark, 34, 24. 
ornelius Knight, Annie E. Green, 34, 38. 
tant Marinelio, Katherine Baita, 25, 19. 
barles $ Rilfins, Carrie Ralentine, 36, 24. 
atrid MeNamara, Bridget Scanlan, 22, 19. 
ames3 Orr, Ida B. Rettenburg, e 32. 
manıutel Sobotfa, an nes Bozovsty, 24, 20. 
Regilie $. Collins, Wertie Dobbing, 30 28. 
Slanley Ryszfiewicz, Alice Wisniewstt, 21, 13 
Iohn Landon, Belite Mucraft, 42, 31. 
doſeph Brofta, Mary Biola, 27, 18. 

omenic ng, Rofe Done, to, 25, 18 
rederid Pr ebad, Ellen Meadern, 38, 26 
acob Lipingiton, either. Aronberg, :30, $2 
Seorge ' 8. Adfins, Anna %. Deder, 35, 23. 
Gene Caravello, Santa Nuffo, 26, 17. 
Camillo Gogliardi, Adelaide Rusgna®, =. 38 
Henry Bad, Bertha SIollatg, 24, 23 


——— — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Etr., 2:ftöd. ——— und 
N. Dablderg, $60 
Anibond 6 Court, 2sitöd. Fasttein,glat- 
gebäude. Robert Sinderfont, 3100. 
4240 N. Wincefter Ave, IK-itöd. Baditein-Cot- 
tage; €. 83 Marts, 84000 
1241—45 ©. Samwyer Ave., 3:itöd. u 
gebäude; L. Rofengarten, $16,0 
2212—14 N. 57. Court, —* N eat 
— „Solch Densfe, $2800 
Bagtein-Bufineh- 


1306 Dit 75. 
r — 


0. Ave., 3:ftöd. 
Vs 

3933—35 N. Aihland Ape,, I-ftöd. Baditetn« 
rn und ZIheatergebäude; T. Friedman, 
Da essaube; Nelfon &homaffon BR, 

6451 ©. NAlhland Upe., 2:itöd. Baditein-Laden- 

W. 35 5* —* Baditein-Garage; 
Conſumers Go., 3,000 
2:itöd, ‚Bediiein-Blat- 
gebäude; M. Junes 

929 N, Abers 2 
723—37.N. Apipple Str., 2-jtöd, Baditein- 
Flatgebäude; H &. Br auns ix. 830,000. 

vacklein⸗ dlatge⸗ 
bäude; Frau Dondor, $5500. 

6251 Wavelanıd = 1:ftöd. Gtuflo-Eottage; 

3134 N, gr Str,, 

Sofephb 9 Weber, 
1:ftöd, Baditeins 
Unbau (Uuftin) ; William A. Ziles, 85000. 

921 Monticello 
bäude; Hench Sarit, $4000. 

4705 N. Wafbtenam —* 2:ftöd. Baditein- 
449 —51 Edgemwater Are. 2ftöd. geein, 
N aigebäude Bohn Ries, 
bäude; Henth_ Schril, 83400 

— Mddilon Str., 2-itöd. Baditein-latgebäu- 

1300-31 8. 72. er, 1:jtöd.Frame-Wohnhaus; 
GClaud Biel, 31 
bäude; Charles Saoenfeldt, $10 

2200 GCortez Etr,, —— Badttein-Slaigebäude: 

3050 ®@. 39. 

Yofeph Dragon, $350 E 
—E Backſtein⸗Reſi⸗ 
dens: T. Devam 
L⸗ſtöck. Frame ⸗Reſidenz; 
Fred Nelſon, 81 800. 
5641 ©. Hobne 081500 
Humboldt Sibb. Sie, Baditein-Flatges 
71355 Binsenneh er 
ua: Ga 1200, 
ftöd. Srame-Eottage; MU. 
ne $200 
Sir. ZU Baditein-Eottage; 
Daden, $260 
Kirche; Kathol. Bilhof von Chicago, $120,000. 
— ngebäude; Paul Ontertas, 5600. 
©. Aldand Abe., „grriöe. Frame-Eottage; 

2928 n Abe. ie. ——— —— 
570 ©. Ro bey Sir., 1-ftöd. Yrame-Eottage; 2. 
ES eanow, $250 

3-itöd, Baditein-Flat- 
gebäu — 0. 
8043 e. Reoria ©tr., 


— Tree Eftate, $20,000 
4801-03-05 N. Samber Ave, 3ftöd. Back⸗ 
F —— A L. Lagoni, 85000. 

3624-—42 Sleuenog "2 
oO, 
1e-ftöd. Barftein-Eottage: 
Feat Kielach, 83000. 
1843 Kachmont Ave., 2:itöd. 
9. Adolpbion, $250 
—5 Frame⸗Cottage 
444—446 Siock Kart Abe., 
Üde., 2-itöd. Badftein- Flatge⸗ 
— ude; U. Stut 
pn 14,000, 
948 N. Lamndale Me. 2: —— Backſtein⸗Flatge⸗ 
R. C. Moore $4500. 
4000—02 Wilcor ie. 2-ftöd, Bednan-Gieige 
M. Macnal, g11,0 
u gie. Baditein-Eottage; 
9406 Champlain Upe., 
7938 Saginam Npe., 
1eitöd. Srame-Eottage; 
red €. Hojan 
8 John Krein, $1 2. 
ende. Badftein-Werk 

. L 8, 

3 1 
146 ®, 112. 

ER. 
662—64—66 En Ade., 1-itöd, Baditeins 
1047—49 ©, Halited Etr., 1-ftöd. Badftein-Las 

* 8 Barers, $190 

le 

yolad Maltnois, $330 

2453 si Tun .. Ade., 
Hols 560 
itöd. Baditein, Ylatges 


häude; William Buettner, 
5620 Slocıım Str., 14itöd, Baditein-Eottage: 


Richard Dujardin, $3000. 
10564—68 Church Str. ſtöck. Frame ; Cot⸗ 


tages; James . Dunbar, $4400. 
— — 


Narktbericht. 


Chicago, den ꝑs. April 1913, 
( Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Weisen, pe. 2, rot, 542* 
xot, $1.01--$1.04; —— Winters 
weisen, 934— dc; Nr. 3, hart, 91—93%r, 


rsmei —— * J 
Benbigb ent 3 


Mate, ge. 2, Ba zu, sr 
1,2, — Gi ieh 
— 2.3 (Ge. 


weiß, 
— * 2, weiß — 
“1 —— 2 I 2 33 ügye: 
Standard, 


Fer "Nr. a wei, 
pre 
noggen | Nr. — Ne. 3, 150 606; 


Abo 
Gerite, „Malting”, By Die: „Weed“, 
48c; erg 16 


> 
— Batents“, 


234 $2 79 20 bes 

“il. 33.00-38.60; —— —* 
$4. 2 ss 

O eu. 


de Geleifen. — Belt 
— a ee ma 


1 Te, Baaeie, H13.00- Be Nr. 


87,00 bis 


—R 


+ 


Be ®ute bis eſucht .60— 
* er „Mund; Rn ie gute 
Ben 7.35: 
* 8.23--36.0 


mittlere bis gute 
$8. —— b5; 


aute bis ee 
Bullen, eiſcher⸗ 
ae $6.75—$8.00 


Schweine. 5** bis aus eſuchte Polelwaare. 
8.50—$8.65 100 Pfund; gute bis aus» 
aum Berfandt), * 75—$8.95; 
bi8 ausgefuchte Sleiiherwaare, 
.90; gute bis ee Berfel, 
60; ber, $3.75—$4.7 
Schafe. „Wbetbers“, per 100 P uns 8. 50— 
87.50; „Beeding 9— X 8, 
„Ratibe Denzlings“, 0800 Rarive 
Rambs“, $8.60— zs Ende 


a 


“, extra, das Bid. 0.30 
tits“, das um. 0.29 —0. 20% 
1, das Fund... 0.28 
* 2, das Pfund.. oes — 
—— da3 Duke gu. * 14 
—3 das „Außen —*— 
irſts“ das Due 
‚Extras‘, da8 Dußend...... 


Butter— 
„Ereame 
„extra ; 


Rä 
— * M n 0.144—0. 2 
u 


— America“, d. n 
aifies“, das Riund... . 0.144—0.14 
fund. 0.22 


Brie. neu, da3 Biun 
Echweize:, alt, das 
Limburger, alt, dad Bfund.. 0.18 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflü gel (lebemd)— 
Hühner, das Piund.. 
8“, das Piund... 
Irutbühner, das Bund. 
bäbne, das Piund.. ... 
nien, das Piund.. * 
Gänſe, das Pfund. ......... 
ſſälber (geſchlachtet) — 


50— 60 Pſd. Gewicht, Pfd. 0.10 
60— 80 Bid. Gewicht, Vid. 0.11 
80—100 Bid. Gewicht, Pd. 0.12 
Gemüfe und —— Ob ſt. 
Aepfel, das Faß.. 
Besen die silte.. 
rangen, die Kiite 
Grapẽ Fuit, die Kiſte.. 
Ananas, die Kilte.. 
Erdbeeren, Loniftaia, % 
Spargeln, die Kifte. 
Gurfen, das Dutend.. * 
Kraut, neu, die Kiite.. — 
Grune Zwiebeln, die — 
Schotenerbſen, die Kiepe.. 
Blumenlohl, die — 
Sellerie, die Kiſte.. 
Kopfſalat, die Kiebe. 
die Kiepe.. 
Brunnenkreſſe, das zeß. 
Meerrettig, der Bund.. 
Rote Rüben, neue, das % 
Mobrrüben, neue, u: i 
Tomaten, die Kilte.. ü 
Biwiebeln, der Sad 
Rüben, neue, das Bab.. 
Beterfilie, das Faf.. 
Rhabarber, die Miite.. 
Radieshen, das Dugend.. 
Spinat, das Faß 
Bobnen— 
rüne € 


0.13 
—0.23 
—0.19 


2 
54 | Pinis i 


—3.00 


nittbobnen, Kiepe 2.00 
Irodene Bohnen, auserlefen 2 
Rote Nierenbohnen z....... 

Rartofieln, der Bufbel......... 0.30 

do., neue, das Faß........... 3.00 


—— + —.'._ 
Der Grundeigentumsmarft. 


—3.00 
—2.40 

2.00 
—0.40 
—5.50 


Folgende Grimdeigentum&s1llebertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt- 
lich eingetragen: 


Balmoral Abve. Sũdweſtecke Windefter, Nordfr., 
25 bei 125; Erben von Earl A. Anderfon an 
Bernard L. Anderfon, $1375. 

Beriwpn Ade,, 83 %. weltl. bon Windefter, Nord» 
front, 25 S 125; Zohn Tholl an Henry F. 
Gerſt, 8320 

Cornelia fie, 166 
front, 30 bei 130: 
Merabah, $740 


% öftl. bon Eouthport, Nord» 
na M,. Meyer an Auguite 


DOafdale Ave., 2 3. [. von Herndon Str., 
Nordfr., 25 bei 138: nn Bigalle an Mars 
tin Heumos, $2500 

Barrh Ade., 173 3. meitl. bon Lincoln Str., 
Südfr., 25 bei 125; Serhutt &. Willard an 
Sranf BP. Madbodd, $30 

George Str., 62 öftl. u Lincoln, Südfront, 
25, bei 125; "ulm Whae en John Mali) 


$17 
eincom ‚Str, Südoſtecke 53. Weltfr., 47 bei 124: 
Granpille_ W. Browning an Aldert Kaboun 


u. And., $1425 
Hermitage Ave., 50 $. füdl. von 51. Str., Welt 
. Bonefh an Marie Cada, 


front, 50 bei "90; 
übdl, von 59., Ditfront, 


1400, 
Morgan Etr., 291 2 
25 . Smwanfon an %Beter 


bet 125: Däcar 
Sarfon, saıns, 
Sangamon Str., 125 %. nördl. bon 60., Weltfr., 
25 bei 124; Nels Anderfon an Mary I. Wars 


ren, $4600, 
Union Uve., Südoftede 52. Etr., Weftfr., 24 bei 
M. Soper an John M. Fields, 


* Harriet 

Honore Str. 287 F. nördl. von 46. Oſtfront, 
‚24 bei 124; Jozef Mrublewsfi an Stanislaug 
KAundrotas, $1150 

Auburn Bart, * 6, Cheſter — 2. Add,, 
32, 38, 14: Martha ©. Hilf an Henry I. Afe 


feldt, $1375. 
Carpenter Etr., 148 %. nörbl. von 85., Oitfr,, 
Mezet an Gulftavde 8. 


50_bei 124: Emil t 
20. Straße, 24 5. mweitl. bon Mood Str., Südfr., 
25 bei ur EHarled Bones an Guitab Chea- 


man, $350 
21. Place, 160 F. öÖftl. von Marfball_ PBlvd,, 
Nordfr., 25 bei 125, Anton Noszio an Edward 
Rozel, $2000. 
13. ®lace, 197 %. meftl. von _&t. Louis Abe., 
Ye Camlopig an Sa 
lomon Jaffe $16, 


Nordfr., 25 bei 1 

14. Straße, 100 %. li. bon Laflin Str., Nord» 
front, 25 bei 124, D. Livpibie und ihr Gatte 
Sam, an Jacob Miller, $2900. 

Loomiga Str., Siüdoftede 21. Straße, Meitfront, 
125 bei 122, Abraham Lebine an Beni. Hat: 
ris, $24,000. 

19. Etrake, 188 %. weftl. bon Union Str., Sid» 
front, 24 bet 113, u Hilgendorf an Frant 


€. an 

8738, 

3. füdf. bon North Shore Abe., 

{ 1 T. & T. Co. an Rein» 

Elarf Etr., 77 1 bon Folter Ade,, Dftfr., 

an det 188, de Kaft an Dtto F. Marhols, 
0 

Sletcher Str, Sübdoftede Leapitt Etr,, Roafe. 
—3J bei 124, John A. Laudeck an ðeo. J. Buß, 

King Blase, 1 5 weſtl. Den Sault Str., Süd» 
front, 30 bei 1 Wm. 9. Weber an Frances 
€. Ihoman, g7800. 

Reabitt Str., 135 #. nörbl. von PBhron GStr., 
Weftfr., 0 bet 124, ur ©, Anderfon an 
Mary M. Mittel, 

Sincoln Ave,, Eibineftede Bernice Abe., Oftfr., 
50 bei 98, Sinbrem 3. Briuttt u. U. an Mars 
tin Gaß, $45 

Melrofe Str., 89 . dftl, bon en Abe,, 
Cüpdfr,, 35 bei 166, 8, B. Ratbel an m. 
Roblam, $4375. 

Perry Etr., 220 3. fübl, von Grace Str., Weit: 
front, 30 bei 122, Charles $. Hultgren an 
Max a. lau 8, vn 0, 

, 234 füdl. von Lawrence me 
„ 30 — R. Neil an Guſtave € 
Spengler, 866800 

Hutchinfon Abe. 144 $ a ‚bon R. 52. Abe., 
ger E —— bet, *t Ehrift. Stroehlein an 
ar er 
Belle Plaine ? ea 100,9. Öftl, ge N. 41. Abe,, 
Süpdfr., ie 22560. 150, Maggie €. Smith an Fr. 

Beinen! —* Rordoſtede Linden Ave, Sudfr., 

7 bei 125, G. F. H. Ehlers an Marcus ©. 
4 $3200. 

[0000000 —ñ — — — —ñ e —e 
Kleine Anzeigen. 
— — ————— — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Starkler junger Mann mit etwas 
Erfahrung als Ser, n Mafichinenmerfitatt; 


ftetige Arbeit. Tont 9. €o,, Eihbourn Ube. 
und Lout3 Str, 


Verlangt: Ein reinlider Mann 
und Hausarbeit. 2139 waulee 


langt: Porter; ugliſch ſprechen. Nach⸗ 
aufragen "4400 HN H a. * 


"Ber langt: Borter und Lundmann, forte Mat» 
ter in Weinftuße Eemtog u und Sonntag Abends, 
a 176 W. neoe Eir., Bigarren- 
Store. 


* Saloon⸗ 


Verlangt: — für alle Arbeiten; muß 
ftetig fein. 519 W. Adams Str. 

Berlangt: Schuhmacher, fofort. 2917 South⸗ 
port Avenue. 


Berlangt: Ein. gebildeter 
Sournalift, möglichft mit ‚peet 
im amerilaniihen Heinen efen, zır fofortt em 
Eintritt 2 —— tatter, Offerten mit 
erenzen und Lebenslauf an oächter & 

nzeiger“, Gıene and, Obio, modi 


Verlangt: PBolirer für gining Ratbe A beit: 

ter Lobpa und ftetige Arbeit, N aufragen 

lour &itb Ornamental Iron Moris, Min 
polid, Minn. 28apim& 


unger beutidher 
Ent dr girutiäer 


De tters ornamental, . 

beit; gu 5 E ash uno te — f E gute 
t 

World, Minnen volle, an Minn, "Böapimt 


langt: ini abrung 
ae = er 


— — 


Iron 


ET RR u 


(Ungeigen unter Diefer Rubeit 


—— 


nee — 
Be, um fich — — * 
dem neunten Stockwerk, in der 
intendenten 
Marfdall gend, s Sonven 


x — 
Verlangt: Guter Junge in 7 und 
— u a a a \ 
* * 


ferde 
————— 


Verlangt: Mann, um 
Ihomifer, 1232 Be enn 
und Bedber Etr, 


sSerlangt: Wagenſchmiedgehilfe. 1428 


— Junge an Brot und Rolls, 99 und 


oard, 1725 Larrabee ‚Straße. 


Berlangt: Junger Mann - für Porterarbeit im 


Saloon. 911 Center Str. 
en es VVVVV— 
Verlangt: Junge an Caled. 939 Center Sir. 


ee 
Ein ftarfer Jun ß — Erfahrung 
3525 S. Halſte 


Gärtnergehilfe. Eracelan Fried⸗ 
Slarf und Graceland 


Berlangt: 
an Cafes, 

Berlangt: 
bof, N, 


— 


Verlangt: Lediger Bäcker, fachlundi Mann; 
lurze Arbeitſtunden. 816 R. Clark En. 33 
Berlangt: Ein iu junger Mann ald Porter. a 
und ze A 


Nord Elarf Straße. 
Bladfmith. Bu erfta —* — der 


— ——— 
Verlangt: Barbier für Abends, 
und Sonntag. 26 > Dit 43, 3. Str. 
„gerlangt: 
im | lo Pipe Eo,, 21. und gan Str, 
Painter 


— —⸗ — — — — — 
Verlangt; (Nichtunionleute) 855 
Garfield Ave., Ecke Fremont Sir. 
Verlangt: 


Starter Junge in Bäderel. 3524 ©. 
Ehicago Avenue. 


Berlangt: Erfahrener Bäder-Briver i 
untere Stadt, Empfehlung und u NED Pr 
langt. Cramer Büderei, 3434 N 2 

Verlang® Junge an Cafes zu * mit ed gu beifen, mit Er 
fabrung. 452 W. 26. Straße. 


Berlangt: Saulmader für neue ARunden-Wr» 
beit, muß | tüchtig fein. Sofort anzufragen: 1406 
Dit 47. Straße. mobimt 


Verlan Ein junger Mann für Porterarbeit, 
4200 © Eihland Ave., Saloon. modi 


Berlangt: Guter Rodmader. Halfteb Str, und 
Diverfey Parkivan. modi 


Verlangt: Bivet elfer an Baueifenarbeit. 
1233 W. Randolph Sir. 


etgen Sivei gute Suiten Urnold Bros., 
ar o B. Randolph Straße 


" Berlangt: ‚langt: SBorter im Wbolefalehaus; muB 
— baben. Charles en 3 & &, 
225 ©. Franklin Str. 


Verlangt: Drei junge Männer. 2003 ©. Hals 
fted Stra e. Sreunds Fair. 

Verlangt: Magen: Painter und Letterer, 845 
Weit 16. Straße. 


Verlangt: Junger Mann als Galo 
4961 State Eiraße. — 


Verla ngt: SHubmader auf Rebera 
trifche afesinen in Betrieb. 4052 Bi gr 


Berlangt: Gefhidter Manı, um ” Baintihop 
zu arbeiten. 608 N. Sangamon Str 

Berlangt: Porter in Saloon, 1613 
Uvenue. 


"erlangt: Mann mittleren Alters für ter» 
arbeit in Zogtrbaus, $7 die Wode und —— 


1013 Weſt Madiſon Straßze. 
Stellun en aller Art — Maf — 
bant, Drill, Punch, Carpenter, —5* 
loon, Reitaurant, Hotel; Hunderte — 
Kommt zu uns, wir plaziren Euch. 
Employment Affociation, 68 W. Wafhington ton St, 
Berlangt: 
beiten. Matthews Gas ! 
Dearborn Straße. 


Berlangt: Saloonporter, Stallenie, Sarmarbeis 
ter, fowie Männer in Hotel3 Reftaurants 
Sabrifen, fofort plazirt. — 2a Salle 
ment Agench, 166 N. LaSalle Straße, 


Lediger Mann für Yanitor-Ax 
Gebäude mit Dfenzeigung. Nadaufragen 1 
Welt Boll Straße. * 


Verlangt: 2 Männer für gewöhnlide Axbeit, 
Stunde. Vorzufprehen eh — 
emen 


30c die 
mittags, 3013 George Straße, Ba 


Ein Tinner, fofort anfangen zu ars u = 


adine &o, 1 


Berlangt: 


ZT ——— 

Junge an Cales, ai Erfahrung, 
Nactarbeit, $12 die Wodhe, 2055 N — 
Avenue. 


Verlangt: 


Verlangt: Drei ſtarle Männer für 
beit. Nachzufragen 1619 Wabaſh Abe., 2, Bisor. 


Guter Finifhber an ‚Wagenarbeit. 
North Ape., nahe Elſton Abe 


Berlangt: Junger Vtann ald Bartenber, 810 
W. Jackſon Blbd. 


— V— 
Berlanat: 25 Anaben al3 Meffengers; ftetige 
Arbeit und. quter Lohn, Poital XTelegrapb &o., 
324 ©. La Ealle Etr., Bafement. T. — 


van. 
** Tüchtiger Painter. ee 


nad 6 Uhr Abends 8119 E. Rabendmood Park, 
Politerer. 3439 N. Halfteb Ei 


VBerlangt: Junge & ums an Pies; Tagar⸗ 
beit. 2322 Ogden Abe. 


— 
Verlangt: Junge, das Cakebacken zu erlernen, 
2259 S. California Ave. 


Berlangt: Manıt für Gartenarbeit und 
fonit nüßlih zu maden, Cramer, 3434 


Halited Str. 
Berlangt: Guter Schuhmader; ftetige 
für den redten Mann. ih . Weftern a 


Suter Rodichneiber, der au etwas 
Turelter‘ se 


Berlangt: 
1330 ®. 


Berlangt: 


' erlangt: 
von Damenfchneidereti beritebt. 
Weit 26. Straße. 


Berlangt: Bufhelman. 2140 Ban Buren Ste, - 
— — — — — mn — ——— — — — 


Berlangt: Porter für Saloon. 315 ee Bar 


Buren Eir. 


Berlangt: —— für alle Arbeiten, ze 
Cherman Abe., Evanf 


Berlangt: Junger Mann, der ft 
geihäft einarbeiten win: Oeſterr 
gen. 3 3752 NR. 48. Abe 


Saneidergedilie an neue 


im Butder- 
er 


Berl. angt: 
Urbeit. 313 Eait 39. Str 


— — — ————— — — — — 
Betlangt: | Haperbanger, 20 €t3. die Rolle, — 
337 Wei 


837 Weit 50. Mlnce, 2 
Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, um in Sabre 


au arbeiten. 1538 Elubourn Avenue. 


”erlangt: Guter, Dr 55* 
ſprechen; ſteliger Platz. 5716 S 

der ſchon 
ragen um 


Verlangt: Ein guter Junge 

tet hat, Tagarbeit. —9 Saufca 

Abends, 3506 Armitage U 
Verlangt: Guter Mann auf sa 


ten; $25 den Monat und Boar 
W. diſon Str. 


Verlangt: Guter e für a 

15 bi3 18 Jahre, ie Negan, 

rg —— | a — a0 i 
&tr Sloor. €. | 


„2. Bisor. 6, See, 
„Berlangt: Junge in Bäderel, a 
Lincoln Ave. 
Im u — — — 
—— 
—— 158" Baba ee: 
Berlangt: Sute weite Sand an Brot 
Nolls. 2830 Archer Üne. 8 
JJ — 
Verlangt: Junge, um das 2 rmilage Wie 
erlernen, $4 und Board. 4147 Urmitage 
Verlangt: Junge, 16-17 Yahrk alt für mie 
gefhäft. 1648 School Str ' 
ee VVVV0 


⸗Farber. u 


Berlangt: 
erfragen: Hornthal & 


Verlangt: Dampf 
Dye Houfe, 1963 Southport Abe, 


"Berlangt: Ein Schmied, der Rierde befchli 
fann amd a —— * * 
erdale u L 
2023 Kaflin Str. Chicago. 2. R. Vor * 


Verlangt: Männer auf 
zahle bie Reifetoften bon 
der —— Zahltag jede 

Berlangt: 


Schiller B 
r 
Lohn. no Kafon 


u Romınl, Brake 


} 16 Ya 
(Er —— 
sei 


—— 8* 
N 
j —* 
A 1 
/ 





EITER: 


—* im Bufb Tempel: 


zus Dreams Come True.” 
-Dpera Houfe. — „Broad 


’ ET Never Sah Die.” 2 

L . — „Bben Claudia Smiles. 2 
sus ee re „Ihe Edcape.” 
mperial. — „Ihe: Blindneh of Pirtue. 
Bee >> Uncie Xom's Cain.“ 

en e Tom i 

DuYe, — Konzert jeden Abnd und 


(Bortiegung von der 7. Seite.) 
- AMBerlangt: Mänucr und Knaben. 
(inzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Junger Mann, 


: Morgens von 5 bid 
9 Ube Saloon reinzumgaen. „tio Reefe, 2075 
Lincoln Ave. 


a ee a 
Berlangt: 2 Schneider. 2420 Elybourn Avenue. 


Serlangt: Ein Mann, 3 
n Keibitali. 840 den Monat und „lat. 
% Halited Zır. ae 


0. — 
Berlangt: Wladimitb-Helfer und WYinifher an 
Baaeiierbceit. 159 %. Green tr. 

"Berlangt: 2 eriter Stiaffe Waiterd. Eiflers 

Eafe,’ 205 ©. Halited Str. 


— 


um Rierde zu reinigen 
3421 


verlangt: Schneider, Nodimacer. 1810 Ir: 
ping Park Blood. 


Berlangt: 


Ein Janitorgebilfe. Vorzuſprechen 


beim Janitor um 8 Uhr !!nends, 657 Zheridan | 
Road. 


. 


Berlangt: Barbier für itetig, nleih anzufan: 
Ser ter Lohn für den richtigen Mann, 1825 


fion Straße. 
——— —— — — — — — — — 
Berlangt: Buther, mu engliſch ſprechen. — 
2358 fee Avenue. s 
— nn _ — — — 
Berlangt: Guter, Träftiger Junge, 18 Jahre 
alt, am Wilhwagen zu belfen. 5107 Norwood 
Avenue, X 
eanat: Schmiedebelfer und Finiſher, auch 
er Junge, um das Geichäft zu erlernen. 
€. e & Bros. Eo., 2830 Armitage Ave. 
Berlanat: Kräftiger Junge, 16_Nabre alt, te 
® Rotatehipfabtit, 1447 Sudfon lve., 
3 amt Str. 
Serlanat: Deutich-ungariicher Barbier, friſch 


erter bevorzugt, mit Koft und Logis, 
1 @lebeland Abe. 


u: Männer für Hausmobing. 
& Son, 2552 Armitage Abe. 


Berlangt: Stetiger Rolettor, ı auch eingewan⸗ 
berter; auter Lohn; feine Sicherheit. 33, 112 
— Calle Str. 


een 
Rs er, mu etiwa3 dom Kodhen ber» 
PR R State Str. 


nen 
24 fer für Kohlen und Erpreß. — 
708 weils er. 


—— —— — — — — — —— 
Berl * Rorter. Kibgerald, Brun Mar und 
on üive, ) 


t: Bivet 


Chas. 


ungen an Brot und Cafes. 
713 bimood Abe., nahe Bırrling Str. 


at: Guter Porter für Saloon. 


Irding Vark Blod. 
Berlangt: Junger Gärtner. 
Abenue. 


4955 


3653 Dickens 
modimi 


I ————— — — 
Silbermann und Bardbmann. Nad- 
Ben der Steward’3 Dffice, Katferbof 

Elar! und Ban PBuren Str. 


nenn 
i Desiongt: Dritte Hand an Prot und Roll. 
2154 e Str. 


: Mann in Küche zu arbeiten, ber 
Bone X: ing beriteht; leine CSonntagarbeit. 
328 N. Elarf Str., unten. 


Kellner für ite- 
mobi 


Berlangt: Ein guter deuticher 
tigen Plag. 1104 ©. Halited Str. 


nn Re 
Berlangt: Frifh einnewanderter junger TDeitt- 


{red um Ianitor zu belfen: muB etwas engliich 
e. 


Rachzufragen: Ihompion, 4310 Lafe 
Berlangt: Ein jtarler Junge an Brot. 2155 
Meit 22. Straße. 
Berlangt: Deutiher Barbier; auter Lohn. 


1595 Elpbourn Ape. 


Berlangt: Ein auter Junge an Cafes. 
N. Weitern Ave. 


Verlangt: Mann fir allgemeine Arbeit in 
Koblenbot; auter _Lobn und ſtetige Arbeit. Zu 
erfragen in der Dffice, 5149 Evaniton Abe, 


4337 


Berlanat: Wagenmacher und Schmiedebelfer. 
5549 Nortb Mve. 


Verlanat: Gin auter ſtetiger NRurftmader ar 
Dampf-Hienemeifer ımd fir alle fonitige vor 
fommende Arbeit in Isuritmacerei. 953 Weit 
37. Straße. 


Junger Mann als Biannemvafcer 
Lohn 12 die Woche. 1046 ZSberi- 


, Berlangt: 
in Bäcderei. 
don Road. 
Fin Bädergebilfe. $6 und Board, 
tr: 


Berlangt: 
1936 W. Lale 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Angzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Gebt zu Harris für cine Stellung. 
300 gute Stellungen bringen gute Löhne. 
Maihhiniiten 25—50c, Carpenters 30—65c, Ca- 
binetmalers 35— 3%, Wagen-Holzarbeiter $3.50, 

mithb3 der Hammer-Üen $3.50—4.00, Ma» 
ftengebilfen 20—25c, Saloonporters $10— 
12, BWaiterd, Busbohs, Janttors und gute Df- 
ice-Stellungen, Männer oder Frauen. 
Harris Emplohpment AUgench, 
27 8. Bailbington Str., Ede Dearborn Eitr. 
Berlangt: Eheleute, Maichiniiten, Die Maters, 
undpres, Engineerd, Wächter, Shippingclerfs, 
crewmaißinenbilfe, Carpenters, Stall- ı. Fubr- 
leute, Janitord, Bartenders, Porters, Farmhilfe. 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Waſhington 


Stellungen fuchen: Männer und Kıaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


F ft eim 
re m 


t: Deutiher Barbier, fprict engliic, 
(u beit, 665 Nortb be. 


rt Junger, jtarler Mann jucht  Porter- 
m Saloon, hat Erfahrung. Schuh, 2721 
Herndon Straße. 


f Gejuht: Saloonporter, 20 Qabre alt, 


ledig, 
fußt Stelle. Raufd, 2538 N. Naribfield Ave, 
Gefucht: Erite Hand an Brot und Rolls fucht 
ftetige Arbeit. Bäder, 2833 Elybourn Ave. mdi 


Gefuht: Deutfher Junge, 14 Jabre alt, fucht 
leiäte Arbeit, fpriht deutih und enaliih. 945 
Eoncord Place, Schneider. 


Geluct: Junger Deutiher (17), wünfht das 
Rainterbandiwerf au erlernen. Karl Luebed, 1749 
Cleveland Avenue. 


er Mann mwünfcht einige Arbeit. 
Str. mo di 


Geſucht: Junger Mann, ſcheu leine Arbeit, 
ſucht Stelle im Stall, lann auch mit Pferden 
umgeben. 2449 ®W. North Ave., hinten. 

Geſucht: unger Schneider ſucht ſtetigen 
— roß, 51835 S. Aſhland Abve. 


zunnt:, Ein erfahrener Bäder an Brot umd 
etwas e ſucht Stelle im Umktreiſe von Chi— 
-cago. Adr.: U. 69, Abendpoit. 


Gejuht: Bäder, erite Hand an Brot, Rolls 
und a fuht ftetigen Plag. Ch. 
-2022 Aubert Ape., nabe R. Robehn Etr. 
Graceland 6588. modimt 

ucht: Junger Deutiher fuht Stelle, Tpricht 
& und deuti. 1337 N. Halited Str., unten. 


momifr 


Gefuht: Erfahrener Rundhmann wüniht Etel- 
lung. Adr.: U. 71, Abendpoit. 


ucht: Aelterer Mann fucht itetigen Plat als 
— oder Saloonvorter, lann auch barten- 
den. Adr.: Frant Epoboda, 4008 North Ave. 
Saloon. modt 


Gefudt: Sunger Mann fucht Etelle für einige 
Stunden tagsüber oder Naht3 von 12 Uhr an; 
bin wit jeder. Arbeit vertraut; au Autogeichäft. 
3. Kosnieivn, 1937 Lincoln Ave. 

Gefuht: Mann, 31 Jabre alt, jucht Stelle, um 
da8 Barbiergeihäft zu erlernen, ipricht deutich, 
— und mebrere andere Spraden. S. 


Ga: 


90 Rufh Str. 


Gefuht: Bäder fucht Stelle 
ameite Sand an Brot, Biscuits 
j., 144 ®. Ontario Cir. 


i * Roh fucht Stelle, erfabrener Mann 
ten BZeugnifien. ©. Tifchler, 6413 2 
E mo 


— 


e SEleltriler, 30 Jabre, bewandert in 
1 , fucht pafiende Arbeit. 2. Magrter, 
ä Abe. fomodi 

er Koch ſucht Küchenarbeit;: — 


ılle Srders und Salate. Etadt oder Lan. 
) Strs. ſomo 


Ecſter Klafſe Bãcer an Brot und 
iſcht Sielle, Stadt oder Sand. Berbei: 
n. Nobn, Hubert, 949 .N, Weitern 
one: Armitage 4732, fomo 


, Deut ditor, fucht 
und Biscai- t One er. 


al3 erite oder 
und Rolls. 9. 


| 


modt | 


Gefuröht: Aelterer deutfder Mann t 
eiunen ade tig, U arten um Saul 
1 ‚au t ndiwe k 65 
Nord Halited tr, Richter, eg 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
‚(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


2äbden und Fabrilen. 


Lehrmädchen für feine Näbarbeit. 
Madam Renny, 158 Weit North 


Berlangt: 
Guter Kohn. 
Adenıue. 

Berlangt: Schneiderin, zu Haufe Röde zu ma- 
heit. 3729 Bosworth Ave. Tel. Graceland 9369. 


Verlangt: Ein junge® Mädchen, um Gänge 
zu beforgen. Lohn $4. Bead Shop, 118 N. State 
Str., Zimmer 1. modi 


— — 


Berlangt: Mädchen zum näben von Schürzen 
und Servietten an Bower:Maihinen. M. Ni- 
naldo, 509 ©. Srantllin Sir., 6. Floor, modi 
‚ Berlangt: Junges Mädchen al3 Verkäuferin 
in Delifateffenitore; mub das Geichäft und et- 
was dom Koden veriteben; feine Abend- oder 
Sonntagsarbeit. Charles Hammesfabr Co., 165 
%. La Salle Str. 


$ t: Mädchen für Leim- und Sletiter- 
Handarbeit. Eifeman, Kaifer & Co., 31 South 
Sranklin ©tr., 6. Floor. famo 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, für 
leichte Fabrilarbeit; Exfahrung nicht nötig: ſte⸗ 
tige _Beihäftigung. Eifeman, staifer & Co., 31 
=. Franklin Str., 6. Floor. 


Derlangt: „Frauen und ‚Mädchen, um das 
Kleidermahen und Zufhneiden zu erlernen. — 
Anna Eimpad, 2221 Elbbourn Avbenue. 


jamo | 


Tavmodofaim | 


_ erlangt: Mehrere Mädchen zum Näben an 
FTomwer-Nabmaihinen. 633 Webſter Ave. 
fafonmo 


Verlangt: 50 Mädden, Mafchinen Dperators 
an leider, mebrere fhnelllaufende Maichinen; 
jtetige Arbeit und guter Lohn. Gory & Heller, 


228 ©. Marlet Str. ſaſomo 





Verlangt: Sofort, zwei gute fleißige Mädchen 
zum Näben., Bitte boräufprehen von 2 bis + 


a RENT LE Pr 
5 J1f 


var era aka 
en t 
617 Diderieh Pod. Store. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um im Lunch⸗ 
room zu belfen von 9 bis 3. 506 Wells Etr. 


Verlangt: Mädchen. Gutes m, Tleine 
milie. Ziberaler Lohn bezahlt für 
hen. 5747 Michigan Ape., 1. Flat. 


” Berlan t: Mädden für allgemeine Hausdar- 
beit; feine Familie. en sr Mes. 
Park Ave, 


Geo. Tifh, 5322 €, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 


mwedtes Küchenmädden, 
— lochen tann. — 


— 
gutes Mad- 
ımo—do 


usarbeit 


in Tleiher Samilie, Nahaıffragen 5 Uhr Nah. | 


5326 Brairie Mde., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas toben Tönnen, fleine Samilie. Frau 
9. Danef, 4812 Prairie Ave. 

Verlangt: Köchin im Ealooce bi3 4 Uhr Nad;- 
ee feine Sonntagarbeit. 1342 N. Haliteo 
Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeise 
Hausarbeit; Lohn $6—$7. 610 Vedder Sir. nabe 
Yarrabee Etr, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2625 Lincoln Adenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1725 
Larrabee Straße. 


Verlangat: Mädchen für Hausarbeit, friih ein- 
gewandertes bevorzugt. 3687 Grand pe. 


 Verlangk: Gutes. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5335 Calumet Ave., 3. Flat. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 


| Familie, fein waiben und bügeln, Xebiteß, 3219 


Nadmittaad. Jane Broaniban, 5 Rabafb Vive., | 


Malter Blda., Floor 1315. 


— — — 


ſaſomo 
Verlangt: Maͤdchen für farbige Stickereigrbeit. 
80 M State Er. 


Verlangt: Mädchen im BDelifateffen-Laben. 
210 Nortb Ademue, 


Oausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Yamilie von 2, 2934 Logan Boulevard, 
2. Yloor. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, muß foden fönnen. Gutes Heim und git- 
ter Lohn. MNacaufranen 3216 Lincoln Mpe. 
Zelepbon Lale View 3729. 


Berlangt: Yrau für Hausarbeit von 8 Bis 
12 täglid. 3718 N. Halfted Str, 


Berlangt: 
arbeit. Gutes 
Flat. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
Heim. 2945 N. Halfted Str., 3. 


Hausreinmaden. 
Eortland Str., 1. 


1857 


Humboldt Bivd., 
Flat. 


Ede 


mi—ı) : 


fonmo ı 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 
Hausarbeit; muB englifh fpreden. 318 Center | 


Etraße. 


| beit: 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus: | 


arbeit im Ealoon. 758 Willow Etr, 


Berlangt: Deutihe Frau für allgemeine Haut3: 
arbeit und Rinder zu beiorgen. 712 Iriib Eourt. 
Berlangt: Deutih-ungarifhde Familie fucht 
Mädchen für Hausarbeit. 1719 8. Nobey Str. 
mobi 


Berlangt: Wafchfrau für fleine Familie. 1625 
N. Dafley Apenue, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner 
Familie; guter Xobhn. Anzufragen: 1306 Mil— 
waufce Avenue, Store, 


Bergboff, 
modi 


Verlangt: Zweite Köchin. B. 
Randolph und Halſted Str. 

Verlangt: Freundliches gutes Mädchen für 
zwei Kinder und leichte Hausarbeit. 3447 Lin— 
coln Ave. Telephon Wellington 1810. 
Verlangt: Mädchen für Hausgrbeit; gutes 
Heim und guter Lohn. S6U Buena Ave. 28apiwX 

Berlangt: Eriter Klafle Mädchen für allge- 
meine Hainsarbeit; mus MWbends nah Haufe 
geben; Nordieite. Hamilton, 1013 Winona Str. 
Telephon Rapenswood 3207. 

Verlangt: Eine Frau zum Hausreinigen. 
Janſſen Abe. 


3534 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn; Empfehlungen. 4201 Elſton Ave. modi 


Verlangt: Junges Mädchen, 15 bis 16 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit. 1147 Webſter Ave. 

Verlangt: Mädchen in Küche zu arbeiten und 
Geſchirr zu waſchen; 88 die Woche; leine Sonn⸗ 
tags⸗ oder Feiertagsarbeit. 328 N. Clart Str., 
unten. 


Verlangt: Mädchen, das in Reſtaurant arbei— 
ten will, wird aufgenommen, 1104 ©. Halited 
Straße. modi 

Berlangt: Zuverläſſige PBerion mit Referen- 
zen, welge fir 3—5 "Berfonen fohen und den 
Sausbalt führen fanı, ıumd mebr auf gutes 
SJeim ald boben Zobn fiebt: Frau meiitens fort. 
521 Fullerton Barfmwad, nabe Klar! Str. modi 


Berlangt: Frau in mittleren Jabren oder äl- 
tere für Haus» und Küchenarbeit; mu Empfeb- 
lungen baben; ftetige Stelle für die rechte Per— 
fon. Nadaufragen im Store, 309 North Ave. 





Berlangt: Erfahrenes Kindermädden für zmei 
Kinder; muß Empfehlungen haben. 460 Barrch 
Ade., nabe Evaniton Ave. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit in tleiner Familie. 1541 Fullerton Ave. 

Berlangt: Frau in mittleren Jahren für Haus» 
arbeit ın Familie mit 4 Rindern; aute3 Heim 
und quter Lohn; Evaniton. Nacdaufragen 1535 
WB, North Abe. 


Berlangt: Zmeite Köchin für deutihes Re 
ftaurant. 2007 ®. Dibifion Etr. 
— ——— — — — — — 
Verlangt: Nettes erfahrenes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit und Kochen. 6810 Bennett 
pe, 1 Blod fidlih von Jadfon Park. Tel. 
Midwan 5340. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 6318 Green tr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit in Heiner Yamilie; feine Nachbarichatt, nabe 
Wafbington Parf. 5023 Grand Blvd., 3. Flat. 

Rerlangt: Hauäsbälterin. Berfönli$ borzufpre- 
hen, 2857 Southport Avenue. 

Verlangt: Neltere Frau, die gute3 Heim fucht, 
bei einer älteren rau; fleine Wohnung; eine 
MRäfhe. 1222 Wellington Straße. 


Verlangt: Deutihes, anftändiges Mädchen 
oder Frau bei Kindern. 5125 ©, Halited Str. 


Verlangt: Frau mittleren Alter, um bei Haus- 
arbeit mitzubelfen; gutes Heim und guter Lohn. 
Bromn, 704 Wells Eitr. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wo Köchin gehalten wird. 3650 Midigan Ave. 
Rerlangt: Mädchen ala zweite Sand für Re 
ftaurant; guter Lohn und Sonntags frei. Nier 


Shwark & EComp., 35 ©. Fifthd Ade., 2. Floor, 


Berlangt: weite Köchin für Reftaurant, 
Deiterreih - Ungarin; Sonntags isrei. _ Alex 
Shmwars & Comp. 35 ©. Fiftb Ape,, 2. Floor, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; guter Lohn, 1401 PBarl Str, 
Rhbone: Humboldt 650. 

Deutihe Mädchen, Frauen und 
Kochinnen, auch friih eingewanderte, für Pri- 
vatbäufer; guter Lohn. Lion Employment 
Ugench, 2014 DOSaood Etr. Simsmomiia* 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie. 4938 Indiana Apve., 3. Flat. 


amo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2830 Ardher Ave. ſomo 


Verlangt: Aeltere Frau, gutmütig, reinlich, 
für zwei Kinder (3 u. 2 Sabre alt). Nadhzufras 
gen von 9—12 Morgen, K. Hummel, 1923 
Fremont Str., Hinterhaus. —mi 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen oder 
ältere Frau für Hausarbeit. 5532_ ©, Halitey 
Str. Sam Friedman, do— mV 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit 
mit Wafchen; fein Kochen; feine Kinder; zudaufe 
ihlafen. 3522 Jadfon Blvd., 3. Flat. 25apimwt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
awei in der Yamilie; guter Zohn. 4942 Vincen- 
nes’ Abenue. 25apimt 


"Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit in Tleiner Yamilie.. Frau Singer, 726 
Aſhbland Blod. 24apim 


"Deutf ungariſches Vermittlun 
langt en für Sandarbeit, 
R 452 North pe. 


— — — — - 

® erlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit 

—— Familie. Guter Sohn. 204 Diviftom 
. 2 L 


« Büro ber 
Horel und 
rant. Sno 


Berlangt: Zweite Köchin, 


+2 
wE 


mean a Ann une Eiade ms 


| 
! 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


En j — — —— in kleiner 
Verlangt: Reinliche Frau zum waſchen und 


Douglas Blod. Phone: Lawndale 2257. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäcke— 
rei. 5730 S. Aſhland Avenue. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, das lochen 
lann, bei drei erwachſenen Leuten. Telephon: 
Diverſey 9102. 664 W. Blachhawt Str., nahe 
GCinbourn Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das deutlich oder englifch fpricht, Empfehlungen. 
2024 Botomac pe, 


_Verlanat: Mädchen für 
Sedawick Straße. 


Hausarbeit. 1945 


Verlangt: Zimmermädchen — Comforf Hotel 
für Männer. 57 die Woche. 919 W. Madiſon St. 

Verlangt: Mädchen, Köchinnen für Hausarbeit. 
Hotels, Reſtaurants: friſch eingewanderte ſofort 
plazirt. Oeſterreich ungariſches Arbeitnachweis⸗ 
büro, 1624 S. Häalſted Str. Ecke 17. Teleplon: 
Canal 3674. 28apmodimiim 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder junge 
Frau in kleiner Familie: muß 4uhauſe ſchlafen; 
gutes Heim und guter Lohn. Fragt Morgens 9 
im Zigarrenladen 1572 Elybourn Ave. 


_ Verlangt: Dentfhes Mädchen, das englifch 
fpricht, für Hausarbeit in PBäderei. 1344 Sedg- 
wid Straße. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie. 675 Budingbam Blace, 2. 
Apartment, weitlich. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 5300 Michigan Ape., 1. Floor. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
3 in Familie: zu Haufe ſchlafen. Abends 
vorzufprehen 658 Budingham Place. Leigbton. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3658 Armitage Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 2 in Familie: muß gaut kochen und 
waſchen lönnen; Lohn Rebenſäche; Empfehlun— 
gen. Heute, Abend vorzuſprechen. Mrs. Schwarz, 
819 Woodland Bart. 


Verlangt:; Mädchen fir allgemeine Hausar— 
beit. 2810 Van Buren Str. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 2343 Pleaſant 


Place, mittleres Flat. 


Verlangt: Eine gute Lunchlöchin in Saloon. 
Late und Halſted Str. Fritz Rothfus. 


Verlangt: Eine Köchin in 
ſonen; leine Wäſche: Lohn 8 
Ave. Tel. Hude Park 1603. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. Vorzuſprechen am 
Dienſtag Morgen 1437 W. Huron Str., Ein— 
gang an Bickerdile Str. 

Verlangt: Junges — Mädchen, um 4iähriges 
Kind zu beaufſichtigen und im Haushalt zu hel— 
fen. 4528 Lincoln Ave. 


— von 4 Ver⸗ 
. 5482 Greenwood 
28apimt 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß Todhen Tonnen. 2521 Elpboren Ave. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei finderlofem Ehepaar: gutes Heim, 555 Eait 
60. Str., 2. Apt., Ede &t. Lawrence Ave. Tel. 
Normal 7604 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4907 


NR, Chicago Ave. modt 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Junge deutfhe Yrau_fucht Plätze 
zum Wafchen und Reinmadhen. 726 Gardner 
<tr., hinten. 


een nee rennen 

Gefuht: Friſch eingewandertes ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; iſt in 
ſämmtlichen Arbeiten bewandert, die im Haufe 
borfommen, Nur Ungariſch fprehende follen 
borfpreden 2027 Haddon Upe., 1. Flat. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch- oder Rein- 
madpläge für Donnerstag und Freitag. Mrs, 
Freilich, 2525 N. Aihland Abe. 


Geſucht: Deutihde Zrau Sucht Wälhe ins 
Haus zu nehmen. 4128 N. Dallcy Udenue, nabe 
Belle Plain. modt 


Gefuht: Deutfhe Frau, Tann gut malen 
und bügeln, fucht Bläge. 1947 NR. Halited Str., 
hinten, 


Geſucht: Deutfhe Wiener Köchin fucht Stelle 
als Köchin in Privathaus oder Hausarbeit in 
fleiner Samilie; feine Wäfche. Bırte perfönlich 
borzufpredyen, 4565 NR. 40. Uve,, Schubitore, 


Gefuht: Deutfhe Frau jucht Stelle fir Diens- 
taa zum wafden. 1435 Mohamt Str. Miß 
Duran. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmahpläge. 306 W. 47. Str. hinten, oben. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4152 Wentworth Ave., 
borne, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wald- und 
Reinmahpläßge für jeden Tag in ver Woce, 
129 Weit 45. Etraße. 


Geſucht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlich bor- 
aufpreden, 4217 Wentwortb Abe., hinten, oben, 


Gefuht: Ordentliches deutſches Madchen fucht 
Stelle für Hausarbeit; gutes Heim bevorzugt. 
637 Willow Etr, 


Gefuht: Anftändige Frau furht Stelle als 
Kranfenpflegerin. Adr.: UM 15 Apendpoft. 

Gefuht: Junge deutihamerifaniihe Yrau 
wünfcht ftetige Walhpläge. Nachsufragen 5205 
©. Bilhop Str., Front, oben. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht- Etelle für 
Hausarbeit; lanın englifh fpreden. 5114 ®Bi- 
fbop Straße. 

‚Gefudt: Erfahrene Yrau fuht Waihpläge für 
einige Tage der Mode. 5239 Sonore Sir. 

Geſucht: rau ſucht Scheuerplätze. Mrs. 
Schmidt, 5237 Honore Etr. ’ 


„Gefucht: Deutihed Mädchen fucht ftetige Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 601 Wellington Str., 
Bafement. modi 

Gefuht: Mäddhen fucht Stelle für Hausarbeit; 
fatt gut wafcdhen, bügeln und einfach fochen. 
1921 LZoomis Etr, c. o. Einlowid. 

Gejugt: Junge Frau wünfht Stelle in bef- 
ferem Haufe oder bei Kindern; Tann gut fochen. 
Baber, 1942 Larrabee Eitr. 


Geluht: Deutihe junge Frau fuht Waſch⸗ 
Bügel- und Reinmahpläge. 454 N. Lincoln 
Ctraße, binten. 

Gefucht: Frau fucht Wäfhe in und außer dem 
Haufe, Holvan, 1511 Wells Str. udi 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
mit Empfehlungen. 1800 Cedgwid Etr. 


Gefuht: Gute, erfabrene Verläuferin mit Em- 
pfeblungen fuht Etelle in Delitateffen- oder 
leihte Grocerbhftore. Adr. U. 70 Abendpoft. 


_ Sefuct: Junge deutihe rau fucht Wafch- und 

Reinmahpläge. 617 Hinfde Str., hinten. 
Gefuht:. Junge deutihe Frau jast Waſch⸗ 

und Reinmachplätze. 1444 Mohawk Str., hinten. 


Geſucht: Gute Hausfrau ſucht ſofort Hausar⸗ 
beit. 1221 Elybourn Abve., oben. 


Geiucht: Mädhen fucht Stelle im Saloon oder 
Reitaurant, Tann au etwas Todhen. 1337 Nord 
Halfted Straße, hinten, unten. + 


Gefuht: M t Hausarbeit. 
— Con 1Se1 Wichelmb Auen ©or 
Geſucht: 


der 
20 


— 


* it: Mädihen, 15 Jahre 
‘ie us: eiele fr ———— ober bei 
Kindern. Iber voraufpreden, 2052 
Coutbport ae, "9 Slat. ' 


Gefudt: Zei — ungariſches 
Mädchen fucht Stelle; feine Wälhe; Tann gut 
Iohen; ipriht ungariih. 1337 Weit Huron 
Etr., 2. Flat, binten. Lisafa. modi 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Arbeit zum wa— 
fhen und reinmaden. 2242 W, 20. Straße. 


Gefucht: Deutihes Mädchen Sucht Etelle für 
Hausarbeit. 2717 W. Mabdifon Eir,, unten, 
binten. ſamo 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Selber vorzuſprechen, 1630 Wabanſia pe. 
Emma Miller, 

Gefucht: Deutfh-amerifaniihe Wittwe mit 7 
Iabre altem Kind, fuht Stele als Hausbälte» 
rin. Empfeblungen. Borzufpreden oder englifch 
au fchreiben an Mrs. Hagel, 4726 Barf Abe, 


 Sefußt: Junge Frau fucht Hausarbeit beim 
Tag oder Rode. Annie Anfmer, 717 Grand Ave. 
modi 

Gefuht: Ebrliches, fleikines Mädchen fudı 
Stelle; Stadt \oder Land. Bitie vorzuſprechen. — 
Hader, 645 Wells Etr. fomo 
Gefucht: Deutide Frau fuhrt Walhpläbe. — 
Mrs. Hratohvil, 2919 Emerald Ave. fafome 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes Ehepaar mit Tleiner Fa— 
milie, fanbere, ruhige Leute, wünfdhen Janitor⸗ 
Stelle, wo der Mann anderer Beihäftigung 
nadgeben fann; Referenzen, Angebote mit Yıit- 
gabe der Vergütung an 3. U. 229 Abenbpoit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort, 


Neue Zirfel im Englifhen beginnen jegt! 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel: 
lungen, Pürgerredt, Engineer-Lizens, Illinois 
Gebäude, 715 North Abe., nabe »palited Str. 

irmo 

Grimdlihen Pribatunterrihbt im Engliſchen 
erteilt Yebrerin; leihte Methode; Erfolg garan- 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Yive. 
26apimE 


Lernt ein fih aut zahlendes Gefchäft, Automo- 
bil-:Reparatur, Konitruftion und — 
Die ganze Maſchine wird vor Euch aufgebaut, 
Schule mit, tüchtigen Maſchiniſten-Experten ver—⸗ 
ſeben. Erlangt Eure Erfahrung in einer erſt⸗ 
Haffigen NReparatiırwerfitätte. Tag- oder Nacht» 
flafien. Bedingungen liberal. Diverfey Automos 
bile Shop, 946 Diverfehb Parlivay, bei ver 
Nortgmweitern „U“ Etation. ap23*% 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Neue Möbel, Rugs, Betten, 
Dien, Naymaidine, Kinderwagen und Wis 
ichranf, jpottbillig. 1625 Larrabee Sir. 


Muß verfaufen zum Fortnehmen: Möbel (fo 
gut wie neu) don 6:yimmer Flat, Rugs, Nippes, 
Delgemälde, feine Bilder etc.; beriaufe einzeln, 
Fragt an Abends nah 7 Uhr, 713 Grace Str., 
3. Flat. modi 


Zu verfaufen: Piano und Möbel von fieben 
Simmern, billig. Berfaufe einzeln. 436 CE. 45. 
Hace, nahe Grand Blvd., 1. Flat. 2Sapimw& 
Zu derfauien: 3 Zimmer-Einridtung, paffend 
für junges. Ehepaar, fommt und jcht e8 Euch 
an; billig für richtige Leute. Keine Agenten, 
2orzufpreden Conntag Nachmittag don 2—4 
oder Dienstag um diefelbe Zeit. 327 So. Gen» 
ter: Avenue, lat 3. jomo 


‚Zu verfaufen: Großes Cideboard, Wert $45, 
für $15. 1753 %. Bairfield Ave., nahe North 
Ave. fomodı 


u berlaufen: Möbel, preiswert, wegen Ab— 
reife nah Deutichland. 168 North Ave,, si 3. 
omo 


Meine fämmtlihen Möbel müffen bis zum 1. 
Mai verlaufi werden, ſehr billig. _ Ebaimmer- 
tifh, 6 Leberfißitühle, $25, Buffett $20, Daven- 
Io $28, $200 Barlor-Suit, in Leder, 845, ver⸗ 
diedene Rugs, 9 bei 12, $13, Bett, Spring 
und Matrage, $20, Dreffer und Chiffonier, $18, 

and. gemalte Gemälde $2 bis $25, eleftrifche 
Sampen, Ga3-Dfen, Eis-Bog und berichiedene 
andere Vrtifel, jebr billig. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördl.- von Fullerton Blod, % Blod 
weſtlich von Glarl Str. lapim& 


nn mn ni nn — — — — —— 


Piunos, muſikaliſche Inſtrumente. 

Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ich wünſche ein faſt neues Upright Piano bei 
einer zuverläſſigen Yamilie unterzubringen, die 
fich verpflichtet, e&$ auf Abaablung mir abzufau- 
fen. Berlaffe fofort die Stadt. Mor.: U 64 
Abendpoit. 2Tapim& 
345 faufen elegantes $300 Upright Piano.— 
1956 Xarrabee Sir. 22ap*E 
Beite Baar-Dfferte Tauft mein $600 Piano, 
6 Monate gebraucht, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlington Place, % Blod weitlih don Klarf 
Sir 10pimoæ 
Aug. Groß & Son, PBianos, 1547—1549 Wells 
Etr., naobe Kortb Ave. Telephon Lincoln 1169. 
28m3*% 

75 laufen mein feine Uprigbt, Toitete $425; 
in Storage. 549 North Ade.. nahe — 5 

ma 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Weite Leghornd, 20 Bruteier, $1.00; meibe 
Aunner Enten, 12 Bruteter, $1.00. Boitbeitel- 
lungen a Katalog frei. W. Albers, 
Lombard, Ill. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 3100 N. Leavitt 
Straße. ü 


Zu verfaufen: Zwei gute Hunde, Great Dane, 
6 Monate alt, Bloodhound 3_ Monate alt, und 
ipaniiher Hund, 356 €. 26. Etr. 


Zu verlaufen: 100 Bierde, B 
Sandarbeit; miegen bon 1100 bi8 1800 Pfund; 
Pretie don $50 aufwärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaufee Ave, Ede Wa 
anfia Abe. ar Zauber. 24in*2 


ut für Stadt- und 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Rauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Hier lönnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 

allen Guren Store Fizgtured erfparen. 
Neue und BeTTeRMts 
Rreife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Wiadifon Straße. 


Zelepbon: Monroe 1712 11192 


Zu verfaufen: Bäderladen-Einrihtung, Schaus 


ı fütten und Wahbfälten, billig. 713 Wrigbtmood 


!ive,, Päderei. 


Zu verfaufen: Sehr billig, 2 Wallcafes und 


Store-Ehelbes, 7 Fuß Shomwcafe. 3100 N. Leapitt 


- Zu berfaufen: 20 FuB Counter und Chelve3 
und zmet Gtasfäften, gut erhalten. 1157 North 
Glarf Sir., nahe Didifion, 


Zu verfaufen: Gafoltn Motor für Motorboot, 
2 — — transportabel. 1141 Center Str., 
2. Flat. 


Mechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 1 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Se, 


Richard A. Koch 
Deuti Advuofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Recdtsiadhen auf das Befte beiorgt. 
Nordieite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bie 12, 
18fy*% 


Bagner & Bedman, 
deutſche Abvofaten. 
Braftiziren im’ allen Gerichten. Rechts: 
fa prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Montve Str., Ede Clart, Zim. 1307, 
‘. 303% 


® A 
— * Wattlsiet in allen Berid ten. 
Ö it e im Gtraup-Bephubeohr. 6 m 
‚Wapıfen ir. jimumee 806 Tel. Granit 
Bien 15000 - ** 


Albert U. Rraft, Restd 
ara da, Sen, & 


a, —— 


u an 7 
be & 


ten Nur 


te „Mieter bera 


ie | 


Ri 


1er diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


(Anzeigen 


Zu vermieten: Bäderei, 6820 Wentworth 
Ade, fertig am 1. Mai zum Beziehen. Store. 
Wohnung, Bad, Bridofen, Baditude oben; Stal- 
lung für 3 Bierde; mit oder ohne Gerätihaften; 
lange Xeafe; billige Diete; verfaufe au Bäder: 
Ve allein. orzufprehen morgen 
von 9 bis 5 Uhr. Kommen Sie fertig zum We: 
ihäft machen. Gut für junge Anfänger. modi 

Zu vermieten: Helle 4 Zimmer Gas 
== Xoilet, an ruhige Leute. 3812 N. Alhland 
Abenue. 


Zu vermieten: 4 helle luftige Zimmer, hinten, 
86. Nachzufragen: Schmidt, 2203 N. Halſted Str. 


Zu vermieten: 5 freundliche Zimmer, 316.00. 
2141 Burling Sir. modi 


Zu bermieten: Großes, modernes 6 Zimmer» 
Ylat, peißwaiierbeigung, Hohne Ave., nahe Ir— 
ving Bart Blvd., Viiete $38. Nachaufragen in 
2014 Irving Part Blod. ſamodim 


Zu vermieten; Meatmartet mit Fixtures. An—⸗ 
zufragen: 758 Dewey Place, 2. Flat. modi 


Zu vermieten: 1758—60 Larrabee Str., 4 und 
5 zimmer Apartments, Dfenbeizung, Miete $10* 
bis $12 monatlib,. Schet Agenten int Gebäude 
oder Mart Lepy & Brother, Marquerte Bldg. : 

mom 


„ Su,/dermieten: 8-Zimmer Haus für 1 oder 2 
yamilien, mit Hübnerhaus und Garten. 1716 
Couth 2, Ave, Maymwood, ZU. fomo 

Zu bermieten: Modernes 7 Zimmer Flat. — 
Math. Schmidt, 5747 ®, 12, Str. 22apim& 


Zu dbermieten: Guter. Store für Schubreparas 
turen, feiner in der Nahbarichaft, geihäftige 
Ede. Miete nur $30. 4808 W. Ebicago Abe. 


— — — 


Zu vermieten: Neu bergerichteter Laden, aus 


geseichnete Geichäftägegend. Kaufmann, 3464 
N. Clark Etr. ap21,*% 


Zimmer und Board, 
(Uinzeigen unıer diejer Rubriı 2 Cenis das Wort.) 


Zu bermieten: 2 Zimmer an Herrn, mit oder 
obite »oard, bei junger Witiwe,. Nadaurfragen 
von 5 bis 3 Uur Abenos. 2317 Xeljon Sir., 
naye eltern Abe. 

Hu vermieten: Zimmer mit KRoft an anitändis 
gen Herrn. Nadyımamı gewüniht. 2U40 Nas 
cıne Ade., 3. lat. modt 


Zu bermieten: Schönes möblirte8 Yrontzim- 
mer, feparater Gingang, für einen oder Zwei 
bejjere Xeute; zwer Biods dom Xincoln Part. 
1755 NR. Bari Ave, 


Zu bermieten: 1 oder 3 Zimmer für leichte 
Sausbaltung, billig. 1762 weis Str, op 
vloor. 


‚du vermieten: Möblirted Frontzimmer, ſowie 
für leiyıe yausbaltung, 31.50 bis $2.50; jepas 
rater Eingang zum Körridor. 5141 North Ape., 
oberes ‚lat. jamo 


3wei fchöne, reine Zimmer an Deutihe als 
alıeinige Noomers; jepurater Eingang, Bad, Ies 
tephon; 1 Blod dom Yincoln Bart, 31.75. 1761 
North Bart Ave, "Bhone: Divericy 8553. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, wenn ges 
wunjor, mit Board; fhone Nachbarichaft und 
gute Sahrgeiegenveit,. 842 Garfield Ape., 3. Yl. 

momifr 


‚gu bermieten: Möblirte Doppel» oder Einzel 
zinmter. MWirs, Grimme, 512 Wells Str, 

Zu vermieten: Freundliche Zimmer, mit oder 
obne Board. 2016 Orhbard Sir. 2Sapiw& 


‚Bu bernrieten: Schönes möblirtes Zimmer für 

einen oder ämwei Herren, wenn gewunfht aud 
Board, alle Beauemlichlerten. 2742 Warſaw 
Ade., nahe California Ave. und Eliton Ave, 


Simmer und Board, alle Vequemlichleiten. 
860 Wells Str. ſaſomo 


Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Koft. 
655 Wells Str,, 2. Floor, 25apim& 


— — er r r — —ñ — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten geſucht: Arbeitsmann ſucht einfaches 


Zimmer nabe 18., 27. oder Straße Car, 
Adr.: W 573 Abendpoft. modi 


nn 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 


— Notis! — 

Herr A. Sbarbaro iſt nach gegenſeitigem 
Uebereintommen aus der Firma Zellmann & 
Sbarbaro ausgetreten. Herr Wm. Jellmann iſt 
jeßt der alleinige Eigentümer und hät alle Aus— 
ſtände und Verbindlichteiten übernommen. 

3ellmann & Sbarbaro, 
718—720 Wells Etr., Chicago. 
Fred Keitl, früher an Loomis Strafe 
wphnhaft, wird von jeinem Bruder Frant 
Keitl, Lemont, Ju, dringend gejucht. 


gouisfeineder& Son, Generalagenten. 
Unier Motto it: „PBrompte Auszablung aller 
Anſpruche.“ Wir übernehmen alle Feuer-, 
Yebens-, Unfall, SKranfen- und SHaftbarfeit» 
Berfiherungen in erftilafi. Sefelichaften. 112 N. 
Xa Salle Eir. Zel.: Wabafb 500; Lincoln 3891, 
19,21,24,28apr,1,5,8,12 mat 


U. — Bitte, fchreiben Sie unter Adr.: W 580 
Abendpoit. 


ti etc. Anton Geiit, 1912 
Howe E&ır. 


Painting, — 
Phone: Lincoln 6038. 


Alle Brick⸗, Stein- und Zement⸗Reparaturar⸗ 
beiten werden billig und gut ausgeführt. J. 
Meher, 2825 Polt Str. Tel.: Garfield 4560. 

—19mai,mo 

Bettfedern und Kiffen fauft man am_ beiten. 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 W. Schiller 
Str. Offen bon 10 bis 12 Uhr Vorm. 

7,14,21,28ap5mt 


Zellyline berjüngt die Haut, mirlt Wunder 
feit 20 Sahren und furtrt Fehler, 51 per 
Poft, „garantirt“. Agenten verlangt. Eähmerz- 
lofe Ebiropodie und Haararbeit. — UhLs, 21 
Oft Van Buren Eır. und 5037 ©. Halited Str, 

api8—30frfondidofamomi 
50 Eents. Gebraußt Urtica! 50 Cents, 

‚Das beite deutihe Brenneffelfaarwafier „Ur» 
tica“ führt den Haarwurzeln Nähritoff zu und 
verhindert Ausfallen der Haare. Nur echt bei 
Upotheter Grieben, 1204 Wrightiwood Ave, 

Die fhönften und billigiten Hüte für deutiche 

rauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee 

tr. l1apdidofonimo 

Sübren Arbeiten zu fpeziellen Breifen bis zum 
15. Mai aus, Stadt oder Yand; eine bollitändige 
Sarantie wird für jedes Dad geleiltet,. Mar 
fende Karte an die: Anglo-American NRoofing 
Co., 623 South Filth Ave. 25apr,2w& 
Unübertrefflih in der Behandlung von Huften, 
Bronditis, Altypma und allen Quftröhrenerlran- 
fungen iſt Reimer's Brondial Elirir. Reimer’s 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave., Ede Diperfev. 

—4mai 


Kranle, welde genaue Aurllärung u. die volle 

Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztlihe Konfultation nebit Blut» und 
Urin»Unterfudung völlig foitenfret bis zum 
1. Mai. 2014 Odgood Str., 2. Flat. 22ap1mw& 
Hebammen! Ih üsernebme Ucherfekun- 
en für die Prüfung bor der Staatägefundheitz- 

ehörde vom Deutihen, Kroatifhen und ln» 

gastiaen ins Engliihde. Mrs. U. E. Michalsty, 

329 Wentwortd Ave. T'i.: Calumet 3148, 
17apr—8mai 


Häufer ebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Bimmer $1900: Baudarleben. Thomas 
Mad, deuticher Notar, 133 W. Wafhingten Etr 
apı2*2 

Beglaubigungen, Bollmachten, Xeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u. fonftige fchrift« 
He und notarielle Arbeiten prompt und zus 
werlällio beforgt. Sartoriu3, 101 ©. Ffth Abe, 
Ubends und Sonntags. 1938 Mobamf Str., 
nabe Center Str. “3 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
u Soft n bes Geld tieihens g 
nfer Spitem eldverleihens an 

öbel oder Piano eignen, A das — 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wolit It es ſo⸗ 
fort, privat und zu den lideralften "Vebingun 
en haben. — Diefer Dienit bat viele andere 

eiriedigt und wird Euch auch befriedigen. 


Guarantee Soan Company, 
Bim. 20 — 68 WB. Balhington Str, aan) 


auf —** dan "pferd Zn —* 
Hausbeiheinigungen ulm. Nbr Tonnt Make 
—— oder monatlihe Adzahlungen, je na 
Belieben maden. ir —32 ure Schulden. 
agt nah Mr. Spiger, 
Standard Gredit ompany 
Bimmer erh Sen $ © Bearh € 
— Madiion. el.: Ranbolpe 3078.» 
ma 


Niedrige Raten fü: Möbel- und Darts 
5 „Po für Tec mena iur $e 25 50 mo Selb 
R paar Stunden. Yale en alle Bortelte, 


ie 


143 R. 


— G&roceriw, Delifateifen-, Zigarren- und — 
Kandy-Ziore, 

Berlaufe Dienitag von 12 bis 4_ Uhr Nahmit- 
tags .beitbelannten altetabtirten Store, auf der 
supdjeite, in einem großen Flatgebäude geiegen, 
in geihättiger, Dichtbefiedelter Nachbarichaft; 
macht ein ftritted Baargerhätt von $20 bis $35 
tuguih; deine Konkurrenz; Miete nur $20 den 
Monat; gute Ziztures, Lomputing Scales, Cafd 
Regiiter ufm.; großes friſches Waarenlager, 
Inventur über 5600; berfaufe aus ganz beron- 
deren Gründen zum Schleuderpreife von $385. 
Der größte Bargain, der je oiferirt wurde. Nur 
Sole, welhe bereit find, das Geihäft abzu- 
fliegen, brauchen borzufprehen Dienftag von 
-12 bis 4 Uhr Nachmittags im Store, 25 Eait 
43. Str., nabe Wabaib Ave. 


Bigarren,, Candy und Echul:Store! 
$100 Anzahlung und Reit von $175 auf leichte 
Abzablungen, oder beite Baarofferte faufen lang 
etablirten Zigarren, Gandy-, Schul» und Delis 
fateffen-Xaden in Dicht befiedelter Nahbarichaft 
gegenüber Schule mit -2000 Kindern; grober 
Saarenborrat; feine Sirtures; bier ift Eure 
Gelegenheit ein Gejhäft gu beginnen mit wenig 
Geld; billige Miete mit Zimmern; feiner Blay 
für Wittwe oder junges Ehepaar. Zu erfragen 
zienstag don 1 bis 5 — 703 Willow Sir., ein 
Blod öftlig von Halited Str. 

Frühere Befuher mögen wiederum boripreden, 
da ich beitimmt von 1—5 da fein werde, 

„Zu berfaufpen: Bäderei, Ed-Bridbaus, alles 
nady Borichritt, Vridofen, billig. Näheres 5224 
S. Albhland Ave, 23apimwX& 


. 

Zu berfaufen: $190, wert $400, auf Abzad; 
lung, laufen Gonfectionery:Store, nahe Swule 
und Spielplag; Gandy und Laundrh deden die 
Ausgaben, Miete $16, Bimmer. 1309 Larrabee 
Straße. modt 
' — Adtung, Brauer! — 

Wenn eine Brauerei mir Lizens liefert, bin 
ih Kunde mit 12-15 Zaß Bier umd 50 Kiiten 
Bier im Monat; babe 5 Jahre Leaje und Ein» 
rihtung; die $500 für Stadtligens bezahle ich 
leid Baar; bin 6 Jahre bier. Bamesberger, 
03 Wella Str, : 


Ein auted Roominghaus, Dampfheisung, 34 
Zimmer, Preis $3000; $2000 - inzablung, Reit 
auf Zeit; billige Miete; lange Leaje; direlt vom 
Eigentümer zu verlaufen. Keine Agenten, 55 
B. Ontario Str. 


Zu verlaufen: Delifateffen, 
—— mit 2000 Schülern, lei 
trift; feine Fixtures, neuer Stock wert 3500; 
verlaffe die Stadt. Kaufpreis wenn fofort ges 
nommen 350. 257 Oft 39. Straße. 


gegenüber Hoch- 
ter Haushalt-Di- 


u berfaufen: Eine dutgebende Bäderei mit 
Mixer; feine Konkurrenz. 6111 Norwood Part 
Uvenue. —fr 

Zu berfaufen oder bertaufhen: Billig, Bäde- 
rei und Eiscreamgeihäft, 2 Bierde, 3 Wagen, 1 
Reed Eale Mixer, 2 Bbl. Teig:Mirer, Nr. 1 
Middleby Dfen, 3 Eidbores, kiscream-Anlage, 
bollitändige Laden» undDOffice-Fiztures; Gejchaft 
in gutem Gange; muB fofort verlaufen. Zu er» 
fragen: Sam Goeß, 1044 Garfield Ave,, 2. * 

mo 


ome-Bäderei und Delifatefien zır verlaufen; 
Lädentundihaft; Zein_Balementfbop; aufblü- 
bende Gegend. Abr.: W 520 Ubendpoit. frjamo 


Habe 21 Ealoohd, mit und ohne Lizena zu 
verlaufen bon $600—$6000. Wer überhaupt ein 
Gefhäft, fan fein was es woill, fchnell faufen 
oder verlaufen will, gehe Morgens 9 nad 1572 
Elybourn Avenue, 


Goldgrube!l PBerlaufe Grocerh-, Delifateffen- 
ftore, alter, guter Play; Wocheneinnahme $300; 
fofort $1500, wert $2500; auf -Wunih nach Wert 
aufgenommen. Fragt Mirgd. 9, 1572 Elybourn. 


Verfaufe Bäderei, Bridofen, nah Borfchrift, 
Fixtures, Counters, Caſhregiſter neu; Wochen⸗ 
einnahme $200, für $800. Fragt Morgens v., 
1572 Elybourn Avenue. 


Verlaufe Butcherſtore, Eisbor, 2, Waggen, 
Marmorcounter, große Einnahme: billige Miete, 
fofort $850. Fragt Mras. 9, 1572 Elybourn Av. 


Verlaufe Roomingbaus, 14 immer, aut ein 
gerichtet; itet3 befegt:; billige Miete, fofort $850 
wert $1200. Fragt Morgens, 1572 Elybourn Up. 

Großer Bargain! Verlaufe Boardinghaus, 7 
Bimmer, 4 Betten, Lounge, fämmtlihe Möbel; 
Kücheneinrihtung fogut wie neu; beite Nadhbars 
idaft; Miete für ganze Haus $25; fofort $450, 
wert doppelt. Fragt Mras. 9, 1572 Elbhbourn. 

Zu berfaufen: 4 Zimmer lat, ihön möblirt. 
Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 1807 North 
Par! Avenue, 2. Flat. 

VBerfaufe guten Saloon, eigene Zizens, 2eafe. 
unabhängig don der Brauerei; eine Agenten. 
Adr.: W 574 Abendpoft. modimt 

Zu berfaufen: Erfter Alaffe Delifateifen mit 
Rohnzimmern, $425: aute Nahbarihaft; Teine 
Konfurrens. Keine Agenten. 7119 N. Clarf Str, 

frmodi 

Bu bverfaufen:_ Barbier-Gefhäft; guter Rlat. 
1526 Sedgwid Straße. fonmo 


‚Billig zu verlaufen: Gutes Grocery⸗ und Des 
Iifateifengeihäft. 434 Center tr. jo—fr 


Sommer - 

Zu dermieten: 11 Zimmer Haus fir Klubs 
oder Hotel, in Fox Lale, Ill. Berger, 3235 
North Ave. Ielephon: Belmont 1798, ſomo 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Saloon, billig 
wegen Todesfall. 63. W. Randolph Str., Ecke 
Desplaines Str. A 


Zu verlaufen: Wegen Kranlkheit, ein Dämen⸗ 
und Herren⸗Schneidergeſchäft, verbunden mit 
Eleaning- und Dheing Shop, gute Lage, gegens 
über Metropolitan Station, Garfield Branch, 
Dat Barl, ZU. Mdr.: U. 618, Abendpoft. 

23apiiw& 


Zu verlaufen: Delifateffen- und Grocerbitore, 
Wohnzimmer binten. 1350 Belmont Ave. 


Zu derfaufen: Eine autaebende Wirtfhaft in 
deutiher Nachbarihaft. Nachzufragen zwiſchen 
9 und 10 Uhr Morgens 916 N, Paulina Str. 

24apiw& 


— nn nn m nenn 


Geſchäftsteilhaber. 
E nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Reſort! 


Niederlage für Chicago zu vergeben, 8500 ers 
forderlich. Adr.: W. 568, Abendpoſt. modimi 
Lediger Mann mit $500 Einlage als Partner 
aefuht: Mdr.: W. 577, Abendpoit. modimt 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 
Geld zu berleiben. Kleine, auch größere Bes 
träge auf leichte wöchentliche Abzablungen. F. 
Frentel, 19007 Potomac Ave. Tel. Armitäge 7137 
25ap2ım& 
. — Geld ——— 
zu berleiben auf Chicago —— mos 
natlihe Abzahlung, wenn gemünfct. 
3. 9. Kraemer & Son, 
118 N. Ya Salle Str., Suite 401 und 402, 
16apımz 


—. 


Zu verlaufen: Beite erite 6-broz. Hypotheken, 
in Summen von $500 aujmwärts; reine Papiere, 
Geld zu derleiben zu den beiten a en. 

. Blur 


Rihard U. Kch, 25 N. Dearborn Str., 
Nord,cite-Office:_ 555 North Ape,, 


Ed r 
— 7-9, Sonntags 1012 abe, 


Pr ims*2 
€. %. Bauling, 5 R. La Salle k 
Hypotbelen zu verlaufen. Geld zu — — 
| niedrigiten Zinsfus. Zelephon: Main 250. 
| Imai*% 
1 
Eagt und, wa3 hr bauen mollt, m 
| Eub, was es Ioftet, obne ir enbivele fügen 
| günung. Darleden und Pläne, odne Kommiffion 
Nr bauen egira warme Gebäude; 1Tjäbrige Er, 
tabrung. Allıfon Contracting Eo., 25 F Dear» 
born Citeße. , 20d4*% 
— 00560 
Sabe $500 bi3 $2000 zu berleihe 
bauted Grundeigentum; auf der Bo —* 
legenes en 
Srtant Bed, 2014 Irving Park Boul, 


14d3*2 

— — — — 

Greenebaum Sons Duni, & Zeuit 
n 


ompa 
verleiht Geld auf Geundeigentu 
wi Riedeigiter, Binsfub. 2 — zum 
Sichere othefen, in beliebigen Sums 
men, auf tes Chicagoer Grundei 
verlaufen. Nordojtede Clart und Ranbolph Sin 
il 


* 


Geld zum Bauen, Teine Kommilfion; 
dvolatengebühren: feine Sergögerin ' 
Batch angehängt)" 20° Selen ae; 
erbe . ele 
bolpb 300. $. 8 Clone & Be et 

‚20fb* 


Monroe Str. 

Gelb zu verleihen, ohne Rommi 
Rn 
Üders Übenue. TER u 

Wir verleihen Id auf *2 entum und 


Bauen, zu niedrigft 
fag und — — 
Sabings 


leine 
Anleihen 


am 
Bant, 1341 Milwauli 
Baulina Etr, — oja* 


Geld zu leiten Bedingungen, e 
gypo! el. Obling, 555 Rorid ide. Eee ae 
he % 16m3*3 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Dr. nd 
genbein. ai. ee eiten elta 
und nehmen nbungen an in 
bem e. 1768 
©tr.. an: 


Dibiflen Sr, 


' (üngeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das 


DT ZN Ns 


* —— - 
. — 
ent k 


—— 
va 
Zu — — “ 


Norbieite. 
„Bu berfaufen: Leichte Abzahlırngen, moderne 
7: zimmer Framte:Reftidenz, Bridbafement, gar. 
Naceyeizung, KHermitege Ave; Preis 830005 
$500 Baar erforderlig, Reit $12 den Monat. 
Bargain! Seht diefes jofort! momifs 
srant Bed, 2014 Irving Park Blod, 

„nu berfaufen: Spottbillig, modernes 2:F%lat 
Brid nd Sramegebäude nmebft Kottage; Wiiete 
848; Breis $4000; Burling Etr., nahe Brigbts 
w00d be. George W. Iorpe, 2360 .— de, 

amo di 


Senior 
Yu bertaufhen: Maple Eanare Ave, 2:5Iat 
und 8 Zimmer Steingebäude für gute Lot und 

tall. George W. Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 

famodt 


— —— — ñ⸗⸗ — 


Vertaufhe 2-Flat Steingebäude in KRaberts« 


008 für gute Kot und Stall, George W. Torpe 
2360 Lincoln ve, = rg famafs 


Vertaujhe mwdernes Lafe View drei 4 Zims 
mer Gebäude, Preis $4500, für größeres Ges 
bäude, nicht höher als $15,000, George WW, 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave, famomk 


" Bertaufche ſchuldenfreies 6⸗Flat Brickgeb 

in Late Biew, Ofenheizung, für einttäciges Bee 

Ihäftsgebäude, nicht höher als $30,000. George 
Torpe, 2360 Lincoln Npe. famomt 


Haus zu berfaufen: Sehr billig, bri 5 
Miete den Monat. 1928 Otto dr. 10 la 
Nordfeite, nahe Robey Str. fafon 


—E— — —— — — 
Zu verlaufen: Prachtvolle, faſt neue 

Relidence in NRavenswood, 8 en 
einem Zlur, 2 im Bafement, alle jehr groß und 
äußerft bell. Heißmwafferheisung, Kombination 
eleitrifhes und Gasliht, und alle fonftigen 
bohmodernen Einrichtungen. Gerüumiger, zı 
weiteren Zimmern berwendbarer Dachboden. 
Gartenland, Hühnerhäufer; Lot 45 bei 160, Line 
coln, Lawrence und Weitern Ave. Strabenbabs 
nen it ummittelbarer Nähe, fowie Hodbahn, 
Kirchen und Schulen. Triftiger Verfaufegrund, 
Preis $5750 oder nädites Angebot. Günitige 
Bedingungen. 2454 Ainslie Str, nabe Zins 
coin Avenue, yafon® 
mer, breite Lot, Preis nur $5900. Sehet Eigens 

tümer jeden Zag, 4532 N. Ebhriitiana Ave, 
23apim& 


_ Berlaufe mein 4-Zimmer Bridhaus, mit 5« 
immer ‚srame-Cottage hinten, auf 25 Zub Lot. 
seaditt Etr. $3300. Adrefie: 3. 479 Abend» 
poit. 22apim2' 
„30500 faufen Yramebaus mit zwei 6-Bimmer 
Slats, Brid-Bafement, Furnace, modern, 35 
Fuß Lot. Sceleh, nabe Grace. Mdr.: WW. 548 
Abendpoit. 22apim2 
_ 3500 Baar, $15 den Monat laufen Iolige 8 
Zimmer Cottage, Bribckaſement, Hartholz Floors 
und Trim, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer, 
30 Fuß Xot, gevflafterte Etraße, nur - Dret 
Blods don der Addifon Str. Station der Nartb» 
weitern Hodbabn. —fE 
Billiam 3Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
Bu berfaufen: 2-$lat Brid, faft neu, 6 und @ 
immer, Eihenbolz-Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Waffer in jedem lat, bohe3 Bafement; 
30 Fuß Lot; gepflafterte Stirake, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. — 

William Zelosty, 2201 Abddilon Str, 
Kofige 6_Bimmer Cottage, mit no 2 Zims 
mern im Bafement, Heißwalferbeisung, Bad, 
Gas, Heiße3 und faltes Wafier. $2500, 500 
Baar, $15 den Monat. —fe 
Wm. Zeloskh, 1005 Velmont Abe, 


— — 


* 
J 
S 


— — 


3 Flat; 4 Zimmer jedes, modernes Plumbing. 
gevflaſterte Stratze, nordlich vom Irving Park 
Dlbd., und Öftlih bon xincoln Ave, 2vBlods 
nach der „L" Station, Preis $4250. $700 Baar, 
$25 ver Monat. —it 

Bm. Belo3tn, 1905 Belmont Abe, 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Cinzieben jett 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimnter, Hart» 
— — und —— ne it und 
ombination » Sirtured, inoderne PBlumbing in 
jedem Flat, Mo aif » Zußböden In Bellen" unb 
Badezimmern, Surnace-Stads, 30 Fuß Lot; ges 
pflafterte Straße, bequem zur Addilon Str.e 
Station NRavenswood Hodhbahn und Lincoln 
Ave, Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Reit 
$30 monatlich. 
Bm, Aelsatn, 2201 Addilon Str, 
Dffen täglid und Sonntags. 


Neues Bmwei-Flat und Bafement Bridgebäude, 
Birfen-Mahagoni-Finifb Zrim, deforirte Wände, 
Daf-Fußböden, eleftriihes Licht, GCombinations 
Firtures in jedem Zimmer, 30 uB Lot, gepflait. 
Straße, ein Block bis zu zwei Straßenbahnlinien, 
bequem zur Hochbahn: zuverläffiger Mieter in 
einem Flat; Preis 5575603 8700 Baar, $25 
monatlich. —ie 

Bm. Belo3sfHy, 1905 Belmont Abe, 
Gemeine ernst 

‚Bu berfaufen: Schöne 8 Zimmer Cottage, bils 

lig. 1223 Wellington Str, fafonmo 


— —— — ——————————— 

Zu laufen geſucht: Zwei⸗ oder dreiſtöck. Brick⸗ 
haus in NRabensmood, 6 Zimmer Slat3, nahe 
Hochbahn. Näbere Einzelheiten erbeten unter: 
4. 18, Abendpoit. fafomo 


$1500 Taufen & — 4 Zimmer Wohnungen, 

Brid; jährlide Miete H744, Reit auf opotbet, 

Fred Nuedel, 602 North Ave, 25apimX 

Bu verfaufen> Zweiftödige3 Srame mit zimeis 

ftödigem Brie Hinten, Zotlets; Miete $53.00; 

Preis $4500,. 25apim: 
Fred Nuedel, 602 North Ave, 


— 


Nordweiticite. 

Pargain: Zwei⸗Flat Frame, 5 Zimmer jedes, 
Konfretbafement, Siidweitede Berteau und Nord 
Iching Avenue: bringt $38 Miete den Monat; 
$4500 ——- 500 Baar, Reit $54 alle zwei Wios 
nate,. Eigentümer 2117 Milmaufee Ave, 

28apimX 


Zu verlaufen: Cottage, beite Gelegenheit für 
guter energifhen Milhmann. Nachaufragen iır 
2737 3%. Nortd Ave. 5. 3. Hanfen. modimt 

Zu verfaufen: Zwei 4 aroße Zimmer Flathäus 
jet, fiher und abfolut ftarf und feit gebaut, 
trift modern, 3 Garlinien, beiter Refidenz-Dis 
itrift, 2330 und 2336. Itipp Abe, Eigemumer 
Vriedrih Schepler, 2246 R. Samper Avenue. 

ap18,19,21,24,28,30 


Bu berlaufen:, Ein aweijtödiges Badfteinhaus, 
moderne Einrichtung, zwei Ylat3, alles in beiter 
Ordnung. YurnacesHeizung. Nahaufragen 2645 
N. Mozart Str., beim Eigentümer. —do 

Zu verlaufen: Nenes 2-Flat Brid, 6 und 6 

roße belle Zimmer, auf anderthalb Lot. Hier 
it eine Gelegenheit *für einen Arbeit3mann; 
$300 Baar, Reit wie Viiete. 3303 Carroll Ape., 
1. Flat. 23apir 

$200 Anzahlung, $12 monatlih_und Binfen 
faufen eine „Zuetel” 6 Zimmer Cottage; nes 
und durhaus modern: 30 Fuß Lot. 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen 
laufen ein „Zuetel” 2 Flat Gebäude; neu und 
durhaus modern, 

Suetell, 4101 Fullerton Upenue, 
tehmt Zullerton Abe. Car bis 40. Uve., gebt 
weftlich. 12m3* 


$150 Anzahlung, $10 monatli und infen 
faufen eine „Zuetell” Cottage; neu und buche 
aus modern; 30 Yu Lot; eihene Fußböden und 
Zrim, Concrete-Bafement. Zuetell, 2201 R, 
44. Abe, Nehmt Armitage Ave. Car bis 44, 
Üpde., gebt nördlich. 12ms*® 


— Eimemwirflider Bargatin! — 
Nordmweitede Eliton Ade. und Francisco Str, 
Lot 50 bei 125, Edlot ift leer, innere Lot bat 
gutes Framehaus mit drei Ylats; Miete $463 

das Jahr; Preis $4600: Hhpotbef $2000. 
Hillinger, 900 Belmont Avenue. 
° fa—mt 
1 berlaufen: Nr. 3329 N. Troy Str., hübide 
£:3immer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haubpt« 
flur, drei oben; alle bell; Gas, Badezimmer; 
gepflafterte Sprabe; gute Berfehräverbindung; 
Lot 35x125; Preis $2750; günftige Bedinguns 
en. Eigentümer: 2454 NWinslie Str., nabe 
incoln Wbenue. 13ap*2 


Weitieite. 


Su verlaufen: Haus mit Steinfront, 3 Wods 
zungen! 1820 ©. Ze Abe., nabe dem 
Barf, Eigentümer will bon Chicago fort. 

23apirg 


— 


Vorſtadte. 


Zu verlaufen: In Downers Grove, feines 8⸗ 
immer Haus, Heißwaſſerbeigung, Gas, 50 
uß Lot. Dies iſt ein feines Heim. Vreis 
2000. $500 Anzahlung. Adreffirt in engliid. 
. Zooheh, Domwners Grobe, IU. 22ap1m& 


Zu berlaufen: 2»itöd. 4 Zimmer “Ylat3 Ges 
bäude; Bad, Gas und SurnacesHeizgung. 5543 
Augufta Str., nahe Franklin Abe,, Auftin. 


— 


Farmländereten. 

Schöne einträglihe 80 Acre3 Yarın, Nüdlehr 
nah Deutfhland, fofort billig verfäuflid; fein 
Zaufh; Vieh, Mafchinen, neue Gebäude, volle 
Hausmwirtihaft. E. Buechler, Erivig, Wis, 


Zu verlaufen: 16 Acres Michigan Obft» und 
Geflügel-Farm, 2 Stunden bon Chicago; gute 
Gebäude, Gerätihaften, alles in eriter Kafſe 
Buttons; an feinem Ylu geile en; Breiß $3500; 
eihte Bedingungen. 9. €. Mauermann, 4639 
Evanfton Abe. 


— 


verlaufen der zu bertaufhen: 23 Ader 
sruchtfarm, 1 Meile zum Tomn, 2% Meilen 
zum Mıichiganfee und 3 Parld, an Hauptitraße, 
6 Meilen bi3 South Haben. Haus in fehr nutem 
Yıntande, aller Hand Fruchtbäume und Erdbees 
ren. Adr, Albert Faller, 2523 N. ıFrancidco 
Abe., Chicago, Ill. 3 


Berĩchiedenes. 


Zu _berfaufen auf Aultion, am Monta 
5. Mai, um 2:30 Nadm.: Gri 
Grundftit, Elevator, Holz» ıumd 
pen, Cool Eounth, DU. Rep 
Eentral Depot. 
— G. Helm, Eige 


den 





* Ihr die die — 
Blutvergiftung? 


Seit - bat 
die ® aft 
nad — a tel 
geſucht um Die 
nuglofen und ges 
fäbrlihen Drogen 
abaufgaffen und 
ererbte oder zuge 
—— anſtedende 

lutvergiftung in 
den eriten, 


feinem Neoſalvar⸗ 
zu an (914) oder 
— epac as ver in 
und erfahrt wie ein 
——— Spezialiſt 
—— behandelu wird. 
OHowes en 
en 

ee — Heilmittel wird 
een N Dektiant Eil> 
t Sabre die Welt 

bon diefer fhredlichen Rrantgeit befreien. 
Werzte und Leidende in der ganzen Welt ers 
— — jetßzt die Wobltat dieſer großen Ent—⸗ 

un 
Thomas A. Edifon, der große Eleltrifer, fagt: 
„Die deutfhe Entdedung ift die wictigite Er» 
rungenfchaft des Sabre 1911 — nnd die met» 
ſten von uns haben die Kranlheit ohne es au 
wiſten.“ 

Führende ———— in der ganzen Welt be- 
aupten daß es die wunderbarſte Entdeckun des 
Zeitalters zur abſoluten Heilung von 
bergiftung in ihrer dliumften Form. Sie be» 
u auch Hautkrankheiten, Ausſchlag, wunden 
farbige Flecen, ſcleimige Stellen auf 
Junge und Kippen, Ausichlag an Händen, Fühen 


und Körper, rg wunde Stellen in ber | 


MNaie, Kopfihmerzen, Gehirn. und Nerven-Stö- 
rungen, Rioriaiis, rheumatiiche Schmerzen, Er» 
zena, Juden. 

Salvarfan 606 
Neoſalvarſan 914 + 


fü 


Die e&8 neue beutinge Mittel tft ein Segen | 


die Menichhei 
est ift Die Gelegenheit dieſe wundervolle 


deutihe Behandlung au weniger als einem Vier- 
ewöhnlichen Preiieß zu erlangen. Ber» | 
nicht. Jegt ift die Zeit für daS ganze 


tel de3 
ſchiebt e 
Leben — zu werden. 

Zur Beachtung: Wir warnen Euch bor Nach» 
en. Das echte Neoſalbarſan (914) iſt 
t und wird in luftdichten Gläſern ver— 


—— 
importir 


—— welche mittelſt einer Feile geöffnet wer⸗ 
Ort und Stelle prä« | 


en unb deren nbalt an 
A und diretf in da3 Blut eingeführt wird. 
’ teß iit die einzige Art und Weile der Anmwert- 
un 
ritäten — wird. 
Alle Männer, die gebeilt au werben münicdhen 
baben feine Entihuldigung mehr auf nım no 
einen Weiteren Zag zu leiden. 


Wartet nimı bi die Natur veriagt und die | 


Krantheit Eure DOrgamMe und BDerven zerftört. 
ZTaniende von Münnern find au den irelien der 
Unwtfienheit und Bernadhläfiigung neicheitert. 


KRonjultation, Anterfuhung frei. 
Schreibt wenn Zhr nicht voripresgen könnt. 
Stunden, 9 bi3ö 8. Sonntags 10 biß 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornStr.,Chicago,lll. 


Zwiſchen Waſhington und Randolph Str. 


an, frmomio 


Dr. SCHWARZ Klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
er xbe Fair. — — 
te älteften —— Sp ——44 
feit 1801. — Die Nerzte dieſer 
Anſtalt ſind erfahrene deutfhe Epestalt- 
Be und betradten e3 ala gu Eure, ihre 
eldenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mog⸗ 
lich von Des Beiden zu beilen, &te bel. 
len gründlih und ıwıter Garantie alle 
ebeimen raufheiten der Männer und 
rauen; Unterleibslelden und Beſchwer⸗ 
Bei Mäddien, Menftruationsitöruns 
gen, Rropf, Dlutbergiftungen, Abfonde- 
tungen, berlorene tannedfraft, Dera-, 
Rungen, Leber, Nieren, Blafen- Mar 
und Darmleiden, Nervenleiden, 
Ofudt, Lähmung, NRüdgratverfrünpes 
ungen, Wettfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Büllte der 
rauen und Mad * Kinderloſigkeit, 
heumatiẽ mus, PBelmkunden ınd Ges 
Smwäre (neue Methode), Saaztranthet- 
en, Audende Leiden u. f. w. 
werben — tauenaraf Dame) 
bel. Beba ng intl. Medizin 


et Dollars 
Kurte Monat. ng — * ug 
1 


nden 9 
imade —— e bi8 T er es. 
Sonntags 2 Nhr Morgens. 


Bruchbänder 
The Wolfertz De- 


formity Appliance 
u Truss Mi, Co., 


154 R. 5. Avenue, 
nahe Ranbolph Str. 





«9% 0 


Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabrl⸗ 
fanten von Bruchbäns 


fteimpfen, danı 
Ä agen, Schuhe 

PJ Turze Beine. fü Infttt den 
?P Armen und Beinen. 


h I — und Rat 


— garantirg 
ebeilt mit — neuen Apparaten 
onntags vifen von 9—12. 

Frauen: Bedienung für Damen, 
i4m; * 


unb viele 


— ln 


Elaſtiſche Strümpſe, Bandagen, Kruch⸗ 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


Strumpf. Knielän⸗6 
ge, Seide. 2 25 » 


Kni —— EM 3 


Kni en Std — >85 70 
one 
i 3.25 
fadri; siren über 100 
Sortendrumbänder, ein aus 
paiiendes für, jeden. 
Griahrene Bandagiiten— 
and für Damen. 
Offen täglich bon 9 Vorm. 
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7 Geld zu verleihen 


auf Brundeigeribum au ben 
eünftigiten Bedinaungen. 


Yorzüglidie erfte Anpotheken 


sa 5 5i8 6% Binfen ftet3 an Hanb, 


A. Hoiinger & Co.(lii.) 


Suite 201--205. 179 ®. Wellington Etr. 
Xelevbon i1pi Main. n12,nifamo® 


Shiiisfarten 
a billig anf ben Dampfern der 
Unaniun STEAMSHIP 60., LTD, 


b f.to, 
a 4 Yosim nad Rotiee am: 


J. V. ZINNER & CO. 
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won. Denrhern Sir, Cie Randaiph, 
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diefes Mitteld, die von den bödften Y%utos | 


Was ein u aus. 
hält. 


Freihberrnpdon Gemmingen, 


‘in dem Bericht eines Tranzöfiicen 
Zuftichiffers, der ſich den „L 3 16* in 
Luneville während ſeines dortigen uns 
freiwilligen, Aufenthaltes genau ange= 
ſehen Hat, iſt die Bemerkung zu finden, 
daß die 3-Schiffe derartig leicht und 
gebrechlich gebaut feien, daß ein fran= 
zöſiſcher Konſtrukteur nicht die Ver— 
antwortung für ein — Fahrzeug 
übernehmen würde. E3 ift deshalb 
intereffant, or der Hand der Erleb- 
niffe des „@ 3 16“ feitzuftellen, ob 
eine folche Kritik berechtigt if. 

Das Luftfchiff war um 6 Uhr Mor: 
gend mit neun Mann Bejagung und 
drei Offizieren der Abnahmetommij: 

| fion von Friedrihähafen — 
um die für die Abnahme nötige 

henfahrt zu machen, die in —— 
Höhen führen und in Baden-Oos en— 
digen ſollte. Aus dieſem Grunde und 
bei der geringen ; zurüdzulegenden Ent- 
fernung waren nur für fieben Stun 

| den Betriebämittel an Bord, dagegen 


Bon Dr. 


bebeutenbe Mengen an Wafjerballaft. 

Das Luftichiff war eine Viertelltunde 
nach dem Aufftieg fchon in 2100 Me- 
| ter Höhe und nahm, da leichter Süd— 
| oftwind mehte, geraden Kurs Nords 
| weit auf Baden. Allmählich verfhmant 
der Erdboden im Nebel, aber die Al— 
pen blieben fihtbar und geftatteten die 
Uebermahung des Kurjes. Eine um 
7.40 Uhr nad) der Sonne porgenom= 
mene aftronomifche Ortsbeſtimmung 
ergab die Gegend von Tuttlingen. 
| Bald darauf bezog jich der Himmel, 
und die Sonne wurde unfichtbar. 
Gegen 8 Uhr trat dichter Nebel ein, 
die Luft wurde fehr feucht, das Schiff 
| bevedte ich mit Eis und wurde fehr 
| fchmer. Um 8.20 Uhr ging man zur 
| DOrientirung und Feititellung etwai— 
' ger Abtrift auf 1400 Meter berun= 

ter; man fonnte nichts fjehen, durfte 
| aber auch nicht tiefer gehen wegen ber 
Höhen des Schwarzwaldes. Bald 
darauf ſchleuderte ein Schraubenflügel 
ein fauſtgroßes Stück Eis in eine vor 
der vorderen Gondel gelegene Gold— 
ſchlägerhautzelle, deren Gasinhalt 
—J———— ausſtrömte, wodurch die 
Spitze etwa 1000 Kilogramm an 
Tragtraft verlor. Da das Schiff 
durch die Eisbedeckung ohnehin ſehr 
| | fehiver deworden war, wurde faſt der 
ganze Balaſt ausgeworfen und einige 
Leute von vorne in die hintere Gondel 
geſchickt. Auch in dieſe wurden be— 
ſtändig Eisſtücke geworfen, ſo daß die 
Monteure Schutz hinter den Gondel— 
wänden ſuchen mußten. Nach 9 Uhr 
kehrte der Führer um und verſuchte 
mit dem Kurs Oſtſüdoſt die Bahnlinie 
Ulm-Friedrichshafen zu erreichen. 
Man fuhr dabei in der durchſchnitt— 
lichen Höhe von 1700 Meter, verſuchte 
aber fortwährend durch Hinunterſto— 
ßen auf 1400 Meter den Erdboden zu 
ſehen, aber vergeblich. 

Von 11 Uhr ab wurde in der An— 
nahme, daß man ſüdlich abgetrieben 
ſei, Nordoſt geſteuert, um über 
deutſchem Boden zu bleiben. In dem 
Glauben, in dem Gebiet nördlich des 
Bodenſees zu ſein, ging der Führer 
allmählich auf 900 Meter herunter, 
ohne den Boden zu ſehen. 11.20 ſah 
er aus 600 Meter Höhe die Erde, aber 
gänzlich fremdes Gebiet, und ſchloß 
aus dem Namen „Paſſavant“, den man 
an einem —“ leſen konnte, auf 

Nun wurde 
das Schiff Norbof gefteuert, um o 
Ichnell als möalich die Grenze wieder 
zu erreichen, e8 fam aber mieder in 
Nebel. Bei einem neuen Durchblid 
Tahen die Luftfchiffer einige Forts und 
Soldaten in roten Hofen. WUlfo war 
man noch über franzöfiihem Boden 
und ging, um einer Belchiegung aus— 
zumeichen, auf 2100 Meter hinauf, 
und zmäar mit öftlidem Kurs. Mit 
feinem jchmeren Gewicht murde das 
‚Luftfiff nur mit Mühe in der gro- 
Ben Höhe dunamifch gehalten. 1.40 
Uhr ftieh das Luftfchiff wieder auf 
600 Meter Hinunter,und die Befagung 
erfannte eine große Stadt mit einem 
Grerzierplaß, auf dem Truppen übten. 
Da man lange über franzöftiichem Bo: 
den gefahren und jebt in Gicht der 
Iruppen gelommen mar, tmurde die 
Landung beichloffen, um den Schein 
der Spionage zu vermeiden. Bei ber 
| bedeutenden Ueberlaft, die das Schiff 
trug und da nach dem Wbftoppen der 
Motoren feine dynamifche Kraft mehr 
vorhanden war, juchte der Führer das 

Schiff durch Abmwerfen aller entbehr- 
lichen Geaenftände zu erleichtern. 
Irobdem landete das Schiff mit einem 
Abtrieb von ungefähr 500 Kilogramm 
fehr hart, wobei eine Anzahl der die 
ftarre Verbindung der Gondel mit dem 
Sciffstörper bildenden Streben bra- 
hen und auch einige Längsträger ein= 
nidten. Die Beichädigungen waren 

ber nicht Jo Stark, daß fie -die Ber: 
vendungsfähigfeit des Schiffes in 
Trage geitellt hätten, 

Zur Weiterfahrt fehlte nun Gas 
und Benzin. Das Ga3 war durch den 
Aufftieg in große Höhen in bedeuten 
den Mengen abgeblafen und eine Zelle 
ausgelaufen. Das Schiff hatte deshalb 
wohl in der Luft dynamisch gehalten 
merben fönnen, aber e8 war unmög- 
lich, es wieder vom Boden zu heben, 
da die dynamischen Kräfte erjt bei der 
Yahrt eintreten. Nach Erledigung der 
nötigen Formalitäten wollte der Füh— 
rer fofort nah Friebrihshafen um 
Gasnahfehub telegraphiren, doch wur⸗ 
de ihm die Erlaubniß hierzu drei 
Stunden lang verweigert, was ſchlim— 
me Folgen für das Luftſchiff haben 
konnte. Es fing an zu regnen und 

das Luftſchiff wurde, obgleich es durch 
Ausſteigen der Befahung und Ausbau 
eines Motors erleichtert worden war, 
ſo ſchwer, daß es nicht mehr ſein eige— 
nes Gewicht tragen konnte und mit 
den Gondeln auf der Erde auflag. 
Gehalten wurde es zunächſt von Sol⸗ 
daten, die aber durch ihr ungeſchicktes 
Benehmen allerlei Beſchädigungen an 


dem Fahrzeug anrichteten. Ad dann) 
der General erklärte, ‘feine Soldaten] 


feien nicht dazu da, ein deutſches Luft⸗ 


a kin, Gr ca bi Hk, Krieg ein 


Kö? zu hate, zu befommen, die fich 
—* recht wenig brauchbar erwieſen 
und ſich oft 50 Mann hoch an das be— 
ſchädigle Deck hingen und die hintere 


Gondel heftig auf den Boden ſtoßen— 


ließen. Die Mannſchaft des Luftſchif⸗ 
fes war indeſſen unter andauernder 
Beläſtigung nicht nur durch die flegel— 
haften und disziplinloſen Arbeiter da— 
mit beſchäftigt, das beſchädigte Heck 
auszubeſſern durch hölzerne Stangen 
und Drahtſeile, die nach langen Be— 
mühungen gegen 6 Uhr Abends bemil- 
ligt wurden. Glücklicherweiſe war es 
faſt windſtill geworden, denn mit den 
unwilligen Arbeitern wäre das Schiff 
bei ſtarkem Winde nicht zu halten 
und verlören geweſen. Der lange Lauf⸗ 
gang, der ſonſt durch die Gasfüllung 
getragen wird, hatte ſeine Stütze ver— 
loren, und dabei liefen fortwährend 
Offiziere, Soldaten und Zipiliften 
troß. der Einfprache des Führers durch 
das Schiff. Bis zur Abfahrt hatten 
rund 600 Menfchen, darunter während 
der Nacht auch animirte Damen, das 
ſchwer beſchädigte Schiff durchzogen. 
Es iſt alſo nicht, wie durch eine fälſch— 
licher Weiſe der Zeppelingeſellſchaft 
zugeſchriebene Nachricht behauptet 
wurde, nur von einem Polizeikommiſ— 
ſar unterſucht worden. 

Um das Schiff vor dem Durchbre⸗ 
chen zu ſchützen, wurden von der Be— 
ſatzung Holzſtücke unter dem Laufgang 
befeſtigt, die aber, da das Schiff nicht 
ganz ruhig lag, dauernder Ueberwa— 
chung bedurften. Nach 7 Uhr Abends 
wurde plötzlich dem Führer und der 
Mannſchaft verboten, das Schiff zu 
betreten, die Verankerung und Die 
Stüten zu fontrolliten und die Vor- 
bereitungen für die Nacht zu treffen. 
Als bei der fortwährend das Schiff 
durchziehenden Völterwanderung das 
Schiff unruhig wurde und einzelne 
Stügen umfielen, wurde ihre Wieder: 
aufrichtung erft nach langer Zeit ge— 
ftattet. So wurde das Schiff allmäh: 
lich immer jchmerer beichädigt. Im 2 
Uhr Nachts famen Hilfsmannschaften 
aus Friedrichshafen an, durften aber 
den Pla nicht betreten und -tonnten 
dem -[chwer bejchädigten Schiff feine 
Hilfe leiften. Der Morgen brachte neue 
Schaaren von Bejuchern, die, wie fchon 
die Vorhergehenden, ohne Gedanten an 
die Gefahr im Schiff Streichhölzer 
anftedten und raudten. Endlih um 
8 Uhr Morgens durften die Hilfs- 
mannfchaften den Pla betreten und 
bei den Ausbefferungsarbeiten mithel- 
fen, ebenfo wurde auf energifche Vor: 
ftellung des Führers hin der Beſatzung 
das Betreten des Schiffes mieder er= 
laubt, da kräftiger Wind auflam und 
fahgemäße Anordnungen nötig machte. 
Da auch) die Sonne heiß brannte und 
das Schiff durch das fich wieder aus- 
dehnende Gas Auftrieb befam und in 
ftarfe Bewegung geriet, fchlug es ofi 
hart auf den Boden auf, jo daß all- 
mählich alle Gondelftreben abbrachen. 
Die von dem Führer mit 5 Frans die 
Stunde bezahlten Arbeiter taten troß 
aller Ermahnungen nicht3,um die Zer- 
ftörung des Luftfchiffs zu verhindern. 
Ulmählih war der Laufgang gebro- 
chen und faft fämmtlihe Längsträger 
an irgend einer Stelle eingefnidt. Aber 
immer noch hielt das Schiff aus, der 
ftarfe Firfiträger und die neben ihm 
liegenden Träger blieben heil und 
hielten das ganze Gerippe. Endlich 
um 11 Uhr, als der Wind fchon auf 
16 Meterjefunden zugenommen hatte, 
traf ein Gastransport aus Friedrichs- 
bafen ein und e3 wurde die befonders 
Ihmwer gewordene Spite frifch gefüllt, 
wodurch die Bewegungen des Schiffes 
bei den in Stärfe von 20 Meterfetun- 
den über den Pla fegenden Boden im- 
mer gefährlicher wurden. Das Schiff 
richtete ficd manchmal in einem Winfel 
bon 60 Grad in die Höhe, da es troß 
aller Anmweifungen von den Arbeitern 
nicht richtig gehalten mwurbe. 


Um 1.34 Uhr fette eine fhmere B5 
ein, das Schiff mar nichtmehr zu hal- 
ten; e3 ftieg, mit dem Führer und 5 
Mann bejegt, auf und erreichte mit 
feinem ftarfen Auftrieb fofort die Höhe 
bon 1000 Metern. Da der eine der 
beiden hinteren Motoren jchon am 
Abend vorher ausgebaut worden mar, 
und der andere nur mit halber Kraft 
laufen fonnte, da die ftarre Verbin 
dung der Gondel mit dem Schiffstör- 
per durch Brechen der Streben gelöft 
war, verfügte das Schiff nur über die 
halbe Mafchinenfraft.e. Damit konnte 
e3 den flarden Oftwind nur fchmer 
überwinden und blieb lange über dem 
Ererzierplag fehen, bis der Führer in 
900 Metern Höhe eine Schicht fand, 
in der er vorwärts fam, jo daß er um 
4 Uhr in Meb landen fonnte. 


Mas war nun die technifche Leiftung 
des Quftichiffes? Bei einer Fahrt, die 
in Höhen, führte, in die andere Quft- 
fchiffe noch nicht gefommen find, be- 
fam das Schiff Eisbelaftung und ber: 
Ior die Füllung einer Zelle, alfo an 
Tragkraft. Troßdem fonnte e3 dyna— 
milch in feiner Höhe gehalten werden 
und ließ fich bei den Verfuchen, Aus- 
blid auf die Erde zu befommen, herun- 
ter und wieder in die Höhe von 2100 
Metern hinauffteuern; e3 bewies alfo 
eine ganz außerordentliche dynamische 
Kraft, die e3 in erfier Linie feinen drei 
ausgezeichneten, ohne jeden Fehler 
durchhaltenden Maybachmotoren ver: 
dankt. Bei der Landung ftieß das 
Schiff, das natürlich nicht, mie im fei- 
nen eigenen Häfen, von den Halte- 
mannfchaften bei ftarfem Abtrieb auf- 
gefangen mwurbe, hart auf den Boden 
und erlitt ftarfe Beichädigungen, die 
er feine Weiterbermwendbarfeit nicht 
eeinträchtigten. Was e3 metter aus- 

gehalten hat, war eine Prüfung, ſchwe⸗ 
rer als in Kriegszeiten. Muß im 
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Bruſt, 


Luftſchiff im Bereich 
feindlichen Truppen landen, ſo iſt J 
felbftverftändlich verloren, landet 
aber im Bereich der eigenen und 
auf freiem Felde, ftatt bei feiner Halle, 
jo wird ihm jede mögliche Hilfe zuteil, 
und feine Feitigteit niemals auf eine 
Di harte Probe geftellt wie bei Zune- 
pille. 

Menn der franzöfifche Krititer fich 
biefe Verhältniffe flar macht, wird er 
vielleicht zu einem anderen Urteil be- 
züglich der Tyeitigteit der 3-Schiffe 
tommen. Wir Deutfchen aber können 
uns darüber freuen, daß der „2 3 16” 
ein jo ausgezeichnetes Rüdgrat hat 
und nicht unter dem Hohnaeläcdhter der 
Franzoſen zerſtört wurde, obgleich nie= 
mand fih Mühe gab, dies zu verhin- 
dern. Die brave Befagung, die das 
Luftfchiff unter fo fehmwierigen Ber- 
hältniffen am Leben erhalten und 
alüdlich wieder nad) Haufe gebracht 
bat, davf des Beifalld des ganzen beut- 
Ichen Voltes ficher fein. 

Ueber die eigehtümlichen Windper- 
bältniffe, die das Luftihiff nad 
Tranfreich vertrieben und über die aus 
dem Fralle zu ziehenden Erfahrungen 
fann heute nicht mehr geſprochen wer— 
den; man kann aber mohl annehmen, 
daß in Zufunft folche Fahrten, wenig- 
Itens in der unficheren Jahreszeit,nicht 
mehr im ©renzgebiet unternommen 
werden. Diefes ift befonder3 für die 
dort dauernd ftationirten Quftjchiffe 
ein unbehaglicher Aufenthalt, und es 
it Har, daß die ftete Befürchtung, bei 
einer magemutig unternommenen Fahrt 
über fremdes Gebiet abgetrieben zu 
werden und politifche Verwidlungen 
berborzurufen, bie —— der Grenz⸗ 
luftſchiffe etwas zaghaft machen muß. 
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Die Wittwe. 


Skizze von H. v. Beaulieu. 


Frau Marga erwachte aus einem 
quälenden Morgentraum: Sie ſollie 
abreiſen, aber ihr Koffer war erſt halb 
gepackt und Guſtav ſagte: „Du biſt ja 
überhaupt niemals zur rechten Zeit 
fertig.“ Dann lief er wütend davon, 
und ſie mühte ſich verzweifelt weiter 
mit einem Berg von Kleidern und 
Wäſche, die nie und nimmer in den 
Koffer hineingehen konnte. Mit einem 
Male war fie auf dem Bahnhof; atem— 
[08 lief fie auf ein Kupee zu, in del- 
fen Tür Guflav ftand und höhnifch- 
überlegen auf fie niederfah. „Unor: 
dentlich wie immer,“ fagte er. „Du 
baft ja überhaupt gar feine Taille an!“ 
Entjegt legte fie ihre Hände auf bie 
Bruft, denn fie hatte mirklich feine 
Taille an. Da fette der Zug fich in 
Bewegung, fie fehrie auf vor Schrei 
und — ermachte. 

Ein Knopf an ihrem Nachtkleid 
fehlte, das hatte ihr den böfen Traum 
gemacht. „Das fommt dbabon, wenn 
man feine Sachen nicht zur rechten Zeit 
näbt,“ würde Guftan fagen. 

Nebenan tat die fleine Stußuhr 
neun filberne Schläge. 

Entfegt fuhr Marga in die Höhe. 
Guftav war ja gewohnt, wenn er von 
feinem Morgenfpaziergang zurüdtam, 
fih von ihr den Kaffee einfchenten zu 
laffen. Daß fie jet noch im Bett 
lag, mar unerhört! 

Ihr erfchroden aufgeriffener Blick 
fiel" auf den fchmarzen Hut mit langem 
Kreppfchleier, der auf dem Stuhle lag. 
„Unordentlich,“ würde Guftan jagen. 

sa jo! — Ein Seufzer hob ihre 
in dem eine pfycho=schemifche 
Analyje vielleicht fünfundvierzig Teile 
Trauer und fünfundfünfzig Teile Er- 
leichterung gefunden hätte. 

Es mar jehr traurig, nach kurzer, 

Tchmerer Krankheit einen inniggelieb- 
ten Mann verloren zu haben, aber e3 
mar jehr angenehm, noch etwas ım 
Bett liegen bleiben zu fünnen, und 
ganz ohne jchlechtes Gemwilfen. Mit 
Behagen legte Marga die vollen Arme 
unter den Kopf und dehnte ihren Kör- 
per. Sie hatte eine fehmwere Zeit hin- 
ter fih: Guftans Krankheit, die Beer- 
digung, Aufregung und Kummer, da 
war ihr mohl ein bißchen Ertrarube 
zu gönnen. Müde war fie eigentlich 
nicht mehr, aber e& gewährte ihr eine 
ganz bejondere Befriedigung, jo im 
Bett zu liegen, und mit einer Art 
Ihaudernden Bemwagenz hörte fie es 
zehn Tchlagen. 
_ Dann ftand fie auf und Eleidete fich 
an. Ganz langjam. Guftav hatte fie 
immer gehet und getrieben. Beim 
Bliden in den Spiegel konnte fie nicht 
umhin, feſtzuſtellen, daß gutſitzendes 
Trauerzeug für eine jugendliche Fi— 
gur und blondes Haar ſehr kleid— 
ſam iſt. 

Beim Frühſtück verweilte ſie lange. 
Lene hatte den Kaffee fürſorglich auf 
die Spiritusflamme geſetzt und auch 
das Ei und den Toaſt warmgehalten. 


„Gnãdige Frau müſſen etwas zu ſich 


nehmen,“ ſagte ſie mit dem wohlwol⸗ 
lenden Deſpotismus des „alten treuen 
Mädchens,“ und Marga ſagte ſeuf⸗ 
zend: „Ja, Lene, ich will's verſuchen. 
Es nutzt ja doch alles nichts.“ Lene 
nickte ſchwermütig, verſtändnißvoll. 

Eigentlich ſchmedtte das Frühſtück 
fehr gut. Es war ſo angenehm, nicht 
immer geſtört zu werden von jemand, 
der bedient werden wollte und lang⸗ 
weilige Sachen über Politik ſagte, die 
man bejahen mußte. Und es war an— 
genehm, die Zeitung für ſich allein zu 
haben und das „Vermiſchte“ und die 

„Ausverkäufe“ nach Herzensluſt leſen 
zu können. 

Ein Haufen von Beileidsbriefen war 
wieder gekommen. Reſignirt ſchnitt 
Marga einen nach dem andern auf. 
Sie nahm Guſtavs Papiermeſſer dazu 
und warf es nach dem Gebrauch acht⸗ 
los hin. Guſtav war ſo entſetzlich 
eigen mit ſeinen Sachen geweſen, — 
gerade als ob ſie ein Kind wäre, das 
alles verdürbe. 

Win rend fie die Briefe lad, wurbe 
” wieber von Rühbrung über ihr trau: 

riges Los erfaßt. Die Leute fchrieben 
aud fo ergreifend. ner As 


ber | ha 
— 


Ib“ 
erbittl 
gende Einfluß der 

Das 
Briefen, die fich alle auf den erfien 
Seiten in Klagen, auf ben legten in 
Tröftungen ergingen. Zu den Troft- 
morten lächelte Darga mit fchmerz- 
liher Stepfis. 

Lene fam wieder herein, warf einen 
mitleidigen Bid auf ihre in Tränen 
fhrwimmende Herrin und fragte mit 
Ichidlich gedämpfter Stimme, mas fie 
zum Mittag machen folle. 

„Ach, Lene!” — Marga made eine 
abmwehrende Handbemegung — „mit 
ift alles gleich!” 

„Rindfleifh mit Peterfilientartof- 
feln,“ jchlug Lene vor. Diefe8 Ges 
richt war, meil es ein Lieblingägericht 
bes Herrn gemefen, fehr oft auf den 
Speifezettel gefommen. 

„Rein, das nicht!“ fagte Marga mit 
plöglicher Beitimmtbeit. „Lene, ich 
— wohl mal Kaübsrouladen eſ⸗ 
en!“ 

Jawohl, gnädige Frau,“ ſagte Lene 
etwas verwundert und zog ſich zurück. 

Magda empfand ein eigenes Ver— 
gnügen in der Wahl. Zehn Jahre 
lang hatte ſie jeden Mittag gegeſſen, 
was ihr Mann mochte, nun wollte ſie 
einmal etwas eſſen, was ſie mochte und 
— das war die beſondere Würze da— 
bei — was er nicht mochte. 

Sie fand es in aller Trauer recht 
ſüß, ganz frei zu ſein, zu tun, was 
ſie wollte. Sie wußte nur nicht recht 
was. Sie begoß ihre Topfpflanzen 
und erneute das Waſſer in der Blu— 
menvaſe vor Guſtavs Bild. Sie legte 
die Beileidsbriefe zu dem Stapel der 
übrigen, dann wiſchte ſie ein bißchen 
Staub. Als ſie ihr Klavier abſtaubte, 
wandelte ſie die Luſt an, ein wenig zu 
ſingen, aber ſie beſann ſich, daß das 
in einem Trauerhauſe doch wohl nicht 
ſchicklich ſei. Aber mit der Zeit würde 
ſie ihre Geſangſtunden wieder aufneh— 
men. Sie hatte als Mädchen gern und 
recht gut geſungen, aber als Frau 
hatte ſie es liegen laſſen. Zeit hatte 
ſie ſchon gehabt — in guten Verhält⸗ 
niffen und finderlos. Aber Gujtat 
war fo fomifch, der fand es für eine 
„verheiratete Frau“ überflüffig, Ge- 
fangftunde zu nehmen. „Mir fingit 
du gut genug,” fagte er, „und Konzerte 
millft du ja nicht geben.“ Webrigens 
machte Guftap fich nicht viel aus Mu= 
fit im allgemeinen und ihrem Gefang 
im befonderen. Nur wenn Beſuch 
tam, fagte er mit einem gemiffen Bes 
figerftolg: „Meine Frau ift jehr mu= 
fitalifch“ und drängte fie zum VBorfin- 
gen, was ihr, jo ungeübt, eigentlich 
peinlich mar. 

Nun würde fie die Stunden bei ih- 
rem alten Lehrer wieder aufnehmen. 
Er mürbe fich gewiß freuen, wenn fie 
mwieberfam, der Maeftro, für den fie, 
mie alle feine Schülerinnen, eine fleine 
Schmärmerei gehabt... hre Augen 
qlänzten bei diefer Perfpettive.. Ein 
ganz flein wenig machte der Jänftt- 
gende Einfluß der Zeit fich fchon jegt 
bemerfbar... 

Am Mittag famen wieder Beileids- 
befuhe. Marga erzählte von Guftavs 
legten Tagen; durch die viele Uebung 
hatte fie die endgiltige, eine geradezu 
vollfommene Faffung für diefe Er- 
zählung gefunden. Der Befuch hörte 
ernfthaft zu, die Frauen mwijchten jich 
die Augen. Und Margad® Tränen 
floffen von neuem, obwohl mit Maß. 

Dann fam das Mittageffen. „Set: 
zen Sie den Rotwein auf den Tifch,“ 
fagte Marga zu Lene, „vieleicht bringe 
ih dann eher einen Bilfen hinunter.“ 

Und es gelang. „Wir effen bald mie- 
ber Kalbarouladen“, fagte fie zu Lene. 
Und bei diejer Kleinen Demonftration 
gegen den toten Gujtan fühlte fie fich 
wahrhaft aehoben. 

Sie empfand das Bebürfniß, fich et- 
mwa3 binzulegen. Wenn man jo viel 
durchgemacht hat! Sie war auch von 
dem - ungewohnten Weingenuß etwas 
Ihmindelig. Guftan mar! die legten 


Der fänfti- 
Zeit“, ” 


Yahre feines Leben? Untialkoholiter, 


gemelen. 

Sie fchlief ein und träumte. Sie 
fang Profeffor Corneliu3 — da8 mar 
ihr Lehrer — die große Arie aus dem 
„Barbier“ vor, und fie fang fo gut, 
daß der Profeffor ihr die Hand füßte. 
Da tam Gujtan bereingejtürzt und 
fagte: „Eine verheiratete Frau läßt fich 


Keine 
Beritopfung mehr. 
3 bin für Oliven: Tabletten! 


Dies ift der Ausruf von Taufenden, 
feitvem Dr. Edwards’ Dliven-Zablets 
ten befannt geworben find, der Erfah 
für Ralomel. 

Dr. Ebmwarbd, ein praftigirenber 
Arzt feit 17 Jahren und ein alter Geg- 
ner bed falomel, entbedie bie Her- 
ftelung der Dliven- Tabletten, ald er 
eine Anzahl von Patienten an dhronis 
fher Verftopfung und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwards’ Dlivden-Tabletten ent» 
halten fein Kalomel, fondern fie find 
ein heilendes, leichtes Abführmitiel. 

Dieſe kleinen überzuckerten Tabletten 
verurſachen kein Kneifen. 

Sie regen die Eingeweide und die 
Leber zu normaler Tätigleit an. Sie 
zwingen ſie niemals zu un—⸗ 
natürlicher Tätigkeit. 

Menn gr ab und zu einen üblen 
Geihmad im Munde Habt — fchlechten 
Atem — ein jehwered, mübes Gefühl 
— nervöſen Kopfſchmerz — wenn Ihr 
an einer trägen Leber und Verſtopfung 
leidet, werdet ſchnelle, ſichere und 
nur befrie — Linderung 
finden durch das Einnehmen von einem 
oder zwei n Oliven⸗ Tabletien vor 
„> Sählafengehen. Sie find ne 

auß harmlos. 


Zaufenbe nehmen eins Abend 
a Bob 


ren fo Stichworte aus ben | 


e Marge _ * un | mm 


Spezial- und zugezogene Kranl- 


heiten von Männern 


Bhrtvergiftung, Hantansichläge, 
Fleden, Finnen, Geihwire im 
Rald, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wafler: | e 
Beihwerden, Jngeudverirrungen, 


ge 


Entzündungen, 
ihwollene Benen 


verinotete, 


E 
i 
IE 


bis geheilt, 


geiden Cie an „peroöfen Hanke 
ut an Br anberirgunn. 


———— m —— übelrtes 
nder Athen onſtige 

von er lut re 
permanent geheilt. 
Manmeptraf 


get * Natur ve 1 
= 


Sie bie 
Schiwas 
Er Energie, 


Verluſt 
— — 
Bien bon fchlecdh 


ittern ber PER Sn eit, ee 
Bi Kräfteverluft dur 

türlide Gemohnheiten bei 

Bedenken Sie, mir — eine 

Kur in jedem Fall. 


Unterſuchung und Rath frei. 


Sprechſtunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis 7 Uhr AWends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG | 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


bon ihrem Singlehrer nicht die Hand 
füffen.” Aber fie fagte eisfalt und ver- 
ächtlih: „Du haft mir nichts mehr zu 
fagen. Du bift ja tot.” Da fant Gu: 
ftan zufammen mie ein Springbrun- 
nen, der abgeftellt ift, und mar in ein 
paar Sefunden ganz fort. Zum Pro— 
feffor aber jaate fie: „Entichuldigen 
Sie den fleinen Sroifchenfall, Mae: 
ſtro!“ 

Aber dann war es mit einmal nicht 
mehr der Mageſtro, ſondern der junge 
Aſſeſſor Winter, der am Klavier ſtand 
und fagte: „Blonde Frauen follten im- 
mer Schwarz tragen.“ ber jie mußte 
nur, daß es Affeffor Winter mar, denn 
er fah ganz anders aus und trug einen 
Pagenanzug von hellblauem Samunet 
mit  pfirfichblütenfarbenen Schlitzen 
und eine umgehängte Laute. Dieſen ſel⸗ 
ben Pagen hatte ſie als Kind in einem 
Bilderbuche gehabt, und er war Jahre 
hindurch ihre „Liebe“ geweſen. 

„Aber, Herr Winter,“ ſagte ſie, 
„wenn Sie die Laute ſpielen, werden 
Sie keige Karriere machen.“ 

„Freunde ſchöner Frauen machen im— 
mer Karriere“, ſagte er keck. 

Sie wollte ſehr böſe werden, aber 
ſtatt deſſen zog irgend etwas, dem nicht 
zu widerſtehen war, ſie zu Winter hin, 
bis ſeine Pagenlocken über ihr Gelicht 
fielen und ſeine Lippen die ihrigen ſacht 
berührten. „Wenn aber jettz dein Mann 
kommt!“ flüſterte er. 

„Ach, der iſt ja tot“, ſagte ſie mit lä— 
chelnder Sicherheit. „Sieh doch, auf 
dem Stuhle liegt mein Hut mit dem 
Witwenſchleier. Und da — alle die 
Kondolenzbriefe!“ 

Der Aſſeſſor lachte 
Marga aufwachte. 

Sie fuhr ſich verwirrt über die 
Augen. Was war denn nun eigentlich? 
Sie hatte geträumt, daß Guſtav tot ſei. 
Aber das war ja nicht wahr. Er würde 
gleich hereinkommen und ſie mahnen, 
daß es Zeit ſei, ſpazieren zu gehen. Ach! 
Und die Stunden bei Cornelius! Ach! 
— und alles andere war nun nichts. 

Sie ſah an ihrem ſchwarzen Kleide 
herunter, und eine Erleichterung kam 
über ſie, — faſt ein leiſer Jubel. Es 
war doch wahr! 

Aber gleich darauf ſchämte ſie ſich 
des Jubels, der ſie da überfallen hatte, 
und ſie weinte ſchnell ein paar Tränen 
um Guſtav. Er war ja ein ſehr guter 
Mann geweſen. Der Fehler war nur, 
daß ſie ihn geheiratet hatte. Sie wußte 
nun, wie es war, und würde nicht wie— 
der heiraten! 


Lene hatte einen ſtarken Kaffee ge— 
macht. „Der bringt den Menſchen am 
allererſten wieder hoch“, ſagte ſie auf— 
munternd. Und da Marga ſehr her— 
unter war —nach allem, was ſie durch— 
gemacht hatte! — nahm ſie gern etwas 
zu ſich, was hochbrachte. 

Sie blätterte in einigen Journalen 
und Druckſachen, Profpekten von Bä— 
dern und Sommerfriſchen. Sie war es 
gewohnt, dieſe Sachen mit flüchtigem 
Bedauern fortzutun, denn Guſtab 
mochte nicht reiſen. 

Da fiel ihr ein: es kam ja nicht mehr 
darauf an, was Guftav modte. Sie 
mochte reifen, und fie fonnte es. NRei- 
fen ift für eine Wittme- ja überhaupt 
das Gegebene.: Und fie vertiefte fich 
mit Eifer in eine hübjche Brofchüre 
über den Schwarzwald. Titifee, St. 
Blafien, da3 mar etwas! Wenn fie 
nicht lieber eine Nordlandreife machte. 
„Die alles heilende Zeit“ war gemiß 
ganz Thon, aber eine Reife mit groß- 


fo laut, daß 


artigen neuen Eindrüden war doch ein - 


noch angenehmeres und jchneller wir- 
fendes Mittel gegen großen Geelen- 
ſchmerz. 

Während fie fo befchäftigt war, fam 
nod ein Kondolent: Affeffor Winter. 

Ich laſſe Bitten”, fagte fie und 
lächelte ein wenig. 

Diefer Winter, ein netter, junger 
Mann, war auf dem beiten Wege ge- 
weſen, Hausfreund bei ihnen zu mer: 
den. Er war mufifalifh und litera- 


I if und hatte auch fonft allerhand 


brauchbare Gigenfhaften. Aber da 
waren wieder bieje |pießbürgerlichen 
Ideen von Guftan daz wiſchen gekom⸗ 
men. — „Eine verheiratete Frau“ — 
a mie diefes Wort fie anödete! — 

te fich nicht vom einem jungen 
— .. — laflen, 
und e# n Pin 
ie Sn ' ba fi Bra 


CHICAGO, ILL. 


Schiffs: Karten 
512 billiger jekt 


für Freifarten . — giltig für 12 


Extra billig in * * Rajüte. 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 
ee 


—E ändifde Münzforten zum Tagesturs. 
che Rünaleriet fe Beet 


ANTON BOENERT Ei int 
616 Süd — Str. 
nabe Bolf und Dearborn Str. Depat. 


Offen Bis 6 Uhr Abends. Sonntags DE 4 Dim, 
ap21,momii@ 


Schiffskarten auf uns 
en fiir a ür 
endungen na Kuftanp 

rechnen wir — 100 Rubel 

Bd $51.75. Durch Bermittelun . 
der Negierung3-Bant in € 


in 16 Tagen Fugetteit, Sie 
deponiren Gelder in es 
rung3- und anderen Bars 
fen in Rubland, und bäns 
digen den Deponenten die Sparbücher aus. 
Geöffnet täglih bon 8:00 De en3 bis 3:30 
Abends, u. Sonntags bi3 4:00 Nachmittags. 


Russian American Bureau 


160 N. Fifth Ave. 


Smwifhen Lale und Randolph Straße, Chicago, 
ap? 


Schiffs: Karten 
352 2 — Eurbpa 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Onlited Str, 
swiihen Elbbourn und North „verue. 
25 Iahre in —— Vffen Abends und Sonn 
tag VBormitta 3 Bormittag. mal zmifeme® Amifemo* 


Schiffs - Karten . i 


von unb nad Europe. 


anmweifungen, Bollm 
en 


Brompte, reelle Bedienung. — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth A 
Difen 5i8 8 Abends. Sonntags 9—1 Uhr Nadım 
1ms.mo,di.do.fa® 


— — 


OSCAR F. "MAYER & ar. 
DI BWurft überall bevorzugt? 

Beil a a —— Dich 

Befragt Euren Lielerantrn et . 

En 


Ihuldige Vergnügen, auf ihren Hauss 
freund verzichtet. 
In Anberracht 
lächelte fie ein menig, 
„Sch laffe bitten.“ 
„verheiratete Frau“ 
war eine Wittwe ... 


Die verräterifhe Tätowierung. 


Aus Paris mird gefchrieben: Die 
Verhaftung des berüchtigten Ans 
arhiften und vielfahen Mörder Las 
combe hat die Parifer Benölterung 
bon einem drüdenden Alp befreit. Erjt 
jegt wird befannt, wie diefer vermegene 
Verbrecher, dem ein Menfchenleben 
nicht3 galt, von der Polizei ausfindig 
und dingfeft gemacht murbe, 
näheren Begleitumftände find nicht 
ohne Romantif. Zmei Barifer Geheims 
poliziften fchlenderten über einen Rums 
melplaß des Boulevard de la Billette. 
Ihr Augenmert mwardb burh einen 
Singfampf angezogen, den in einer 
offenen Bude zwei Ringer zum Beiten 
gaben. Einer der Zujchauer machte 
fih ein Vergnügen daraus, die beiden 
Ringer mit Papierfügelden zu „bes 
ſchießen.“ Plötlich bemerkte einer der 
beiden Deteftives, daß diefer „Papiers 
fügelchenfchießer” zmifchen dem Daus 
men und dem Zeigefinger ber rechten 
Hand ein fleines Herz tättomirt trug. 
Blitzſchnell ſchoß es ihm durch dem 
Kopf, daß eine ſolche Tättowirung als 
Kennzeichen des berüchtigten Lacombe 
bekannt gegeben war. Er beriet ſich 
mit feinem Kollegen und holte dann 
[pornftreich3 den zuftändigen. Polizeis 
fommiffar heran. Eine unauffällige 
Vergleihung des Verdächtigen mit ber 
Photographie de3 Anarciften er ab, 
daß der „harmlofe Papierfügelden« 
ſchießer“ wirklich der Geſuchte war, 
Unauffällig ſchloſſen die Geheime 
poliziften ven Mann ein, im gegebenen 
Augenblide warb er gepadt, im Nu 
waren feine Hände auf dem Rüden ges 
feffelt, ohne daß er Zeit gefunden 
bätte, Gebrauh von feinen 
Bromningpiftolen, die man bei i 
fand, zu machen. Zum meiteren 

bed Verbrecher gehörten 


— und ige We — 


dieſer Umſtände 
als ſie ſagte: 


mehr jeht. Sie 


Sie war ja keine 


Die 
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Durch) Wafler beihädigte Männer: Hemden Lowest Prices Our gachiei Altractiong | Dur Wafer befhüdige Damen : Sandichuhe 
Gerade 1000 gute Dnalität Madras Ar- ı 50 Madra? Hemden für Männer — 16fnöpfige reinjeidene Damenhandichuhe, Seide - finiſhed Lisle Handihuhe für 
beitöhemden, mit angefügtem Kragen umd | in „Halsband“ = Facon — mit ange: doppelte Aingerjpigen, _ in fhwarz und | Damen, volle Ellbogenlänge, in weiß 
„faced“ Aermeln, alles doppelt genäht, | nähten Manidetten — Größen 14, und weiße, vegul. Tdc, © VE —— oder Schwarz, reguläre 59 

dr breit und lang geicnitten, in allen | 14%, 15 md 15% — in allen RR Qualität, per Pant 

toten überall 50c  \beae Mufter — | Hübjchen und - attraktiven 


1 Gute Qualität Zwei-Claip furze feidene 16fmöpfige Chamoiſette Handſchuhe für 
mung das Stiid m 35c Muftern — Em En — 1 90 Damenhandſchuhe, doppelte Fingerſpitzen. Damen, in Bi und — Farbe, 
da3 Stüd zu. a 


een SI SE 1Ie] STATE MADISON Anz MADISON Ak TE MADISON ano WWPDFARBORN STS. RN STS. — —— u IE 
Der ganze durch Der ganze durch Waffe beichädinte beihädinte Vorrat der 3. T. Barlow Go. Fein. Dayton, 


eye ipariame Känfer in a wird morgen — — ſein, um etwas von den ſenſationellen Werten zu erhalten, welche dieſer rieſige Ankauf uns zu offeriren ermöglicht. — Die Barlow Co. wollte Baargeld haben, und deshalb erhielten wir dasLager — kei 
feinem regulären Lager eine fo große Mafle Waaten zufügen, denn die I. T. Barlow Go. ift das führende Import- und „Jobbing“- Haus in Ohio. Das *8 enthält: r 8 n anderer Laden wollte 


licber 1,000,000 Yard3 Wafchftoffe, Muslins, Leinen, Hleiderftoffe, Flanelle, Stickereien, 
Sutterftoffe, Bänder und 670 Kiften Unterzeug, Gardinen, Draperien, Negenmäntel, 
Dlanfets, Fancy Waaren, Handfchuhe, Hemden, u. f. w., u. f. w., 


AUDSBSchis Seocam Dollar. 


Ein oßer Teil biefer Waaren ift, nachdem fie getrodnet find in beinahe vollfommener Verfaſſung, da fie vor der Kiut ficher berpadt waren; andere Bartien en die Wirf des ſchlammige afiers de8 Miami Finffes, aber laifen ii — t r 
Teil des Lagers zeigt die Wirfung an dem Zufammenlanfen der Farben, — Swede; Ihr findet bie Preife — —— Vartien zeigen di irkung ch gen Waſſ ẽ ch rein und vollkommen waſchen; ein ſehr kleine 


Werte größer als zu irgend einer Zeit in einer Aanzahl von Kahren — hier ſind nur ein paar von den hunderten Artikeln. 
Waſſer⸗ I) 2 ” . . i — 
beſchadigte Kleiderſtoſſe fürs Frühjahr Waſſer 


— — ie negenmäntel für Damen 
Ser ser ee rc) das Waler in Dayton belchädigte Walch-Stolle| ===>: —— 


irs und —S — * Zuting⸗ und viele einfarbige Sui⸗ Mädchen, meiſtens in Olive und Tan, bis zum Hals hinauf zu— 
Batfer beihädigt — in fehmarz, | tings, durch Wailer beichädigt, in 


— in Haren, Knie: ch Dale - 50,000 Yp8. 363Öll. Kleider- |215 Dub. nebleihte Riffen- |2,500 Stüde 5-4 Tiih-Del- | 65,000 Nds. Nleider-Ging- | 45,000 Yds. Sheeting, ne» zufnöpfen, mit hohem, umgewendetem Kragen, Zafchen, Sturm- 
mert bis zu 50c — 1 Cı wert bis zu 60c — per 25c und Wrapper-Percale, — Bezüge, alle feine Qualität, tuch — in ſchlichtem Weiß, hams, Sbirting Chebiots, bleicht und ungebleicht, alle J Cuffs; fie find nur ein wenig verhärtet in folge der Feuchtigkeit, 
per Yard | Yard 12%2c und 15c Aualität, ets | Wafjer durdmäßt, 42- und | Marble und fanch Muitern, | Chambrays u. Nurje Strei- | Standard Cualitäten, 8-4, | fonft aber bieten fie großen Schuß. beifte- 


Zaufende von Yarbs von feinen Mleiderftoffen und Suitinge, Ein Teil | mas beichmußt, fonit tadel=: | 45xX3630[., wert biß au 16c|beite Standard lität —- fe a» Maif e- 10-4 und 10-4 iten, dur un .. „ 
dabon ijt leicht am Nande durch Maffer befchädigt, andere find befledt 8 — ndard Qua 2 n, etwas durch Waſſer be und Breiten, durch J genwetter, Größen für Damen u. Mädchen, 
reg. Wert bis zu $2.25, Auswahl zu 


los — in allen — inei Bar: iel; s 3, ARE. | Maifer Konf : 
und zerfnüllt. Die Partie beiteht aus reinmwollenen, halbwollenen und Styles u. Kar 6 C ‚in einem Bar 90 nur ein wenig naß. fleckt, ſonſt tadellos, AFC, Waſſer befleckt, ſonſt tadel 


ar — J 
JVorſted Stoffen in einfahen und fancy Geweben, in jhmarz und in | pen, Hp. gu — BERNER: 


reguläre 2öc I Toile dir Nord, Red Seal etc. | Tos, wert bi3 I 
arben — 36 und 50 Zoll breit — viele davon find zweis und dreimal | _, <orie — * Alle Farben und Sthles — 30 — Yard Ic 
D biel wert al3 dieje Preife. — Dienstag, die Hard zu 73,000 Yp3. American und | 50,000 Ps. 36zÖll. Stand- | die Nard.... 1212 Werte, . 


15e und Waſſer⸗ ⸗ 2 
19, 25c, 29c, 39, ABc und 69c und, Shmpjons ef —— ard 2. 2. ungebleichtes Bett: | Tanfende Yps. Weiftwaaren, m bI4c 25,000 Nds. Kieider-Rat- beichädigte Seiden Bänder 


Shirting Kattıme, — etivas Tatenzeug, etwas durch Was: | India Linon, Perjian Lawn, tune und Robe-Sattune, ct: — und 136 ge Zn gg — — Taf⸗ 
Eine große Quantität von Reſtern und Ueberbleibſeln und Enden; ein durch Waſſer befleckt, regu⸗ ſer befleckt.— VPique und fanch Waaren al- 29,000 Yards Kiſſenbezug⸗ was beſchmutzt, eine große 1! veiß, roſa, blau, gelb, Emerald fe tabani n oll breit, eine 
Teil dabon leicht bejchädigt durch Wafler, andere in perfektem Zu- Plär Tlac; ſehr gpesiell, ler Art, im Bargain Sauare, | Muslin,— durch Wafjer be- | Reichhaltigfeit bon 2 —— 2 Unterzeug | und fanch Yr- |große Ausivahl bon hellen und 
ftande. In Schwarz und in Farben — die wunderbolliten Werte — | die Yard AH Yar wert bis 25c . j i 5 . ‚ [beit, 2 Zmalität, Dienstag, Spule | dunklen Farben, pafiend für Haar- 


Idmugt,— 42 und 45 Boll| folanae fie vor- Narbe f | 
wert‘ 19c bis 69c — im brei Partien — per Yard, —9* Dos. 363öll. gebeich⸗ Auswahl, 6340 breit, wäſcht ſich rein, ge— Kae, N. 314 bon 50 er für 21c; de ichleifen, Cafhes und Hutbejaß, 


en 2 | wert bi3 zu 12%c — 
48,000 Ib8. 363öll. unge⸗ te3 Muslin und Cambric,— | ® möhnlicdh 12%4c Qı Reiter von Taffeta Mefi Yard c 
; 3) 1 ⸗ * — an Be. 5 inline umd | PET BED. so 00000. ie» 
2 7 C 140 und 50 en Cheeting, etwas durch Waſſer beſchmutzt, ta= | 35,000 ds. beſte Qualität Yard ai Ic 150 Dub. S1X9OzÖM. ge- | anderen reinſeid. Bändern, bis 4 Reinſeidene Mefſſaline, Zaffete, 
ur aller jtreifig, wird bellofe, Waaren, wajchen jich | Galatea Suitings u. Egup- | bleichte Bettlafen, nur durch | Zoll breit, Längen bis 3 Yds,, RK 
Wafler- durch Wafchen rein, Peppe= | rein, Lonsdale, Fruit of the|tian Tiffue, in jedem Style |55,000 Nds. 363811. unge: Waſſer naß und etivad et: Auswahl. per Hard 3e 268 7* Vehene Bänder, bis’gu 
beichädigte Flanellſtoffe rell R. Lockwood SU etc., | Zoont, Hille und andere — und * — * zu | bleichtes Cheetinn 2.L, — A nel re : g 


2, was bejchmutt, nicht beichä- | Nr. 7 Satin: ‚faced“ Band, Gros: | 5% Zoll_breit hellen und m 
wert Sic — puläre Fabri- 18 - - T%ac Qualis 5 N 08-|5% Soll_breit, in 5 : 

10c und 1215c beihädigte Flaneke, Yard Sr, 10,000 Yards einfadhe 1 die Nard Fate — he c a Er vr wert 3 weiß, roja, blaıt | dunflen wo — 'mert bi3 zu 
und fch Slanelle aller Art, ſchwere Tualität, beihädigt durch Waſſer Yard zu 3 ) Yards Fi Aa 10e — Die Dan Ye 
und beihmußt, in weiß, rofa, hellblau und beinahe allen Far— . — ——— 


ben, ferner fanch geſtreift u. ſ. w., regulärer Preis 100 und 
12% c — die Yard zu 


Beihädigter Onting, Shaker und Beihädigter Onting Flanell, Domet 


a A h Daylon durch Waller ig Ceinenmanten und Belderhen Were sanc) Wanren 


au 10c, per Yard y — — Prahtvolle Spigen = Bettgarnitu- | Weihe beiticte Kiſſen Shams u. Scarfs, 
121%c und 15c beihädigte Slanelle, Yard, 694. — Taufende von Yards | 650 türkifchrote umd meiße | Gebleichter baummoll. Erafh | 50e farbiger Tafeldamait, 60 |35c gebleichter Tafeldamaft, |45c gebleichter mercerized Ta- | Er, Ihöne durchbrochene Mufter, \einige find nab und beihmugt — fie 


: j ; £ — * — ſind bis — 
feine Flanelle, Outing Flanelle, Domet und Canton Tiſchtücher mit Franſen, 54 Handtuchſtoff, geköpert, deut- Zoll breit, feine und ſchwere 58 Zoll breit, Blumen: Ent? feldamaſt, ichwere Qualität, [ Polftändig mit einem Paar dazu das — c 
lanelle, 27 bis 36 Boll breit— große Werte zu, Yard 1‘ 


2 * | 
bei 54 Zoll, jhöne Mufter in Qualität, rote und bfaue |iürfe, wurde durch Ce - Entwürfe 62 301 f Paiienden Shams, leicht durch Waj- | au 
eidebeftifter creme wollener Flanell für Baby Stirts, wert 2 4. ih bi ö — —* — 3 je Borbe, | Checks, ieicht durch Waſſer be- Waſſer beſchädigt, breit, leicht Zn 3 ſer befledt, wert $2.25, 81. 49 | Defterreihiihe Keinen Lundtiicher mit 

N 45c — die Yard zu r itte, echtfarbig, leicht wert bis zu Se, aber leicht inittert die Yard 19 das Set zu fünf Reiben je Arbeit, find 59 
{ lau un c 


E ſchãdigt, offerirt ſpeziell die Yard bei 54 Zoll 
beſchmutzt, die c* ua beihädigt, jo iR zum Vertauf die marfirt zu Ci zum Handaemante Teneriff Spiken Rad-Gen- | AU 

a TEN — ſti Scarfs and & 
15c brauner reinleinener 17=| Preiſe von erſtuce und Scarfs mit ſehr ſchönen find aa eanttenberg Gpigen-Ceasib, 


une »L 


mr ET — : h 3 
sersänig. Stilereien aus Dayton Tran — Ben 


2 febr pafjend für Dreffer3 oder für 
— — — il bandgezogenen Center®, e3 find Side 8 8 fü 
Seine CEambric und 1 45 und 27zöllige Sti- | Ariih Point Stiderei | 3" 1 marfirt el“ 'zölliger Stevens Graih, jehr |50c gebleichter mercerized Ta- 51.00 Zerte, Auswahl 49 a Le Be tus 


= eg tanfen wir das Etiüd 
Kainjoot Allover Sti- | derei Kleider Sfirtings | Einſätze, durchwebt mit ee ee rd abjor: | feldamaft, —— — 


10e große ungebleichte türkifche | ‚u, euer beichädigt, jo lange der |birend, ift leicht it. hüb- 
en, gut gearbeitet | in einer en Parti t —3 * — 8 8 ge de ‚ Qualität, 66 Zoll breit, hiüb- —— und Drawn Center ſuce, —E beſtickte und Spit 
— Sual. — von ae er en eg Handtücher, gute jchwere ke Vorrat reicht, of: durch Waſſer be— I, Ifte Alumen: Entwürfe, leicht a — Spittzen⸗ Einfatfung — | ur eihirtihrant., ——— 
ihön  geftidte Eyelet | Muftern, alle hübfc) | Ken, umgefähr 24 Zoll | fität, fie find $1.50  vollgebleichte foßfge- | Jeriren Fr > [peot, Us | jerfnittert, zum bas Etüd fpeziell 132 "Bei 12 u AD ce 
oder Blumen = Effekte, | entworfen in Kombina= | breit, manche find Leicht | leicht bejchmust, fäumte deutfche Damaft Tiih- | Auswahl sum | Yard au | Dertauf DIENEN u Bissznsdesigsnnnunaunssannnenine 997 Vllkerasaminnnneehenereregn ER 
manche jind Leicht bes | tion von rifh und | durch Wafer beichädigt, | marfirt au he 0 bei 72 Dell 4 Preiſe von 830 weihe Bettdeden, in allen | die Yard zu 
ſchädigt durch Waſſer, Blumen-Effelten Leicht | im Wholeſale vor der nn 5 — ı10c reinleinener Graih Hand: | Größen, mit Franſen, ge— 
vor ber — — —9 = es] Dahtoner En 123c brauner reinlein. TEE Mab, Plumenz |; uhitoff, jehe ſchwere Tualis |fäumt ober gezadt, wert bis 29c farbiger —52 58 Wa erde ij 
mung für 756 verkau 2 ahtonZäholejale zu | mung für 20c verkauft, Handtuchftoff, ihiwere Cual., ‚Entwürfe, leicht bejchmußt | | tät, jeher abforbirend, Teicht |zu 83.00, marfirt zum Mreife Zoll breit, gute Qualität, 
330 die 25 ders 19 a. die 1 feicht durch Wa: bar zerfnittert, | jerfnittert, jum Ver— zu 83.00, marfirt jnur Wajier 
—_ u. C ee C fer befledt, mor= ker Dienstag lauf offerirt, die Yard Ci; zum Pr. don 5% | bejchädigt, die 2ut Ton 8 Bid 10 Uhr Morgens— 2500 | Ungefähr 600 Yards Hydegrade 
gen, — 3 gen die Yard A | um Preiſe iss 2 1,2 Fr marfirt 140 Nd3. Reiter 64 bei 64 Kining Kam 
zu 


"686 un.. brics, leicht durch Wafjer be- engeren = 
W 222 . seta £ d 
ai Anterzeug Für Männer fledt, Die Yard zu die leicht befejmußt, aber der größte 


il in fai f Zuſtande — 
—— n i Schwarzes Heatherbloom Taffeta, Teil in faſt perfektem Zuſtande 
darunter viele Partien „Superior Make“ Union-Suits für Männer, ipez., folange 750 Nds. reichen, ech mwohlbefannte 35c Cualität, fpe- 
beinahe alle in perfekten Zuftande. 


i tes Hydegrade deaiherbloom in fait Ber jo Tange fie reichen, rm c 

zen man | Durch MWafler befchädigte Spigen : Gardinen ete. ==: 5 
nionsSuit® für Männer — Iität, vom Stüc ab, die 4 . 0- 363 Öl 

' \ % ’ lange und furze Aermel, Knie— * 3500 —— = 363öllige 

und Bussen: Gröben 34 | 3,000 Baar Spitengardinen, 90% davon jind | Grenadine Gardinen, 3 Yards lang, und Mu» | 2,500 Baar Cable Net und Nottingham Spiken- 5000 Nds. Reiter von Mercerized! ſchwarze mercerized Sateens, — 

THE PERFECT UNION SUIT _ bis 46. reguläre $1.00 abiolut verfett, die Auswahl von Cable Net und | iterenden von Cable Net und Nottingham Spi= gardinen mit mux leicht beichmußten in wei Sateens, Rercalines, Silejias ‚la, Qualitäten, welche beſonders geeig— 

z S. R Sorte, gu Nottingham. Zahlreiche Muiter in beiden, in Bengardinen, ein wenig beichmußt, 4 der © Spigengardienivert der Saijon — in weiß | Siniih Taffetas, Aermelfutter, Ta, | net find für Cont Linings, Unter- 

„Superior Made“ feine weiße und; „Superior Mate“ feine Lisle Union | weis oder Ecru. Eine wundervolle Gelegenbeit, | wert bis zu 75c Paar, Stüd oder arabiicher Farbe, 5 ' 

Eeru Union-Suit3 für Männer zuits für Männer; lange Nermel, | Eure Frühjahrsgardinen zu etiva der Hälfte 9,750 Yards fanch Gardinenierim-Reiter, in 


9 fchenitoffe uim., manche leicht dureh) röde, Schürzen u. }. w., 
I dt der feine A [ s f — — Waſſer befleckt, wert bis zu 56 bis au 20c — Dienstag, 
ange und furze oder feine Nermel, | füurze Nermel, feine Armel, Sinies | de3 regulären Breijes zu aufen — 1. 47 | all den neueiten Farben; reguläre I Einzelne Worti fl d fett, 19c, Die Yard zu 5 

ge — = ——— * Fa 10 inzelne Vortieren, alle rein und perfekt, ge— ‚die | 
Knie= und Anöchellängen, Größen | ınd Anöcellängen, in Wei und | $2, $: und $3 Gmbdinen, Paar.. a macht au& merzerilirter Taveitrh. Mit Borte, 


die Yard zu 
34 bis 46, wert $1.2 ; Gröi 34 bis 46 ( | 20e bi8 30c Qualitäten, per Yard. 
34 biS 46, mert 91.25 — Scru, Größen 34 bi5 46, requlä= : | 
morgen zu nur Elcer Breis $2.25 — ein sw - 1975 orientaliidie Gouchderen, alle hübfch be- | 4,500 Yards Yabrifrefter von Gardinen-Scrim, | | beftanit, öder gerändert, wert bis zu 77e 
Superior Mate“ Lisle Nnionfuits | Yargain zur 65€ franit, in reihen dumflen Farben, — 7 3340 FE LE N va er b ädig e £ell: an fe 5 
für Männer, lange Mermel, turze] „Superior Mate“ feine mergerifirte 56%X100 Zoll, per Stüd | u. 12%6c Sorten (8 bis 10 Brm.), Mb. Ginzelne Spitsengardinen, Scotch Net und Not- 
—— feine Aermel, Amtes ımd| Union-Suits für Männer, furze od. | 4,570 Yards Gardinen-Nets. 36 Zoll breit, | 3,000 Yards_Silfoline, in heilen und — tingham. Teilweiſe leicht zerknüllt, ſonſt zer-J360 Paar volle Gröfte Bett-Blankets, 750 Baby-Blankets, in blau u. 


Knöchellängen, in Weiß und Ecru, keine Aermel, nKie- und Knöchel— affend für Gardinen jeder Art, mei TC | Farben, für Draperien und Comforter- fett. Gute Muiter; jtart u. dauerhaft. 570 reine Wolle, Wolle und Vaumwolie ge⸗ roſa; Teddy Bear und fanch 


Größen 34 bis 46, große 3 59c längen; in Weit; ımd blau, oder arabijch, die 15c-Eorte, Nard.. bezug, die 12%c Qualität, Mard | Wert $2 und $2.25 Baar, Stüd mifcht u. einige ganz a®umtvolle. Alle | Entwürfe. Alle mehr oder iwes 
Werte, Auswahl zu grau und Ecru, zu e) 


durcmäßt, fonit aber fehlerlos. Kanch |niger von Wailer er 
Feinmaichige Union-Snits für Mn- | Feine Palbriggan Hemden für Borderd. Speziell Dee Große Sorte; 


ner, AFurze Aermel und — — lange und kurze Aermel, das Paar, $1.98, 98c und. II gain, für nur 


re re ABC RE, senter ABC | in Frühjah Couts u. Kleidern 
Ein Schuh : VBerfauf für 93c Wundervolle Werte i nat ihjahr⸗ nie | 


; sinkauf ermöglicht e8 uns, ꝙ — ſchneidergeſtepptem Kragen und Aufſchlag und breiten — 
A — be —5 ee Männer, | Manjcetteh; gemacht aus aus sgezeichneter Qualität reins D 75 $10 Frühiahranzüge für Männer und junge 
u offeriren zu, per Baar pP moll. Größen, nur in grau, Größen 13 | Männer, Röde in den beliebten 2= und 3fno- 
Tie Männerj hube find gemaht aus Bor Galf und Gunmetal Galf > ! a. 44 bis 18 Nahre, gut $6.00 wert — am | pfigen Facons vorzügliche Qualität Serge 
® , ’ N AN I Dienstag zu | / oder Mohair Futter, viele bandgeichneidert; 
ganz jolid, geräumige Zehen, Bluder- und Schnür-Modelle, — 953 — Beinkleider in der neuen Weite, gemacht aus 
alle Größen von 6 bis 11, qut $2.00 tert, morgen, Paar... c j h BE Frühiahr-Coats für Juniors, gemadt aus effeftuollem — FE | reinmwollenen Cheviots, Caflimeres umd fancy 
Die Damenfhuhe find gemant aus Patent Colt Skin, Gunmetal Bel. RL 7 — ſchwarzem und weißem Shepherd Check in dem neuen — — Dr Moriteds, in braun, grau und. lohfarbig.— 
leder und Vice Kid, in Knopf und Blucher-Faconz, alle Sorten 7 9 Balkan-Effekt, hinten gerafft, angenähte Tafchen; ferner | FD: | :ößen 32 bis 42, ab Ile‘ Srör 
und Größen, wu. au 3 N \ bübjche gemifchte Conts und Norfolt Zadet in Iohfarbi — — JGrößen 82 bis 42 aber nicht alle Größen 
* * ekc. alles neue und beliebte J —— ae er mw N 
2 ” Tr E® N y 1 * | 5 * fr e 
Srfords und Pumps für Damen. — GW) i / Modelle. Werte, Die bis zu $7.00 va= 64.97 Ari —— | — — — 
Dieſe Partie enthält ungefähr 2000 e R riiren; die Auswahl zu — ſpeziell für Dienstag 


Vaare Pumps und Oxfords in allen NEM Ey Sommerkleider für Damen und Mädchen, aus bübihen | 0228 ) zu nur 
Facons, in lohfarbig und jchwarz, und 5 z farrirten — in ſchönem —— Di alas — 
i ößen. — Di ii dr nirt mit Berlmutterfnöpfen und dazu paltenden Chams | DR f . fü a 
——— En en — 3 brah-Streifen, Panel aus Eyelet-Stidereei, in weiß u. x NR Regenröcke ur tube 
ee ne —F .95c —— Le blau und weiß u. grau; Größen 14 bi3 72 — Js Stip-on Negenröde für Männer, gemacht 
Fo j 44. Kein Kleid in der Partie ijt weni» * 3 dobpeltem Xerture Drab Tuch, volle 
Mädcenichuhe, ge, Schnür - Schuhe für | ger alö „..00 wert; Dienstag zu | Um 9a * vertikalen Zaſchen alle Nähte ge- 
macht aus Pateni! guaben ſtarke Soh⸗ — Die neuen Satin Coals, reguläre und Extra-Größen, mie )% — — —— — 
Colt Skin, Gun⸗ Br eite geräus 7 Abbildung, ein eleganten an der Seite zuknöpfbares Mo⸗ SE näbt und zementirt, um Dauerhaftigfeit_ zu 


metal Calf; — in] ”, : dell mit großem Shamwl-Sragen und Aufihlag; ges — ſichern. Ihr würdet ſie als 
Knopf⸗ Facons, hohe| mige Zehen, breite |! J mit Seide-Braid, großes Ornament und breite braided 


— i in für 86. 00 be⸗ 
geben, y men überftehende Sohlen, Manjchetten, nur in * ımarz, Größen 6. 97 u. EE einen Bargain für $ 





niedrige Abjäke, in ale Größen von 9 34 bi8 44 und Ertragrößen 41 bis 51, trachten; die Auswahl morgen. 
allen Größen bis 2,| bis 5% — lehr fpes Sollten 9.50 koiten; Auswahl morgen... 


* hl DE Bit. dc I — Die Trachten für Damen 
Schöne Putzwaaren Strumpfwaaren — Bargains Spatl N Krkels Mehl — New a * — — — Princeß Slips, aus weichem Cambric gemacht, mit leinenem Spitzen⸗ 


— Einſatz — gewöhnlich 51.50 wert —— 
Hut-Shapes aus chtem Milan Stroh, großte, Nahtloſe ſchwarze Männerſocken, mittelichwer, —— —— TIE | iveziell Dienstag nur ee 95€ 


mittlere und Hleine Formen, nur in fchvar extra feine Qualität, „Seconds“ der 19c und | Unvsllftändige Partien und einzelne Größen | Soda Eraders — Erieo, | Mein — Scillings feiniter Kombination, and weichem Cam- 
Chapes, die überall um uns herum zu 7 25c Sorten — fpeziell am Dienstag au 8 c bon regulären 50c Korfet3 in vielen Facons, fri der ie; 10e | Fort oder Sherry 9°. brice gemacht, Koriet Gover und 


verfauft- werden — die — 37 8* einſ zu gm mittlerer, fur Er und langer — Gcaders — Graham oder De * 81.19 Beinkleider, beſetzt mit abwech— 
am Dienstag zu c ein 


mit angefügten Errumpf- Sotmeal — 3 DIceiaı. jelnden Reihen feiner Spiten u. 
Handgemachte Braid Milan a Chips für Rabtisfe Seide » Lisle Damenftrümpfe, haltern — jpeziell für Dienstag * Eier — Frühe Juni⸗ — * Senebe, Del. Bun Einfas, gut 7e 
2 r — Wie i if, . ‚ .. 
Damen und Mädchen, effettvoll garnirt mit mit breiten „Welt“ Strumpfhalter-Tops nu Grbien Be 106 |3,.s ame ‚si «05 3 wert, jet zu 


. > Büchſe zu.. se 5* e äu.. r > 
en u Ma. eu Jemen und allen | Scamae der e-Sare, su. 122€ |- DE fOe Inc achte | Since mt rc | Damen © Sehe 
populären Frübjabr-Schattirungen -- ein 2 N Ri ' ' — treide⸗ SIBSlounce mi — bo 
ungewöhnliche er Bargain für mor= Baumwollene naht-|Nahtlofe Seideitrüm- — ne en Ge Ras & 19€ die Flafche 67 fen leinenen Spi- | oder niedriger 

Ioje ‚D amıe n ft tlmn- | pfe für Zabies, gerinule Keonur Suter Erdbeeren. oder Himbeeren, | Pen oder Auffle | Hals —* mit 
Blumen jeder Art, einſchließlich Roſen, u pfe, ſchlicht ſchwarz, Seide, in ſchwarz, weiß Mn & © Special $1.00 Koriet, mit mittelhoher » Wind... Wein — die 98e I m: Stiderei be- guten, j 2 
en, Gänfeblümden, Kornblumen etc. 5e mit doppelten Ferſer und vielen hellen Far⸗ Büfte, Tangem, dicht anfchliegendem „Sfirt“, 5 ‚Größe I Slafhe au ent, andere ver: | ten Spigen oder 


In einer großen Bartie zu nur und Zehen, „Seconds*| ben, in allen Größen, | mit Spigen garnirt, gut gefteift — abe in Bone | Fangen 69c dafür; | Stiderei, gut 60c 


— Büch ! 
Hüte werden frei garmirt. | Kar... en. IC | Seronssr.. wei Yace Strumpfsattet angefüat, | JE | Ssrscn” (art 6 51.05 | fe AT | Kae. ETE 


für morgen au........m + 2 Pat , Safe zu für nur,.. 





